
des 

Oberhessischen Geschichtsvereins 



P 
'i 

Postscheckkonto ~ 'rankfwt /~ .  Nr. 29 139 .oder 
, Handels-.und Gewerbebank Gießen Nr. 4577 

D i e  Mi tg l i edqchaf t  b e r e c h t i g t  : 

1. Zum Bezug der jährlich erecheinenden llMitteilue- 
gen des Oberhessischen Geechichte~ereins~~. Me 
persönliche Abhol- in der Univensitatsbiblla&hek 

, 

unter Vorhige der B8it.~~g~@1ith1~g 'fUr das betref - 
ist mit ~ortdcdten w-n. 

eugter Teilnahme an den .Lehrfahrtm und Exkur- 
sionen des Oberhessischen Geschichtsvereine. ' 

A n s c h r i f t  : 

H e r a u s g e b e r  : Dr. Herbert K-er, 63 Eie-, 
Philosophenwald 10. Tel. : (0641) - 41343 



Mitteilungen 
des 

Oberliessischen Geshichtsvereins 

Hcrausgcgcbrn von 

Herbert  Krüger 

Neue r ~ l g e  

59. Band 

GIESSEN 1974 



Ddr rcb  B~ii~ktehtavereiit b!elEQm &&W &m M q d ~ r t  &r 
, t l n l v u r s n i t w  GiaBeti für di4 g+ziQ&e h;citibm ilelrllau- 
yhr d t e w  $jadbb. ,Br hat fqriner su &nka Br B e i M l f e a ,  &Le.dir w m  
Lascmia a w  dar ' ~ l w t g O d ~ I l l i #  ZIpr n1mr?*M Vereine 
Rmnmm' unter i h m  VoraitzeMten Frof. Dr. W. fle~meyar elislten 
hai. A < 



MilTEILUNGEN DES OBERHESSLSCHEN GESCHICHTSVEREfE\S 

Band 59 

Seite 

Erwin KaauB : 
Dakumeatation Uber das Schickeal der Gießener Juden 
von 1933 bia 1945 

Kar1 Friedrich Euler : 
Todeedahun, Sterbeort und Grabstätte der Gräfin Clementia 16 7 

Jürgen Leib und Heimut KoIlmar : 
Der GieBener Wochenmarkt - Entwlckzung, Struktur und Fmktion 181 

Helmut 1YacMfgail: 
RWnießhe Fachwerkeidlisse im Raume Gießen 

Hans Szczech : 
Vort~&e und Fahrten im Jahre 1973/74 

W. Lei& : 
Buchbesprechung : Feetechriit für Friedrich Kn6pp 



D I E  JUDISCHE BEVÖLKERUNG G I E S S E N S  

von 1933 bia 1942145 

EINE DOKUMENTATION 



üe8ohiohte der Juäen in GieBen 

X ? %  =.P  

UIlg unn sahl-wt -$ 
diiden, die in OieBeh geboren eiid oder 

bi-r ahdR3P im gaasentrationelager Thereeienstadt - 

Aufetallung der am 30. Jaauar 1933 d 8- in Oie& 
unü QieBen-Wieeectk wobbft geweeeoien jüdischem Per8aien 

V ~ a i ~  d e ~  air ismmi1#sohen Raligifmsgemei&e G i e h  

mir ieraelitiscben Religionsgeeellechsil O i e b  
Personen @fand 13. März 1935) 

register der M t  GieBem 
sieh am 15. Juli 1936 

Versdahnie der & Gi- wo&einden Juäen naah dem 

Vemebimia der am 31. Mare W 9  naah in der Stadt Giesai 
ludmhfhJPdsn 

V d ~ ~ a a i m i a  der in aieeea woimmxbn Juden nsch 
B h d  vom t ,  Februar 1941 

1933 bie eiun September 1942 

tim JPdea wa Oie&a und Oiegen-Wieseck, die 
wurdea (d&eabUt am 8.Descember 1942) 





1) Wolf Dieter ROTHE, Wie  Endltk\mg der  Judenfragen, Bd. 1 Zeugen. 
E.Bierbrrm-Verlag, Frmkbrt-Kaibach, 1974, S. 199. u.a. 

2) Paul ARNBBERO, Wie  jüdischen Gemeinden in Hessent1 Bd. I u.11, 
~ i ~ t a - V e r l a g  Fnnkfurt 1971. 

3) So u.a. Auszuge aus der nEncyclopaedla Judaicall, der wEncyclopae- 
dir Hebraioaw und aus "Who ie  Who in Israelw. 

4) 8t.dkrohiv GieBsa, sVe~crichatsee über die jlldieche Bevölkenmg 
lS33 - 1942' (Nr. 5063 ff.), 'Synagogeabrand' (Mr. 1300ff.) und 
'Judenaktion 1942' (Nr. 5088). 

5) Die Biographien bedürfsn mancher Ergäazung, vor allem hinsichtlich 
von Jluden, die nach 1930 in jungem Jahren aua GieSeR emigrierten 
und in ihrer neuen Heimat Bedeutung erlangten. 



der8 die  lebte 'Onfnttng' fet i ~ 8 i t o r i m h  zu nennen d steht ganz un- 
ter der AbstcM, die Juden zur Beke&ung zu zwingen. humimhea waren 

' 1622 inegekxft P Judentunnien - mstrrt ws der dümea Umee;b\io% - in .  
, Giaam ~ ~ i g  geworden 00).  zlm@1*1e6 mm Mamahm m. die 

5 jtidische R e l i g l k w m ;  s o  we- #WB die Sabb&üien&e verboten. 
Y,  : XIaDll verewhte man ee mit aogewmqm ? d ' w h k o w t t ,  bei deaen die " Wen gezwungen wurden, die 'MirnSanspredtgtai' äer lictheriaoben M e t -  

lichen snnthören. in einem Bericht V.. 2.11.1643 heia -, da6 man diese 
Bekehruqpversuche auf dem Rathaue vornahm, weil äie Juden nioM in 



die Kirche kamen. Aber auch dort müssen viele weggeblieben sein, andere 
lärmten bei christlichen Handlungen, und "einige verstopften sich oetentativ 
die Ohren" (11). Für den L a d g d e n  Georg ii. war äies eine herbe Ent- - täuschung und vergrOBerte seinen ohnehin gr& JudeabaB, so  da8 er in 
seiner Judenpolitik stets zwischen Bekehrung und Vertreibung schwankte. 
Ausweisungsbefehle von 1837 und 1689 katten anscheinend i@m duroh- 
schlagenden Erfolg, denn 1651 dringt der GieBemer Superinbmht Haber- 
korn, ein scharfer Judeqgegner, auf Ausweisung der  Juden. 

Landgraf Georg ii. legt seinem Sohn und Nachfolger Ludwig VI. in seinem 
Teetament an6 Herz, in der  Judedrage eine harte Haltung eu zeigen. Schon 
kure m h  dem Tode Georgs 11. 1661 setzen es die Landstänäe auf dem 
Landtag in Gieijen durch, dal3 die Juden aus den Städten mrt r ih  werden. 
Dies geaohieht durch den Ausweisimgebefehl Lud* W. vom 23. Januar 
1662. Innerhab einer Frist vai 8 Wochen mllesen die Judea Gi&m ver- 
lassen; nur vereinzelt bleiben sie bis 1667. Die meisten lasrm sich in 
der unmittelbaren Umgebung nieder, nicht selten in standesherrlichen Ge- 
bieten (Rabeaau, Buseoker Tal), aber zum Teil auch in Wies& vor den 
Toren der Stadt (lla).  Es ergeht strikter Befehl an die laiddeherrlichen 
Beamten, jeden Juden mit 1 Gulden Strafe zu belegen, der tlber Nacht in 
Giesen bleibt (12). 

Ab 1687 sind in G i e h  wieder Juden nachgewiesen (13). Im selben Jahr 
bittet der Superintendent von G i e h  BUrgermeister und Rat der Stadt bei 
der Taufe einem "vom Landesherrn zur christlichen Information geschick- 
ten Judenkmhn" als 'Gevattern' (Paten) noch einige Zeugen dieser "Heils- 
gehurt“ zu benennen (14). Dies deutet darauf hin, da6 sich unter Landgraf 
Ernst Ludwig (seit 1688) eine etwas tolerantere H a l t w  gegaaf>er den Ju- 
den bemerkbar machte, die e s  ihnen gestattete, a l l d i c h  wieder in die 
Städte des Landes, also auch nach GieBen, zu ziehen. 

Aus den städtischen Beedrechnungen 1 ä a  sich ablesen, da0 die Juden fetzt 
nicht mehr nur in der Judengasse (früheres Getto 1). sondern auch in an- 
deren Stadtteilen ('Wallporter Quartier') wohnen (15). Für doll ObsFamt 
GieBm werden im Jahre 1713 44 "SchutzgeldzahlelJ1 genannt (15). GieBene 
Viehmarkt wurde stark begucht (15a).Zur Wiederbagr(imhurg einer füdi- 
schen Gemeixie dürfte es in G i e h  zwischen 1720 und 1725 gekomman 
sein (16). Aue dem Jahre 1728 ist um die Zahl von 70 Juden für Gießen 
überliefert (17). Um diese Zeit amtierte ein Rabbiner mit Namen Michael 
B e n ,  der eine Verordmmg wegen des Unfriedens in der Gemeinde erlas- 
een muüta (18). Die Stadtrechnung von 1732 nennt 18, die von 1740 schon 
22 Juden, die als Beisseeen Beede in verschiedener Höhe zahlen müssen. 
Nioht un- darf bleiben, da6 die Universitat Gi-n am 18.April 1697 
mit 'Abraham Hsgmairnr, Hebraeus ex Mannheim' den ersten Juden imma- 
trikulierte; im Jahre l n 0  konnte Meyer Lüw aus Vetzberg als erster Ju- 
de sehe medizinische Promatlon bestehen (19). 
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Druckschriften in hebräfscher Sprache, die meist von c ~ f c h e w  Dmwkern 
hergeetedit wurden, sind dem 17. und 18. Jahzhrmdert tWpl.ie$&e@ (2q. 
Während in diwer Zeit die Jiadengemeindq in der e#adt Qi- an. Wirke 
und Bedwhmg-euoabae, veqwmen die Judm. in den ländlichem Gebdieten. 
Oberhessene iq Verlad t@B 18. und fiiihea 19. Jahrhwdj3rt.ß idk6r' mehr 
(21). Sie bleib6 mLti Abgaben im R i i c M  und W- amh W Sohrit;i- 
geld nicht mehjjb&ben..:.J3ie S t d t  d k h t e  
Mauern lawen: 8w-h Fredtag ging seit 1748 
achen Gemeinde 6.S)ene & Stadttor uad gab 
Münzen, dompt sie' $abbat feiern konnten (22). 
daB die Juden in besser gestellt 
im Umkreis, .'dem' seit 1708, wurde in GieiBen efn 
100 Gulden (ZSjiGegm Ende des 18. J& 
Ca. 100 Juden. Mit der XufhQbimg des Leibmlb im ~iiLfir~dW5 na%m 

, ' i&Mischen auch ihm berrttm&mm&8 whieiftm d- 
te, rasch zu (&). Ab 1814 sind lTuden in der Landwehr rraeufzWem, ab 
1815 ist ihnen der E-rb von Immobilien auf Vex-sMg- erlaubt, 
und sie sind in der Krämerzunft nigelaesen. Die B&ngmgen für den Er- 
werb der Staatsbürgemohaft aber waran noch sehr * zu erfUllen: 
Inlandische Juden musten 4 000 Gulden, aui1)Hxdache 8 000 G u l h  Vermö- 
gen nachweisen. So biieb auch nach 1815 die Mm&e der jüdischen Kiein- 
bürger im Status des Schutzjuden mit einer Reihe von damtingenden Aus- 
.n&meregelwgsbn ( 2.B. kein passives 4 aktives WahlmY), die erst 
1848 andgtiitig wegfielen (25). Andererseäs sinä gerade in Ewsen-Damn- 
stadt schon im Vormära ernsthafte Versuche gepraoht worden, die fiaee 
der "Israelitenn zu verberssrn, indem pan .$.B. der -Anstellung 
von Lehrern finanziell unterstützte oder mw trlenwng eine8 Handwerks 
wermmterte'l a) . 
Die Restrikticmm erst+kten sich iber auch &'@er ' b k k n  Hälfte dea 19. 
Jahrhundert@ nab4 auf,& @tuden Vom- der mh w m ;  
So wird den f raef"sp &:Km& Qi-n am $,'Ot4&4 Ww gb43he$so@che 
V = ' f m W  W, da0 die 
Häueer befiMWG  der "mit Erde . 

W *hen 
*rgl.lo* wer- 

den n d t s s d  -(Y); :" . . , . , . , 

Um 1810 d ~ ~ h i ~ n ~ ~ 9 f n ~ ~ ~ o w . ~ ~  
untereeich&, @r *.Jawar 88% als Wb Masfer' ist. 

'qB2Frn-s~ J f ~ l t ~ q l b  dep' . AGraA 
hPm Al- *,'EUEiiL,lljte.- @W 

SWh 3ahre T897 war W. Beoedict Samuel 
Lerrri (8.unteo) ItrbMnsa io QteBew. 

Ureprüngbh war in der Jud-e G6at.s- und Ver- 
s d u q p a d n  & jWeeinm ;CZemehub; es fof%e eias bebedf8-w 
Synagoge in einem flidlsohen Haus am altem Mnrktphtz. hn Jahre 1867 



Synagoge der jIMieohen ~ R e l i g i ~ m e f n d e " ,  SfldanZage 2 
( eingeweiht 1867. erweitert 1892) 

,. 
1 .  



Gemeinde ihre erste richtige Synagoge 

i 

Spätestens seit dem Jahre 1886 gab ee in Gießen eine zweite jüdiache Ge- 
meinde (28). die sich in den Jahren 1898 - 1900 ihre eigene Bynsgw an 
der Nordadage hinter dem ehemalig= Kaufmänuischen Vereinshaus bzw. 
in der Steinatraße schräg gegenüber der heutigen Feuerwache erba\cte (29). 

Zur @mag- in der &üdanlage gehörte fortan die l i b e r a l e  Religiaie- 
g e m e i n d e ,  zu jener in der SteinatraSe/Nordanlage die o r thodoxe  Re- 
ligianeg e s e 1 1 s C h a f t . Auch die Begräbnieplätze auf dem Ai- Friedhof 
am Nahmmgaberg wurden getrennt: Dem älteren Teil in der Nähe der U- 

II pelle, der mm der Reltgionagemeinde vorbebalten blieb, folgte naoh dem 
Lutherberg zu das Gräberfeld der Religionegeaeil~~haft seit Nmmber 
1888 (30). 

b 

Ein bedeute0da Fest für die Giebnez Judengemeinde und zugleich ein ein- 
drwkavoller Beweia für ihre - zumindest reahtlfch und formal - veränderte 
8 b I . i ~  in der Gesellechaft war das 50jährige Amtejubfläum des 'CltoBber- 
zoglichen RabMnem' Dr. Levi am 30. SepLember 1879. Der Gietkner An- 
zeiger berichtet unter d h e m  Datum : 

"In der festlich geschmückten Synagoge ve~eti.mmelten sich heute 
Morgen 10 Uhr die iaraelitieche Gemeinde, cüe Delegationen der is- 
raeiitischen Gernehden der Provinz Oberheesen sowie die Spiteai 
der hiesigen ZivilbehöFBen, der Vertreter d a  Kreisamte, der atädti- 
schen Beh&rden, Sbibrs tand,  Kreieaohulinamor sowle die Geist- 
lichen der ewangelfschen und kathdfschen Gemeinde . . . . 
Am 1. October 1829 erhieit der Jubiiar von Sr. Kgi. Hoheit dem 
hochseligen GroBZierzog Ludwig I. dae Dekret als Rabbinern der Pro- 
vinz Oberheesear . .. . Seine königl. .Hoheit Groebsrzog Luäwig W. hat 
in Anerkenxmng dieeer Verdienetelderum auch heute an diemm Jubel- 
tag dem Jubelgreis mit dem itiFterlrmmz 1.Kiasee Pbilipge des G d -  
mittigen deooriert. - Me e3genflMhe Feier anlangead wurde dem Ju- 
bilar am Eingang der Synagoge vom Thoratrüge~ empfangen, wedcher 
ihm die feetlichat geeohmückte ~ h o i  überreichte. Vor dem Jbbliar 
gingen Määchen, welehe 3lumem stremten. Am AllerMUga&n m- 
langt, wurde vom Gamgverein der Gemeinde Psdm 117 anekmtim- 
mig gesungen. iiierguf erfolgte die Anqnhhe dee 1. VoreteWrs, 
Herrn M. Hornberger, an den Jubiiar . . . (31). 

Aue dieeer Festanaprache, die das Wwen und das Wirken dea Rabbiners 
würdigte, ist folgende Paseage bemerkenswert : ". . . Sie haben aber noch weit mehr getan, geehrter Herr Ddctor, 

und diww ist keavreelchnend für das edle Streben und die scbäinem 
Ziele, welche Sie sich für ihren hohen Lehnaberuf vorgeeetet hatten. 



all, in deF IgJmäe d aller Orten, wo eich Q e l m t  dant. bot, 
Tderanz gapr&@. Sie haben die Geister, weiobe iIrLOB wegen reli- 
@&er M 4 f F ~ m ~ t s i n  su beUm@at stwhht, ziu wmöimn 
gewu&, 80 daB Spaitqpm, wie sie in vldm üemeindcm 
vorgdmmm sind und le* muh v a r k o ~ ,  hier qlk l ioh  aus- 
blieben. Die hgphüripn ihrer Wmeindea haben dch W s  der ver- 
e c h t U m  Anmhauimgen imtsr dieser Peege dsr DuWmdceft wh- 
tsn irYd I-n gelernt, ein Werk, welohee niobt hoch genug geaohattt 
w a d m  ktrnn uid fllr aiie ihre gottgdliiligen Hmälunfpn die ECrone 
bfldet . . . " (33). 

Rabbiner iär. Levl hielt dann äie FesQwdQt, die er unter dem Text: 
ttPreiee deo Herrn mdm W e  und mein innerem B&- heiligem Na- 
meo" stellte~ d schiidewb seinen Lsbenelauf. E r  gebbta dabei vor al- 
lem des guten Einmm&neam, drrs in GisSen swi- den ?ereoMoäaoen 
lb@@M8ia#m lmrmche d labte Giesen als einen Ort der lweram, no 
h o h a ' ~ m  und  ER^- eoaie ~otriatiamae eine 
h m  Mit bewegten Worten dankte e r  für die Liebe d Verehrung, die 
firn sutd gewordanr waren (38). 

Einen 1Jiemerbmwertm Brief mMeb Dr. M am 16. Jruluar 1880 an den 
ütndtvom. Darin bat er danun, bed ;der gepisnten Neu-Mmmerim 
der Mtarar douh auch über die nrahztttknken. ha sei- 
nem BIW heiBt e6 u.a.: 

". . . Sie mbhtem gcmeigt sein, der, im NeuMdtm w e r  (Vfettel) 
gelegenen, 6- Judmgpmse einen andemm &mm zu emWien. 
Seit && hier bin, aleo seSt mehr dcmn SO Jtliren, rdbpea meine 
G-ciesi Pberdl b,*r aadt, nur nbht fl- -. 
H e r r ~ o m f B e y f m a l l e d n l a d i a l a i g e ~ z u r ~ & i n g a r r d i l l t ,  

wdt -bldhm bxuttoht BtQM erinmerC zu w e d q  rn hier jsmals 
ein Getto gegeben W. Und die Anwoher der Gataae werdem die Um- 
taufe derselben pwiß gerne vernehmen . . . " (34). 

Die Synagoge in der &iManlage hritte ca, 250 n h e  illr BIUaer und 
Plätze für Frauen. Der jCbteohe G a t k d d  wurde lYtsr p h  gemäM@ 
liberaler Reiorm mit QrgedbegleituPg abgehalten (35). At#& 61n gemisch- 
ter Chor w i r k b  gslegentiioh mit (36). Die Religion8gemein8s ba#e fenrer 
ein Gemeindehaus hinter der i3ynasoge (LonystraBe 4) (37). drur 1897 er- 





baut worden war. Es enthielt einen Betsaal mit Ca. 70 Platz811 für den 
Gaäeedienet an den Werktagen, ein Schulzimmer, ein Sitzunge~immer ALr 
den Voratrind und ein Almosenzimmer, ferner ehe Beamten- und eine 
Dienerwohniisg 08). Es gab dort auch eins Bibliothek (39). Die Anregung 
zu diesem Bau hatte das Ehepaar Heichelheim (40) im Jshre 1895 anlä0- 
lieh seiner Sflberhmhzeit durch eine nnmhaite Stiftung gegebem (41). 

Die Synagoge der Religionegeeellechaft war entsprechend der Gemeindegrö- 
Be wesentlich kleiner und hatte auch keine zusätzlichen Räuma. Der Gott=- 
dienet wurde hier nach den Grundsätzen der Orthodoxie des hulaitums 
durchgeführt, d. h. strenge Trennung der Geschlechter, keine Orgel- oder 
Chorbegieitung, hebräische Gebete. 

Der 'GroBherzogliche Pravinzialrabbiner Dr. Sander vxm der Religionege- 
meinde berioMete im Jahre 1'907, daB damale in GieMn flir die MitgUeder 
beider Gemeinden folgende Vereinigungen bestanden (42) : 

isradiacher Männer - und Frauen-Kranicmverein gegr. 1826 
israelirrcher Wohltätigkeitevereln W. 1867 
Verein zur Förderung dee Handwerke unter 
den israeliten Hessens gegr. 1889 
Verein für jiidische Geschichte und Literatur gegr. 1903 

Paul ARiSBEqG ergänzt diese Angaben fiir die Jahre 1925 - 1933 (43) : 
Damals lebten 1017 Juden in Gießen (Gesamtbevölkerungseahl war 33 600 
Einwohner ). Die Religionsgemeiide hatte 251, die ReligionsgesaHech8it 
70 steuerzahlende Glieder. In der Religiansgemeide waren 127 Kinder 
im jtidi8chem Religionsunterricht angemddet, von der  R e i i g i o o a g ~ h a f t  
warem ea ca. 30 Kinder. Neben der Jugwdgmppe 'Agudaa 4Wod', die 
der orthodoxen Gemeinde nahestand, gab ee folgende W d M V M a n -  
gen : 

Ieraelischer Beerdigungsverein gegr. 1867 258 Mitgl. 
israelischer Frouenverein für 
soziale Fiirsorgs 
israelischer Hiiimerein gegr. 1908 120 Mitgl. 
Verein Altersheim 

Fiir die Unterstützung Hilfsbedürftiger bestanden 7 Stifhmgen : Arnst8in- 
Stifhmg, Dr. Levi-Stiftmg, Adolf Buch4tUhmg, Moritx iii~irsch.bi#fYrmg, 
Dr. Hugo Mayer-Stiftung, H e i c h e l h e i m ~ ,  Hermann rmd Louis6 Kstz- 
Stiftung (44). 

Die jüdische Gemeinde Giebns kaufte im Jahre 1836 auf cbm Friedhof 
am Nahnmgeberg einen Begräbnispl8te rn 520 QuadratlMh (46). M 
1836 eind dort Beerdigungem registriert. Ein Verzeicbmis, daa der Lehrer 
und Kantor der liberalen Gemeinde Joliei Marx (bis 1- tätig) iür die 
Jahre 1836 - 1908 zusammemgestellt hat, &hält inegaeamt 578 Namen 



und GrBm (46). Der Neue Friedhof am Rodtberg, der eeft 1903 belegt 
wird, bat ebedalle ein jüdischee Gräberfeld, von dem im Jahre 1912 noch- * 
mal ehi Te4l &ir die orthdoxe ReliglonageatellecW &ge&mmt wurde. 
F W  die Auhhmag und riheile Be imdbg der Leiohen, aanie für die 
Ihirohftrhh;iae der TrawrieleriichlreNsn erricht&e die 8kuit hier baid mach 
der. JihWhmg h Friedhobs im Jaitra 1907 efne wWcU@ Halle, deren 
Dmh taßlwe&e gelH& nerden konnte, Wed~lWh 9iGF ,#M P\iah dso ortho- 
dsasn Juien mögliuh, üiw LelohmhaUe a-II(?T). M u  leb&&? ' . , 

0- CMB ~ a d e  ~ S S  2 ,weiwege bad MOF ~m 18-1 lgzi - 
sW. Poch wird der jtkhmhe Friedhof weiter benutat; aban 8algprtan Baer ' 

1968, Seüma Biahkapp, geh W z  1954 und Horet Jgeef Bnimlllt 1969 
rPPsdea hier b&gtm&et @8). 

Von den in Gießen tätig gewesenen jüdischen Lehrern barfaMe& Pauil ARM- 
BERC) tn clelwm Standardwds über die jüdischem Gemeinden in Hemen 
ausflibiich (4s). 

EQIcter Rabbinern der liberalen Gemeiade ansr wrn 1897 bis 1939 Dr. Da- 
mt. 19.4.193~~@0)b wahre* Dx. L- Hitnhfeld (gerat. 20.9. 

l m )  diassr Amt zuletst bei der ~ r t b d o ~ ~ l l  Religiaa86eßelleobait ausübte. 
Seit sekrnzm Tod blieb dort das Amt vakant. 

AbschZfeBead eine ftbereioht in Zahlen von 1622 bL 1939 : (51) 

1622 = 23 (F4bmluen) 
1687 = 1 (Seedsaaler) 
1696 = 2 (BewMhler) 
in9 = 13 
1740 = 22 (Beedeahler) 
1770 = 86Juden . 
1782 = 110 Jude~ 
1784 = 80 Juda 
1828 = 200 Juden 
1852 = 288 drden 
1868 = 336 Jaden 
1871 = 468 JPden 
1890 = 720 Jiden 
1906 - 913 Juden 
1910 =I036 J* 
1935 -1017 Juden 
1927 = 943 Juden 
1933 = 866 Juden 
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Roeg mENIIEiMER: Ein Beiltrag eur QegohW&a dea Juth in Obea- 
heeeen von Ihrer frllhesten Irl;e ZUF &?-an. Gieße- 4 
aeg: Diele. 1m, 8. 9. Dort 1 

W 
ti 

L I  
;a 

m E E I i Q  : M% h jIIdiechm Qegaehden in Ha- + 1 
B a ,  EIB. 1, F m  1971, 8. M. i *-3 Rsns-Jodum OASM : J-, F~aakihmt 106g 6. 76 t nie , . JPdenKcufdamr -rwqOehenderaSaqven - d e r V e ~ ~ B r u a w n  

nun latlmhltce aPah ~~h 
e h  wn der Serrohe da& wardan, iet dem Be-g tibtmall in 
Europa W-• 
Rony BCJDENREiMER : a.a.0. 8.1: n d  8. 9 
F E 9  : Daa Mwlymiq#um &B Nümherger 
1895. Die hfeamW&er warn thdenkWhea f@r 

f u r d i e ~ ~ Q e a J u d e a ; k u n e i n ~  
n g d ~ ~ : I * l o h r o d ' ~ n . D 1 * ~ i 3 s ~ d < u r h -  -4  g a b  Bel3 efah afoht i ~ ~ s n ,  aoeh i& äer QueXlesm dte8or ie- 
raeitaehm hnmetiwedce da ixmh %U v ~ o h l l ( l e n ,  wie mir firme- . ,,, 
iiwe F'wHuWte von der üaiwr6itü.t EI;irLia auf PIeh-agen vereiolier- , 
tm. iI 

Rony BCQENHEDKER : a.a.0. S. 6. 
I b y  BaDENllEMtR : a.a.0. -8. 11. BODENHEiMEIZ o#(Czt eloh ' 3  
auf dle dutm d r  8taaa&romS D w t a d t  Abt. XI* a,, )..4 fd &* 1 die 1- lmo 2. W & k r i e g ~ w m d m .  LELfSart indetr F*: 
R . B ~ E N E I E W R  : a.a. O. ISWP arai STAD. 1 
R. BOBgNLIEm r a.a.0. 8. 17 B- auf W. 
R. BODEDiHEiMER : a.a.0. 8 .  15 f. 
BAD AM. XI, 2, KOIIP. 4, i01 1 - n 4. 
SUD Abt. Xi, 2, Kcntv. 4, fol 1 -41 ; auoh DEHL : "Wrrasia Ilaors*' 
11, 8. 601 ff. 
Uber die jWache Gemehde in Gie&a-Wi811sok eiehe danidlcbet in 
" 1200 ahre Wi06eQk " flBTl5PB). 
R.BOENHEWER: a.a.0. 8.(60f.FimterBemgr9f8MB. 

>I 
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QidcB : van 1 6 8 7 . M B s d 6  afte Sobredbw. ) * 
GC3sBrit NdeY80g 'Ange$h i ten  der &#h'. '. 
ai- : B- m h  1687. M e  Müem &dem- 

gasee, IYL& 1 B O  Rittergafwe, war ~81'h0i@0 0ee.a z W h e n  





Stadtamhiv C#i& : Gie lhe r  Anseiger V. 30.9.1879. 
Wie &m. 31. . 
Beim L e a ~  dieum Zeilea emchri& man vor dem Bturm, dea kaum 
ein J&iwmW ry#a der poiftisdia Wircwnft l i i r irPri i  im mittel-&- 
s o b  Saum cwiast. Siebe drni : E. IuQAüü8+ U&E$Uktbahs -- 
semitt8nm.s im KahmWcä @an - lseO] BQa(iok- 

6. clber- 
homimehsn ~ f r i c ~ r e i n e ,  N.F. Bd. 53 /M, G- l-, 8. 
43 - 68. 
%Cdtcrrobfv G i d b  : Akte 1363 Srden". Die Ju- 
de~qfmae WW& @I% bpyp~f in * 
Dr. 8 A m  i We@wsleer . . ., Giden lM7, S. 184 i. 

i 

P. ARraBEW(J : a.r.0. 8. 2&&. 
Du Hau11 wurde am 9.11.18@8 in  de@ 'i2eiabdcrtdar;obt' xuoiit 
inu mmtört. ES beherbergte naoh dem KFieg die ~ a k m m & & ~  
Mr jM&cbe Ve- ihrein Leiter Lsudß atsrih Bplter wa- 

-~?DoU. Be mul)ts mhUe6iioh Apfang der 60ar 
. 

dm Kmlgwmle'-hen. 
BF, SA- Ln W w ~ L e s r  . . , G* 1907, 8. 184. 
P.AFLNllBBRQta.a.0. 8.. 256. 
fSBer BmkdireWor 86-m HEBCHELHEQd 8.a. Kapitel 
%&&ede Jdan, die in CtieBen gekmah einrl odQF dort gewirkt 
lmbntt. 
Dr. BANDER in Wegweiser . . . , Qt@m 1907, 8. 184 t. 
Wie Aam. 41. 
P. ARiWBERO ; a.a.0. 8. 254; aucb in "FCthrer du* die jUdieehe 
Gema-edtung und Wahlfihrteptlege in Deuteahlrued 1992 - l a s " ,  
S. 892. 
innerhtl, der jWisdm Gemeinda ia Giehn Irn I@Lm 1WS 
i0.60h 6 Sti- mit imgeml 6 849, - RM, tlanoitar die Guetsv- 
Bock--- @ & a ~ h i V  @kihf. 
P. ARNSBERCI : a.a. 0. 8. 261. Biu ~a BWer Zeit diadlea Beerdi- 
guagsamn Oidkner Juden &n Grdkm-Linden rtrtt. 
P. ARNSBEL(iß : <r.a. 0. S. 261; S. 254. Km 1.Wdtkriq fielen 16 JU- 
den ariil G i e n .  
P. ARNblBERG : r.a.0. S. 281 1. usd Dr. SANDER iii Wagweieer . . . , 
Gidlsa 1987, 8. 184. 
Die Zibl der Jrden (nur d i g W a ,  n i o h t  staatrrechtlioh oder 'rae- 
8bch' mi ver&eh4n) nach 1845 8ohmkte in GLeBen whr stark. In 
einer uamittdbar nach Krlegmde aufgeetelltar U& üer Perilanea, 
die eQ der -M10 tllr dmmUge polMache EWtlhge im 
8hdtkIMLi1 mtwWä& wurden, finden trieh 31 Mrairirb& VerW&dt ; 
drrnmber sind aber viele sog. ' Zigeunermischlinge' . Am 22.11.1945 





DIE ZEiT VON 1939 BPJ 1945 

Die Geschiohte der G i e h e r  jüdischen Gemeinde unter der nationalsoziali- 
stischen Herrschaft ist Teil der Geschichte der geeamten Judenhsit i n  
Demtachland w ä h d  dieeer Zeit. Die lüarkienuigspunkte ihrer Zurück- 
drängung aus Staat, Wirtschaft und Gesellschaft, ihrer Ve~Wgung imd ih- 
rer achlieBlichen Vernichtung sind weithin bbkannt : 

Die Baykotthetze gegen die jUdischen Geschäfte und Gewerbb&riebe 
1933/94 

Die Entfernung von Juden aus dem Staatsdienst und öffentlichen Ämtern 
sowie der Aueschla aue der  Presse 1933/35 

Die 'Nürnberger Gesetze* : Das ReichsWrgergesetz und da8 Gesetz zum 
'Schub des deutachm Blutes und der  deutschen Ehre* 1-6 

Die gtReichskristallnactit" mit der Demolierung jtidischer aeechäffe und 
dem Meder;brennen der  Synagogen 9. /10.11.1938 

Der Zwang zum Führen der Vornamen 'Sarah* und 'Isaak' 1938/39 

Das Verbot fUr  Judem, sich zwischen 20 und 6 Uhr in  der 6Hentlichkeit 
zu zeigen ( "Judenbann") 20.11.1938 

Der Zwang zum Anlegen und Tragen des Davidsterns in der  &fentUch- 
keit Sept. 1941 

Die DurchfUhrung der 'Endlösung* mit der Zwangsdeportation in die Ver- 
nichtungslager 194l/l!M2 

FUr eine detaillierte Darstellung dieser schicksalhaften Ereignisse und 
Einwirkungen in ihrem besonderen Ablauf in GieBen fehlen um die not- 
w d i g e n  Quellen : Erlebnisberichte der 'Opfer', ~ n e d s ~ - n  und Be- 
kenntnisse der 'AuefUhrendm' und *Beteiligten', Berfchte poa Augeneeu- 
gen. Diese Ddnimentatian muB sich damit begnt$en, die beigefugten Na- 
menslietai Rir sich sprechen zu lameen; sie sagen mehr aus als die in 
kaiter, nilchterner Amtssprache abgefasten, uns Uberliefertar Akten in den 
Archiven. 

Ein Ziel der hier vorgelegten Dokumentation soll es ja gerade sein, Zeit- 
genossen jener furchtbaren Gescbehnieee zu veranlassen, ähnliche Erleb- 
nieberichte zu schreiben, wie sie d&8 Ehepaar Dr. SCHEURER aus Gie- 
Ben danke~mwerterweise niedergelegt hat und im Rahmen dieser Arbeit 
der  Nachwelt überlietert . 
Auf einige bemerkenswerte und eindrucksvolle Dokumente au8 den städti- 
schen AkteQ, die die Szenerie in GieSen charakterisieren, wollte ich al- 
lerdinge nicht verzichten, werden doch gerade an ihnen jene makabren 



Vorgbqp derutlich, die man heute veret~ioherwedse entweder für un- 
glaubiioh b#t cxbr deren WahrbeftsgeWt snge%weifeit wi rd  : Die ZemM- 
W der in der Wht vom 9. auf dem 10. Nwember 199s mmd 
die EinleiamQ #$er s E # O a s  dumh die Z w a n g a d ~ o n  der woh ver- 
blieb- Jvdeil lm Sepbmber 1942. 

Grabsteim des Begräbniefeldea der orthodoxen Religianegeeellaohaft 
aui dem AltePi Friedhof 
(Frau Regba  Kats geet. 23. Februar 1890) 



Teil des Begräbnisfeidee der israelitischem Reiitzioneaemehde auf dem 



HERKUNFT, INHALT UND BEDEUTUNG DER LlSTEN 

1. Aufetellmg der am 30. Januar 1933 und ap&lter in Gießeai und GI-- 
Wieseck wohnhaft gewmenen jüdlechen Personen : 

E8 handelt eich M h i  um eine Liste, die in den Jahren 1961/62 vom 
Statietiechen Amt der Stadt Giei3en aue den unterlagen d a  Einwohnermal- . 
deamtee eratellt worden Ist. Bie wurde am Z2.Februa.r 1W2 dem Wem- 
tionalen Suchdienst des Roten Kreuzes in Amben kreand t .  

Sie enthält, Name, Vorname und meiat auch den Beruf, Geburtstag und -ort, 
die letzte Wohnung in GI&, da6 Wegzugedaftim und den neuen Zielort. 
Die Angaben in dieeer Liste enthalten 1229 Namem aue Giebn d 36 Na- 
m.en aus Wieeeck. Bei der peiniich genauen Arbeit der Meldebehörden in 
jener Zeit kann man dieser A u f d u n g  eben hohem D-rt zu- 
eprechen. Ee darf ferner angenommea werden, da6 die m h  den 'NUn- 
berger Gesetzen' ale Volljuden geitenden Personen hler nahezu vdMMlg  
er&& sind, eo dsB die Liete ein guter Ausgangegrmltt iür weitere Nach- 
forschungen ist. Lediglich bei den Angaben &er den neiien Wohnort ist 
einige Vorsicht geboten, weil die Gestapo nicht selten bei der Abmeldung 
falsche Wohnorte zur V@rechleierrmg der Deportatlan meldete. 

2. Daa Verzeichnie der zur ieraelitiechen Rellglonogemefnde zählenden 
steuerpflichtigen P e r ~ ~ l l e n  : 

Die Namaaliste mit dem Stand vom Januar 1982 führt uns noch in die 
Zeit vor der ~htübernahme durch die ~ionsleozialistsn zurtick. Sie 
Ist zur Einziehung der Kirchensteawr vcm der zmtädgm crUldtischan Be- 
horde (Adrema) &legt womim und beruht auf Unlerlagen, die von der 
)lidiechen Gemeixie eelbst zur VeriIlgune geetallt wurden. Die Liete sagt 
aus, wer eiah zur raltgtöeen Gemeinde -r& itlhlt, und eie hat ineo- 
fern einen beeonderen Wert für alle GieBeaer Judsm, die üimrlebt hdan. 
Es efsd 216 Na- verzeichnet. 

3. Daa Verzeichnis der Mitglieder der feraeiltieohen Religioneg~~ellsohait : 

Für die6e Liete mit dem Stand vom 13. März 191)s gilt in ent8prwhcder 
Weiee da6 Gleiohe mit dem Unterschied, dsS sie 3 Jahre epliter sufjee- 
stellt wurde. Ee eiid '84 Mitgiieder mrzedchuet. 

4. Verzeichnie der nach dem Gewerberegister der Stadt Gi- angemel- 
deten GewedmbetrIebe, die ebh  am 15. Juii 1936 in "nichtar&chen " 
Händen b e b d a .  

Die in den Listen 2 und 3 gemaohten BeniEeaagaben werden Her aue einer 
Zeit ergänzt, die noch rd. 16 Monate vor dem ttReich6krietrulna4W liegt. 



Ea zeigt sich, da6 tmtz härter werdenden Restriktionen naoh den im 8ep- 
tsmber eriaseenen nNürnberger Cbeteentt und sich tmmgdma8dg wieder- 
h o l e  Bopirottaufrafe ueihs äer ~-Organh&anan nooh eine batrkht- 
iiche Anerhl jlidlmber -8rte. DM Jahr 1936 b m h b  - wahr- 
scheinlich wegen der 11. Oiympimhen Sglale in BerW (* 1936) - dsn 
J d a i  eiao gewisse ' A t e m e '  der V-. Ikrr Vwsiabnts, das 
129 Be@?bbe d, wurde auf A n o d m q  der Regi- nun -*er- 
meister au&estaUt. Am 1.10.1999 waren ee noch 100, am 1.10.1988 xuar 
noch 63 Betriebe, die in jüiWwher H a d  waren. Am 21.1.1039 gab W 
nmh 6 jWiwbe B s t r f h  in Gietka. Ea waren : J. Ba-, Schlllerstr.18 
@roBimdd), Numm Chdmuwice, W8iitoretr. 42 (fdeidei.bude1, Russe), 
Max Hammerechlag, Jchanwsetr. 15 proi3handel m.Tsbrrlr), Spiel3 8 Co., 
Alicenstr. 35 (Schimfabrlk, WarePlagesrhir), Moritz Torodd,  iü. Mühi- 
garise 3 (Schuhmacher, Pale), J o d  Wohlgeruch, Wailtoretr. 42 (Uhrma- 
cher, Pale). 

5. Verzeichnis der in GieSen nach dem Stand vom 5.August 193% wohnen- 
dem JUbn : 

Diese algbribetiech aufsefUhrte Liste &Mit 364 Namen imd zeigt den Sland 
unmitteiber wr der "Reie-nacMtt vom 9. /l0. November 1938. Die 
reiativ breite 13tre\iiiars hmemhaib der Stadt ist noch fast unveträndert. Auf- 
fäiiig UL jedoah sahen, d.8 die Zahi der nach 1918 Oeborawn stark zu- 

ist. N k M  selten wadertai die Kinüer W, die Eltern We- 
ben. Die Liste wurdb von der erst8iit uod in der Folge- 
zeit an verechiedsns Ämitei (Andegeriont, Arbeitstsamt, Rost *.) ge- 
schickt. Ale Valifuden im Sinne der ' Nlirnberger Qeaertaee' sind hier auf- 
geführt. 

6. Verzeichnis der am 31. März 1939 nach in der Stadt GiaBen wohnhaf- 
ten Juden : 

Diese nach Stmhn geordnete Liste, die 287 Pereonen umhst, zeigt die 
starken Veränderungen, die mit dem 9. November 1958 ~~ waren. 
Nicht nur die Streuwg iamrhaib der Stadt ist ge- geworden, auch 
die ZueammendrängrtPig in bestimmten ( a e  @.B. Babaihaletr., Liebig- 
s t r  . , Walltorstr . ) wird  augenfauig. Dem B e r u f s k w I c ~  ist keine 
gr& Dedeutung mehr beizurnewen, da die mefeten d a e r  Berufe nicht 
mehr ausgeübt werden durften bzw. ko-. 

Die jüngere Generation hat weiter abgenommen; allerdinge müssen noch 
19 Kinder unter 14 Jahren hinzugezahlt werden, die in der Liste nicht 
namentlich genannt sind. 



' I 

7. Dae ~ u d e n - ~ ~ c ' e e b ~ '  der Staüt aieSea vopi 1.2.1941 

Diese Liee  - w¶&eryn alphabetisch g&o+et - enthält 190 Giehner und 
8 Wiegecker Jw. Sie s t a k  aiu, dem Unterhgeai dee Herrn Louie 
STERN, geb. 18.&1877, wohnhaft gewedm in G W ,  Bahmhofstr. 2, der 

' dae Qr+um,von T h e r e s i ~ ~ ~ t a d t  liberlebts, am 11.8.1945 für 4 Jahre nach 
~ f h  'm-, %arm nach d k  USA auswanderte, wo er 1960 ver- 

P:' 
mtorben ist. Er h 8 r t . a  eich vom Februar 1946 bis April 1949 um die 
Wied-chung tllr seine Glaubemgeaotwm in einer ~J[tdiechai Betreu- 
a r y g i l r t a t t  WtBsrapmite, eich um die Aufldänmg von EindsoMQkrrPlen. 

, hn Zuge dieser grmittiungem hat er wabrecWich diem Nb-- er- 
halten, die von elrimrm städtischen Amt angefd&t.lsln &, weil hier 
auch dSe in i&mkehen lebenden sog. 'Volipden' auf- sind. Herr 

r %=N hat vor &ner Emigration eine Kopie d m  damalm Oi@mer 

4% w c h d r a t  Dr. WHEUICER iibeqgebea, die.dieuer damD msammen mit 
- .$&tt'YebnWido$t Themimatadt' b m  Stadtarchiv w Verfügq  g- 

LJ: 
, " 

T* ~ A ~ r r i a d n u r ~ h 9 P 6 r a o n e n ~  2 l  Jahmm, dtejüngstell  . 
Jahre ait. Ob ,ICfPbsr unter 10 Jahren in Gidbn lebtp, lieS eich 

' mich6 mehr 
I '  ~ : e e ~ 8 ~ ~ > e r n i c h t m ~ a l e 2 d a e r 3 g e w e e e n  

4 'Y!"* 
D& jtiüiache C+e- war % u s a ~ c ~ .  Wurden bei d8s.paUde- 

V. i s .~ r i  i g l  mr SM ~ W ~ Q Q I  yad. 80 r m ~  rn 
' Wer Zabl nddb diejenigen 'Juden' W h  Mlmberger Qssatcea) hin- 

zwdhien, die 8or chiatliobsn iW&#ica übrg&reteu oder auo rnderen - G m e n  aue den judimhen Kultu8ge- a-wg&&d -. 
> *  ' ~ b h  die Flqibation mmi$ d ~ h  stärker bemerkbar: Wir vereeichaer so- 
. rr;ohl ein& m&&rbn~Umo~g innerhaib der S M  als auch vernmhtm 

Zunig aus baa l l a i l i q ~ ~ ~ i e e a o .  
.P 

rünäe 'geweeen eein, dte diese Juden 

be~~&Iea';oder sie ward W &rank uaä 9a 
* 0der'ab"ear - und aas war h8-W s o  

selten - eie b ~ n i e h t  an ein $ide nüt &hreaimn Tod W, 
~umal sie si* ?mit p@schland, ihwnr Heimat- ;imd Oebutslaod, oerbm- 

9 
den fühlten. 

8. in Gieüen vom Januar laps bis September 1942 beerdigte Juden 

Diese Liste wurde am 5.2.1967 nach erhalten gebiiebsnen amtlichen Un- 
terlagen vom Friedhofsamt der Stadt G i e k  z u s a m m ~ t e i l t  unä wird - 



B5 

Diese - l m d d u W i c h  gefertigte - grauenvolle Zuaaatat-q bat der 
Poliseldiroktor - Abtediung 11 (M) - dem - ShmWiro - 
am 8, De%embar 19L1 Uaemindt. Darh heiet er : . . . aur KemWamhme und Vermerk in der dortig- Kartei über- 

sandt. Neah der Veriügmg dürfen weitere Ver&, & in wwßtet- 
hender Li& eingetragen, nicM gemacht wemh'". 

Dime ~nordnaijg besgeht eioh aul die Vermerke in der 

Baer,SaiommMax geb. 9 . 9 . 1 8 6 5 i N u m b r ~ h t  gtmt.1963i.GtsBg 
ihmmlmum, Ludwig geb, 1S.8.1879inButzbmhr W. 1950 ZtäM 
Buidsr, Jobanna geb. 9.9.18T6inXii1when spsrrt. ? 
Stern, Lauio geb. 18.6.1677 in Wtwmk ge&V 1950 UAA 

e 

f-. 

3% ~ ~ c h e i t i g  hi&i ML im ütaätarchiv imi der D-~M äer AI 
die diem Dahimeniatim in Fdokopien beigefügtem Bei- Pber die Durc 

erst6mngen und der 'Judedcti08' in &ieih. 

J-- -., Ai 



Vorangestellt sei eine ffbersicht in Zahlen für die Jahre 1933 - 1942 

Datum 

30. Jan. 1933 
(auQrest . im 
Jahre 1962) 

&ueile o. Herkunft d . Angaben 

Liste d e r  Juden, die am 30. 1.33 
oder 8- in Gieüen oder Gis- 
W i e s e  dauernd o.vorübergehend 
woönhaft gewesen sind 

Zahl der Juden 

1229 Gie0ener Juden 
36 Wiesecker Juden 

(' Volijuden'im Sinne 
d. Nürnberger Gesetze 

Juden, die der israelischen Reli- 
gionsgemeinde (iiberal) angehörten 

216 Juden (Steuer- 
pfliohuge glaubige J.) 

Januar 1932 

Juden, die der israelischen Reli- 
gionsgeeellechaft (orthodox) ange- 
ht3rteo 

74 Juden (eteuer- 
pflichtige gläubige Ju- 
den) 

16. Juli 1936 
1.W. 1937 
1.W. 1938 

Gewerbebetriebe, Geschäne, F+mten 
u.a., die sich in wnicht.arischentl 
iiänden befanden 

130 Betriebe 
100 'I 

53 'I 

Volkeeablung (GieBen hatte damals 
35 913 Einwohner) 

855 GieSener Juden 
39 W i e e h r  Juden 

(hier sind nur C3iaub.s- 
juden gezählt) 

Statistische Zahl (Stadtarchiv 
GieBen) 

Liste der in GieBen wohnhaften 
Juden 

364 Juden (' Volljuden ' 
i.Sinne d. Nürnbg.Ges.) 

Betriebe in ltnichtarischenlt 
HHnden 

6 Betriebe 

Zahl des Statistischen Amt- 333 Juden (' Val1 j . ' ) 
Liste der zu diesem Zeitpunkt 
noch i.d.Stadt wobnhaftan Juden 

IJtädtische Liste d.damals in Gie- 
Ben wohnhaften Juden 

190 Gi&er Juden 
. 8 Wiesecker Juden 

Liste d. Juden, die im Zuge der ' End- 
Iöeung' i.d. angegebenen Zeit aue . 
G i e h  deportiert wurden 
Statistische Zahl 

141 G i e h e r  Juden 
9 Wieeecker Juden 

14 Juden ( in ' Misch- 
ehen' lebend) 



SWrEcer ale aUe Worte vermögen diese e~sahreokmbn WJea dle Fmlr 
barkeit OeeeBehma d a r s m e n ,  dre eich unter der Hitlerherreobafi 
in Europa abgampielt W. 

W e m  die vorliegende DoinimeBtatim in all ihreF ünvall~~MM&$~it imd Bc 
granzhsit erreicht, da8 Leser ~cbdeaklich werden und lraa ~ra&hen 
fragen, anäere Menschen in Datmhlsad unä sonstwo in der Welt eich 

vaufgerufen men, die Angaben zu vervolletändigen uad damit weitere 
Schickeaie mi klären, hat sie ihren Sinn erfüilt. 





BEDErnErnE JUDEN , ., . 
* .  

- .I 

Q ~ y ~  "Th0 HWtoEy 04t2wQTwk 
La-. The hrtdme of the Groiy, 
Tb Wptawe of the Wenistia 4 e f 1  (lB61). 

- -  1 

An€&& C R@!bqm,.*nac 'U I 

~ i e r  wm ihm ,sind'1@6 in ~@enba& (bei Aadl;ro %in &maue- 







Ue $a-r Let die äiteate in Nschkomma jüdischer Familien für 
Frentrturt mhmwedirende Sippe, deren Vorfahren urlnmdlich echai 
zu Begiun dea 13. Jh. auftret8~1. 

9, HEICHELHEIM, Aron d.Jüngere, Sohn , geb. 21.6.1806 in Gießeai, 
Kaufmann m d  Bankier, geet. 19.7.1870 in G i e h  

Er iet der B-r des Bankhauses Arm Heiahelheim, dae seit 
1832 beeturni und am 27.3.1863 in daa Fi-r der Stadt 
ai- ai wurde. Der Aufbau dieses Bankbusea geechah in 
8en eruten J- mit Hiife des Haus811 Rdhsahiid, mit dem 
Aron d. Jümgere durch seine iWt8r (iriehe Nr. 8) ved teobaf t i ioh  
verbluubn war. 

10. HEICHELHEiM, Siegmund, geb. 27.1.1842 in a i e h ,  Bankier, Ge- 
heimer Kommerzienrat, Dr. h. C., Voreteher der jüdischen Gemeinde, 
geet. 15.8.t920 in GieBem 

Zdhhat mit seinem Vater, dann d e i n e  inhaber des Bankhauses 
Aron Hatoheihedm in Gießen. Sein Hau6 ging 1907 als Ffflale (31- 
an die damalige MiiWdeubohe Creditbsnk, jetzige Commerzbank 
iib0r. 
8. He&hdhedm war e h  g r o h r  Wohltäter und machte reiche SUihm- 
gea gCT mine 8tadt wie iür mbe fpdfeahe Religiomgemednde. Sein 

Llt in da nciaea U i i l v 8 ~ g i t ~ - B i b l i ~  unter denen eiagsmei- 
- W- & aoh aop cüe rtte BibUdmk von 1904 vmüaiyt  pmsoht ba- 

$h den beidsn 'BUrgertaitiatiwm' zum Bau derr Vdbebades 
@W@), und dsw ük&hWem (1907) war er fübratd bebWt. Auch 

UnlverillUbt hat e r  dtmh 8äitnagen uad 8#@ea viel getan. l"r, im mmiehaua in der -, die Hadeituiaunmer 
rriilk b LoeagaWhde hat er mit n- BetdQm fpf6rdert. 

Db, AB.rC, W. 28.12.1868 in Gib, Banktes (Neffe 
(gad* $.1.8.1#9 in Gi- 

Moeea, g a .  Moritz H. (geb. 1834 in G i e h ,  

es Cltrbr. Hedaheihdm in 

anicdidttm der Mitfdlmt- 

*@l 
'f 13. l i~ fcka i r rpaa  F r a  Harits, geh. 6.5JWl"in GieBeo, HietorWr 

uad AmhWage n. wqn Nr. 11). geat. 82.4.lOb8 in Tor* 



promovierte. Er wirkte dann einige Jahre am Ladgrai-Ludwig- 
Gymnasium, wurde am 6.2.1929 Privakbent für Ai- Geschichte an a a l  

der Universität. Am 1.5. 1933 muete e r  a~880hekh,  ging e d h e t  'i 
nach Cambridge, später nach NdUagham (Engi%ad), wo er Alts Ge- .<? 
schichte und Archäologie lehrte, bis e r  1948 eben Suf nach Toronto 
(Kanaäa) amiahm, wo e r  gri8oMeahe und rümieah ~ h a a s ~ -  
schichte lehrte. 9 
Nach dem 2. Weltkrieg war Frita Moritz Heichelheim mehrmaie wie- 
der in der BRD. Am 24.2.1948 war e r  eum Hmonuprofeseor fflr 
antike Wirtsuhaftsgegchichte an der üniversität eefner Vateretadt 
GieSen ernannt worden. iu MaFburg und Berlin hielt er Qastporlesun- 
gen. Er hat eine grob Anzahi von Büchern d $00 Aufbatee 
aus den Gebieten Geechichte der Antike, Nimißmatik, Archaalogie 
und F a ~ k u n d e ~  veröffentlicht. Sein b e d e -  Werk ist die 
"Wirtecbaffsgegchichte dee Al-". 
Im Jahre 1986 wurde er Mitglied der 'Royal Society' in Kanada. 
Kurz nach seiner Emigration lebte Fritz Heichdheim ais Privatge- 
lehrter in Cambridge (England). Dort gab e r  19M eine hltammtotal 
der Familie Heichelheim äerhus, die nicht nur äie wsf88 Ve- 
dieser bedeutendem Gi&mer Familie zeigt, sondern rirPah den Mach- 
weis führt, daß dfe Heichelheime die - unä Westen jädt- 
echen Sippen in Deutschland zu ihren VoaEahfen zllblt, u.a. die im 
11. Jh. in UTafnE nacIiwehbare RabbhdamWe DDVid Halw. Me 
sehr instruktive Nachfnhrmtaf6l wurde w h  Von-rbeiQ6ir des bidkmr 
Kantor6 Josef Marx schon im Jahre 1911 von dam b6r&ta eW&bten 
Geh. Kommerzienrat S i e g m d  Heichelhelm er6tlnals sprammage- 
stellt, ehe sie wm Frite Heichelheim e r g i b t  und emeibrt &. 

Er war aoeialpolitiacher Schriftsteller und wW&a als BdaWem- in 
Mannheim. Dort war e r  auch A&eiter6ekr& mB mdwle aMh dem 

auch Mitglied der Nationalversammlung von Weimar. 

14. KOFFKA, Kurt, geb. 18.3.1886 in Berlin, P e y c b l ~ ,  geet. 1941 in 
Northamptar /USA 

Studium der Philosophfe U. Namssieenechaiten in Eälsburgh d 
Berlin 1903 - 1908. Nach Tätigkeiten in WIirrfnvg wur- 
de e r  am 28.8.1911 zum PrivaMozaxten und am 8.3.1918 zum a@w- 



plamUQea a.o.Profeeeor für experimdelle Peychologie in Gießcm 
ernannt.Nach Gaetvorleeungen in den iBA wurde e r  am 1.10.1927 
von seinen Lehrwrpflichtungen in Oiei3en entbunden und blieb in 
b e e e ,  wo e r  ale Profeseor am Smith-College in NoMmnptan, 
Msrr8uohsueeäe, lehrte. in seiner Frankiurter Zelt, von Itiax Wert- 
heimer entee6eidend heWiul#, wurde er  der Begrüdw der Oe- 
staltspejroholggfe. Wt Rllie eelner 'Konvergep~ -Theorieg wrsuohte 
er zu zeigen, da6 jede PäUgWt dae IBrgebnM der AonHbsmmg von 
innerer Begrbang und wbre0 lmwiokl- iet. 
Werke : Mit We%theimer d 3 d r e n  Kollegen war er Begrftnder 
der Zeiteohrift wPaycWogie6he F o r e o w t  QOa), tC)rowth of the 
Mindv (1926), "Priaciplee of Geatalt-Psgohologie" i(1956). 

15. LAQUEUR, Richard Albert, geb. 27.3.1881 in StraBburg, Hietoriker 
und Philologe, geet. 2S.11.1959 in Hamburg 

Nach Studien in Strsßlnirg und Barm (1898 - 1904). Tätigkeiten in 
M u r g  und ,Bel, lehrte e r  von 1912 bie 1960 ale ordentlioher 
Pmfeuwor klmeiache Philologie und Aite Geschichte an der üniver- 
eität GioBen. Er ging dann nach Halle, von wo er  1936 nach San 
~rad~oie$o emigrierte. Er kehrte 1962 nach Hamburg zurlfck. 

16. LEVI, Be- Samuel, geb. 14.10.1806 in Worme, Groshereogl. 
Heeefeoher -iner, geet. 4.6.1899 in Giegtm 

Er war der ((obn des Rabbiners Samuel Wdf Levi, Mitgiied der von 

ter iang Vorlemmgen in Wümburg 
er zum Dr.phil. \ud erhielt ab 



Dienst. In seinen l&zten Lebensjahren erfreute er eich an den idimt- 
lerlschaa Erfolgen eeinee Sohnse. 

17. LEVI, Hermann, geb. 7.11.1859 in Qieeesi, Hdkapdnw@hr, General- 
mnieikdire&or unä Komponist, gwt. 13.6.1900 in MtWhem 

Bi der ab: Kunat imd Kultur a-wow~enen ~ p h l h  esbm Ei- 
tern- @ieha-rn. l@ - .srrcr llawiwm Bsilpjbrtng LWIii 
eilcanmS rad W*ru var s e h r  itpahuumdeem 1YIi#lrsri. &WhxkA. Be- 
reit~ mit 6 Ja- rpidte er ndt meine& nterm-sndar vienabdig 
in edmm üfhüirrlien Kauert. &shi Vsfeab erlorBba ihap,- die &bbat- 
gebe43 fn der E@sgqp mit chtpdßpiel spi begldtan. Mit 15 Jdmm 
% i r g e r a n t B a i r r b e ~ ~ i s L a l p s i g @ e o h ~ ~ ~ m i t  
20 Jahren e r W t  er in 8tuwb-h seine erPte Dir&eaWn&eiie. Von 
dasnnirlrtearinopetnhBuirarnmidameen.taond4zJßni-undAus- i . . 
Iside.unä üöeraü warde aehe hobs #xobirt gdeiert; er gdt aha eher 
der arirteir eälbikbdem M-. Der gmBe Durobbrmh g e w  
ihm 1881, alr Rio- Wagner, mit dem er dnarelh Brdune bekamt 
gewordm war, dai9ut besbd, deß Levi seine Psrsfhl diri- 4 
giere. Ee wurde für Wde da -mq@mhr .& 
w q p  6-r Fähigkeit, 

2 
Libreäi von @wih und Cbirbrhr; wah Mo 
e h r  n d m .  ~elae eigmm ~ompaftimm w-; 
e b m s o w l e r s i l i ~ t 3 r a b  i n ~ . - w & d * m e d n  
pzWht&#ea Btfm~~deum eam 0.dltqblPii m di- 
~tand, dre im Drittem Reiohi samt& wurde I 

Mmh EI@&- in Leimig und Beriin, wo er 192 

in seiner CMnwtaetadt.. 



19. MAZAR (Maisler), Benjamin, geb. 28.6.1906 in Cechanowiec, 
Htatol3ker und Archäuaoge 

Er studierte in Giefhn und Berlin Gsachiohte und ArchWogle. 
Er lehrt an der Hebräieohen Universäät in Jeruselem, deren mehr- 
facher Rektor und Präsideat e r  war. Im Jahre 1968 e r W t  er den 
' israel-Prize' . 

20. MOMBERT, Paul Karl, geb. 9.11.1876 in Karlsruhe, Volkswirtschaft- 
- ler, gest. 8.12.1938 in &&gart 

Er studierts in Heidelberg, Leipzig, Berlin und Müwhen, wo e r  
1902 promovierte. Nach vierjähriger TWgkeit d e  Zri*atd<w1eutt nir 
Volkswirtschaftslehre, FInanzwiarsensohaft und SWMik  in Freibarg, 
wurde er am 13.4.1911 ap. a.o.Professor in QieBePi, wa er ab 1.10. 
1922 ordentlicher Professor war, bie e r  am 7.4.1983 entlarrcrPin wur- 
de. Am 15.2.1923 hatte ihn die Universität Gi& zum Dr.phi1.h.o. 

Professor an der HebrWoben Uiiivereität in Jeniedem. 
Er  gilt heute in Ierael Ple einer der b e d e u t e  L e h r  der he- 
bräischen Sprache, insbeeondere ihrer modernen Auspräguqg. 

. 22. ROBENBERG, Leo, geb. 7.1.1879 in Rraustadt/Posen, Rechtswissen- 
schafüer, geet. 18.12.1963 in München 

Er studierte in Freiburg, München und Breslau, wo er 1900 promo- 
vierte. 1906 - 1iü1 PrivaWownt in Nttingen, ab 1.4.1918 a.o.Pro- 

23. ROTHSCHILD, Friedrich Samuel (gen. Saily), geb. 17.12.1899 in 
Giaen, Psychiater 

Er studierte in Gießen und München. Nach seiner Emigratian im 
März 1936 zunaOhst Arzt am Hadassa-Hospital in Jeniealem. 
Ale Professor für Psychiatrie an der Hebräischen Universität in 
Jerusalem einer der nnimmien Vertreter dieser Wissenschaft und 
weit über die Grenzen israels hinaus bekannt. 



Er sohrieb wSymbdfk dem i f h b u p "  (1935) uud " ~ a a  Ich uird die 
Re!&aantm dem E r l e b n i m ~ l "  (1950). 

Nooh pw~sophf~~bea ,  mt&w&&mi* tmd mediEiai- *- 
&em in Rmlb, Lmmabfb rmd lW4#rrulae p r o W *  er am 38.7. 
1937 . ,.J p3 t3ibcm sum Dr. pbn. f h &  war er m den 

imJ.Iw lml#bgerinäao -he ~tutaa0, 'PBaPrm- 
rtdE.'nrcb uairrs und aknd dem Wtitut iür Skyehologlsche Ju- 
#ommmb'@ HakmwmgVor. 1 

.? 1 im J- l%t emigrierte er nsoh Frankreich w d  ad dort aa ehm *-: 
KInderktm tlltig. 
NIPh W*, den er im UpSeqpmd in Fari6 ütMärl&te, B&@ 
er iich atr die R e h a k d W v  jWrobar w g  &. Im 
J * e l W % g ( : c a u r Q M ~ b e ~ s ~ f U r a n o e e i r -  
r ~ ~ o r 9 c ~  

2 .  

vdS8- d d w o t r e  
r d s a ~ ~ ~ : "  

F- U. 
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1, Der Abtmwpmt 



sie zu erwarten hatten. Es hagelte nur so  von Schimpfworten schlimmster 
Art, von Fußtritten und Schlägen auf Männer, Frauen und Kinder. Die 
Eisenbahnwagen wurden verschlossen, die Fenster durften nfcht geöffnet 
werden. In Darmstadt, dem Sammelplatz für alle Juden dee hmdigen  
Volksstaates Hessen, wurden die Juden wiederum in Schulen untergebracht. 
Bei einer abermaligen Durchsuchung wurde den Juden alles, was noch an 
Wertgegenetänden in ihrem Besitz war, wie Uhren, Broschen, Ohrringe 
u.8. ab$eaommen. Lediglich die Eheringe ließ man ihnen. &ubrdem n3uB- 
ten sie ein &,Wftstück folgenden Inhalts unterschreiben : "Auf Grund des 
0 1 des Gesetees über die Einziehung kommuni&schen Vennögena vom 
2 6 . a i  1993 - RGB1. I. 8. 293 - in Verbindung mit dem Gesetz über die 
Einziehung volks- und staatsfeindlichen Vermögens vom 14.lkui 1933 - 
RGB1. I. 8. 479 -, der Verordnung über die Einziehung valkr- und staats- 
feindlichen Ver- im Lande Öeterreich vom 18.11.1938 - RGBI. I. 
S. 1620 -, der Verordnung über die Einziehung v o h -  und e t p a t ~ f ~ i c h e a  
Vemögens in den eudetendeutschen Gebieten vom 12.5.1999 - RGB1. I. 
8. 911 - und der Verordnung über die Einziehung von Vermöigen im Prdek- 
torat Böhmen und Mähren vom 4. Oktober 1939 - RGBl.I.8. 1998 - wird 
in Ys@bindung mit &em Erlaß des FUhrers und Reichekanzlerd'tiber die 
Verwertung des eingezogenen Vermögens von Reichefeinden vom 29. Mai 
14P1 - RGBI. I. S. 303 - das gesamte Vermögen der Familie . . . . . . . . . . . . . 
nigunsten des DgutiPchen Reiches eingezogenw. 

Dann wurden die Juden in 2 Gruppen geteilt. Zu der einen Gruppe gehörten 
alle Jaden unter 65 Jahren, zu der anderen alle über 65 Jahren, ferner 
.alle Schwerkriegsbeschädigten. Die Juden der 1. Gruppe wurden nach Po- 
len versahleppt, die der 2. Gruppe kamen nach Theresienetadt. Durch die- 
s e  Trenn- wurden in sehr vielen Fällen Eltern und Kinder auseinander- 
gerissen. Welch herzeerreißenden Szenen sich dabei abspieibasi, kann man 
nie vergeaeen. Insgeuamt wurden damals Ca. 850 Juden nsah Pd- ab- 
transportiert, 1287 Juden kamen nach Theresienstadt. EinQa &&&ranke, 
die auch dem Transport nach Theresienetdt a n g e h 6 6 ,  sh&m schon 
ustenreqs.Der Zug nach Theresienstadt fuhr nur bis BMlsloSrsrVrtz, von 
d d  musten alle Juden trotz großer Hitze mit ihrem HandgepNek nach 
Tber811 laufen. Viele blieben unterwegs liegen, andere entledigten 
sich i h m  Handgepäcks. Ob sie es  Je wiederbekommen Ir%ben, ist unbe- 
kannt. E8 war ein trauriger Zug, der sich da über die LambtraBe beweg- 
te. 
Noch am 13. Februar 1945 wurden auch die in sogenannten Mischehen 
lebenden jlidiechen Männer und Frauen von GieBenatadt und Gieilen-Land 
von der Gestapo verkaitet und abtransportiert. 

Hier die Erlebnisse meiner Frau, die diesen Transport miterleben mui3t8: 
An dem genannten 13. Februar 1945 gegen 9.30 Uhr erschien bei mir ein 
Geetapomann und sagte : "Packen Sie ein paar Sachen ein, Sie kommen 



sofort zum Arbeiteeinsatz ! I 1  Dasselbe geschah bei allen Juden in Giehn 
und Im Kreise GieBen, die in einer Miechehe lebten ( eiehe Liste 4 im 
Anhang). Vai der Wohnung aus brachte man ail die Betroffenen in den 
Keller der Geetapo (Ecke Dieeetrab und Neuen Bäue). Am Nachmittag 
deeselben Tage6 führte man uns in einen Keller des Btadttheatera. Bewacht 
wurden wir dort von Polizeibeamten. Nachta wurden wir unter etrmgster 
Geetapdnmachsirig zum Bahnhaf gebracht und nach FranLlurt transportiert, 
und ewar in die dortige Gro6markthalle. Die W e  war &9 tSmm&t.de 
für die lüämer und Frauen aue Wechehen. Von dort aue wurtien wir in 
Güter- gebracht. Bei der Abfahrt und auf dem Transport war dae Ziel 
unbehmt. in den Wagea waren 40 - 45 Männer yad Frauen 8-- 
dräugt. Nicht alle hattm etwas eu eesen bei sich. Da wurde philtjwaa 
da war. Bei m a n g r i f f -  muaten wir in den Wagen bltdbm. bamn und 
wann wurden die Türen geöffnet, damit wir unsere Natdurit mricMen 
kaaurten. Nicat alle k m t e n  so lmge warten. Den Zustand in den Wagen 
ZU schildern ist andtig. Nach 4 Tagen kamen wir nachte in Thereeien- 
stadt an. Dort d e  une van den Gestapchamten alles Wertvolle abge- 
nommen a&er dem Ehering. Witwen, die 2 Eheringe trugen, muaten d m  
davon abgebsn. AUch uneer Gepäok wurde kontrolliert. Anechließend wur- 
den w i r  splitteraeakt untersucht, ob wir Fildtbuee haben. Wi r  sahen aile 
verechmut!& aus, denn wir buäen ja 4 Tage keine MögUobkeit une su wa- 
8chen.NaoMem man den Frauen die IL:opflmm abgeiichniäsn haäe, kamen 
wir enäliah in eisen Duechraum. An8chliekd wurden wir in imeere Un- 
terMtnite gsbraaht. in einem Raum von etwa 8 - 9 qm wurden 6 Frauen 
untergebmtut. Die Zimmertüren durften nicht zugeschlossen werden, da- 
mit jederosit Kadrdle möglich war. 

~i~~ tniu eine techechiwhe Oarnieaietadt, die von den Na- 
raWw evaWia€ wordeir war. In Friedewzeiten 1- dort mit der teche- 
OMSoben Grrndsa xu6amm~ll ca. 8000 Menschen. Ais Konz811trationdqpr 
hste W d m 6 0  oio -Sen. Wem man W, dpB 2 der 10 fn 
T~~ Midlichen Kaaenien raid eine gro* Aiuishl au%ge&Mtw 
g r W e r w * R t l ~ r  van der 89 belegt warn,  kann man sich vomWWn, 
wie o B b e ß t 3 h r a i i i c t 6 1 s U ~ W r d i e  Jud6ngevMüeasiaQ. 
SehF vl&&mbn lagda riisB Urrer Mnmft auf dem blrrdtsn Boden, edner 
~ d ~ I ß a d 6 M I .  JedemPtaadstnPlabwni70omBredterii#l.Bm~- 
ge eu. Und ruf di88~m kleinen ihm muBten auch nooh die leWem Hab- 
edigkeiten untergebracht werden. Bevor die Juden die Haueer be0- 
kannten, wurden eie nochmals Igdechleustv, d.h. man nahm ihnen die@- 
mal AagUgps, Kleider, Mäntal, Wäsche und sogar Medikanaente ab. lJwwr 
riB man auch wieder oft Ehepaare auseinander, und ee war nioht selten, 
da8 eich Maan uui Frau wochenlang euchten. Viele Tränen floesen in die- 



ser Zeit in Theresieastaät, denn man fürchtete, sein Ehepartnsr sei von 
der 88 ermordet w a r b .  Titsche und Stühle gab es  in den w e m  nicht, 
und ee dauerte abanrte, bis man einem Btrohuack oder ehe Matmtso bekam. 
W e  Measohai, es waren die, denen man des  weggemamm hatte, be- 
kamen ihre Kiekier nicht vom Leibe; sie hatten sie Tag und Nacht aa. Die 
Ernahrmbg war sehr mhlecht, die eeelfeohe Not e r s m r n d ,  die Zahl der 
Todeetalle etieg bis zu 260 Tote pro Tag. 

Thereoiemtdt war und Web ein Durob%ailgelriger. E8 wurde von insge- 
samt oo. 160 000 Mmmben passiert. Davoll etarben bis Mai 1Q46 oa. 40 000, 
Ca. 100 000 wurden zum A r b d b e h & z  w h  Polen -erC, d.h. sie 
wuräen dort vergast oder auf eine andem Art ame LebeD -M. Bei dem 
Tranrrparten aaoh Pden riB man sehr oft uiah wieder Mmm und Frau stur- 
einander. Wieder Bossen TräPen, wieder gab ee eben AbaeWed iüra Le- 
ben. 
Im Herbat 1944 wurdem in einem Zeitraum von 4 Woahear or. 17 000 Msn- 
sahen voa ThermiBnetadt nach Pol- deportiert, darunter #her 3 000 Kin- 
der. Die trmr&&en Tramporte waren die, die in dau VeFaBiMungslager 
A w W  Pbeiii[Fen.Dart fuhrt0 msa die00 BGmScthen in einen eog. Bode- 
raum und v e e  sie. Aueohwitri Wt sp;iS iurchtbaretm dss Mas- 
6- gewordea. Fiir das geroMnbüiehe und momWkh thrtRdl über 
dbm mai3loeen Verbreobsn ist ea M meebebiioh, w i m M  lQUiansn die 

ulmgdc- liidea *W. M- V ~ ~ 8 1 1  
desmrsa die memsciüiche V o r u t e l l ~ ,  hipter dkren .Idntarn &.hlem 
veirbirgt rieb eine solohe W e  von m m h 8 m  Leid d Bbhmsrz, von 
AJ@ und Verzweifiuqe, daB alle Worte vemagem mnseai, ver- 
s w h  d t e ,  da8 Uaomtallbare a u e m k e n .  

Jeder Triureport hatte eine Nhmmer. Bei jeder Peru-- hdte 
der Iaie~~e mht 88inen Namea ru sagen, eoadern sdae KiailB-EarPama. 
So lautete d h  Kenn-NUnMBr meiner Frau t 657 - -0, dm badm#@b : 
eie war die 667. P e m  deo W. Trqwptwhs, arribiuoh 10 V da8 
sie zum 10,Traneport mit Juden aue iüi~cbehen gehörte. AumSeIler &P 
Kennkarten war die wZentralevidene", auch "JUdische SeWWemde' 
genannt. 
In Theresienatsdt mu6te Jeder, der unter 65 Jahre dt war, &weiten. Die 
Arbeltaeinteiibg e r t w  auch durch die 8 e 4 h u h d ~ ,  die 
naarlich nur daa durite, was die 88 vor- befohlen W. Ee =.B. 
bdohlen, da6 so  d eo vide Frauem in der Waechküohe zu abeibn ha- 
ben. Diese Wäscherei für das ganze Lager h g  auSerholb der Fcshmgs- 
mauer. Die Frauen, die dort arbeiteten, mueten um 6 Uhr morgen6 an 



einem brrtimnta Tor der FestuDgsmouer eein. Sie wurdai dort van 
tzmltmhfdm Poiisfntsai kontralliert und wir Arbeit ganlhrt. Mittags b w h -  
tieo diea6 krllzbten die Frauen wieder zwttck. Die R&irt%n d9rjUin mit 
ileq Lpeertmawen &loht sprechen, sie laltmsbndm der 88 ma&tt&ar. 

6. Der 10. November lsPS 

Ein gam mrhbgniwdler Tag war der 10. Nmwnhr 1943. An dieirem 
Tag lies W88 von nach 2 Uhr ah die grnze EinwobembJt  dem Km- 
se5trati-rS -* ee waren oa. Sb 090 Melmhsn, mtretea 
undfttbrtesieoat.toegro@e+Wi~~~d. D i e 8 8 h a U e ~ ~ ,  wreimteinigo 
Juäen gePIcbW, deebrlb mttfme efne Zühlung diräilirden. Aiie Xmak~ll 
urd die, die stcriit @mn k-, wurden in einer der 10 Kaßema &er- 
gebracht, dhe ohne pgiiohe Heb- war. Die Veqdlqpq bestand an die- 
rem Tag rrue SWgr Brot und 100gr Ziwlrer. Zu trlaksn gab eu nW&a, 
Sitzgdegeaheit war 1Yleht , die naWunt koaiite nie& verricPW 
werden - ea war unaw~apseohllQ PlireMbar. VMe Monmhsas fiel68 vor 
Sohwibhe um. Erst gegm 83 Uhr war der Abmareoä beeadet. 

Voa Zeit an kamm htmmtia2e Kommissionen, die da6 Lager be- 
sidkügbm., D. riab dicyrl -mimen vorher anmeidsa rmi8tea. k o d e  

TeOlnshonsraer-io- 
kamkm luo* du%- 

So WUmb *.B. hr s&oQecni 
dieße Quat&nv braaliite 

~~~ Q d, wtw* die Verpfiegung vlel besirer rle gdbai- 
h h .  

Für die Krank- waren Waidere Hhwer  hergerichtet worden. ni diesen 
Htimern warn aber hbohi i i t t l ieh 6 - 8 900 Menmhen ar betreum. Da8 
war eim iisobt eahwieri[pe M für die iiod die Betxamr, dem 
ea feailtepl viele är-ohe ~~, 6a mw@b an -, an 
iWM&mgamittei war äioht zu decken. Aasrkumt muB wdem,  da8 die 
Ärzte viel galdetet unä manches Lehm g e r M  hatjen. 



Von Zeit zu Zeit iaiLden sog. Blocklumtrollen statt, die den Zwe& W n ,  
noch dsb&e Wertgegenetäda zu bonfiseieren. 
von tschecbischg, Gendarmen uisd Frauen, die de 
geführt. Man suchte W, Wertrrschen, bessere WäsQhe wad -. Die 
Kolitrollen iramca mtüdich ~~ und unerwartet; a h  insassen 
muSten auf dem H& mtmh, und wlünmd dieser Zedt ist i ü b  C3epäck 
durohw(iblt wardem. Da die UnbrMWb sehr eng waren imd'iWa nur sehr 
schwer etwas vemteclten k m ,  Eanden die Kontralieure immer wieder 
ihre Beate. 

9. Beerdigungen 

Bis zum Jahre 1944 wurden in Thsreaienstadt die Toten beedigt, d. h. die 
Leichen wurden 26+tückwefee in Kisten gelegt und ia Qnit)en geworfen. 
Die WetaPl brachte man zurück und flülte d e  immer wieder. Da aber die 
Zrbl der T h  von T4g zu Tng wuche, - es  gab Tage mit iibm 100 Ster- 
b d E l h  - qnbmblol3 aioh die 88, ein Krematorium sm bma, in dem dein 
bis Eade 1M-4 Cr. S - 26 000 Tote verbraunt wo* sind. %un&het w ~ t -  
den auch Urnen mit Namen und Toäedag g e k ~ c h a e t  uid in einen 
aSam@HWiit. Abersciumnachlmre@r Zsftmuaten1$Mui*adidse Ugem 
* U n U r r i a a t t l ~ h e d t m L a s t w a g d o t r a g c n ~ .  ~~ wlesioh 

, ih die Eger geworfen word%n saW. femrurd in TBere- 
a m # U t ,  hnn wurds seine BwWicarte vernichtet, d.h.m*n konnte dsnn 
nMht nrebr fe&sbUen, wann imd wie Jemand verstorbem id. 

unter demn die Juden in Thereeimsbdt leben m, 
den saubersten Menechen ehw Verlammt@ aai, Folge. 

W ~ d f l l g b e w r r e n i n a l l e n U n t s ~ .  DadWmdkwht.&,ee 
k m  drdumh S e w h  m, muskn sich die hiriaorar nadk aidnach 

m d t a  sich in einem gemebsmmm 113uirms vulikomx~a 
Wunaen sie wn einem Arzt auf U e s b e r ,  AWmtullgs 

eiert ; dabei diefm R g a i ~  bef M W ~ ~ T D  
Frauen wurden von Mhlnern raafsrt. m r  m r n d D t % G t h  
den nackten Mbnern den #IIrper mlt & h a d ~ d f &  &hih. kb d 
erschtenen in diesem Raume auch B-Leoite und w&khn sich an der Not 
dieser Menechen. 

11. Anliefe- der Arobive der Partei nach Thereei8nstadt 

Ende Juli 1943 muMe innerhalb 24 lltunden die Sude4aikprerne van eämt- 



12. Ankunft der IIaitllnge aus den a m E ~ m 6 l a g e r n  AuecrhwRz und 
Buoimmdd 

Es war wirkiioh daa Fumhtbar6b und doe $ o h e h ü & ,  W die huPs- 

M* iiur 

gewmhm irrt, iet zu b s s o ~ .  8le - +sit 4 W- 



bald, den Flecktyphus einzudämmen. Auch verbeeeerte eich da8 Eeaen mr 
die insaeeen. Wäre die Befreiung später gekommen, dann hatte die Mas- 
eeiivergammg eimgeeetzt und die Verbrennungsöfen, die eohon gericäet 
waren, waren tätig gewordea. 

Nachwort 

Diese AuefUhrungen sind, wie wir echan in der Vorbemerkrmg betont ha- 
ben, nichts d e  Teilstücke einer Zeitchronik. Es ist das traurige Ergdmie 
der Komentrationslager, die Pa~rchologle der Graueamkeit urn einige un- 
erhörte RppPtd bereiohert zu haben. Aber wir dUrfen zu di dem ünreoht, 
das im Namen deg deutschen Volkes verübt wurde, iaui nioht ~ o c h  d*s 
Unrecht d a  Vergeesens hinzufügen. Nwh trauern Angehörige und Nach- 
kommen um dieee Toten, und echoa eollten eie vergeseen werdem, weil 
eie une ale &hatten der Vergangemheit peinlich eind 3 Hier k b e a  wi r  
nicht wiedergutmachen. Aber wir können dae Gedäohtnis der Opfer bewah- 
ren. Das ist dle heilige Wicht, die uns die Schuld an unserem fUdiechen 
Mitbiirgern auferlegt. 

Meinem Bericht tage ich noch folgende Listen bei : 

1. In Theresienstadt verstorbene Juden aue Giebn 

2. Vcm Thereeienstadt nach Pden verschiep#e &den aue G i e h  

3. Giebner Juden, die Theresienetadt überlebt haben 

4. Liste der nach Thereeienstadt verschleppten jüdiechen Ehepartner, 
die in aag. Mischehen lebten (Mischehe bedeutet, daS ein Ehepart- 
ner "Arier" , der andere "Jude" war) 

6. Vai Gi-n nach Polen verechleppte Juden 



U, - 
Asron, Aulpsta geb.Stern 
Aoron, Lieb- 
-, - 
Awh, DA&rtba gsb. Oppenheimer 
B*, W Sp~aobiehrerin 
B-8, HPns 
Ba~nuls, Lina geb. Gutmam 
W, W- Arbeiter 
Beinie, H- geb. St0m 
Bsrmrimr, Abrabam Kstabann 
Bnwhis, Bernhsrd Handler 
)&V& SiegPmmd Kaufmann 
Qhibsipstein, H e l m e  geb.Nu6ebaam 
-W, Kaufmann 
-W, Nbniiy geb.8t- 

'. E l m m m m ~ ,  Y01äee 

* IiwmmrmhlpaC, Rma geb.Falkenetein 
?: -, - LikOriabrlkant 

Kaan, MoWde geb. Speier 
msm, um Qak. Wall 
K.mi, Dr.@&$x%ed Studienrat 
Kahn, Li&uiluuui 
Katz, Lattrr Kaufmann 
iWz,  b n a  geb. Cohn 
Levi, Paula 
Lilienfeld, Roea Privatin 
Lindenbaum, Siegmund Arbeiter 
Lorech, Jdianna 
Ibrrum, Sopfie geb. Roeemneyer 
Mg8xieisohn, Louis Ka- 
Naä, lWdf lCeuPmann 
Na#, Rosa geb. Rothechfld 
-rn, ~~ Wmeider 
Oppabhsbrn, Berta geb. Rwmbaurn 
Pf-, Laufmann 
R e m I n ,  Willy Werkmei8ter i.R. 
Rtmenboum, '~oritz Metzger 
Roeeabaum, Johanna geb. Hiiirsoh 
Raeslilbrum, Siegnwnd Arbeiter 
Raeszdbal, Dr. Ludwig Koneukent 
Wueeatbal, Rom geb. Reich 



Alicenstr. 40 
Lanägrafenetr. 8 
Markbtr. 4 
adarktatr. 8 
L a d g d n s t r .  8 
Laadgrafenetr. 8 
B ~ o f e t x .  2 
BlU&str. 28 
s o w e 0 8 t r .  22 

geb. Arm Tauhaberin 

Weifm werden in dieeer Auf~tellung genannt, sind aber in den Gie-er 1 

Listen nicht nicht auffindbar : 
1 

Gr(inewald, Meier i 
Gntas#old Frau 

I 

-* - 
HomQerger, Wilhelm 
Hornberger Frau 

2. Van Thereuienetadt naoh Polen v e d m  Juden aus OieBsn 

Abt, Hedwig geb. l b r n  Wrrllkmatr. 48 
BninQiilr, Hedwig geb. Bär Wall-. 42 
Bawr, Mwea Kaufmann W a U : M .  48 
Bwer, ida $&. Joseph W.~~~CW&Z. 48 
KPW, Martba geb. Jacoby LmdgWenstr. 8 
m, mW Arbeiterin Laalpdeastr. 8 
- 9  L &hlilerin LmQmhatt. 8 

nrtein, Emma geb. Laeanie BtalmMWr. 83 
plsater, geb. Kugeimann - 8  
Stern, m e d  Kaufmann WJ1t41Fstr. 42 
Stern, Enri geb. Wobinmth WallWHtr. 42 
S trau~ ,  Emma geb. &baumberg Sc-. 22 



3. GieSener Juden. k e  Theresienetadt überlebt haben 

Baer, Salomon Max geb. 21. 9.1863NUmbrecht gest.23.8.1963 

Eagel,Dinageb. Blaä geb. 23.11.1871Jugenheim verstorben 

Raeenbaum, Ludwig geb. 15. 8.1899 Butebach ge&. l W Q h  TBA 

Stern, La* Kauftnsnn geb. 18.6.1877 G m - W i e e d ~  
Er ist der Verfasser dieser Listen, die er mwh dem Zue-- 
1966 für die amrikmbche aailitärretgiening eueanmadallte. 19P9 wan- 
derte er nach ZKIA aue, wo er vereorben ist. 

Elander, J o k m  geb. Jooh6berger geb. 9.9.1876 Münohen 
Frpp dee IrrngjäbQpn Rabbiner6 Dr. Sander, wairderte 1947 nach Frank- 
reioh aus. 

4. Nach ~ r e e i e a ~  im Februar 1945 vereohleppte jlkü~che Ehemrber, 
die in soaeaannten Mleoheben lebten 

B i e d a k ~ ~ p ,  Selma geb. K& Alter Rodgener Weg 16 ver&. G. 
BohUps, sehla geh* - Aeterweg 72 VWIS~. G. 

veret. G. 

mreret. in WA 
lebt fn C). 
ver&. G. 

aua ~ t e i ~ ~ ~ h / ~ r . ~ i e e e a '  
aus Qwald,oai&. GMem 
aiie Lautefbach 
sue=-mm 
aa16 Babnbween 



6. Van G i e n  nach Pol= verschleppte Juden 

-, - 
Austerlite, S i g m d  
Bachenhe4me~, Dr. Wflhelm 
Bachenheinier, Ge- geb. Katz 
Bisrliwnc, bidor 
Berliner, Helene geb. Levi 
Edelmuth, Jakob 
Eddmu@, Berta geb. Lflimatein 
Edelmuth, Berta geb. Borngässer 
Edel&, Leopold 
Edalmuth , Irma 
EleOner, Hugo 
Elsoffer, Johanna geb. Cohen 
Ettlinger, Rosa geb. Stemberg 
Fuld, rnglmrt 
Fukl, Martin 
Ct*hmidt, Nsthsn 
QdQobmldt, Lina geb. Stern 
Gobdschmidt , Helene 
Oddschmidt, Rirth 
Giiilenetein, Gusrtrrv 
G u t e n e t h ,  Hebz @dm) 
Hehhebeirn, Ihlla geb. Simonsfeld 
H m ,  Moritz 
Herz, Latte 
Herz, Werner 
Hornberger, Hans 
Hornberger, Gerta 
Jacob, Günther 
Jacob, Lore geb. Stern 
Jacob, Clothilde geb. Blumenthal 
Jacob, Ellen 
Jaoob, Theo 
Katz, Cornelie geb. Kugelmann 
Katz, Gertrud 
Katz, Sally 
Katz, Paula geb. Nathan 
Kessler, Friedrich 
Kessler, Friederike geb. Königsthal 
Lomch, Gustav 
Lorsch, Selma geb. Stiefel 
Lorsch, NO&& 

k,  Lorsch, Arno 

8Uhaeider Wrilltorrrtr. 48 
EwtmsM FIwnmmbmtr. 11 
Mpl.I(auhnamr Walltoretr. 48 

Wrll&mtr. 48 
Kaufmann Walltomtr. 48 

Walltorstr. 48 
Arbeiter Laadgratenstr. 8 

Ladgmfenstr. 8 
Landgrafenetr. 8 

Hilfsarbeiter -r. 8 
Landgrafenstr. 8 

Rechtsnnwait LaudgrWr. 8 
Landgrafenstr. 8 
Liebigetr. 33 

Bäcker W r l l M .  48 
Wailtoretr. 48 

Fensterputzer Lmdgdm&r. 8 
Landgrafeaetr. 8 

Hausangestellte Lnadgmfenotr. 8 
Haumngeet. Lmdgmfeilstr. 8 
Kauflmm Plockstr. 12 

Ploobtr. 12 
OBEanlage 49 

Bankier Wailtoretr. 42 
N a e m  Bäue 23 

Hilfsarbeiter Waiitoretr . 42 
A q p t d l t e r  Ikbwgerstr. 10 

Marbwgeretr. 10 
Angestallter Wdltorstr. 48 

Wailtorsk. 48 
Walitorsk. 48 
Walltorstr. 48 

Kaufmann Wallfmwtr. 48 
Wailtaretr. 42 

Lerneohweeter Wall*. 42 
Kaufmann Bsbnnotetr. 14 

Baimhofetr. 14 
Metzger Neuemweg 33 

Nasnweg 83 
Kaufmann Wstltoretr. 12 

Wailtoretr. 12 
Holzschäier Wailtoretr. 12 
Arbeiter Wailtoretr. 12 



Frau Emma Abraham, Ww. 
I F r l .  80ltmo~k 

Herr Siqfried Abraham (wabrecheiniioh Wetelarer Weg 11) 



AUFSTELLUNG 1 
der am 30.1 .LW$ und später in Gießen und Gießen-Wieseck wobnbaR gewesenen 
j(€disohea Peruopal. 4 U 

d 
Nr. bhmeu.Beruf wo- Geburtstag weggez. neuer Wohnort d 

u. -Ort 

1 Aaml,AZbel% Babnhofstr. 13.2.86 12.9.37 New-YOF~/USA 
Reohtsanwalt 46 Bobeahslween 

2 Aaren, Lffli tt 28.10.99 12.9.37 New-York/USA 

11 
mlpberg 

3 Aanm, Danfei 27.1.26 20.7.37 Bad-Nauheim 
G i e k  

4 Aartm, Fnine 11 7.12.28 20.7.37 Bad Nauheim 
Oie- 

5 Aaren, Liebm. Waiitor- 27.4.64 15.9.42 unb- 
etr. 48 Babeplhaueen I1 

6 -, AxUr- II 2.10.69 15.9.42 

@J. Stern Nieder -Ohmen 
7 Aanm, Eoul~ II 23.4.97 15.9.42 rmbetrrant 
&imeBder 

10 Abraham, Si%gbert 11 26.9.a 20.9.42 imbsiUnnt 
&hae&br GieSen 

13 Ab-, W i  
geh. Weinberg 

14 Abraham, Siegfried 

15 Ab-, Wilii 
Scheider 

16 Abt, Frieda 
geb. Batrer 

17 Aä, Jsirab 
Kaufmoiin 

18 Abt, Hadwfir 
@. Wtem 

19 AdIsr, Mene 
geJb. Gutmalm 

Wetdarer- 
weg 17 

11 

Waiitor - 
etr. 48 

lt 

18.1.62 20.2.39 BadNaubim 
ErlerhPaeen 
10.6. S I  17.4.40 Nm-York /UBA 
Ehrinebaueen 
ao.s.sa 17.4.40 N~w-Yo~~~TISA 
&heddesigefdd 
9.2.26 17.4.40 New-Yod&JSA 
Fulda 
2.11.07 31.8.36 BobseaWhl 
~riedheiflirsitz 
4.4.74 29.10.41 md 
Merlau 
23.10.72 1.9.42 M s m i t  

Angsad  
16.9.87 1.9.42 unbekannt 
Weäerbhrbuw 
30.7.88 9.2.38 auf Reis- 
Bad Homburg 



20 Adler, Margot 

22 Adler, Eniet 
V d  . Arzt  

B Adler, Reimldca 

24 v.Altmann,Eniet 
A m t  

25 Appal, M g  
Schweeter 

26 Appei, Kar1 
Metzger 

27 Appei, Wie 
Verkäuferin 

28 Arm, Roea 
geb. ZiegeWln 

29 Arm, Laura 

W e r n e d  21.10.a 2.7.36 
48 Gießen 

II 6.4.27 9.2.38 
Giebn 

Klinik~tr.32 27.12.07 4.5.33 
Meunkirchen 

Licheretr.74 24.1.60 3.6.33 
Loadorf/GieSen 

B e e t h m -  14.4.03 25.4.33 
Wien 

Baimhofetr. 17.3.08 2.11.35 
65 Naumburg 

L6wmgasse 6 28.3.13 29.5.34 
N a d u r g  

Löwengasse 6 6.6.11 15.8.55 
Na- 

Neustadt 7 22.10.90 16.2.55 
neie/Lda. 

FranMWt/M. 

auf Reisen 

zwefbflaken 

g- 

Badea/wien 

Paläetlna 

Weeeidan 

Lux8mkirs: 

Hefligenhaue 

unwumt - 
30Ar0n,Ibb&k8 -851- 8.4.70 5.9.42 tmb~kennt ! Wwe. , R o s e  str. 8 =ippstein 
31 Asah, Mbrtba wall&. 4.5.66 24.4.42 Bad Naubeim 

geb. Oppmtreimer 42 .Sprattau 
38 Aueteriits,Dare#e Frankfurter- 21.6.61 8.1.34 gestorben 

geb. LePl str. 11 Frank- 
33 Äuetedtfg, Fr. II 

W e l n ~ e r  
. '  84 A&d*s,l&d 11 

' 36 BmbmBaSper,OSgs 80nLUentr. 
m.artbrdd 17 
vn.Wolf 

Sü Bnchasabeimer D r  . , Waiitorstr. 
~nb:',bxp1. ~faufm. 48 

"* 88 B U ~ ,  Aäoif Msrktplat~ 7 16.12.58 2.5.37 Mi&m 
8 0 h u h w a r e M e r  

39 Bär, Bettlp Waiitoratr. 7.3.85 1.10.42 unbekannt 
F* 

Sprmhlehrerin 12 Giei3en 
40 Baer, C1atflde AliceaMtr.35 10.5.81 12.6.53 ~nlrele~ihl' 

geb. RoboMd FranSEalrt/M. 
41 Baer,~rdinaiui W e m e r w d i 1  30.12.83 2.9.36 Bildr 

Wehhändler V-eFg 



43 Baer, Fraieieke 
stutze 

44 Baer, Hermann 
Lagerarbeitsr 

45 Baer , Jakob 
lrsslrt 

46 Baer, Jaachen 
geb. Me~rsrfeld 

47 Baer, mm 
geb.ullmsnn 

48 Baer, Kari 
~~ 

49 Baer, Eiqilie 
geb. Ledermann 

50 Baer, iüazgot 

S l  Bur ,  Karda 
venthhr in  

82 Baer, Walter 

53 Baer, ludwig 
Pdmilrw 

M Baer, Erna 
geb. Falbann 

55 Baer. Marlan 

56 Baer, ldrftba -- 
57 Baer . Ffmny 

gab. Edamiith 
58 Bwr. Mur 

R d M d e r  
58 B=, OüiHe 

Hausangestellte 

Landgrafen- 
&T. 8 

11 

Walitonitr. 
38 

Walltorstr. 
42 

Mogendorf 
12.9.02 2.11.39 
Stookheim 
6.5.19 12.4.43  AC^ 
aiesen 
-16.9.65 24.6.41 mmtorben 
VetPberg Fraakfurtlaa. 4 
13.1.68 11.4.34 wmtorbai 
Beuern . ' 4  
13.10.94 14.12.40 W ~ ~ r g  
Weßterbug 
17.12.86 8.6.59 8t. L o u f o ~ A  
Le-rn 
7.7.95 20.11.38 8. ~0uf6/U8A 
Hoffenheim 
11.6.23 20.11 .38 8t. Louie/üüA 
aieeen 
aii.9.09 13.1.40 Stuttgart 
Stoo&heim 
16.6.29 16.3.36 %raaklLtrt/M. 
ai* *. 

3a.'s.$S 1.7.35 Krefeld 
CZfWn 
7.8.04 1.7.85 Rrsie1d 
weidburg 
25.3.33 1.7.35 Weid 
GieSen 
25.4.04 1.8.83 M~I-- 
atelkn 
18.13.69 1.7.35 Kredeld 
BePera 
a.9.63 
Nlimbmht 
17.2.00 30.10.40 Sktttgirrt 
Stoakheiin 



-= 64 B-r, Ilaoritz Lioher-Str. 13.5.84 15.12.38 Gambaßh 
106 Holzheim 

86 Bambe-r, Betty Landgrafen- 4.7.93 1.3.39 Gambaoh 
geb . Grfinebaum Str. 8 Gambaoh 
EIawMlterin 

66 Barna88, Hans Waütoretr. 8.7.93 5.9.42 unbekannt G, 
42 Giebn 

20.8.68 5.9.42 unbekannt 
Damnetadt 

Ederetr. 16 8.1.90 15.8.34' Haifa-Palästina 
Przeworek /Öeter. 
24.7.91 15.8.34 
~isnicz/Öeterr. 

V 70 BWS, S i m a  11 24.4.16 15.8.34 
Gießen 

11 7 i  Base, Roea 20.3.19 15.8.34 
GieBen 

72 Base, Norbert $9 29.5.27 15.8.34 
Giebn 

Bahnh-tr. 22.9.11 24.8.36 Leihgestern 
Leihgestern 

Aeterweg 53 29.6.16 1.7.37 Kornwestheim 

76 Bawr, Moqat 11 20.2.13 4.4.34 Gr.Gagiaw 
Gießen 

3.12.35 Hamburg 
rc 

11 11.6.74 3.12.36 Hamburg 
Gieaen 

78 b r ,  Mo888 
Kaufmml 

79 Bauer, hfa 
W* J* 

$0 ,Bauer, HIlda 

sl Baum, Jeaneü.6 
geb. Levl 

82 Baum Dr. ,Th80 
Zaimarat 

83 Baum, B e e i c e  
geb. KIee 

U Baum, Werner 

05 Baum, Bernhard 

6.2.89 1,.11.42 unbekannt 
AUendorf/Ma. 
18.1.19 1.5.34 Frankfurt/M. 
Giebn 
27.3.69 31.3.38 New-York 



86 Baum, Joet S W a g e 1 2  2i.12.28 5.9.33 Chikago 
GieBen 

87 Baumblatt,Stefan Selteraweg 12.12.04 23.7.33 Blinberg 
Rechtsanwait 75 Bad Nauheim 

88 de Beer, Recha Weetanlage 13.9.05 12.1.84 Bad Ho- 
38 Enden 

89 Behrendt, Leopold Seltereweg 26.2.66 16.12.36 Köln 
Kaufmann 59 Stuhm 

90 Behrendt, Laura ( 1  25.10.73 16.12.36 Ef4ln . 
geb. Arm Sohiawe 

91 Beifue, Mchsel Wailtoretr. 13.5.81 17.9.42 unbekannt 
Arbeiter 48 Laaephe 

92 Beifue, Hedwig 11 27.8.88 17.9.42 unbekannt 
geb. Stern Breitanbaoh 

93 Beifue, Rolf 
11 18.11.21 12.7.38 PaIUtIiip 

,. Giemn 
94 Bentheim, Henriette 15.6.78 24.2.42 Bbd Naaheim 

geb. Marx Hembke 
95 ~ e r g e r ,  Henny Wailtoratr. 27.4.11 4.12.84 LelaenbuFg/B. 

42 Köh 
96 Berger, Wolf 11 5.5.84 31.1.W Amerika 

Kaufmann 
11 

zagrod 
97 Berger, Ziate 7.10.84 31.1.W 

geb. Spira 
98 Berger, Moritz ( 1  27.4.11 5.9.27 U 

99 Berger, Mo l f  F15.10.12 ' 20.8.33 Bryilien 
Knln 

100 Berger, Heinrich 11 6.12.15 14.4.34 Asnorilm 
Giesen 

101 Berlin, Idn. Markbtr.6 8.9.00 9.2.36 Aüardorf/La?m 
geb. Liebermann AUdori /L.  

102 Berlin, Je#chen Lioberatr. 7 4.3.81 28.12.35 rben 
BsusEa . , 

103 Berllmr, Ieidor WailtorfP.  28.8.87 15.11.42 -t 
Arbeiter (Kaufmann) 48 WestlWm 

104 Berliner, Helene 81 11.7.- 15.11.46 11 

geb. ImvI 
105 Berliner, Lothar .'J 26.11.34 16.7.85 PITäetim 

106 Berliner, Kamla +4918.8.81 6.3.39 W 

107 Betmam, Abrsham 11 '19.6.74 2.11.42 mibekaanl 
Kaufmann Einartßbauaen 



;o 
Rodheimer- 27.11.58 28.8.35 verstoihen 

' 8tr. 41 Berkaeh 1'1 

tI 17 .8 .1 '  8.10.59 Fr- 
--Yorlt 

p l p  L tr 6'6.94 30.10.99 
. . New-Y ork 
h , , ~ i i t @ & m k ~ r . ,  woiistr.14 1.0.88 4.7.59 ~ l l v i m ~ t ~ ~ . % ~ .  

a ,  Pnwbld~i N 

%l$' Alter W- 27.2.80 nnob hier 
-16 Luibaoh . :h t- , a r i d  ~idllhle.aa 7.2.81 1.6.33 agl 

< FUrth)B. 
U4 m,B- . M@Wr,2M)" gS.6.M 1.6.98 II 

@T&. G1urldnoo Bredui 
F6 Biirnbanm, Ama2d tt 20.11.16 1.1.33 II 

BawJlluI 
L ö w m g w ~  3.b.18 2@.8d8 -.- 

6 Rhd~W~hofrrhWh,: 
W M *  11.7.17 +.Si@ 

2.9 Al-& ' ' ' 
~dhdir. : '  , 85.3. % 14.12.87 Nmv-YorL 
w y  i a  m t a e ~ m  

W a4.12.78 . 14.12.37 
Fraabauren 

tt 5.1.10 2.12.36 M m A  
r Qieaen 

II W. 7.13 2.9.36 W 

Qie0en 
II 3.8.20 14.13.3T .. 

'i 

G k t h  
~dmb~f~s&.~  7.7.88 23.1.37 gfidptrilcr - 

66 RiiMeim 
11.11.a 23.1.87 lt 

J&% 
W- 1.3.06 2l.6.56 F m  

W,. 
8s.a.la lu.$.ss W 

'01499) 
Xa.1.67 3.6.38 verat&di 

.eieeB 
-Wb@ M.?.@ 2.11.40 -- 

I ,  r3*;"aiBe* 
2l.Q.U lbw-Fosk 

atodii 



130 B e ,  Baina 
W* 8)teniOerg 

131 B*, HePlrg 
Kaufmann 

132 B&, Henny 
geb. Leeser 

183 Bahnheimer, Senta 

Borngäeser , Leopoid 
Kaufmann 
Borngäeser , Fanny 
geb. H i m h  
BorngarSser, Berfa 
Kontoristin 
Born@sser, Hugo 
landw. Eleve 
Boragaseer , Ludwig 
Kaufmann 
Bomgäeeer, Käthe 
gd. Appel 
Borngäeser , Siegfr. 

L=Waf=- 
etr. 4 
Diez~tr. 4 

Bahnhofstr. 
66 

11 

148 Bouchholtz , Aranka Gnauthstr. 9 
geb. Weimer , Ärztin 

149 Brandus, Bernhard Walltorstr. 
Händler 42 

150 Brandus, Hedwig 11 

geb. Bär 
151 Bravmann, Max Alicenstr .33 

stud . 

14.4.88 2.3.38 New-York 
soest 
9.3.11 26.10.86 atiP Reieea 
Gießen 
6.8.42 3.2.39 aeretoiben 
Eledorf 
2.3.10 30.12.33 Bad Nauheim 
Bad Nauheim 
17.10.82 30.12.33 tbterreich 
Ksohefritze/Polen 
1.8.99 30.12.33 11 

Zmigrod/Galizien 
9.8.24 30.12.33 i t  

Ofteabach 
25.5.30 30.12.33 II 

Giebn 
30. 7.82 wohnte noch 
Geidingenb . Oisr 
24.7.82 2.10.39 ~ n s t d t ,  
~ b e w t / s .  b . wie&ada 
18.13.72 14.1.40 metorben 
Rodheim v.d.H. @eh~tn~drd) 
6.12.73 14.1.40' 11 

Waldgilnles 
29.12.97 2.11.38 
walagi~mes 
17.12.06 5.6.37 Wiiingerod 
Rodhelm , B. Dänemark 
5.10.05 10.4.37 Paläeth 
Rodheim 
3l.6.Q6 10.4.37 11 

N-rg 
2.2.27 10.4.87 II 

Aeobaffenbg. 
19.5.30 10.4.37 11 

GieSen 
7.8.95 15.4.39 E@and 
Mainiheim 
4.10.67 16.11.42 unbekannt 
Magdeburg 
10.9.96 15.11.42 11 

gtoc- 
3.7.09 1.4.93 Eppdngen 
E-rnngen 



252 Brodreiah, Salma Schaneenetr. 21.3.14 30.1.34 Einarbhausen 
22 Einartehaueezi 

153 Bnimllll, Alfred Moltkeetr.2 5.8.84 26.10.33 auf W e e n  
Franknirt 

1ö4 BrumWt, Elee 11 28.4.88 26.10.33 W 

Frankfurt 
166 Bnimlllr, Horst 11 4.10.13 24.7.33 Ba& 

Giemn 
L 1M) Brumlik, Eether 11 5.3.19 26.10.33 Franltturt 

GieSen 
Gartenetr.30 28.8.87 12.8.33 Wiese& 

Aleleben 
158 C a h ,  Hermann Liebig8tr.37 19.9.65 24.4.42 Bad Nmheim 

Kaufmann MUmbr 
159 Cahn, Regine $8 12.10.69 17.7.39 verßtorben 

Babenbausen 
160 Chunbd,  Joeef Frankfurter- 5.12.85 26.7.41 New-York 

KaaPmarm' etr. 11 Eäingehausen 
16l Cbrrrk, Be* Dammetr.44 19.10.68 4.10.35 Alm 

W. Ab~rhsoh Srreeow 
. 162 Cbanir, Sophie Waiitoretr. 6.11.94 8.11.42 rmbeirsnnt 

42 Stojanow 

168 C m ,  HIatitts Dammstr.44 3.2.03 ? 11.6.38 AI- 
l$4 Cbaein, Wilipp Weetanlage 17.9.10 14.10.34 Mtbchen 

35 New-York 
* 165 Chasßin, Schefd Friederie- 0.12.04 12.3.33 . 

- MpI.Lfu~dwirt etr. 32 
11 

MP 
166 c!luwh, Hinda 12.2.01 12.3.33 l1 

W. Paljak,Lehmrin 
11 - -  167 Cha~aal,  3%- 13.10.28 12.3.33 

11 
w a  

. 168 Chasein, Baefl 12.9.32 12.3.33 l1 

aieaen 
16s Cbsbmowitz,Nurren Walltoretr. 2.11.63 15.7.39 Tal Aviv 

42 Konstantin Falastino 
170 C?miilLawä&,Dorothea 11 19.4.79 15.7.59 $1 

gab. Himmelraich Freudorf b . Bamberg 
in ~ u l m g 3 6  2.8.05 15.1.44 Baim/Rh. 

gab. Eentbedaa St. üermain/Frankr. 
1m -rg, Matbilde Johanneeatr. 14.3.72 1.11.89 ~r-1~. 

7 Koln 
1 W Dreinies, Juliue Steinstr.69 16.1.68 10.12.40 Buaioe -Air06 

Kauftnaim Watzenborn 



174 Dreifuee, Amalie Steimtr.69 3 . 2 . n  10.12.40 Buenoe-Air- 
geb. Katen Joebach 

175 Dreyfwe, Selma #25.10.97 28.1.35 Straubing 
Verkäuferin Watzenborn 

176 Dreyfuse, Gertha 9.12.04 24.11.40Saynb.Koblenz 
Watzenborn 

177 Dreyfuee, Rosi 14.12.08 31.10.35 BerlinN58 
Gießen 

178 Dreyfues, Max 11 27.10.06 4.1.40 
Arbeiter Watzenborn 

179 Dreyniee, Anny 30.11.06 4.1.40 P -  , T 

geb. Karger Freienwalde 
180 Dreyiuse, Meta And. Johannie- 6.3.87 2.8.36 Frankfurt 

geb. Salömon kirche 6 Gießen 
181 Dreyniee, Artur II  31.1.81 9.4.34 verstorben 

Kaufmann Stuttgart 
182 Dreynise, Werner 2.7.14 12.8.36 Frankftirt 

kaufm. Angesteilter Gießen 
183 Dreyfuss, Jeächen 31.8.53 10.6.36 veretorben 

geb. Gutmann . Oberndorf 
184 Dreyfuse, Hans 29.9.10 22.9.33 Ausland 

Kaufmann GieBen 
185 Dregfuss, Ludwig Weeuriilage 38 23.6.07 1.9.34 Ameterdam 

Kaufmann Gießen 
186 Dmyfwe, Charlotte 11 8.9.10 1.9.34 11 

geb. Hamme~lchlag Gießen 
187 Dubrowitach, Lmar Batpihofetr. 6.1.04 10.10.37 Libau 

stud. med. Liebau ' 
188 Edelmuth, Jakob Landgrafen- 4.7.85 10.10.42 unbekannt 

Arbeiter str. 8 Beuern 
189 Edelmuth, Leopold II  1.7.07 10.10.42 mbekarmt 

Hilfearbeiter Beuern 

190 Edelmuth, Irma 

191 Edelmuth, Berta 
geb . Lilienetein 

192 Edelmuth, Ludwig 
Arbeiter 

193 Edelmuth, Berta 
geb. Bonigheer 

194 Eibuschitz , Heinrich 
Händler 

195 Eibuechitz , Frieda 
geb. Duckeez 

14.6.11 lJ.10.42 unbekannt 
Beuern 
21.10.08 10.10.42 uabekannt 
Gosgelden 

Neuenweg31 13.3.01 10.10.42unbekannt 
Beuern 

II  29.12.97 10.10.42 unbekannt 

Waldgirmee 
Plocketr.lZ 8.7.90 23.9.35 Wien 9 

New-Y ork 
22.3.99 23.9.35 11 

Wien 





319 Fabisch, Dr. Hans 

220 Falk, Salomon 
Kaufmann 

231 Falk, Samuel 
Kaufmaun 

222 Feldan, Jakob 
Schneider 

223 Feldan, Golda 
geb. Rotapel 

224 Feldan, Siegmund 

225 Feldan. Hdmut 

226 Felsenthal, Guetav 
stud. 

227 Feisathal, Walter 
kaufm. Angestellter 

228 Fichtner, Emil 
I Reisevertreter 

229 Fichtner, Erika 
geb. Wieler 

L 230 Fischbein, Jenny 
Haueangestellte 

231 Frank, Kurt 
SM. 

232 Frenkel, iise 
Putzmacherin 

283 Frenedorf, Hedwig 
geb. Ledermmn 

234 Frenedorf, Jul. 
Pferdehändler 

235 Frenedorf, Joh. 
geb. Kahn 

236 Frmedorf, Liese1 
Schneiderin 

237 Frenedorf, Joh. 
geb. Ehrmann 

238 Freund, Dr.Alex 
Arzt 

239 Freund, Emil 
Kaufmann 

240 Freund, Berta 
geb . Dmyiws 

hterweg 53 11..9.93 24.11.39 Berlin 
Gminga  

SUdanlage7 18.5.51 25.11.37 verstorben 
Beckum 

SUdaniage 9 4.11.93 25.4.39 II 

Beckum 
Walltoratr. 15.5.96 3.1.40 Brlleeel 

48 Zgierz 
I1 6.5.97 5.6.40 Berlin 

~gierz/Lodz 
91 6.12.22 5.3.39 London 

Gießen i 
11 11.8.27 3.5.40 Wamburg i 

Giebn 
Schiffenberger 27.2.02 1.6.33 Biadsachsem . 

Weg 36 Bindsacheen 
Bahnhofstr. 1.7.13 31.10.33 Ode!nbach(Rhein- 

56 Odenbach Pfalz) 
4 

Licherstr. 75 20.3.03 24.3.33 gestorben 'i^ 
Armeheim 

11 6.12.05 7.4.33 Konetanz 

Konstanz 
Bahnhofstr. 25.5.16 28.2.37 HalberatadE 

14 Halberetadt 
Neuenweg33 15.10.10 10.7.33 Hernem. 

Herne/W. 
Bahnhofstr. 7.7.15 30.4.36 Herefdd 

34 Herafeld 
Neustadt 1 3.6.76 11.6.38 gestorben 

Heidelberg 
Wilhelmetr.5 6.12.88 15.6.37 St.Louls/üSA 

Lang-Gone 
1 2 . l t . a  15.6.37 11 

Gedern 
3.4.15 26.8.36 II 

Giebn 
11 16.10.63 8.7.37 iiäainz 

Düdeleheim 
Schulstr.4 16.2.12 1937 unbekannt 

Szombathely 
A.d. Johannis- 11.11.n 14.5.35 Bad Nauheim 
kirche 6 Eisenburg/Ung. 

11 28.10.78 14.5.35 11 

Stuttgart 



Gartenstr. 22 22.6.75 9.9.33 Sayn b. Koblenz 
Giemn 

rrrbpn Westanlpge 2.4.65 29.10.33 gestorben 
49 Unteraltert- 

It 
wm/Wtlribg. 
28.7.89 88.9.36 Te1 Avtv /Palast. 
Marhalsheim 

. Licheretr. 20.2.74 1.10.40 kxnm&mWt 
106 Nieder43bwn 

Bleichstr.36 5.7.93 4.12.37 --Y@& 
Berpbiofen 

11 30.7.13 3.11.33 FramdEairC 
Gieeea 

tt 6.11.14 2.1.36 Fraaknirt 
Giei3en 

Aul- 42 30.3.97 29.9.33 WMe* 
Wshr/Maym b.Wr h h ,  

1 X j s b m . 5  13.9.84 2l.4.36 
Rocbet/M. 

II 31.8.85 21.4.36 II 

Rodheim 
Steinetr.19 3.6.18 31.8.34 Hi-h - HLmbaoh 

Pisa M, I#iJr Waütumtr. 20.11.83 10.2.40 ve~mtorbea 
Lsilbue -E~obbach 

Westanlage 10.5.97 20.3.34 I I  

28 Frirakakinh. 
Wailtoretr. 26.11.19 25.9.42 unbetrruint 

48 Gi&m 
II 8.7.31 25.9.42 II 

Gieaen 
Neuetadt42 15.7.06 14.9.33 F- 

Gießen 
Bieiohetr.80 P.8.69 26.10.37 vembrben 

- ~ b e r g  
Westsnlage 12.2.16 12.9.35 TeiAvlr  

4 Mamhdrn PslatMna 
6upasl Rodheimer- 10.10.85 6.8.33 Fmücmiah 

dr .  42 Thsss/bt. -U. 
I1 10.1.87 6.5.33 11 

]Fhuisen 
10.3.13 6.5.33 11 

Oiesen 
KomerrSr.8 6.3.01 2.7.33 versbrban 

Wien 



265Gluemann,BernhardRoastr.6 18.8.06 27.6.37 New.York 
Kantor Zürich 

264 Gl~em~nn,  Anaa tt 17.9.11 15.11.37 " 
geb. starkend B a o h  

266 Glusmann, W r e d  11 26.7.32 15.11.37 
266Goläenberg,Auguete Weetanlage BQ.6.83 17.4.35 m r b m  

geb. Kate 44 Btu,inbmh 
267 Gahhmn,Grete Babhofetr. 8.7.13 1(.8.87 %rxn>rlloksa 

Moafetin 54 Neimkirchen 
268 Gddschgnldt, Danial Aeterweg 74 25.6.88 aueh hlsr 

T h 6 a t e M i t e r  Stockheim 
269 O d W W ,  HalrieUe 28.8.59 4.6.34 

geb. Wertbaimer Babnhof'utr. 58 Stoekheim 
270 Gdthchuidt, Li&- 31.12.22 30.6.37 CraneJxmg/Kr. 

IIauEmmt. hdgmfeenStr.4, mderweisd . W. 
271GolbBipidt,Max Batmhofatr. 16.8.77 24.6.43 gestorben 

Be~ir lo laGr 58 Fradchrt 
272 Gd&&@Wt,Wathan Landgrafen- 20.12.91 

Fea6brpuber str. 8 StocMieim 
279 Gddschmidt, Lina 

gab. Btenr 
274 ~ o l ~ ~ ,  Helene Bahhofetr . 

l i a t t s ~ l i t e  58 
275 Goldwh~dt,Ruth -en- 

H a u s ~ l t 8  etr. 8 
276 Odd8ebmidt. fIildeg. 11 

mbrrrbeitaia 
877 Gddschaddt,RoM B a b n h ~ r .  

E s b * m  58 
O . o M a b l l i i l l e r , M o r i t r , ~ e n -  
VidtWuüer W. 6 

279 Qam88Wuer, Wern8r It 

280 Graudenz, Sarah aaimeweg 
--b 77 

281 G ~ r g , D r . ~ f l h .  Am Steg 18 
Ara 

282 Orüneb8um,fdin~ Babhofetr. 
W. - 35 

288 Grtgia>aum,Mlnna lt 



Bahuhofetr. 17.2.10 10.12.35 auf Reben 
35 Gießen 

Roanstr.29 26.6.80 11.3.37 Franknirt 
Partenheim 

11 30.8.88 11.3.37 11 

geb.Bockmann Stein -Bockenh. 
, 289 Grünebaumi,Walter 11 16.2.12 25.4.33 Dresden 

M~ngefiWWe Gießen 
290 Grltnebaum, Erich 11 22.5.17 20.4.34 Frankfurt 

Gießen 
2@Gmebau1n,Cbarlaäe . 30.4.30 11.3.37 11 

Gießen 
292Gmewald,Lffly Bteimtr.19 16.12.99 1.5.33 Parle 

@.Stern J Breidenbach 
293 Griinewald,Blleei ,$ 11 12.9.27 1.5.33 11 

Wieebaden 

!294 G r l i n d d ,  Jakob Bahnhofatr. 6.4.60 28.6.38 Berlin W 15 
Baakter - 50' Gr. -Bueeck 

2% Ctrilnewald . Isabsllr ts - 20.4.82 7.8.34 g-torbe~ 

geb. Jaffe Brandenburg 
a98 Grumwald, Ernet tt 10.3.15 1.4.35 Darmatadt 

Giesen 
' 297 Griinewald,Bor~t " . .7 23.10.21 10.5.37 Fr* 

Gießen 
298Griindd,eDuearme Bahnhofstr. 20.5.60 1.6.34 t l  - *  

I i 

geb. Heldenmuth, Wirtin 62 Atebach 
299Grllnewaid,Max . NeuenwegS3 14.12.91 30.1.36 unbekannt 

Kooh Waldginnea 
. 300Grilnewaül,Ruth Landgden- ZL.3.11 29.4.33 BadNauheim 

Ve-rin str. 4 Bad Nauheim 
301 Grünetein, Moritz Uebigstr.19 23.4.76 17.5.38 Nord-Amerika 

Kaufmann ' .-+ . ,  .. Gotha 

SO2 Gr lb~Wi~~ ,Minn~ .  11 15.8.86 17.5.38 
I) 

. . geb. Voehl W 
aedelm 

SOS Gninetein, Erich 20.7.09 7.6.37 11 

Kaufmmu Gotha 
801 Grün6te~in, Friede1 t t  8.11.16 17.3.38 II 

S a l m  
305 Grünetetn,Rickchen Baimhofstr. 11.11. T l  21.2.36 FranWirt 

gab. Monsheim 76 Adorf 
308 Grltnstein,Wi Uebigstr.17 .9.1.59 17.10.36 

Kauf- ; Gl-h 
tt 11.12.03 

gel>.lWmbaum Rotbnldikh 





596 Hamnaerschlag, Ilacreee, Liebigsh. 
3 7 

SS7 Hamnemhlag,Roea 11 

geb. FalRen6tein 
358 Hiunme~~~niag,Edith 11 

-b 
559 Hami&erschlag, H e i u  11 

Gebr. Werber 
!MO Hammerschlag, Ludw. 11 

13.6.13 9.8.39 Landon 
Gießen 
31.1.16 6.7.37 Sattle hRJA 
G i e h  
3.6.20 1.4.36 Frangairt 
GieSen 
18.2.74 24.4.42 Bad Nwbim 
n&~/Lda. ~ l te~sbs im 
20.6.75 24.4.42 11 i 

Maudt/Uww. 
31.8.11 1.10.39 HMiburg 
Treie/Lda. 
29.3.19 25.8.39 England 
Gie6en 
11.9.06 21.12.38 New-York 
Treiehda. 
9.5.79 20.6.39 
Treiehda. 
14.8.88 20.6.39 11 

m h  
16.9.13 28.7.38 81 

Gieaea 
15.9.15 16.8.38 Nm-York 
GisJkrn 
9 . 1 1 .  12.5.42 Bad Nauhelrn 
~reie/Lda. Altembotm 
9.11.82 12.5.42 n 
Medebaoh 
e.io.58 3.1.36 W- 
Eloahrg v.d. H. 
M. 2.92, 27.12.36 WW-YO* 
G i e h  
22.7.06 27.12.36 $9 

Tr&/Lda. 
12.5.58 27.12.36 11 

Gieaen 
30.9.77 13.3.39 J- 
üemtbdm a. d. Wohra SkWMca 



352 Harth, Berta 
geb. Rosenbauun 

363 Harth, Martin 
Schneider 

- yl364  Iiarth* Lieselotte 

366 Heichelbeim, Bella 
geb. Simanefeld 

358 Heiohdheim, Fritz 
Stud. Ans. 

357 Heiibronner , Jakob 
Ksufmann 

368 Heiibronner, Martha 
geb. Enpmch 

359 Heilbroliner , Heim 
Reieader 

360 Heinemann , Gustav 
Viehhbdler 

361 Heinemann, B d a  
geb. Lenburg 

362 Hefnemann, Horst 

363 Herf, Margarete 
geb. s tembeq 

364 Herrmann, Juliua 
stad. 

365 Herz, B d a  
geb. Levi 

366 Herz, Moritz 
Bankier 

367 Herz, Ha= 
geb. Meyer 

368 Ifem, L& 

369 Herz, Werner 
Hilfsarbeiter 

370 Herzberger, Siegmd 
Kaufmann 

3 R  Herzberger, Tmi 
geb. Meyelaoff 

372 Hees, Frieda 
geb. Hohenberg 

373 Hess, Emma 

Plocketr.11 20.6.86 13.3.39 Jobannedwrs: 
w a o n  

t t  2.9.11 8.9.38 --Y& 
aieeen 

11 27.11.17 24.6.56 k k v  ~d 
G i e h  mhfrikn -- 

~ ~ e 4 9  6.7.79 1.11.42 UQ-t w t l  
Bamberg 

~t 6.6.01 19.9.33 Cgmb- 

Giesen 
Babnhafstr . 8.5.77 26.8.39 

11 
n lhmf- 

22.10.84 26.8.39 ** 
Haiiau &i 

11 28.2.08 15.6.35 M b t i ~  
aiseen 

Wailtorstr. 28.10.87 16.6.33 HüdeaiLeim 
7 l  ~ e h e r / ~ a m e l n  

tt 7.4.99 16.5.33 II 

Froahaurren 
11 22.2.27 16.5.33 11 

? 
Marburger- 20.1.15 7.8.30 W81'1'etaä 
str. 44 G i e h  
Mübistr.6 24.2.12. 7.7.89 Trier 

(xKmmd/Rbld. 
Liebigetr.33 15.6.05 7.1.38 Wsn-Y& 

RUIleamui 
Wailtorstr. 11.3.79 20.10.42 

42 Ehrhgohawen 
Neuem Bihie 19.6.a 24.3.40 

2s (3ubeQ 
(1 7.10.14 20.10.42 

aieeen 
Wailtorstr. 8.7.25 20.10.42 

42 aieeen 
.Kreuzplatz1315.12.66 29.8.36 Krdeld 

Helmershausen 
11 1.7.66 3.6.33 Wiesbaden 

Schotten 





48 # 

401 nomberger, ~enny iitlarburger- 1.11.42 t m b h a ~ $  
eeb. S M -  8tr. 10 BielMdd 

402 Htm&er~~,'Hui~ 11 6.8.U2 1.11.42 tt 

-flter 
11 

R h m h  
4x3 Hombergrnr, Gerb3 W . t W  1.11.42 ii 
404 riombergcrr. Paui Seltereweg &.@.*T@ 9.1.r)5 gtmfmbm 

n Uieflaar 
408 iüara 11 28.11.1 28.9.34 B. Gharldb&g. 

Deesw 
44M 11 s . 3 . 1 3  1.5.98 Lbimu 

4Wt IhWi  atasen 
4W Etadmkgeir. Henrfette , iitlarbur- lS.$:?l 14.9.42 Udbekgnat 

***lb ,-- 

408 E%rm@ts, SoMUemtr. 30.Q..li9 12.9.39 RWaa 
&P W& 17 @&Imin 

409rtaparttt,lXomiie W a g e  35:kL.%Q 27.1,37 Sachwege 
@. aoriadwdmer 66 Bibp 

410 JrrcEob, Ckra MüWtr. 31 bS.ZQ.B8 17.8.?)8 QlijEba 
eeb* - 

11 
Hobeawlm 
a.8.90 4.tf.M iWabwg 
,are*lI 

412 J-, C&Wter Wo&tomtr. 10.1.20 14.9.42 , m t  
Y -'V- 4 8 ,  ater8. 
I t 4x4  ert tob, ~öze B 1a.a. ar 1 . 9 .  . . ,o 

r; - ~ ~ r n  
wr rwob, -3w~a saba#e~-.s- P,I .W zlr.1i.w ~ ~ i e i m  

Haiqw?nelster Gr: .gu@dc 
U 5  b*s#D, iMh 11 14..6.S8 24.11.38 . n 

@.Lab L 

416 Jlihob, I€tnt W 3.6.a ,.444.11.38 11 
I ' 

, , GfbZlea 
t 417 &ob. UIOHP. sOMOtr.11 U.3.69 111.1.35 gpktorben 

I W* - flkfka 
U 8  d.oab, Bnrt. &h~i&mr.#!~ l 4 . 2 : ~  S.ll.38 

*V EPaerrakrll Gr. h d t  



C 4 9  Jacob, Max Schoäetr. 11 
-r 

tt 

n 

- 
'.. 438 Jrreob, EBPilie aabnhabstr. 

@Jb.LeVi' 56 
423 JaUsJ,, Theo Walitomtr. 

m- 48 
424 G d ,  -cS&hn.de Waiitorstr. 

geb. BBmeathal 
tJ 

48 # 

42s Jac&,Amalle * 
1 

., HMliygeetallte 
'456, bawl>, -0re tt 

BaaaJ-te . 
4m a-,;m"1, *, 

11 

.I , * & ' >  

- - ~Ekhloeeer 
,. 4W3'd~~obsabn. J- 8te-tr. 

Kauimaagn 15 
430 Jacobeohn, Ksrolw . " F geh.' Baum 
491 JacobJokn, Jduinna 11 

a. m d - '  
432 J d h a ,  m. tt --- 

U 438 J&&, Jdwmette Bleichstr. 28 
# a u e m t e  

4!M ~dsob*' W- ,w-age 

.'MB Janz, Friado Neuenweg 33 
'gab. Iw$ar 

4LJf) Jod, Xlen WeWsrer- 
' ICaubrnaM weg 39 

rrS7 so@, Wma, tt 

- geb*ja=- 
438 J&, Baw tt 

Ktm. AngaWFer 
439 J w p h ,  Liebigetr .3  

Kaukann 
440 Joseph, Frieda (I 

gelb. RotBenaiee 

22.6.89 18.9.42 unbekannt 
ItUäiqpitamn 

10.6.18 1.6.39 m h -  
Saltere 
20.8.P 31.10.38 Elberfatd 
CNeBen 
17.10.26 18.9.42 uobekannt 
Gi e h  
14.8.22 20.11.39 ;fol2.aalriurt 
Friedland 
17.9.76 9.8.37 Niedemdig  
Nedcarbischofsheim 
4.6.85 9.8.37 11 

Hoo-en 
20.6.11 29.11.33- Hannover 
Schotten 
2.2.16 15.10.36 biumbrg. , 

Gieaem 
30.6.80 31.10.41 -811 
N. -Gemüdm 
20. 2,UO 10.9.38 New-York 
N. -Demundsa 
7.11.02 15,10.42 \nd>ekannt 

as.1o.n 6.6.83 ~ r ~ ~ ~ f  
Weilburg Lux. 
14.3.75 6.6.33 tt 

m-urg 
3.7.12 6.6.33 tt 

Wekdar 
19.6.80 29,3.37 
Ruddingsbaueen 
22.3.83 29.3.37 tt 

zwi- 



441 Joeeph, Walter Liebig8tr. 3 
Gärtner 

442 J&, B* 

443 Joeeph, Jenny 

444 Joeeph, Saiiy 
Lederhandler 

446 Joeeph, Jenny 
geb. Joeeph 

446 Joeeph, Ern& 
Kaufmann 

447 Joeeph, Msntred 
Kaufmann 

M8 Ieenberg, ldrr 
geb. Löwaitein 

449 Issnberg, Geriron 
Pferdehändler 

4 m  hmberg, Fiors 
gab. Grünebaum 

451 Ieenberg, Harn 

450 &enberg,Roiur 11 

gab. Grüneboum 
456 Jdmbid, Leo htenveg47 

Kuitmuin 
457 Jushil, M e n  Liebigstr .B 7 

gab. Wertbeim 
458 J u h ~ ,  JuI~w 11 

Arbeiter 
469 Jlutar, Aima tt 

geb. Hammerschlag 
460 Jluku, Harn II 

461 grhn, Abnlvm Wflrrawtr. 2 
Kaufmann 

462 Kaim, Ern68üne 11 

gab. Andorn 

9.7.68 13.9+U g&Oiben 
~ r a n h a n s e n h h n  
15.8.89 19 .848  --Y& 
Fr-eaiLirlnt 
3.2.91 19.8.88 11 

Aasenheim " 
9.3.22 9.2.37 1t 

Gieüen 
28.3.23 1 2 . 4  rrSUrnberg 
Giel3en 
17.8. W 16.6.37 New-York 
Fraahrtlllen 
27.6.23 16.6.37 tt 

Gießen 
11.8.94 16.6.37 11 

Asmnhe4m 
1.5.86 21.12.33 Berlin W30 
B d a u  
22 .2 .a  12.8.39 hwbrdom 
Kirohbain 
8.5.06 16.4.40 New.York 
N. -Ohmen 
M.8.05 16.4.40 11 

TreiUMa. 
22.6.37 16.4.40 11 

N. -Ohmen 
14.6.79 16.12.33 
BraunieSi 
2.1.75 16.12.93 l1 

aemiinrigi 



Wflronetr.2 6.5.13 18.12.33 New-Yorlt 
11 Gie0en 

Liehercrtr.29 6.5.11 30.9.55 IConebns , 

. Braunfele 
Wil.onstr.2 29.9.14 16,12.38 New-York 

aieaen 
Steimtr.69 26.9.P 30.4.96 Bonbadea 

I BonblUh 
tt 37.7.11 23.4.38 F m  

Obe- 
Saitmnveg 15.9.M 10.10,38 imbdum$ 

43 aieaen 
tt 2.9.98 7.10.96 An.ilra 

LZefnhsim 
Bllae 8.9.27 8.10.39 Mnraheim 
p M.nnheim 

NepstadLZi9 9.12.99 6.1.37 Oberodort - 
B&diofß&. lg.7.00 .-a8.6.38 -&W15 

so xdaBOl6- 
. -. 7-4.86 5,8.-% geetorbae . 

p w t i 8 t U m h s e a - i  
* ,  -i -8.6.65 8.8.87 

!- 
5 Qeuiem 

1%*8.57 S.9.88 , 
.U- 

..!--.. , - 16.9.14 28.9.85 

5.10.86 Wp.&ll&&m 

11 

BeferkZ 
I1 ..18,8,05 5.1.gi.86 I1 

- 
I? 

" pe.o.04 4.4.34 
'.a Ofseeoi 

LieB&etr. q,8.e9 85.4.43 
I .  . .  - *  

aa,-.ra . . _ 
. 

98. Ssd9 
8 B r a w d a  * - - C '  

I1 8.8.95 13.3.89 * 
ae0m 





M(üüetr.5 $7-8.14 6.1.35 ~riedberS/H. 
a<)* 

BW-. 15.4.93 30.8.38 New-Yarlr 

I1 
R YAmbaoh 

13.5.06 30.8.38 a 

Neustadt 14 5.4.80 9.11.36 auf Reisen 
memerods 

11 - 11.1.79 9.11.86 11 

tl 
m- . 

.. 9.9.12 4.r.u ~djostlna 
Gieeaar 

VI 20.3.05 23.6.35 tt 

Gieeiw 
Stefnetr.17 22.2.'99 19.4.39 Mdda 

Mdda 
1 4  24.0.15 10.4.33 Kirtorf 

C ? x w a d  
33 18.4.h~ 19.12.38 New-Yo* 

Gwen 
11 12.6.!89 20.9.42 unbekannt 

meeem 
tt 6.3.96 20.9.42 unbekannt 

Karlehsien 



529 Keealer, Reoha 
Arbeite* 

sso w e r ,  Aueii&e 
atmet! 

&U H&, 8dly 
Klmfmam 

6212 Klee, Flora 
H* - 

s3s Klein, Berllbard 
L e b  U. Kantor 

684 H*, F m  
gd3, l b e l c w  

635 mda, Dr.(lseeMed 
Ant  

SiW XWn, Viola 
W. pmktik&in 

W7 Kober, Leo 
Iumhaim 

558 Kaber, 
geb. Colm 

659 Kober, Peter-Er& 

540 #aoh, Roira 
gcib. aate 

b(l W, Btrrako 
B-rln 

M2 gani, G M  
-b 

Slg Kornbapm, Ruchla 
Aheäenn 

644 Kriimer, Ferdiaci8d 
Kaufmann 

546 Krämer, Berta 
geb. Lsvi 

546 Rntmer, Hsne 
mßhalm 

647 IWher, L a i  
W. -Pr 

548 iCriimer, Frib 
Werner 

549 Krher, AiriDalieee 

S O  Krämer, Einrt 
LuchRis 



Haueangegtellte 
..W7 Laaaau, T d  

I," geb.Stnwee .- Sb8 isidor 
, . L  wQlrtner 
-; * W* Emma 

6% % . .. geb.u.bBF 
asowlpdd, Hugo 

l;ederl&+ler 
irei: T&op&& 01ga 

geb. SaOb 
S82 Uopdd, Rolf 

i Karalnann 
gsg ~eopdci, nea 

geb. Roeenthal 
$ S64 Levi, Bella 

865 Levi, Ferdinand 
I Viehhändler 

aee Levl, Ida 
'L geb. icrdeenetein 

867 M, Eoama 
geb. Cilppenheimer 

868 Levi, Snba 
Kontorietin 

M19 Levi, Irma 
Kontorietin 

570 Levi, Juliue 
Kaufmann 

5% Levi, Julius 
Kaufmann 

. 572 Levi, Elee 
geb. Rosenbaum 

Licherstr. 
108 

Schanzeaetr . 
22 

Eichweg 7 

Frankfurter - 
str. 6 

11 

Balmhofstr . 
71 

11 

Walltoretr. 
48 

Wetzlarer - 
weg 15 

11 

8.8.21 4.5.36, Niederkiein 
Niederkiein 
26.4.03 15.3.39 Berlin 
Berlin 
11.2.94 25.11.42 unbekannt 
Herbetein 
31.12.91 25.11.42 11 

Herbetein 
8.8.01 1.10.40 Sammelanetalt 
wohra 
25.6.14 18.5.34 Dortmund 
Biechofeburg 
17.1.79 11.10.34 metorben in 
Marburg Fritzlar 
17.7.54 29.8.34 Wiesbaden 
Garden/Memel 
25.3.58 2.7.34 gegtorben 
~ e ~ ~ t a a t / ~ e ~ k i .  
1.12.77 9.12.36 Weimar 
Bmhfeld 
10.1.85 9.12.36 11 

Bibra/Meiningm 
8.1.08 25.9.36 Boguta 
Gießen 
8.1.11 25.9.36 11 

Gießen 
16.6.05 15.12.37Gr.Steinheim 
Mfenrod 
21.11.66 3.8.38 ~roaklyn/USA 
luilfenrod 
15.2.74 3.8.38 11 

Weh* 
10.8.87 10.10.36 ~ e r ~ P a i a s t .  
Frsnkenau 
9.4.12 17.10.34 Wetter 
Lohra/Mbg. 
21.3.13 16.10.35aufReieen 
Lohra 
14.9.90 1.4.39 Münohen 
eiemn 
14.3.07 10.6.37 ~rooklynhwA 
Rülfenrod 
21.3.13 10.6.37 11 

Rlilfenrad 



513 Levi, Leopold 
Kaufmann 

574 M, Hilde 
geb. Joseph 
Levi, Martin 
kputm. Angestellter 

576 Levi. Meier 
VleWbdler 

577 Levi, Berta 
geb. Ackermann 

578 Levi, ~ o r i t z  
Fabrikant 

579 Levi, Paula 

580 Levi, Seesi 
Verkäuferin 

581 Lewy, DT. Juiius 
Univ. -Prof. 

582 Lewy , Hildeigard 

583 Libmann, AiIax 
Ehefrau Bella, 
geb. Joeeph 

584 Liebermann, Ieiak 
Azbiter  

585 Lialunann, Ludwig 
Btmkdirektor 

586 Lieb-, Berta 
geb. Hees 

587 Liebmann, Fritz 
stud. d. 

588 Liebmann, Lore 

Walltoretr . 
42 

11 

Seltersweg 
31 

Landgrafen- 
etr. 8 
Mtihlstr. 5 

Bahnhofstr. 
14 

Walltorstr. 
42 

Gutenberg- 
etr. 16 

11 

B . 589 Liiiemteld, itoaa Wailtoretr. 
Privatin 4 2 

590 Ltadmhtum, Si-. 11 

Arbeiter 
591 Lkdsabaum, Elea 

H. Lorech 
592 Lindheimer, Georg 

Invalide 
593 Lindbeimer, Roele , ~ a u ~ l t e  
594 Lim, Roila 

Hausdame 

n.ii.01 23.9.37 B ~ O ~ I # A  
Rulfenrod 
4.8.12 23.9.37 11 

LoDdorf 
8.1.13 Juli 1936 Pd- 
Gr. Bieberau 
10.9.81 90.9.42 \ipb&mnt 
Gr .Bieberau 
6.1.87 SO. 9.42 11 

wieab* 
29.4.59 31.4.39 Naiaenahr 
Angearod/Alsf. 
2.2.77 31.8.42 mibelrannt 
Frielendorf 
15.5.12 16.10.35 auf R e i m  
B W g e n  
16.2.96 1.9.33 Palästina 
B. -Charlottenbg. 
17.10.03 1.9.33 11 

Klawnburg 
3.7.92 12.7.36 ~ r s n k f u r t / ~ .  
Grieaheim 

10.2.97 1.3.42 Ortenberg 
Lodz 
6.7.73 20.7.37 Madelphia 
Weinheim 
21.4.82 15.1.37 geetor;ben 
Schatten 
2.4.12 13.5.37 M o n  
G i e h  
5.4.21 20.7.37 Pbaadelphia 
GieBen 
28.1.63 23.4.42 Baä NIutheim 
Rtickingen Altersheim 
2.3.83 1.12.42 unbekannt 
&dar 

11 13.12.87 11.3.39 g-torben 

Alsfeld 
In Löbershof 19.9.58 10.6.38 11 

7 Ffm. 
Nordanlage 27.1.11 16.3.38 Holeheim 

33 Holzhatim 
Mazhrger- 14.6.90 18.11.36 Ffm. 
etr. 5 Zünterßbach 





18..7.07 4.12.35 WUth 
Qiseen 
Sk.7.84 7.11.34 B#&bmh 

6.28.88 m t w P  
RelekhbaPr 
1 1.8.89 W* Pl i l lobni l .  
~~ 
tT.10.87 1.8.89 tt =- 
14.4.11 1 2 . 8 : ~  Phoaboesga 

F- 
.I. 9. B9 1 5 . 3 . ~  
Fm- 
10.8,"W 6.la.W Bhe - .% 

7 -  

2.9.46 

(9.7.39) f 
Ullinkirim w.11.1 .40  
1.6.611 9.7.,9 t@mavp/w. 
atdlsa 
N.8.94 15.11.42 &&am$ 
Alefad lh:' 



641 Mai, Else 
geb. RoUiechiid 

642 Mai , Inge 

E. $44 M a m ,  Lulia 
Kaufmann 

' 645 M~CCUB, Johamia 
geb. Roeenetiel 

646 Markowits, Nathan 
B ,  Kaufmann 

647 Markowitz, 8ophie 
1 geb. Bseeergiiick 

s.3 

, 648 Mw-kowitz, Max 

650 Manun , h b ~  
Kaufmann 

6Si Marum, Sophie 
geb. Roeenmeyer 

662 Mam, Albert 

-, Eaetar 
Verkäuier 

6M Mant, Selma - 
655 Marx, Erna 

Hauetochter 
686 Marx, Qhela 

Kontorisän 

857 Marx, Joeef 
Lehrer U. Kantor 

668 Marx, Johanna 
geb. Michelson 

659 MS~X, Lniy 
0.B. 

680 W Y ,  ~ u e o  
Kaufmann 

Kaplane - 
gaese 19 

11 

Zu den Müh- 
len 14 

11 

Licherstr. 
106 

w-age 
54 

Neuetadt 39 

Schiiierstr. 
17 

walltorstr. 
1 2  

Sdtersweg 
87 

Neustadt 39 

15.12.93 31.11.36 Johanneeburg 
G i e b  
23.12.20 28.7.38 Amerika 
Giebn 
18.10.01 14.2.38 New-York 
Giebn 
23.10.24 14.2.38 11 

Giebn 
1.8.29 14.2.38 11 

Friedberg 
7.8.72 8.11.35 veretorben 
Weilburg 
23.1.82 30.4.36 Neustadt/Hardt 
Neuetadt 
6.7.98 25.7.34 Haifa/Paläetina 
Sieradz/Polen 
13.11.95 25.7.34 11 

KaIisch/Pden 
17.7.27 26.7.34 11 

Giesen 
2.9.31 26.7.34 11 

Giebn 
8 . 6 . n  25.10.40 geetorben 
Sprmdiingen 
21.8.70 23.4.42 Bad Nauheim 
Wolfhag~m Altersheim 
21.3.85 1.10.40 Sammalanatalt 
Rheingönheim 
17.2.99 25.3.38 Essen 
RauxeI 
26.3.00 2.4.38 Reiskirchen 
~emtinden/kohra 
2.1.12 21.5.33 Amte* 
Frankenberg/Ed. 
4.4.04 1.6.33 Pa* 
m e  

1.3.66 4.10.34 Krefeld 
Kallr/Köln 
12.4.69 4.10.34 Krefeld 
More 
4.10.97 1.2.34 Paria 
Aleey 
12.6.04 wohnte in Ffm. Heddern- 
Heddernheim heim 



861 Mey, Frasieieira 
W* zwane 

6@3 Mayer, Marpethe 
eas. - - Moiym, Lsopdad 
gaatmann 

664 Mager, B a 9  
geb. Bloch 

665 Iulayer, W s m a ~  
KWhnsrnn 

686 w e r ,  Dr. I(jlrt 
Ase. Arzt 

807 -er, irma 
geb. WetteFhehD 

668 w e r ,  HMlr-Wdfg. 

N e w w  SV 

Markt*. 7 

Babnhof&r. 
77 

11 

11 

Liebigstr .3 

t1 

11 

689 Meysr, Mathilde Ma-wer- 
W= M e r g  atr. 44 

610 Meter, Altred Labnetr. 15 
keiihn. Angestellter 

671 Iiteger, Ernst Marktatr .4 

698 Maieeler, Meier Liebimtr. 6 
stud, 

673 MeZdda, Mdegard Liebigstr. 
W. Prakt. 47 

674 Mau, Jultue Norbdngr, 
M m a n n  9 

676 M d ,  Jerniie 11 

W .  CohE 
676 Mdeiraohn, Louis Waiito~1t.r. 

zc&mt~m 48 
677 Akddsahn, Jenny V( 

geb. Nussbrrum 
678 Il i lenm, Iise ahnhafetr . 

Modistin 34 
679 Metzg!r, Thekia Wflbelmetr. 

Hs~~ste1lt.e 10 
680 Meyberg, Else oa-k!P 

Direktrice 4 9 
681 Meyer, BernZisrd Steiwtr. 17 

Metzgermeiater 
892 Meyer, Sophie Steinstr .l7 

Wb. Mangee 

5.6.10 5.11.35 B>rankfurt/M. 
Gie0en 
8.10.08 18.10,54 fJlannulpc, 
Oi* 
20.6.80 I.&.&4 F-/M. 
cmmmhofeul 
17.2.23 26.9.34 tt 

OdtQbpi*. 
2.1.92 12.2.35 11 

Ikingen 
22.9.02 16.10.37 Bueaoe Aisas 
Ober-&@heim 
5.4.06 16.10.37 11 

aieeen 
19.2.32 18.10.37 W 

aewn 
23.5.18 3.6.88 P m / & # .  
oiemn 
13.14 16.9.33 lbaftsoima 
Kraft8olma 
11.1.73 15.3.39 Frddbt/M. 
G i e k  

23.2.34 Be* 
Siemtatjrczl/ Ru6ld. 
3.1.07 20.3.33 Hirmbntrg 27 
Ifmburg 
26.1.63 30.11.36 Beer TU* 
W - t P r *  huatina 
22.8.73 30.11.36 W 

Thoni 
11.2.76 24.4.42 Baä Namäeia~ 
Lbh A&eraBean 

' 21.6.86 24.4.42 11 

~osaiaue/Fulda 
18.6.19 1.1.98 lhmm/W. 
Hemm/Umur tl 

29.5.08 1.11.40 M&dblEb*psea 
ICetwmeden 
9.6.00 26.7.36 Bre- 
mwimburg 

i 3 
Y 

15.6.68 12.3.39 Ameterdam 
LewP-= 
27.4.76 , 12.3.99 tt 

Miwfinp 



1 , 63ü Ygn. Wmer.8iegfr. Bibibo<- 
rawrmkm str. 60 
-5-t -0 

11 

* -  ssb,hbel 
r 692 M e p r , W ~ n i e ~  tt 
1 :  

.! BbyertW, W i y  LnmWab- 
Kaufma511 str. 8 

69L Beeyerfdd, m b s n  11 

W. = 
B46 Mqerbsnd, Rdu#ie 11 

'f 
! veksderin  

? kneyerfsad, Albert 11 

89*1: Meyerhat, Beete Saltersweg 
1~10- n 

'60s Meprbdf, Juli- 881terßwog 
n 

blw , l1 

W* -- 
wo m-, - 11 

Referendar 
': lYll Minbel, Fmaabko WaWarer- *. gßw T l7 

702 nbhea, He- -W. 
--er .P% ,. 

705 Michel, WUB Hmenweg 18 
Motkbur 

761 Baiobsl, HelleIn8 11 

Beb. I[bta 

20.12.99 1.12.33 Hallend 
Leiöge8tern 
22.11.75 17.3.38 F~~,~kfbrt/M 
Gr . -Linden W. Vemgshoas 
2.6.20 1.7.41 MUhihedm/Ruhr 
Aachen 
3.12.08 20.12.35 Köln 
QieBen 
15.10.85 16.1.39 
m=m. 
30.6.01 1&.1.39 II 

Le- 
4.3.23 le . l .39  t# 

Gtegen 
22.2.90 19.11.36 Pkw-York 
aeaern 
14.3.85 19.11.36 tt 

Le*. Peporow 
7. f.20 1'9.11.38 t r 

Gie0en 
i 6 . 9 . n  9.12.33 gwt- 
Beuern 
2.11.79 24.10.39 11 

Biblis 
20.7.09 30.5.36 M i l d  
QieBen 
2.8.17 12.4.34 #.M ZWh 
Gieml 
9.6.79 1.2.41 rpafeld 

26.1.4i &- 7.5.70 
Si- V Nea-Yon; 
28.8.77 26.1.41 W 



ni M*&, ~ i r t  
Uidv. -Prof* 

n2 ~i(aaa~liarl, mai 
W. B i w r  

718 aEcmbm, Pa!m5 
wei. V- 

m-,- 
Lmhm 

ns isoait, 6.- 
rCLUhrysa 

n 6  m, Rarr 
gab. ] E % d s k  

717 Illädt, Lu 

mw-,- 
H. KarI.b:mmm 

7% =* - 
798 Magd, Dora 

80. 8.22 19.7.88 l%mdrtmerika 
GieBen 
17.4.19 14.10.36 
Olutrrhrnh 
10.1.88 27.6.34 arb"Wdlr - 
20.7.66 13.10.M Frmkdbt 
wnna 
25.9.96 20.7.59 Qnnro 
Wilns 
l6.Q.M 10.9.33 %FID1Lnkft 
Wilru 
9 1  25.9.89 
Ita- Elb. Trier 
16.3.8Q 25.9.38 n 

Blwmhh 
21.2*09 7.9.m Brie 
~WbuzgtBr. 
A 7.11 l6.S,M 

*.Oii. 8.&JP 1.8.18 m m  
War6Qbra , 

lii.S.$l 1 . 8 . -  II 

~ ~ s o / r a i t P d .  
4.8.20 1 . 8 . a  .I' 

amtm 
N . 7 , S  1.8.89 11 

.aSe&m 
20.1.98 7.2.88 
Wmmbau ~ / r v v v i  
n.ia.ar ia.s.ss 

P . 9 . n  16.S.N 
" 99 
* ' 4  

Gw&m . . 
17.11.34 15.3.88 81 

GweR 
8 . i . a  1@.8.88 n 
aieeen 
1O.B.W) 29.8.90 
wmmbm. 
95.8.0 81.7.37 P W b t h  

8.W.85 11.18.99 Buroa Air- 
KStnbmh i?. 



187 , Albert, H 
4 

c-* 4 0  Nmmttud, KlBW 
i;' lte 

" J  , , E! ; -wk?,> .*;. Be- 
&. ." .* 

2s.S.70 4.1.36 ' geatoSbea 
mdir 
26.8.ss 17 .4 .5~  risA 
Gießen 
18.2.07 17.4.39 n 
G b b n  
17.2.35 11.4.39 11 

QigBen 
i 11.6.@8 1.10.37 

Krsssl 
8.9.W 1.1~737 11 

-, Ifiim. 
14.3.51 1.10.37 10 

Gieeen 
83.8.36 1.10.37 U - L  

CIidhn 
u.12.13 29.2.86 
W~t%e4nkm 
ll.lO.78 1.11.42 mWim8nt 
Griedel 
55.1.83 14.9.42 n 
Eliademuh . 





77i Pfeffer, Anna Marktplatz 6 24.10.82 30.9.42 unbekannt 
geb. Kugelmann Wagenfdd/Diepholz 

772 Pfeffer, Hans 11 19.5.94 3.11.33 aufReisen 
Kaufmann Gie6en 

773 Pfeffer, Juiiue Goethestr .34 15.8.33 Offenbach 
Iirufmann 

774 Pfeffer, Rosa .I 22.4.93 15.8.33 11 

geb. Sundheimer Offenbach 
775 Pfeffer, Rudolf II 24.9.21 15.8.33 11 

776 Rant, Johanna Neustadt 16 24.3.88 30.6.39 Berg. Griadbaoh 
Hausangestellte Kaseel 

777 Raut, Joeef Mübistr. 28 2.8.07 15.4.33 Hamburg 
Volontär Schrau 

778 Plaut, Ruth Landgrafen- 8.3.21 9.11.36 Frielendorf 
Näherin etr. 4 Fiidendorf 

779 Rechtschaffen, Dammstr. 44 3.2.03 11.6.33 Altona 
Melitta, geb. Charak Gießen 

780 Regenetein, Thereee Bahnhofetr. 30.1.08 14.10.33 Saarbrücken 
Modistin 34 Augsburg 

78l Reinert, Siegfr. Plockatr. 11 9.10.05 8.11.36 Berlin 
Schneider, Johanniebg. 0. P. 

782 Reinhard, Berta Licheratr. 24.5.05 1.10.40 Sammelanstalt 
106 Jügesheim 

783 Reinstein, Willy Balmhofetr. 13.4.75 31.8.42 ausgewandert 
Werkm.i. R. 33 Strelno/Poeen 

. 784 Reinstein, Emma II 26.9.85 31.8.42 I' 4 

geb. Lazanis Neuleiningen/Pf. 
785 Reiss, Berta Licherstr. 9.2.99 1.10.40 Sammelsanstalt 

Pflegiing 106 ülrichstein 
786 Reiss, Emilie 11 15.11.00 24.3.39 Philippehospital 

ülrichetein Goddelau 
787 Reise, Gretha II 12.8.02 1.10.40 Sammdanstalt 

Ulrichstein 
788 Reiss, Nelly Friedrich- 3.1.09 4.12.35 B. 4harlaäenbg. 

geb. Dach etr. 10 Schweppenhsn . 
789 Reise, Edith 11 12.10.22 4.12.35 11 

Gießen 
790 Rose&aum, Alice Westanlage 29.6.16 13.5.38 New-Yarlt 

Schw . 46 G i e h  
+ 79l Roeenbaum, Amalie Südanlage 8.4.44 

geh. Kron L 12 woirmgen 
792 Rosenbaum, J iw II 15.3.74 13.12.37 C 

FirhrHrant Grebenatein 
793 Ilosenbaum, Roea 11 25.12.80, 3.12.37 

Gi. -Wiegeck 





Frankfurter- 2.4.26 3.12.33 
str. 27 Kaunas/Litauen 
Weetanlage 46 3.5.37 

Sf9 Roeenbaum, Siegmd. Waiitor~tr. 
Arbeiter 48 

820 lbmmbauin, Sitti Goetheatr. 
kfm. A~ge6t. 27 

82i R-aum, WMy Wflheimstr. 
Kaufmann 12 

822 Roclenbaum, Ema 11 

geh* -rt 
823 Ikaeeabulm, hal l888 

$M Bomhrg, Ern& Aiiaeastr. 10 
-: Ihbtanwa'it u.N. 
" 826 -, Ei- 11 

826 eorg Goethe6tr.a 
B a n k d i e r  

827 lkoadm& IIoeel 11 

geb. llbX02er 
ll 

B-. 
8M = . 11 

A l i w . 1 0  Bb.ll.99 15.6.36 F r d d ~ &  
G i e h  

Ltlberstr.20 81.6.78 12.6.88 gestorben 
Sch011rmgen/wr. 

11 28.4.82 31.18.36 " 

Web 
11 23.6.07 12.3.34 PaWritfna 

GieBen 
Walltoretr. 3.2.76 24.4.42 Bad Naubam 

hhmwm ' ~ l t e n i e i m  
Neustadt14 30.1.19 24.10.36Bi1&6nh 

Bineforth 





$4582 Ro66muin,Hem 
' ,  

T Rath, Ger& 
Haue W B t .  

884 h h ,  softe 
H~p1).geSt. 

865 Rothemhrger, Eugen 
Rechtsmwrlt 

866 Rath.emberger,Marg. 
geb. Nathan 

W 

887 Rothenberger,Em 

Frankfurter- 
str. 31 
Marktetr .9 

s 869 Mheohiid,Bsrth. Lanystr.4 
F-bMM 

870 RathsoWd, Franziska ." 
geb. RQsenthal 

87L Rathechild, Ieidor Bergetr.15 
Kwfmami 

5 873 Ratbeohiid, Sidanie 11 

geb. Roeenbaum 
878 RatbeoWdr Erwin 11 

F & m r  
874 lWW!hfl+&Hruis 11 

" . 

875 Rothschiid, Hedwig Marktplatz 7 
Ho- 

876 Rothschild,Heeekid 
Kattimgllil 

- 877 Rath8chiid.BeHa 
(peiir. Stein 

878 +WheoWd, Joeeph 
wanfm-n 

&T8 iWbchild, Hugo 
Kanlmann 

886 Rotbchttd, Martha 
@.Roll- 

' 881 R&U&ld,Jnliu8 
Kaufmann 

16.2.82 7.6.39 
Kalisch 
3.5.80 7.6.39 
Scharatz 5.1.40 
15.12.59 1.3.36 
P 
26.4.21 1.8.35 
N. -Ohmen 
3.1.82 25.5.38 
Breisach 
15.7.90 25.8.35 
Giesen 
25.7. tM 25.8.33 
1)amnetadt 
7.1.22 25.8.33 
Giebn 
7.12.24 25.8.33 
G i e b  
8.6, W 20.3.41 
Gieatvn 
17.5.03 20.3.41 
Gießen 
31.b2.88 22.6.33 
Friedberg 
11.5.90 22.6.33 
Gießen 
31.12.14 15.3.34 
GieSen 
SO. 7.20 22.6.35 
Giesen 
10.5.94 1.8.35 
Düdelsheim 
Wdingen 
17.1.70 18.2.38 
Angenrod 
ab. 9.n 15.3.38 
Storndorf 
5.7.10 12.5.33 
Gießen 
18.8.89 20.3.38 
GieSen 
8.6.9s 20.3.38 
iunuriheim/Offenburg 
P.8.70 20.4.38 
Gießen 

Kali ech/Pden 

Sevres b. Paris 

Ber lin 

auf R*BD 



889 RPikws,Samuel 
strd.med. 

89Q W, Juiiua 
MeSxaQr 

8Qi RW, Louis 
IdQteger 

892 Ifuss, Jankal 
Kiauhnonn 

883 Rum, Ida 
geb. Wobigemah 

884 Ikiils. Sara 

898 Rum, Made1 
H4ider 

897 Russ, Se* 
geb. Ledsmarm 

898 8 4 ~ ~ .  Ernst 
=eiwe 

896) 8alomaa, Leo 
Kaufmalm 

980 Salomon, Lina 
geb. Hertz 

W1 Salomon, Sonja 

E- 903 Samuel, Sara Neustadt 12 

2.9.73 20.4.38 F X ~ C M / M .  
Eschenau 
17.12.99 4.3.36 Palästina 
Qie&ß 
22.11.70 23.10.38 @.i.Gie8sn 
Hömtdn/Bayern 
9.7.70 15.7.39 Nen-York 
Lollar 
17.1.80 18.5.36 Plnnaeene 
Pr. -Friedland 
15.10.92 18.5.36 11 

Pirmrieena 
8.8.22 18.5.36 11 

(iie6en 
23.3.00 1.3.33 Riga 
witebdr 



904 Sander, Berta Landgrafen- 
P str. 8 
1. 

905 Sander, Dr.David 11 

1, -iner 
906 Sander, Johanna 11 

gao. Jochsberger 
907 S d r ,  Hugo 11 

Arzt 
908 Scbaumbsrger, Rosa Licherstr. 

106 
909 Scbaumberger ,S ima  Ludwigstr. 

Kauf~nanU 30 
910 Schaumberger, Ottilie '' 

geb . Drucker 
911 Schiff, Bernhard Aiicenstr . 

Kaufmann 30 
912 Schiff, Hamchen 11 

geb. Höcheter 
913 Schiff, Ludwig 11 

kaufm. Aogestellter 
914 Schiff, Wolf Bleichstr . 

Kaufmann 28 
915 Schild, Kurt Alicenetr . 

kaufm. Angestellter 25 
916 Schleainger, Marg. Löberatr . 

geb. Rosenberger 20 
91 7 Schlesinger, Klara Im Gartfeld 

geb. Fuchs 8 
918 Schloss, Elisabeth Licherstr. 

106 
91 9 Schmidt , Emilie Landgrden- 

geb. Falkmtein 8 
920 Schmidt ,Siegmund 11 

Kaufmalm 
p 9ai &W, Ricka Wetzlarer - 

geb. Hüchster str. 17 
SB2 Schrnidt, Fritz Landgrafen - 

Kaufmann str. 8 
923 Schmidt, Sonja Rodheimer - 

geb, Gurelnik str.  40 
924 Ichneider, Elsa Bahnhofstr. 

geb. Katz 14 
925 Schnock, Paul Westanlage 

Kaufmann 29 

6.7.00 18.11.42 unbekannt 
Gießen 
13.9.67 19.4.39 gestorben 
Kurnik/Posen 
9.9.76 18.11.42 unbekannt 
München 12.11.47 Monaco /Fr&. 
11.6.99 14.5.36 geet.i.Franghut 
Gießen 
13.10.95 1.10.40 SammelanStalt 
Angenrod 
1.1.82 30.4.39 New-York 
Angenrad 
20.3.91 30.4.39 11 

Offenbach 
18.1.79 9.6.39 Loventy/~ngld. 
Karlsruhe 
11.3.85 9.6.39 11 

Storndorf 
30.4.11 2.9.36 New-York 
Lauterbach 
8.2.45 14.2.35 gestorben 
Gladenbach 
27.5.12 30.3.33 Köin-Mitlheim 
Köln-Miilheim 
8.1.10 23.8.35 Buenos Aires 
Gießen 
15.6.69 15.10.39 B. Grunewald 
Greifswald 
8.1.86 1.10.40 Sammdanstalt 
Fr-rt 
8.2.86 25.9.42 unbekannt 
Gr . Ktidde/Neustetten 
4.9.68 25.9.42 11 

Trier 
9.5.67 27.9.40 gestorben 
Ffm. -Höchst 
24.7.99 15.6.42 B. -Charlottenbg. 
Gießen 
25.12.03 15.12.36 Braunfels 
Lomeza/Polen 
20.10.88 10.9.40 Frankfurt 
Giebm 
8.9.09 3.2.39 Argentinien 
Frankfurt 



B 2 6  Sclmoc~, ~ a n e  weacaniage 
geb. Joeeph 29 

927 Schönfeld, Helmut Nordaniage 
Kaufmann 1 

928 Schonthal, Simon Neuenweg 22 
mufmann 

92S Scbönthd, Jenny 
geb. Rdhenberger 

'g - 

B30 Scborech, bioritz Marktatr. 8 
Kaufmann 

931 Schorech, Helene 
geb. Haoe 

932 Schorsch, Gertrud 

933 Schott, Ema Alicenstr . 
geh. Mendel 29 

934 Schott, Johanna Licheretr. 
106 

937 Schulhof, Ernst Marktatr .4 
Kaufmann 

938 Schulhof, Else I I  

geb. Eula 
939 Schulhof, Hans -Peter 11 

B40 Schulhof, Juiiua 
Kaufmann 

B41 Schulhof, Sidonie 11 

geb. Meyer 
942 Selig, Dora Wailtorstr. 

Stütze 48 : 

943 Seligmann, Erna wwdanlage 1 

944 Seligmann, Leopold 
Viehhändler 

945 Seligmann,Emma 
alsrar 

946 Seligmann , Gertnide 
Hausangestellte 14 

W 7 Seligmuin , Hermann Bahnhd8tr. 

6.8.15 3.2.39 Argentinien 
Giebn 
8.5.21 1.9.37 
Keseelbach 
30.12.67 16.5.38 EB~ondon 
R&lheim 
17.11.76 16.5.38 I# 

OieSen 
3Q.11.75 8.B.39 &%Uadelphia, 
Königheim 
10.5.78 8.8.39 11 

Darmstadt 
12.1.14 8.11.54 mh 
Gießen 
30.9.05 3.7.47 USA 
Mtenbueeck 
10.10.95 1.10.40 Sammellager 
Burg-Gräfearoda 
19.3.02 1.10.40, 
Reichelsheim 
1.4.19 11.3.35 iierne Bay&gi. 
Bruchsai gehört zu Nr.313 
16.1.W 8.10.36 Richmond/USA 
ai8h 
H.3.01 8.10.36 U 

BUdingen 
8.12.28 8.10.36 11 

Ciei3en 
27.1.63 .16.11.38 gestorben 
G1 adenbach 
18.8.70 9.2.42 M. 43aisenheim 
Diez/iahn 
16.5.02 30.10.43 unbekannt 
~eitlltzheim/~fr. 

Metzger 



Fmnkhrter - 
str. 11 
Marktplatz 6 

Licheretr. 
74' 

Neustadt 39 



970 Simon, Lina 

9 n  Simon, ~ m i  
Studentin 

972 Sohn, Herbert 
Ingenieur 

973 Sdberg, Maximilian 
Kaufmann 

974 Solberg, kana 
geb. Abrahamsohn 

975 Solberg, Marie 

977 Sommer, Sophie 
Pensimärin 

978 S d h e i m ,  Kar1 
Kaufmann 

979 Sondheim, Hiläe 
geb. Reuter 

980 Sondheim, Sigbert 

981 Sondheim, Levi 
Kauf- 

982 Sondheim, Hedwig 
geb. Bohn 

983 Sondhelm, Sieghert 
Heinz 

984 Sondheim, Dr. Max 
Arzt 

985 Sondheim, Willy 
Kaufmann 

986 Scmlheim, Charlatte 
geb. rnndel 

987 Sondheim, Elinor 

988 Sann, Isaak 
Kaufmann 

989 Sam, Bsbeate 
gelb. He* 

990 Soaneborn, Irmgard 

Steinstr. 69 

Licherstr . 
74 

Nordanlage 
9 

11 

Marburger- 
str. 5 
Nordaniage 

9 
11 

Wetzlarer - 
weg 15 
Landgrafen- 
str. 8 

15.2.68 29.2.40 
Londorf 
25.2.10 E2rLS4 
Bingen 
25.7.08 7.10.36 
Mannheim 
16.7.90 16.3.38 
Oearcevin/Teachsn 
4.9.97 16.3.38 
Predborz 
15.2.21 16.3.38 
Warechau 
17.6.27 16.3.38 
Gie6en 
21.10.68 2.10.39 
Crainfeld 
9.6.90 28.4.38 
Obergieen 
8.10.00 28.4.38 
Moebach/3aden 
17.10.35 28.4.38 
G i e h  
2.12.85 31.3.39 
Obergleen 
27.10.92 31.3.39 
Keseelbach 
20.9.20 4.11.35 

Fraaknirt/M. 

mgwi 

FFanknirt/lLd. 

Palästina 

11 

Bad Naubeim 

m a g 0  

11 

11 

New -Y ork 

11 

28.3.96 13.10.36 gestorben 
Wrgleen 
22.2.87 22.9.88 Pkw-York 
Obergleen 
30.7.97 22.9.38 t t  

Thorn 
9.6.29 22.9.38 11 

Gisi3en 
29.8.76 27.12.38 Luxemburg 
Güntembach 
31.7.88 1.11.42 ausgewandert 
EttelbrUck/Lux. 
7.11.12 19.8.35 Frankfurt/M. 
Giehn 
18.7. W )  31.8.42 unbekannt 
BreMenbach 



99 

992 Sameborn, Rosa Landgmfen- 19.6.n 31.8.42 uabekmt 
atr. 8 Heuchelheim 
Liaberstr. 7.6.85 1.10.40 Sammeiiager 

108 H e l d e n b e ~  
~ e d 7  28.8.07 24.9.34 &CM- 

13iesen 
995 Speier, J-y Walltoretr.. 26.5.85 30.9.42 unbekannt 

geb. Ziegelstein 4,B Treis 
998 Speder, Hiide Neuetadt 7 3.12.08 verh.s.27.11.35 mit 

m o t y ~ i s t f n  Gießen Hugo Albert Meyer, Köln 
9B?Bp(er,EQI~;?X-.-,~~-.@M.S.l1 21.10.38 New-York 

KauLmaan d *  ... L. Gießen 
998 Speter,Maqpr& Msrburger%,- 12.12.77 29.10.41 gestarben 

atr. 10 Bieiefeld 
Bpeier, Hans-Norbert Weetanla@ 2.12.18 9.4.34 ~ranknirt/M. 

64 Neukirchen 
Miüdatr.5 6.6.74 31.7.37 PPläetina 

geb. H(~~bmann Nordenstadt 
Sp(er, Reoho " 11 4.8.00 9.4.36 11 

Gießen 
II 26.5.23 9.4.36 n 

Gießen 
id Spier, M i e  11 2.5.26 9.4.36 11 J-.+ Pnp. -Höchst ** 16.9.33 9.4.36 tv 

Ffm. -Höchst 
Stamm, m r t  Alicenetr.40 3.9.74 24.10.41 FrsnkAirt/M. 

9 ICluifntanm Gießen 
lade Stsmm, Anna 11 3.1.91 16.10.41 rmb-t 

11 Nonihaustm 

h Wflbslmetr. 2.7.77 11.11.34 gestorben 
10 GieBen 

Godhestr. 4.9.68 13.4.35 11 
qi. 23 Gladenbaoh 

11 22.12.76 3.11.36 Berlin W 30 

. ~9 Lmgsdorf 
8) 22.7.00 26.3.36 B.-üoMhebea 

Gießen 
Stepbanatr. 26.1.86 17.1.37 gestorben 

15  Hewheiheim 
m- 10.10.12 30.11.34 Aiefeid 
etr. 44 Sofia/BuIg. 
Licherstr. 26.5.48 2.1.35 

74 Heucheiheim 



1014 Steinbeqg, Helmut aoetheetr. 
Gäitner 27 

1015 -r,nse Steinstr.15 
rtad. 

liS6 SteMmgm, iaop01d Babhofsti. 
2 

aQ17 B t e h b e ~ , h  11 

geb.Levi. 
1 & 8 S t e i n r e f o h , h  Nordadage 

Kiiwtmann 49 
l O Z  9 SteinreQh,Siaonie W 

@. Jakobaar#z 
lOEOSteinr&h,ldsx Sted~tr.15 

Nel'lmmrEt 
1a!$i 8WnreSnh,Wrigitta 11 

sa>. -rg 
1022 Bleinreioh,adrar We~1~8rwali 

XaUfmam 49 
118s 8teinreich, Emtl Ludwigspl.1 

- Amt 
1 m  t?tahP8bh, Kitthe 11 

gab. h c h  
1026 sfeinreifi. Eva 11 

1027 IStern, Abraham Lidmr6tr. 
tcwfm.Angwte4llter 106 

U28 m, Aatasr Bahh*. 2 
kaufm. Angestellter 

1029 Stern, Iudwig 11 

Kaufmann 

1030 Stern, BeLty 
m. Mberger 

1031 steni, Halm 
ksaim. hgeuteüter 

1032 s k m ,  Auguste 
geb. Rostitmenn 

1033 Stern, Benjamin 
Reisender 

1034 Stern, Dorchen 
geb. Stern 

1035 Stern, Ernst 
kaufm. Angestellter 

Wetzlarer- 
Weg 17 
-811- 
str. 8 

11 

5.12.15 18.6.34 auf M e e n  
Beriin B H i a  h10 
14.1.11 W5.33 HmWeld - r 
28.9.80 : 20.,8.M &re 
Alsbald 
16.18,M 88.8.40 11 

Kat 
22.3.69 21.9.36 m r b e n  
Tarnaw/Oaliz. 
12.12.60 13.4.38 
T~tlllow/OfIi~. 
28.1.97 29.8.33 W d a r  
Tarnaw 
1.8.11 29.8.33 tt 

Oielkn 
Z9.11.40 . 14.8.38 
Tarnaw 
1.9.80 18.5.37 hm City 
'Punow . 
31.1.92 .18.5.37 11 

Paeen 
7.12.17 8.5.37 h. , , - 
12.5.22 18.5.37 W - 
28.6.80 1.10.40 Wmmhmt& 
Medau 

4.ll.04 12.9.33 PPlürtlncr 
81eBen L 

18.6.77 14.9.42 -t 
Wieseok eelt 11.6.M MRieber Um, 

da= m w t g m a n d s r t ~ , ~  
8.6.78 14.0.42 FaiBelrsaiLt . 
Alrfeld 
6.11.07 10.6.33 PdUtiaa. 
Gießen 
22.5.62 29.8.40 Berlia NW 87 
Wölfembefm * 
H.6.68 21.4.42 Bad N-m 
Wehrdo 
1.10.70 21.4.42 n .  
Bedelhawreil 
9.8.11 29.10.36 Büdafirikr 
WdaImheim 



W -, -- 
Sb* IiI*drtsnkui.g 

Steinetr .19 

Steinetr. 19 

Walltoretr . 
48 

Babnhofstr . 
34 

Wetzlarer - 
Weg 15 
Steinetr . l 9  

Walltorstr . 
48 

11 

4.2.97 1.11.33 
Breidenbach 
3.11.04 1.11.33 
Lobrhaupten 
7.2. fM 20.7.38 
NiederWein 
31.1.84 20.7.38 
Friedberg 
19.8.19 5.4.38 
Gie0en 
14.11.11 25.7.37 
Dirschau 

31.8.34 

16.6.64 31.8.34 
SchmittedTs . 
27.5.66 3.2.40 
Breidenbach 
12.9.09 11.5.34 
Riiseeleheim 
4.12.20 14.3.36 
Wetter 
5.11.57 9.6.33 
Breidenbach 
22.5.62 9.6.33 
Wölfersheim 
17.5.91 10.8.33 
Breidenbach 
19.3.07 31.8.34 
Lwwk 
25.7.28 31.8.34 
Gie0en 
28.1.90 l,.l1.42 
Breidenbach 
6.6.96 1.11.42 
Sennfeld/wttbg. 
15.6.21 2.6.36 
GieSen 
19.6.22 15.4.37 
~ i eeer i  

New-Y ork 

11 

Nordamerika 

Santa Roea 
Nordamerika 
Elberfeld 

gestorben 

Maaatricht 

Wetter 

Berlin W 30 

11 

Boaeee 

Hamburg 

unbekannt 

Palästina 



1058 Stern, Käthe Waiitorstr. 
Hausangestellte 12 

1059 Stern, Karoline Licbrstr  . 
l'fle@ing 106 

1060 Stern, Leopold Südanlage 5 
Kaufmann 

1061 Stern, blartha I1  

geb. Meyerfeld 
1062 Stern, H- 11 

1063 Stern, Leopold 
Wegling 

1064 Stern, Moritz 
Kaufmann 

1065 Stern. nse 
geb. G*atein 

1066 Stern, Siegfried 
Kaufmann 

1067 Stern, Erna 
geb. Wohlmut 

1068 Sternberg, ise 

1069 Sternberg, Julius 
Kaufmann 

1070 Sternberg, Alma 
geb. Höxter 

Ion Sternberg, Moritz 
Fabrikant 

1072 Sternberg, Ida 
geb. Voehl 

1073 Sternberg, Mathilde 

Licherstr . 
106 

Alicenstr .33 

Wailtorstr . 
42 

11 

Bahnhofstr. 
34 

Marburger- 
str.44 

I 1  

1074 Sternberg, Margarethe I' 

1075 Sternberg, Marg. 
Hausangestellte 

1076 Sternberg, Saiomon 
Rentner 

1077 Sternberg , Gustav 
Kaufmann 

1078 Stiefel, Gustav 
Kaufmann 

1079 Stiefel, Erna 
geb. Moses 

Bahnhofstr . 
14 

Marburger - 
str. 44 
Liebigstr . 

33 
Landgrafen- 
str. 4 

I1  

15.7.98 30.10.42 suegewanäert 
Wittgenstein 
3.1.89 1.10.40 Sammelanstait 
G8Inhausen 
17.3.86 27.11.33 Koblenz 
NiederHein 
21.11.91 27.11.33 11 

Gr . -Buseck 
9.6.13 27.11.33 11 . 
G i e h  
15.2.01 2.8.39 gatorben 
Wdelsheim 
8.2.07 4.1.36 Paläetina 
Gflserberg 
17.1.10 4.1.36 II 

Gladenbach 
20.3.86 14.9.42 unbekannt 
Wehrda/acn>n. - 
11.8.94 14.9.42 unbekannt 
Kassel 
8.2.23 27.5.36 Breslau 
Breslau 
21.9.62 29.2.40 New-York 
Weflburg 
22.6.90 29.2.40 11 

Frsnkfurt-West 
7.5.81 24.11.3 9 Nonlamerika 
Weflburg 
30.9.89 24.11.39 11 

Gedern 
23.3.13 18.5.38 Fraukfurt 
Gießen 
20.1.15 verh.s.7.8.35 mit Kauf- 
Gießen mann Adolf Hert in Wörr- 

stadt 
27.8.98 3.5.37 wfiseldorf 
iserlohn 
13.4.54 23.5.35 gestorben 
Weflburg 
8.4.87 31.5.42 ausgewandert 
Weflburg 
17.6.92 1.10.37 ~rankfurt/M. 
Birklar 
18.5.02 1.10.37 11 

Frielendorf 



1080 Stiefel, Kurt 
1081 Stiefel, Ernst 

1082 Stiefel, Louis 
Kaufmann 

1083 Stiefel, Frieda 
geb. Guthmann . 

1084 Stiefel, Hans 
Kaufmann 

1085 'Stiefel, Berta 
geb. Goldstein 

1086 Stiefel, Emil 
, Reis ader 

7 

. 1087 Stiefel, SaUy 
Vertreter 

1088 Stiefel, Minna 

, 1089 Stiefel, isidor 
Kaufmann 

1090 Storch, Alfred 
Oberarzt 

1091 Stracke, Mathilde 
geb. Grünmald 

1092 strauss, Johannete 
geb. Beyftiss 

1093 Strauss, Berta 

1 0 ~  ~ t r a w s  , ~ e s e ~ e l  ' , 
Rentner , . 

1095 Straws, Gabriel 

. 1096 Strauss, JBnchen 
geb. Kats 

1087 Straws, Martln 
Kauf- 

1098 straws, Toni 
geb. Rothschild 

109s ,.Straps, Moritz 
ECaufmson 

1100 Stmums, Emma 
geb. Sahaumberg 

1101 straws, a e r t  

' 1102 Straws, Minna 
<T:, geb .8tern 

Schanzenstr. 28.1.58 29.9.36 Frankfurt/M. 
22 Niederweise1 

19 6.9.70 29.9.36 tt 

Warburg LW. 
II 23.2.18 29.9.36 ' 11 

Giebn 
Ludwigstr. 13.7.83 20.3.54 Mannheim 

29 Breidenbach 



1103 Student, Emma 
geb. Silbemtdn 

1104 Student, Betty 
Teilbnberln 

110s Btudmt, Jenay 
Gee~h. Teflhaberin 

1106 Slisskind, Frieda 
geb. Keerrler 

1107 Siieekind, Kar1 
Kaufmann 

1108 Süaskind, Atfred 
Kaufmaun 

1109 Süsekind, Lra8i 
Arbeiter 

1110 SIieskind, Irie~e 
geb. Weinstein 

1111 Slisekind, Paula 
Scheiderin 

1112 Scheurer, Dora 
geb. U n s e r  

1113 Tauber, Roea 

L t t W h e l d  i: 
11 4.6.11 26.9.33 

Kagsborn 
Walltoretr. 9.2.80 1.10.42 U&&UU& 

42 Atzbach 1 1  

I I  3.1.87 8.5.39 tb 
3: 

Ger6tungen 
91 7.2.13 20.11.40 siehe Nr.839 

Atebach , 

Welckeretr. 31.12.01 wshnl wieder 
10 DarmJtodt M e r  

Haustochter 
1114 Teitler, Levi Kirchenplat z 

Kaufmum 8 
1115 Teitler, Frieda t t  

geb. B1f.kosygr 
1116 Teitler, Bernh. I I  

etud. 
1117 Teitler, Ruth 11 

1118 Thefeebach, Simon Westanlage 
Kaufmann 56 

1119 Th-aoh, Paula 91 

geb. Gaasmhedmer 
1120 Theiiebach, iieinz 11 

kaufm. Angestellter 
1121 Theieehaoh, HMegard 

1122 TarouM, Bukjamin Walltomt r. 
& h a ~  u.Eiem. -D, 48 

1123 Tomeki ,  a p e r a  I I  

geb. Zelnfk L 

1, 11% TOMRLB~., Mot i t~  11 

13cinibmPoher 

Nordanierika 
.* 

gestorben 

Boston 



. ,1125 Ton>neki, Maichen Walltoratr. 20.4.86 25.8.39 England 
geb. Zyoker 48 Belz/Polen 

Ki. Mühigaese 24.11.11 30.12.35 Worms 
3 Lodz 

II 2.6.13 12.5.37 Offmbach 
G i e h  

-:U28 Toramki, fakob Walltorstr. 17.11.08 20.7.39 England 
Iraufm. Angestellter 48 Offembach 

1129 T~mxtsk l ,  Bdartha 11 2.4.13 20.7.39 11 @. Federbart Niederahawen 
1130 Toronski, Helmuth 11 24.9.32 20.7.39 II 

G i e h  
1131 Traub, Siegmund Licherstr. 5.4.75 1.10.40 Sammelanstalt 

meglint3 106 Oberaula 
1132 Voehl, Maier Marburger- 30.11.58 28.2.37 gestorben 

Kaufmann str. 44 Gedern 
1133 Wallach, Helene W d l t o m t r r  22.7.81 15.10.42 unbekannt 

a 0 n t o m  48 G i e h  
bqW U34 Wrrlidorf, C3ustav Hammstr. 2 31.7.89 9.4.39 auf Reieen 

Sobaueteller GieMn 
1138 Wdidorf,  Max 11 

*.? . 28.1.05 24.3.37 Miihlhaueen 

~'$5 tIändler Gießen 
r 1136 Wallemtein,Kiara Neustadt 1 18.12.13 9.4.34 Gr.  -Bweck 

HausangWdlte  G r  . -Bweok 
1137 Wallenetein, Roei 11 10.3.16 6.3.36 Frankfurthb.  

Hausangestellte G r  . -Buseck 
$ 1138 Weil, SiegMed Wilhelmstr. 19.5.77 15.5.34 Stra0burg 

Kaufmann 9 F r e i b u r g b .  
1139 Weil, Kar1 11 19.12.09 15.5.34 W 

stud . jur . Stran>urg 
1140 Weil, Charlotte 11 30.6.13 15.5.34 II 

StFaBburg 
1141 Weil, Lina Bahnhofstr. 13.1.56 8.9.35 gestorben 

geb. Löb 35 Neustadt/Haardt 
1142 Weil. Ida Hammstr.2 9.12.09 1.9.34 Offenbach 

Hansaagestellte O f f d a c h  
i * .  1143 Wen, Sophie Mairlrtetr.9 8.9.10 15.12.35 Eich&&eii/B. 

Kindeqdiegerin Eichet8tten 
1144 Weinberg, Herz Neustadt 7 28.4.62 2.9.38 New-York 

gen. Hermann , Viehhändler Al lendorfMa.  
1145 Weiaberg, Veilchen 11 17.9.61 4.3.38 ges t . i .Hannmr 

geb. Isenberg 11 Buchenau 
1146 Weinberg, Julius II 24.3.01 05.4.33 unbekannt 

? 
1147 Weinberg, Selma 11 25.5.98 2.9.38 New-York 

Auendorf 



1159 We&er,Oeorg 
r 

1164 Wemdd,nlbert 
Bnnldiattlu 

11ul waadd, Lfar 
m-lts 

1162 W d * ,  Auguste *. aikmm 
llm W-m, #+rtbr 

*hAiiril. 
11W WertWm, Wiue 

It- 
1165 W-, Meier 

lmtmm 
1168 WaHWm,kttchen m. -mML 
1169 W a b i m ,  Juiiw 

P n k L w  
1168 Wathisim, Ruth 

11.12.79 26.1.86 ' Meld 
aiasea . 
26.10.94 iss.l.36 
Bad Orb 
18.10.18 26.1.35 11 

G i e h  
28.3.76 29.3.37 Fmddht/u. 
Ydainz 
6.0.78 28.8.M W. 
Flnnamershelm 
7.5.04 1.U.35 19 

-ets 
'4 

s.10.10 l i S , l #  #&.i.lPnatntit 
ul- 
2 .  30.1.17 mdxm 
Gi.lkn - 
88.6.75 m.10.3. tühkm& 
abldhursn 
22.9.87 lS.5.98 ISA 
hlaid 
1 8 . 4 . a  19.6.38 '* '. 
x iahch  
1 24.2.37 Atnerika 
a f e h  
'28.10.M 19.5.38 11 

aisbsn 
8.10.69 1.10.40 Samlrselanatalt 
Luyan 





1199 Wilck, Hedda 

' 12W)O'Wohhnuth,~v seltersweg 
JaarnJiut 59 

. lsaD Wshlmuth, J m ~ y  II 

gsb. Arm, Teilhaberin 
12U2 Wolf, Heriauin Uoherstr. 

106 
12U3 Woati, Frik lZaseraUbe 

Mrrtgele- 81 
1 m  Iw, Mima I1 

g(i>. maner 
1206 Wdff, l b ~ ~ ~ ~ n i  11 

-eJm 
. 1 m  W W ,  walter I1 

50.11.33 29.2.36 W e l d  
Giefkn 
10.4.82 1.3.37 W h  
Lieh 
4.Z0.93 1.10.42 
ZWe4babh 
12.13L.92 20.7.39 Loadon 
Warmebau 
25.1.99 28.10.58 Wkmwhau 
m~1)ohtn/Poleln 
3.7.2s 20.7.39 ;Lo#ion 
G i e h  
8.12.31 28.10.58 Wanwliaa 
Gieaen 
2.12.66 10.3.35 gclBto* 
Wdmintrrdt 
23.1.68 2.2.39 Mainz 
Sahlm/~omm. br. Altersheim 
1.10.05 1.10.40 ümmdiqpr 
DIIddcihsim 
11.11.80 21.10.58 Bsrlin-NeriLölln 
Berlin 
19.5.84 5.10.34 Baalin 
QiseaD 
14.2.08 2 6 . 1 0 . 5 5 d R e i e e a  
m a r l ~ u r g  
9.7.16 1.4.34 BsrIlo-Wilm~]c~. 
C M - a r g  
20.5. B8 2l.11.59 TWs/~da. 
atrsli 
13.8.82 ' 27.4.88 W.kEiberbsM 
mriihaibar 
7.2.83 21.5.59 Ikbplinit.dt 
Wi 
8.12.88 3.6.40 -/H. 
W o n b .  
is .s .10 1s.ia.s~ m r d u n  
GielWn 
10.5.15 16.4.39 Laipzig 
GfeBem 
4.12.17 2.12.89 EBmh-8- 
6"iassl 08 
5.3.85 26.6.36 ~rankfurt/M. 
~rsnldtrrt/~. 



1- I 

\ 

t 

1215 Zarnover, Adolf Walltoratr. 
Ksufmann 42 

' 1216 Zarnwer, Qilie 11 

geb. Oppenheimer 
llM7 Zarnwer, Beate 11 

llM8 Zamwer, Eva 11 

la%o Zeoimmann, Erna Batmhofstr. 
34 

Newtadt 39 

"EaSl Berlin, Saloman Ludwigetr. 
Kaufmann 

3232 Berlin, SiegMeded 11 

Kaufmam 
11 

A m  Blooh, Otto GieBener8t.r . 
Ibuhnann 96 
Blmh, Faula 11 

W* 
, ' 12S6 Blumenthal, Ludwig Giebtmretr. 

89 

22.1.00 15.10.39 Mew-York 
Pfalzburg/Saarburg 
29.10.92 16.10.39 11 

Frankenau 
13.7.24 15.10.39 
GieBen 
4.6.28 15.10.39 11 

Giebn 
6.5.65 1.2.38 gestorben 
f Iadarg 
1.12.09 28.9.33 Anbrg 
Goldbaoh 
12.2.00 8.5.34 I8t.m 
Smy rna 
16.12.82 21.11.39 BUBBOB Ai- 
SteinlMoebaoh 
3.10.85 21.11.39 tt 

Gr. -Bieberau 
17.6.14 2.10.36 11 

GieBen 
8.11.08 10.9.38 New-York 
Stetn/~oebaoh 
12.7.06 1 .11.33 auf Reis- 
offeabaoh 

1937 unbekannt 

Olst.35 Amerika 

Okt. 36 11 

Juni 36. 11 



Kirchstr. 5 

11 

11 

Kirchstr .5  

E r n  Kaks, Lina 11 

A&marfn 
lm K@a,Dr.I.aWg GieBeneretr. 

k d  27 
1- Kotz, sae <I 

@. -in 
im Kstit, ~Hildagard <I 

1257 IüiBt, Eva 11 

~.OppmWmer 
1258 KrWmsWn, Lias &. Matx  0 

9.3.25 Juni 36 
Wieeeck 
13.5. OB Juni 36 
Wieaeck 
11.12.98 Juni 36 
L d o r f  
17.4.73 1.10.42 
Altembweck 
1.2.74 1.10.42 
Lohra 
26.3.11 1935 
Wieeeck 
29.3.74 1939 

? 
10.7.07 1.3.39 
Wieaeck 
13.11.03 1939 
Wieeeck 
30.7.05 1939 
Wieeecrk 
1.6.89 ? 

? 

Amerika 

11 

Schweiz 

Holland 

26.8.66 August 42 Lager 
Wieeecrk 
26.8.66 4.9.38 gestorben 
Wieeeak 
P.10.69 1935 11 

Wieeecrk 
29.12.76 20.10.42 ttnbekatmt 
Niederweicbach 
7.10.07 1933 Braaflien 
Wieeeok 
5.5.02 20.10.42 unbekannt 
Wieseck 
9.1.96 14.9.42 imbekannt 
Wieeeck 
21.7.06 
Bad Wfldun 
11.5.32 8.9.41 ~rmkftWt/~ 
G i e h  
17.9.73 31.8.42 unbekannt 
Londori 
24.8.78 1.11.42 11 

Bad Wlidungen 



Lüwexmbin, Berta GieBenerstr . 6.3.98 
95 3 

GieBeneretr. 15.3.79 
80 Wieeeck 

Gießeneretr . 1.5.85 
15 Wieeeck 

11 3 

Okt . 1935 Amerika 

1938 gestorben 

1936 Amerika 

1936 11 

H. Meyer 
llasS iüeyer,Selma,aertrud 20.7.22 1936 11 

Wieaeck 
1284 Stern, Mathilde GieSeneretr. 2.9.70 1936 11 

geb. 3 89 ? 
1265 Stern, Max Gie9eneretr. 3.11.04 April 39 Württemberg 

Kaufmann 96 Wiweok 
1268 Stern, Minna 

geb. ? 



Verzehbnis der zur ieraelitiechsn Raliglonsgemeinde Giesse ,  eteusrpfliah- 
tim Perscmeai (Stand Januar 19525 

~aron,  IL~. Aibrt ~eohtroawrlt 
Abraham Mdf Kaufmann 
Abraham Faimy Witwe 
Abrabam Rema ~ i t w e  
Abt Jakob Kallblam 
Baew Molf Kaufmann 
B- Beäy 
Beer F ~ Y  Witwe 
Bagr ~ ~ r d i a a n d  ~ a u i m a ~ ~ n  

Jakob Makler Baer 
Boer Johmna 
Baer Kar1 Kaufmann 
Baer Ludwig Fabrikant 
Baer Max iiaiadelem~nn w%llu9mtr. 88 
Baer Witwe Bi8au%okatr. 43 
Barnass Hane Febrikant SehiUtnratr. 16 
Barnass Lina Wttwe W-str. I@ 
Bauer MaFkue Kaufmann S I # e q  91 
Bauer Moritz Kaufmann Lieb tpb ,  47 

Zabarrnt Baum* Dr. Theo wpi&tr. 18 
Bslcrhrger Siegnnud Kaufmann 2 -ma - 3  

&dieer Li Fabrikant Al-. 11 
Berlawitz Bernhard Kaufman 
Beverotein Roeette Witwe 
Bl-r Max KPufmann 
B&, Dr. Alfred 
Bock Guetav Fabrikant 
Book Ludwig Kaufmann 
Bniinlidr Alfrsd fholmann 
Bur@mim H m g  I#hmrlil 0-r. 30 
awnbre Joeef Kaufmalm Xstemk4jg 46 
D- AFtUr K_r\itinuin ~nd .&mmt~drab6  
m.cibter Be* witwe rn-t. rs 
Elroffer Reoht~~nwait I&a&@enetr. H 
E-1 Kiara W i t w  
-1 SiegmUaa K a y h  
Fa& Bslomon KauBnuin 
Fe& Samt46 icHbmpnn 
Fmmdorf K.rl ICIohnann 
PFeasdon Johanna W i W  Fe-. Sl 

Jullue Pferdehbdler Filaaiktbrtarsw. 31 



baihbml* 
G*&uini 
GnoneBatmi 
Grunebanrn 
GtMher 
abther 
OitOither 
6kitauStein 
Hoprp 
IhM 
- r a u  
~ m h l a g  
HqpraaemMag 
mrth ; 1 

Hsfohelheim J 

Heilbronner 
Herz 
Herzberger 
He88 
Hees 
Hsddes, Dr. 
H W e P  
Hofmmm 
Jacob 
Jgosb 
Jooobsehn 
JBkob 
Jokd, . 
Ifml 
prb' .. 
#ahn 
mta 
'ksminica 
Kann ' 

Kruin . 
m ' 
Kann 
h 

Emll 
sara 
ww'te 
Alex 
Dsnlel 
Max 
Nathiui 
Eliee 
Max 
Otto 
LUwgc 
Max 
Natbsn 
Oystap 
Miue 

Hennann 
Max 
Siegmund 
Meier ' 
Beiia 
Jakob 
Moritz 
Sie@ 
Mdf : 
~~. 
Natban 
Fritz 
mim3 
Wara. 
nie0 
Joeef 
Jullus 
Max 
Alexaader ' 

Mdf 
oottfrlea L; 

Aaannis 
David 
Mcdf 
'~erthriid 
1ieiPm.m 
Lina 3 

Ludwig 

Kirufmann 
Witwe 
Witwe 
Privatier 
T i w a t a e i t e r  
Generslwntmter 
Reisender 
Witwe 
Kaufmann 
Lehrer 
Iuiu£mann 
Metzgemeister- 

- WzgermeL* 
Kaufmann 
K a W  
Kaufmma 
Fabrikant 
fbwfmana 
ICaufiuam 
Sohneidermetr . 
Witwe 
fiufmaun 
Bankier 
',ufDmlm 
Fnb* 
Kaufmann 
iIrbiint 
hllflwxm 
iümbann 
witwe 
Bezirkedtrektar 
Kaufmann 
m%germeiildrgr 
hdetsgermed%t%r 
Jfallfmmn 
IPaufmam 
Kaufmann ' 
Sohuhmac- 
Juweiier 
ICaufmaM 
Kaufmann 
Prfvatier 
Witwe 
IGwfInann 



114 

Kotz 
Klebe 
Klee 
Kober 
DSmer F e r d i d  K d m a m d .  alarRt.tr. 9 
Krämer Hans KR- IbSadWx. 9 
Laqanir Emma 
Leopdd Hugo I c s u f ~  7 

Levi Emma Witare I 

Lmi Jdius FEtbl'lleylt 4 
Levl Moritz F a b ~ ~  ,,*Y g 
Lid,- hdwlg Ba&&* 
L i l i M d  Jakob - Meuekdt L4 
LoBb W ~ Y  

' ! 
4 

L- Rudd t 
~önialirChsl 

4 

Rtchard ) T  

Wtandrnimmr Emil IGwfmmm 
Msrats Louis Koufnirurn AlMmmtr. 2 
A6PI'Um Max '- lwmkmr. 4 
Horx Jaeef 
m r  Hermann i&dmm 
w e r  Leopold ~~ 
MemWeohn Hermaun RsclwnnwaEt 
Mendeieohn Laile 
w e r  Stegfried 
Meyedeid Sdly \ 

Meyerhoü, Dr. Jultus 
Michel Hsnapnn -er 
Monk Salomai Ksufmmm. 
Natt Hermann IW,#mmm 

mwmmll 

oppbaheam 

N e e r  Albert 
Ihumbaum Ma Witwe ' 

N u d m m  Jakob p i a l l m r  
8. SdwMam&r. 

Oppeaheimer Kurt Kaufmann Baayplltr. 16 



Saioman 
TBeo 
Moritz 
Emil 
repatz 
Juliue 
Louie 
80pue 
Hugo 
Iei 
Juli- 
L"Mg 
Moritz 
UY 
8aniiael 
SiegmUna 
W ~ Y  
Gustav 
Guetav 
Juliue 
M g  
Max 
Fauia 
Rlobgld 

MY . 
Uopoid 
Eu@= 
fm'w 
Berthald 
Wgo 
feidor 
Juliw 
s m e  
Dsvid 
G*& 

Kaufmann 
Geh. Hofrat 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Privatin 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Metzgermeieter 
Metzgemneteter 
Viehhändler 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Bsnkdfrektor 
KaufmaM 
Kaufinann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Witwe 
Kauhnann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Rechteanwait 

Kaufmilm 
Kaufmann 
Kaufmann 
Ka- 
Metzgemeister 
Badbamter 
Witwe 

Neustadt 13 
SIdanlage 14 
Marktpiatz 6 
Marktplatz 6 
Goethestr. 34 
Mäueburg 12 
Goetheetr . 4 0 
Aiicenetr. 18 
Liebigetr. 31 
WflheImstr. 10 
Kircheupiatz 4 , 
Neustadt 56 
Dnmmntr. 32 
Weetanlage 46 
Wiihelmstr. 12 
Lindenpiatz 1 
Löberetr. 20 
Wiihelmetr. 8 
Wiihelmetr. 8 
Liebigstr. 13 
Frankfiirterstr. 53 
Fmnkhteretr. 29 
Ludwigatr. 45 
Goetheetr. 28 
Seitersweg 58 
Babnhofetr. 76 
BabnhoEetr. 76 
Lind811piqtz 1 
Nordadqp 2 i  
Bergatr. 15 
Noräadage 21 
Marktetr. 18 
Rom*. 18 
Bdmh~hsk:. 8 

Pravlnzialrabbiner Ladgrafemstr. 8 
Makler LutMgstr. SO 
Kaunnann ~flhel-metr. 18 
Kauftnann Neuenweg 23 
Kaunnenn Marktetr. 4 
Kaunnsnn Marlrtetr. 4 
Schneider Lopystr. 4 
Witwe Marktstr. 8 
Kauhnsnn Ludwigetr. 39 



S i m a  
someborn 
Sp ie r  
Spier 
Stamm 
Stamm 
Stamm 
Steinreich, Dr. 
st8rn 
Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Sterriberg 
--m 
steraberg 
Stiefel 
S t d  
Strau.8 
Stnrus 
Student 
Studmlt 
Thedaebach 
Tomski  
Wallach 
Walldorf 
Weil 
weil 
weil 
Weiaenberg 
weitzenkoln 
Weit d o m  
Weller 
Wendel 
Wertheim 
Wertheim 
Wertheim, Dr. 
Wolf 
Wolff, Dr. 
Zwang 
Löb 
Teitler 

Joeef 
Iei 
J-Y 
Gabriel 
Albert 
Heinrich 
S i e g m d  
Emil 
Benlhad 
Erna 
Leapold 
Levl 
LuWg 
Siegfried 
Julius 
Moritz 
Saiomm 
Abrshsn 
Johanna 
Martin 
Moritz 
B* 
Jsplny 
Simm 
Benlamin 
Helme 
Max 
Ferdinand 
Rosa 
Siegfried 
Emil 
Johuina 
Leo 
Georg 
Albert 
Auguete 
Juliue 
Ludwfg 
aiga 
Frite 
Kar1 
Siegmund 
Levi 

Hausierer Iahletr. 5 
Kaufmann Alieemtr. 11 
Witwe Lmdgmf-M. Hatz 8 
Kaufmann Bahh&t~.  6 
Kaufmann Wiibidhietr. 10 
Kautmluui Wllhdlmtr. 10 

< I 
m- An d. Jobsli8fskiirshe 8 .? 
Arzt Lwwgagtlatc 1 ' ' 

Reiwider LwM&@r. 41 , /  
Geschäitainhaberin ~alteemveg n 
Kaufmann 8- 6 
Privatier -r. 29 
KOUnI1PM Bahnbwr. 2 
Ka* - 7 1  
Febrlkant Bm!bwgmstr. i64 
Fabrikant Idlibprgerstr. 44 
Ranber Liid,igdx. Sl 
Ekuhnann S-. 67 
Witwe - 44 
R P w  Bdmhphtr. 37 
K ~ ~ I ~ E I u ~  -tr. 23 
Gem-hnberln we8rgalre 7 
G w h m a i l l ~  W- 7 
K0vf-m 
GezhsWMher LWamgwm 15 
Blti7ntoreteherin B i s m k s t r .  14 
Hltadler . Isamwr. 2 
ICoufmann Iimihll- 6 
Witwe Bh@at 10 
EButinaAn I)-. Q 
Kaufmann W. 27 
Witwe 
XaufJnaM 
Baatbermter 
3aBwhkbr 
mbwe 
Ka- - 
zaharca 
Witwe 

d 

m-. 



der Mitdieder der iaraelitiechen RdigIonsgesellechaft.Gießen 
@trind pom 18.8.1996) 

Albert Kaufmann Wemerwall 
Fritz Weinhitndler Frankhtarstraije 
Siegmund Weinhbäler FrenMurteistrrSe 
Ferdinand Feiihändier Wernerwdl 
Michael Kaufmann W c r t d a r e m ~  
Wolf Kaufmann wautorstrrsa 
Hermann Kaufmann B a h n h o f s t ~  
Leopold Kaufmann Wetzlarerarag 
Leopold Vertreter MarirtstrrSe 

Borngämwr W M g  Kaufmann Baimhofetraee 
Hermann Kaufmann Alicmetnbe 

Kaufmann ~ommiltra03 
N a h  Wwe Ikmmst rah  

C b e l m c z  Nu8m Aititändler WaIltomtraBe4 
' DrelihB Matban Juliue WehMnder Steiiretra6e. 

m e d  wan, wernerwrrll 
Imak Kaufmann Horst -Wessel -Wall 
Womtm Rentner Bleish&r.Ba 
Jakob Badder Baimhohrtrase 
Kurt Kaufnuum Liebigstrah 
sie@ Witwe Babdl&tm& 
Salli Wwe LedergroBhsndlung Horst-W8Md-Wdl 
Oeretaa PferdeWndler B- 
siegfried Kauflnam B*ho&e- 
b w g  K.ufmann Kaiserall88 
Herbert Koblenhändler 8 0 h i l l e m  
Juiiue Wwe &hillenkf.Be 
Sani Kaufmyui - 
Bernhard , Lehrer i.R. Selkflweg 
8iegfried prakt. Aret Wtersweg 
Marttn kaufm. AngesWter Bahnhobtrah 
Le@d Viehhändler Wernerwall 
Morite Vertreter W l l b h e t r a m  
Guekiv Kaufmann Weim6iorall 
Mox Viebhändler a t ah t r a6e  
Erich Prdairiet Li- 
Hermann wwe ~~~e 
Curt Arzt U&- 
Julius Kaufmann W e r n e d  
~ernhard Viebhändler a ta i~ t ra60 
Morite Metzger I .  Gartfeld 



Michel 
AaUhhbin 
mhlatein 
Neumann 
Roeeabarun 
RoaenUisl, Dr. 
RommUial 
lmhfmhud 
Salamon 
*-W 
Sohorach 
Seligmarin 

8dberg 
sa5n 
Saodheim 
Sadheim 
S d b e i m ,  Dr. 
Soadheim 
Steinreich 
Skbmich  
Stern 
Stiefel 
Weinberg 
Wetterhahn 
Wetterhahn 
Wetterhahn 
Wertheim 
Wiir thuwr 
Zarnawer 
FCirth, Dr. 
opjxmheimer 

Julius 
M. Ch. 
Witwe 
Erich 
Löeer 
Ludwig 
Adaroue 
~ e o  
Leo 
LuWg 
Moritz 
L8-d 
bfanfred 
Mmdmilian 
isaak 
Kar1 
Levl 
Max 
willi 
Arm 
Oskar 
Juliw 
Guetav 
Hermann 
Julius 
Louie 
MY 
Meier 
Josef 
Mdf 
Max 
Joseph 

Lehrer U. Kantor 
Kaufmann 
Kauhnann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 
Viehhändler 
Vertreter 
Viehhändler 
kaufm.Ange8tellter 
Händler 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kaufmann 

KauPmann 
Eierhändler 
EierhtIndler 
Kaufmam 
Kaufmann 
Viehhlhidler 
Kaufmann 
Kaufmann 
Vertreter 
Kaufmann 
Kaufmann 
Kallfham 
Ref8rem-k 
Viehhändler 



..... , ; . &@&g; e 119 
.$ 

.~.k*r,>.* -2% '+ .,.r 
der nach dem C3&rberegieter der Stadt Oie& angemeldelen 

Gewerbebetriebe. die eich 8 ,  Zt. in nichtarimhen Härsden M e n  
Stand : 15.7.1936 = 130. 1.10.1937 = 100. 1.10.108 = M. 21.1.109 = 6 

' m. N- und wcam.mg ~ r t  des - ~8~e-ebei in w.H~. 

1 Abraham, Molf 
Newtadt 61 

2 Adler, Albert 
Wernenvall 31 

3 Austerlite, Molf 
Frankfurferetr. 11 

4 Baer, Betty 
Wailturutr. 12 

5 Bär, Ferdinand 
L Wernerwall 1 

6 Baer, Jakob 
HitleFWBU 43 

7 Barna6, J. Inh. Hnm Barnai3 U. 

Herm. Hommsrschiag, 
Sohülerstr. 18 

8 Bauer, Mo* 
Liebigstr. 47 

9 Baum 8 Co., 
1, step-. 15 

10 Beinie, Michael 
Wets;laremveg 17 

11 Blum, Hermaon 
Bdmhofetr. 48 

12 Blum Leqpold 
Wetelarerweg 15 

13 BotAt, Hellmuth 
Kaberallee 24 

14 BotAt, Ludwig 
Babnhofstr. 34 

15 Borngiimer, Käthe 
Babnhofetr. 66 

16 Borngaeeeur, Leopold 
Ma-tr. 32 

17 ChoraPt, 8ophie 
Dammstr. 44 

18 CheimowLce, iUuusen 
Walitorstr. 6 

19 Dremie, Julius Nathan 
Stelnstr. 69 

20 Ededmuth, Luuwig 
schattatr. 11 

bis 
Handel mit Seilerwaren 38 

Händler U. Waremgent in Oden, F m ,  
chem. Produicten u.Waschmitbln 36 
Weinhandlung 38 

Vermittlung V. Hypotheken md Haue- 
verkauf 36 
Zigarlwllsistenfabrik, TfdMkhadrmg 
i. gr . , Lithographlache ihmtanstait, 
Buch- und K\matdntok 39 
Provisi~l~~wedeie Vertmtung in T d -  
warm 38 
M a n m e n ,  Möbel, NähmmcM- 
nenhandlrmg, chemische Produkte 36 
Handel mit Mawhrkturwaren 38 

An- U. Verkauf V. S c - h e S s -  
artikeln Schuhwaren i . gr . 37 
Handel m. Man-, WWhe 
PP* 3 7 
Wammgeaturem U. GroBhxiel mit 
Tabakwaren 38 
Putzmacher m. Laden 37 

Verkauf van Fleisch- u.WureWarem pp. 
36 

Vertretung in Papierwarem aad Bind- 
faden 38 
Konfektion, Waeohe, M W ,  &huheJ 

38 - 
Händler mit Kleidern U. Schuhen 39 

Vieh- U. IUlutehänäier, Meteeper 38 

Handel m. Vieh i .kl . 38 



24 Feldan, Jskob Ankauf von geh-' 
WaStoretr. 48 

s c w - * & -  W 

20 FrenMoPt, Aupat,  FranM&~.31 Pferddadlung 
27 Freirpdorf, Kar1 , Nw6tadt 1 ~~~, 

28 Fröhlich, Else, Bl&Wr.SS 

Ritz- U. MoBe- ' ' 

Tabakhänäler, Wa 

43 isLab, Tim, 8Eepasastr. 28 ~ m r t ~  
44 J-@, 8@mn~), LederMWIex i,fr. 

H ~ - - W J T  as 
45 Kihi, tw&h!& 43 Verkaui t. 
46 lWW&a. R i i d .  =r. 76 Uhrmsher. 
J7 Kann, J. Söhne, 

Homt-Weesel-Wall 38 
48 Kann, L W ,  Kaieerailee 8 
49 Benjamin, Alioenotr. 30 



& 52 Katz, Louis, Bahnhofstr. 14 

_ 53 Katz. Moritz. Bahnhofetr. 7l 
M Katz, Sally, ~almhoWx. 14 
55 -er, Friedrich, Neuenweg 33 

- 56 Lazanis, Emma, Aeterweg 53 
57 Levi, Ferdinand, Lieb*. 33 
58 Levl, Juliw, Lieb&artr. 33 . 
59 Levi, Leopold, Liebigstr. 33 
60 Löb, Leopdd, Wernerwall 1 
61 Läb, Elsbeth, Wernerwaii 1 
62 L*, Moritz, Wilhelmetr. 44 

63 Löb, Sally, Bahnhofstr. 52 
64 Läb, Siegmund, 

Horst -Wessel-Wall 60 
65 Löwenberg, Max, Steinstr. 15 
66 L.öwenstein, Rud+ 8 Co., 

Bahnhofstr. B4 
67 Loewenthal, iüchard, 

Bleichetr. 30 
68 Loewenthal, Karoline, 

Bleichetr. 30 . 
69 Lublinsky , Johanna, 

Kaplansgaese 19 
70 Mayer, Alexander, 

Hindenburgwall 9 
, 71 Mendel, Julius, Wernerwall 7 

72 Mendelsohn, Iaaak, Löber6tr.B 
73 Meyer, Sophie, geb. Margee, 

Steinatr. 17 
- 74 Meyer, Erna, Steinstr. 17 

75 Meyer, Sofie geb.Wel, 
Bahnhofstr. 30 

76 Michel, Hermann, Bleichetr. 28 

77 Michel, Juliu8, Neuenweg 18 
78 Mirsky, Abraham, Plocketr. 1 2  
79 Mühletein, Meier, Seltersweg 77 

80 ~ e u ~ i i g e r ,  Ludwig, Steinstr. 17 
81 M a u m ,  Bertha, Plocketr.12 
82 Oppenheim, Same1 , 

Bahnhofstr. 33 

Agenturen und Kommissionen i. Wnrem 38 
U. Versicherungen, Briedbmkenhändier 
Manufskhi~~~ren4roBhaadiung 37 
Handels - und W a r m r t r & r  36 
Metzger, Gastwirt 38 
Handel mit Senerwa~811, Putziumpem pp. 38 
Handel m. Vieh i.H. 37 
Kurz-, Weiß- U. ~ a l l a r a r n 4 x w 0 h n d l ~  36 
Tabak- U. Zuckerwaren OmBhadiumg 36 
Pferde- U. Viehhandlung 37 
Vertrehing in Oelen U. Fetten 3 7 
~aadelsve&reter in 
Seifen 3 7 
Tabakfabrikate , 37 
Viehhändler, M 38 

Viehhandel 
Fabrik chem. Präpsrate 

Vertretung in Wäsche U, Ma&ewaren 38 

Verkauf V. Damenbütea, Koreeäe pp. 38 

Verkauf von Lebensmitteln 3 7 

Warenvertrehuigen, Fabrikatim und 36 
Handel m. Wein U. 8pirituoeen 
Kurzwarn- und Tuchhändier 38 
Viehhandel m. Rindvieh i . M. 3 1  

'Viehhandlung 37 
Schuhwarenhändler 36 

Kommissionsweise Vertrehmg in P h -  
den 37 
Spender U. Installatair 37 
Handel m.Säoken u .Text i la~~en 51 
SackgroBhanälg . Wagenplanen U. Pferde- 
decken 37 
Verkauf von Manufsktzi~waren 37 
Vertr- in MaetmUgai 38 
Schneider m. E#of[lidenmg 38 





Horst -Weeael-Wall 58 
118 Theisebmh, Simon, 

Hor~t-Wessel-Wall66 
119 Walldod, Ei-h, flsmmetr.2 
120 Walldorf, iäa, Am PIerdemarkt 
1 P  Wallded, Max, Wammatr. 2 
122 Weixiberg, mm, 

~ ~ r .  B1 
: 125 Wertheim, Juli-, Wernerwaü 11 
. 1% Wertheim, Jettaen, 

LandIsrafendr. 6 
las Weweraahn, W w ,  Bleiohstr.10 
188 ~ t s s b l n ,  Sfsgnmud, Ramtr.6 
127 Wohlgetrwh, ~oeail; WailtorsEt.49 
128 Wtlrzbuqpr, Jaeaf, Blelobstr.SO 
129 Zarnwer, Adogi, Liebfaetr.58 
130 Zwang, Karl, NaiWadt 4B 

Handel m. Metzgereiartikeln i.gr. 36 

Agent für Handelsgewhäfte 
Verkauf von Tatiiwaxwn 

Verkauf V. Fuäermittain pp. 38 
ladaktu~~(~crran 36 
Uhrmaoher U. Uhreahaadler 39 
Bandel m. Papier, Rnraworem pp. 38 
Verkauf V. Laok U. F m  i.gr. 38 
Man&akhmarem, Konfektion pp. 38 
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E '" ...X 
Vereeichnie der in G i e k  wohnenden Juden nacg'dem S t a d  vom 5.Aug.1938 

l1 Clementine, geb . Mever 
Sie&ert 

l1 Fanny, geb. Ochs 
Abt, Hedwig, geb. Stern 

lt Jacob 
A m ,  Laum 
Asch, Martha, geb. Oppenheimer 
Auaterlitz , Fritz 

tt Siegnnind 
Bachenheimer, Dr. Wilhelm 
Baer, Betty 

l1 Emilie, geb. Leiermann 
Franziska 

l1  Herrnann 
Jakob 

l1 Irmgard 
l1 Kar1 
I1 Margot 
l1 Max 

Roeie 
Bamberger , Betty , geb . Grünebaum 
Bamberger, Moritz 
Barnaas, Halm gaj] 
Barnass, Lina, gw. iiutnmann 
Bauer, Ida, geb. Joeeph 
Bauer, Muees 
Beinie, Hedwlg, geb. Stern 
Beifue, abichaal 
Berliner, Helene, geb. Levi 

11 isidor 
11 Karola 

Bermann, Abraham 
Biedenkapp, Sdma, geb. Katz 
Book, Helmuth 

l1  Henny, geb. Leeser 
Ludwig 

l1 Dr. Werner 
BWtighe4mer, Regina 
Bohling , Selma, geb . Scbneidinger 
Born@sser, Berta 

Neustadt 61 
Neustadt 81 
Steinetr. 16 
Wailtoretr. 48 
Wailtorstr. 48 
Seltersapeg 59 
Ludwigetr. 14 
Fmnkfwbr6tr. 11 
Fr tmbrkrs t r .  11 
schnleratr. 17 
Walltorstr. 12 
Neiuetadt 1 
Walltt~rrtr, 38 
Weidenmee 18 
LaxxQdeiMkr. 8 
Walltomtr. 38 
Neuetadt 1 
N8~8tadt 1 
Wailtorstr. 38 
W8Utorstr. 38 
Landgrafenstr. 8 
Lweretr .  106 
&%ileretr. 16 
Boiilllerstr. 1ß 
-rweg 53 
Aaterweg 53 
Wetzlaretrweg 17 
we&i(~~~mtIg 17 
Alioaietr. 16 

I' 16 
16 

Astelrxeg 53 
Alter R W g e m e g  16 
Kaieeralloe 27 
Bahuhof8tr. 34 
Bahubfatr. 34 
Marburgeretr. 5 
Kaieeraliee 8 
-ee 72 
Marktstr. 32 



Borngäaser, Fanny, geb. Hirsch 
t t  Leopold 

BaiohhoZtz, Aranka, geb . Weimer 
Bmdue, Bernhard 

Hedwig, geb. Baer 
Cahn, Hermann 
Chambrd , Joeeph 
Charalc, sopbie 
Cheimowiez, Dorothea, geb. 

Himmelreich 
11 Nueem 

Daidmeyer , Helme, geb.Bentheim 
Desenberg, Mathiide 
Dre ihe ,  Amalie, geb. Katen 

II Gertha 
11 Juliue 

Edelmuth, Ludwig 
Eleoffer, Hugo 

Johanna, geb. Cohen 
Emmerich, Werner 
Engel, Dina, geb. Blatt 

Dr. Gertnid 
lt Siegmuud 

Ettliwr, Raea, geb. Sternberg 
Falk, Same1 
Feldan, GaZda, geb. Rota@ 

l1 Helmut 
Jakob 

l1 Siegnnind 
Franke, Paula, geb. Zondervan 
M d ,  feaak 

Msrtin 
Galdechmidt , Daniel 

11 Hiläegard 
11 Lina, geb. Stern 
I1 Max 
11 Nsthan 

Gopon, Luise, gpb. Wolf 
Grüuetein, Kurt 

W Lina, geb. NuBbaum 

Gutastein, Gustav 
11 Heim 
11 I i d a e ,  geb. Nusbaum 

Gutmann, Rom, geb. Herz 

Walltorstr. 42 
11 4 2 

Auiweg 36 
Johanneeetr. 7 
Steinstr. 69 

69 
69 

Walltorstr. 48 
LandBrafenstr. 8 

11 8 

Wernerwaii 33 
Liebigstr. 57 

57 
57 

Liebigstr. 33 
Hinde0b-9 
Wdltorstr. 48 

48 
48 
48 

Wieeenetr. 3 
Horet -Weeeel-Wall 28 

11 H 28 

Asterweg 69 
Balmhdah. 58 

11 58 
11 76 
$1 58 

H. d. SchieSgarten 14 
Liebigstr. 17 

11 1 7  

nocketr. 12 
l1 $2 
* 12 

Ludwigstr. 6 



11 He- 28.4.74 
11 Max 9.11.76 
11 Namy, geb.Stern 9.11.82 
11 8- 9.5.79 

Harth,Bertha,geb.Roeenbaum 20.6.86 
MaFtin 2.9.11 
Wier  30.9.77 

Heiohatheim, Bella, geb.Simmefeld, 6.7.79 
Heflbronasr, Jacob 8.5.77 , 

11 Martha,geb.Engereoh 22.10.84 
Hen,  Wanne, geb. brdeJtsr 19.6. 91 

l1 Latte 7.10.14 
Mofitz 11.3.79 

Hodd88, Dr. Nathan 16.11.73 
' Salma,g&.Hsae 28.7.80 

Hoßnsnn, E l i ~  24.9.63 
11 Franziska 19.7.92 
11 Jeäohen, geb. Kam 23.9.66 
11 Klars 18.12.93 

Hornberger, Gerb 25.2.1904 
11 Hemy,geb.Grünebaum, 13.9.72 
11 J-, @.Speyer 16.6.72 

Honvitz, Jobaano, geb.Baobaiheimer, 30.9.69 
Jacob, Bertba, geb. Rmenberg 4.2.66 

Clara, geb. Loeb 23.10.66 
ClotMde , geb . Blumenthal 4.1.8 8 
Ellen 17.10.1925 

l1 Erika, geb. Laeb 14.6.98 
J d i w  21.11.96 

li Kurt 3,8.19% 
Theo 22.6.87 

Jakob, Johanwtte 30.5.80 
l1 Klara 26.2.80 

Joeeph, Beaty 8.2.65 
J€mny, geb. Joeeph 22.7.87 
Jeany 18.1.90 

Kahn, Frieda, geb. Strsuß 2.9.98 
Kann, BerUlold 29.8.63 

Ehe Friederike 1.8.29 
Hilde P.3.1923 
inge 10.1.1937 

l1 Lina, geb. Weil 12.7.65 



Kaiserallee 8 
W Martha, geb. Jacaby 20.4.90 Liebigetr . 37 

Martba,geb.Rdtow&y 17.8.06 Ksieerallee8 

Kaieerallee 37 
Sophie, geb. F l e h h e r  17.11.67 Horst-Weeed-Wall98 
Zadook 

Kate, Anna, geb. Cohn 20.6.84 BabUbfbh.14 
BenjmIn 26.8.87 Alicenetr . SO 
Cornelie , geb . Kugelmann 26.2.89 30 
Emma, geb. Birnbaum 25.2.85 Schilleretr.19 

' Erna, geb. S t d  13.5.08 Babnhdeb. n 
Gertrud 14.4.07 Balmhof8t.r. 14 

30.5.22 Aiicesietr. 30 
20.7.76 Bahi-.14 
25.3.86 Ludwigstr. 45 
15.4.93 B&-. n 
29.1.78 B s l m h e .  14 

Keesler, Alwin 18.4.1915 Neuenww 95 
Fdederike, geb. 

6.3.96 Neuenweg 33 

22.4.09 33 
Klein, Bernbard 29.4.64 Horat-Weesel-Wall68 
Klein, Famiy, geb. Kmbland 
Koch, Rom, geb. Kate 4.8.91 Liebimtr. 55 
Kornboum, Rosa 13.8.85 Webl~lrerweg 67 
Krämer, Be*, pb. ipr i  6.10.75 ' Marlrtetr. 9 

Ferdniand 2.1.66 'I g ' 

iUüme, HenrWte, geb. Brsun 28.4.03 Ebeletr. 29 
Kugelmann, Klara 31.12.91 Alicenatr. 30 

l1 Max 8.8.01 Licheretr. 108 
Landau, Toni, geb. Strauß 17.1.79 Eichweg7 
Lmrue, Emma 28.9.85 Asterweg53 
Levi , Berta, geb. Ackermann 6.1.87 Nenietadt 39 

Julim 14.9.90 Alicenetr.36 
Meier 10.9.81 Neuetadt 39 

*I lUoi"Lt~ 29.4.59 Seltensweg 31 
Lilienfeld, Roaa 28.1.89 Neustadt14 
Lindenbaum, W, geb. Lorscb 13.12.87 Ebeletr. 5 





Oppmheimer, Saiomon 
11 Salms, geb. Stern . 11 So-, geb. Katz 

Pfeffer, 3gmts 
Reinlnard, Be* 
R e m ,  willy 
Reiss, Berta 

Emilie 
lt Gretha 

Rdlmann, Frieda 
IEtoeaPlbauun, Bertha - 
Rosembaum, Dora, &b. Sternberg 

Jabaaisa, geb. Kahn 
Johanna, geb. Hirsch 
Irma 
isidor 

l1 Ludwig 
l1 Morite 
l1 Rsnnee 

Siegmund 
Roeenberg, Else, geb. Wertheim 

l1 Dr. Ernst 
Roeenberger , Marie 
Schorech, Heleme, geb. Haae 

Moritz 
Schott, Erna, geb. Wendel 

Johanna 
Schulhof, Juiiua 

Taiy , geb. Meye 
Selig, Dora 
Sichel, Emil 
Sieeal, Liaa, geb. M a u  
Simon, Lilii, 
Sommer, Sophie 
Sandhef m , Charlotte , geb . Mendel 

Eiinor 
Willi 

S m ,  Beby, geb. Hertz 
baak 

Smeborn, isidor 
Rosa, geb. Kuder 

Speier, Elise 
Jenny, geb. Ziegelstein 
Kurt ' 

Bleichstr. 38 
Walltormtr. 48 
BleicMtP. 36 
-2 6 
Lioherstr. 106 
Baamhofstr. 33 
Lbheretr. 106 

l1 106 
106 
106 

Baimhofetr. 33 
Horst -Weeael-Wall 46 
Dammetr. 32 
Kimhenplatz 4 

l1 4 
Horst -Wessel -Wall 46 
K i r c k p l r n  4 
Neustadt 42 
Kirchenpiatz 4 
Dammetr. 32 
Alicenstr. 10 

l1 10 
Löberstr. 20 
Horst -Weesel-Wall 66 

11 11 
l1 66 

Neustadt 61 
Licherstr. 106 
Marktstr. 4 

4 
Horst-Weesel a a l 1  28 
Lichersrtr. 74 
MarMetr. 8. 
Wilhelmetr. 12 
Licherstr. 74 
Wernerwall 9 

11 9 
11 9 

Hitler-Wall 49 
11 4 9 

Weizlarerweg 15 
11 15 

Licherstr. 106 
Neustadt 7 

l1 7 





W&erhahn, nse 3.3.09 
11 Juli~e 31.6.80 
tt Laif~ 16.2.74 

Wetzstein, Anna, geb. Kugaimann 24.10.82 
~ e v l  15. 9. n 

l1 Lina,geb.Edelmuth 29.12.75 
Meta, geb. Levi 24.6.77 
Siepmmd 4.6.77 

Witiwker, Nathan 11.7.90 
Wohlgenioh, Henny 3.7.23 

tt J O W~ 12.11.92 
11 Peela, @. Rusa 25.1.99 

Woblmuth, J&, geb. Aron 29.1.58 
W&, Hermann 1.10.03 
Würzbarger, Joeeph 7.2.84 

n Martäa, geb.Siemcma 6.12.84 

Zarnwer, Molf 22.1.00 
lt Beate 13.7.1924 

Emflie, Wb* ~ ~ ~ g s e l O .  92 

Eva 4.6.1928 
Zwang, Kar1 6.12,82 

Klara, geb. Levi 8.10.86 
I( Viktor 8.11.08 

Bleichatr. 10 
<I 10 

Liebigstr. 3 
Marktplatz 6 
Landgrafenstr. 8 

lt 8 
Rom5t.r. 6 

6 
Lbheratr. 106 
Walltoratr . 4 2 

11 

tt 
42 . 
42 

Seltersweg 59 
Lichermtx. 108 
BIeishetr. 30 

" 30 
LiebigstF. 58 

tt 58 
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Verzeichmis der am 31.3.1939 noch in der S h i t .  GieBe&&aNlmWb J 
r B 7  A 

Anechriit Beruf Geb. -Tm 

Berliner, Eeidor Aliceaetr. 16 -Wb- 28.6.87 
Teiihober 

Berliiaer, Relene AlttmWr. 16 Ehefrau 11.7.92 
Cabn, He- AU-. 30 Kaufman 19.5.68 
&atz, BmjanJn Alm. 30 S c b i ä e r  96.8.87 
Kats, CornaZie Al-. 90 Ehefrau 2%. 2.89 
&atz, Qertrud AZiemstr. SO 30.5.22 
-, rclara ~ l i e .  SO a .12 .m 
Ro)eathel, Harew AU-. 40 Kaufmaan 14.12.68 
Ras%-, Roea Alioeaeff. 40 Eheflrau 12.6.74 
Roeenthsl, Dr,Ludwig, Alfcmstr. 40 ~ e c ~ e a n d  29.6.00 
-, J- A. d. cwmmia- 2l.12.11 

kirche' 5 
Straum, JabmUe h-'=%t 44 51.6.49 
Btnuuie, Bertha Aeterw0g 44 6.1L. 10 
Cbambd, Jomph Aeferwq 46 K a m  6.lS.f)o 
B t W ,  .Mo866 
Bauer, I* 
Be-, Abraham 
J-, Beäy 
Laiarua, Emma 

Bohling, Wma 
 er, Helme 
uiiteaetein, Qnetav 
Gutenetein, Hedene 
Nwsbaum, Be* 
-, - 
Stern, -W 
Hofmann, Eliae 
Hofmann, Je!ttchePl 
Hofmm , Franziska 
Hofmann, Klara 

Gem1iWs- 
inhaberin 
Kalnruuin 
IQdnmm 
EhdraU 
Kinde*- 
neiin 
Theater- 
Arbeiter 
EaWfmw 
Elmlkm 
Kalifmsm 
m a u  

Kaufmann 
Ehefrau 
Kaufmaam 
Ehefrau 



Marum, Max 
Marum, Sophie 
Katz, Louis 
Katz, Anna 
Kats, Gertmd 
Katz, sally 
Nathan, Paula 
Oppenheim, Samuel 
Reinstein, Willy 
Rosenbaum, Bertha 
Bock, Ludwig 
Goldachmidt , Nathan 
Goldachmidt , Lina 
Heilbronner , Jacob 
Heilbmmner, iviartha 
Goldschmidt, Max 
Bouchhdtz, Aranka 
Michei, Hennann 
Michel, Franziska 
Loewenthai , Richard 
Loewenthal , Karoline 
L-tm, Milli 
Roeenbaum, Johanna 
Rwnbaum, Siegmund 
Lindenbaum, Siegmund 
Lindenbaum, Elsa 
Lorsch, Johanna . 
Kitbe ,  Henriette 
Landsu, Toni 
Aueterlitz , Frit z 
Aueterlitz , SiegiPund 
Stern, Käthe 
Gopon, Luise 
Scheurer, Dora 
Heichelheim, Pads 
Sonn,  beb^ 
Rothachild, Berthold 
Rathachild, Franziska 
Roeenbawn, Isidor 
Roesnbaum, Dom 
Rosenbaum, Marianne 
Jakob, Johanette 
Schlesinger, Klara 
Deaenberg , Mathilde 

Bahnhofstr. 4 Kaufmann 8. 6.n 
Bahnhofstr. 4 Ehefrau P. 8.70 
Bahnhofstr . 14 Kaufmann 20. 7.76 
Bahnhofstr. 14 Ehefrau 20. 6.84 
Bahnhofstr. 14 14. 4.07 
Bahnhofstr . 14 Kaufmann 29. 1.78 
Bahnhofstr. 14 Hausangest. 4. 4.96 
Bahnhofstr. 33 Schneider 31. 1.83 
Bahnhofstr. 33 Werkmetr. 13. 4.75 
Bahnhofstr. 33 15. 1.73 
Bahnhofstr. 34 Kaufmann 30.12.81 
Bahnhofstr . 58 Bauarbeiter 20.12.91 
Bahnhofetr. 58 Ehefrau 31. 7.88 
Bahnhofstr. n Kaufmann 8. 5.77 
BaWofstr. 7l Ehefrau 22.10.84 
Bahnhofstr. 76 Bezirksleiter 16. 8.77 
Bleichstr . 10 Ehefrau 7. 8.95 
Bleichstr . 28 Kaufmann 6. 6.65 
Bleichstr. 28 Ehefrau 23. 3.73 
Bleichstr. 30 Kaufmann P.12.70 
Bleichstr. 30 Ehefrau 29.10.69 
Bleichstr. 30 Pianistin 1. 6.02 
Dammstr. 32 13. 4.78 
Dammstr. 32 Arbeiter 3. 3.74 
Steinstr. 69 Kaufmann 2. 3.83 
Steinetr. 69 Ehefrau 13.12.87 
Ebelstr. 5 5. 8.83 
Ebelstr. 29 Ehefrau 26. 4.03 
Eichweg 7 17. 1.79 
Frankf.Str. 11. Kaufmann 25.9,88 
Frankf.Str. 11 Kaufmann 23.2.87 
Frankf.Str. 11 -crt. 15. 7.98 
Friedensstr . 19 Verkäuferin 20. 4.15 
Gartenetr. 20 Ehefrau 31.12.a 
Hitlerwall 49 6. 7.79 
Hitlerwall 49 31. 7.88 
Hofmannetr. 8 Kaufmann 8. 6.94 
Hofmmnstr. 8 Ehefrau 17. 5.03 
Horst-Weesel-Wall46 Kaufmann $6. 8.87 
Horst -Weesel -Wall 46 Ehefrau 11. 5.91 
Horet -Wessel -Wall 46 ScMilerin 1. 4.22 
Horst-Weseel-Wall BO Wausangeet. 30. 6.80 
Im Gartfeld 8 15. 6.69 
Johannesstr . 7-9 14. 3.72 



K m ,  - 
BoaL, Helrmrth 
B-, Bel- -. U- 
B-, Jobriras 
RolBeJnbaum, Irnirr 
Ibeabrinm, Ren& 
-, Morita 
Bam, Jiknb 
fl-. snieo 
El*, J- -- 
SsnBsir, Johama 
S8ader, Besctba 
we$mein, L m  
WfJmbin, Ijna 
8trsolrm. MatMtde 
Eamfpr, 7- 

-9 

Ihmlmri10bl*. EIIIBt 
s-, - 
A9ran, Liebmau 
-, m 
-* W 
--m-ww, - 
V g .  1iJltirgr -. - 
--mmuurg. - 
J-, Jdm 

Jwrui, UnJa 
JUt3tw. IOM 
i h m ,  Dr.8ietgfrfed 
-, - 
-* 
-* BSsgmmd 
-@. - 
Zaf#~er ,  Molf 
ZsrnoPer, EBailie 
Zamwer, Beste 

KalßerPIlee 8 
Kai~raiiea 27 
Kalßerallee 131 
K i m ~ I I ;  4 
Eirohmphta 4 
xlrt?W& 4 
Eire-8 4 
~ iro*~  4 
La&d6Mtre 8 
M&*. 8 
-tr. 8 
--, 8 
-9 8 

8 
LirnrlgnSiarrtr* 8 
-* 8 
Ledbgmt. Weg 127 
Liaberptr- 
-0 3s 
-0 3s 
LiRMgirtr. 38 
Li-. 87 
Lbb@#k. 37 
Li-. 37 
U e w .  37 
M-. 87 
LIiQbdClitF. 89 
Li-* SV 
Lhbl@z. 37 



I- 

Mendelsohn, Louis 
M~lläelsdin, Jenny 
N a ,  Ekidoif 

F N a ,  Roea 
N a ,  willy 
Asch, Martba 
Sobaumberger, Simun 
Scbaamberger , Oüilie 
RoaenW, Ludwig,Ierael 
Roeentbal, Belia, Sara 
Rosenthal , Richard 
Rosenthal , Paula 
Bock, Dr. Werner . 
Hornberger, Jenny 
Hornberger, Hans Martin 
Homberger, Gerta 
Sternberg, Julius 
Sternberg, Aima 
Stelnberg, Moritz 

Sternberg, Ida 
Pfeffer, ignatz 
Wetzetein, Anna 
Sohulhof, Tony 
Sieaal, Lina 
Krömer, Ferdinand 
Krämer, Bertha 
RathecNd, Susanne 
Borngäsaer, Leopold 
Bomgäaser, Fanny 
Edelmuth, Berta 
Herz, Moritz 
Herz, Hanna 
Herz, Latte 
Metzger. Thekla 
Kessler, Friedr . 
Kessler, Friederike 
Keaaler, Ilecha 
Roeenzweig, Helene 
Lilienfeld, Roea 
Speier, Jenny 
Levi, Meier 
Levi, Berta 

Löberstr. 26 
Löberstr. 26 
Lonyetr. 4 
Lonyetr. 4 
Lonyetr. 4 
Ludwigstr. 14 
Ludwigetr. 30 
Ludwigetr. 30 
Ludwigstr. 45 
Ludwigstr. 45 
Ludwigstr . 45 
Ludwigetr. 45 
Marburger Str. 5 
Marburger Str. 10 
Marburger Str. 10 
Marburger Str. 10 
Marburger Str. 44 
Marburger Str. 44 
Marburger Str. 44 

Marburger Str. 44 
Marldplatz 6 
Marktplatz 6 
Marktetr. 4 
Marktstr. 8 
Marktstr. 9 
MarkLetr. 9 
Marktstr. 18 
Marktstr. 32 
Marktstr. 32 
MarMstr. 32 
Neuen Bäue 23 
Neuen Bäue 23 
Neuen Bäue 23 
Neuen Bäue 23 
Neuenweg 33 

Neuenweg 33 
Neuenweg 33 
Neustadt 10 
Neustadt 14 
Neustadt 14 
Neustadt 39 
Neustadt 39 

Kaufmann 
Ehefrau 
Kaufmann 
Ehefrau 
Kantor 

Kaufmann 
Ehefrau 
Kauhnann 
Ehefrau 
Kaufmann 
Ehefrau 
Vertreter 

Kaufmann 
Ehefrau 
Seifenfabri- 
kant 
Ehefrau 
Kaufmann 

Kaufmann 
Ehefrau 

Kaufmann 
Ehefrau 
Kontoristin 
Bankier 
Ehefrau 

Hausangest. 
Metzger U. 

Wirt 
Ehefrau 

Viehhändler 
Ehefrau 



zwang, -1 
zwang, Klara 
Schott, Erna 
Weinberg ii, Veilchen 
Homberger , Henny 
Wetzstein, Sigmund 
Wetzstein, Meta 
Barnaes, Lina 
Barnaee, Hans 
Bachenheimer, Dr. Wilh. 
Horwitz, Johanna 
Levi, Moritz 
Kahn, Frieda 
A m ,  Laura 
Stern, Siegfried 
Stern, Erna 
Meyerhoff , Dr. Juliue 
Meyerhoff , Margar. 
Mühlstein, Ida 
Löwenberg , Max 
Löwenberg, Meta 
Neubürger, Ludwig 
Neubtlrger , ilse 
Dreifuss , Julius 
Dreifues , Amalie 
Dreifuss, Gertha 
Jacob, David 
Jacob, Clothiide 
Jacob, Günter 
Baer, Betty 
Lorsch, Guetav 
Lorech, Seima 
Baer, Max 
Baer , Franzieka, 
Baer, Roeie 
Cheimowiez, Nuseen 
Cheimowlez, Dorothea 
Wohlgeruch, Josef 
Wohlgeruch, Peela 
Wohlgemch, Henny 
Edeimuth, Ludwig 
Abraham, Adolf 
Abraham, Clementine 
Abraham, Siegbert 

Rödgener Str. 12 
Roonstr. 6 Kaufmann 
Roanstr. 6 
Schilleretr. 16 
Schilleretr. 16 
Schilleretr . 17 Dip1 . -Kaufm 
Schilleretr . 17 
Seltereweg 31 Fabrikant 
Seitereweg 42 
Seltereweg 5ti 
Selteraweg 59 Kaufmann 
Seltereweg 59 Ehefrau 
Seltersweg n Arzt 
Seitersweg n Ehefrau 
Seltereweg 77 
Steinetr. 15 Viehhändler 
Steinstr. 15 Ehefrau 
Steinstr. 17 Kaufmann 
Steinetr. 17 Ehefrau 
Steinstr. 69 Kaufmann 
Steinstr. 69 Ehefrau 
Steinetr. 69 
Walltoretr. 48 Kaufmann 
Walltorstr. 48 Ehefrau 
Walltorstr. 48 Angmt. 
Walltoretr. 12 
Walltoretr. 12 
Walltoretr . 12 
Walltoretr. 42 Rov. Reis. 
Walltoretr. 42 Abt. -Leit. 
Walltomtr. 42 Näherin 
Walltoretr. 42 Kaufmann 
Walltoretr . 42 Ehefrau 
Walltorstr. 42 Uhrmacher 
Walltoretr. 42 Ehefrau 
Walltoretr. 42 
Walltoretr. 43 
Walltoretr. 48 Invalide 
Walltorstr. 48 

Hiifsa*a 
Ehefrau 

Walltoretr. 48 

6.12.82 
3.10.85 

"so. 9.05 
-17. 9 . a  
13. 0.72 
4. 6.77 

24. 6.71 - 
20. 8.68 
8. 7.93 . 15. 2 . a  

30. 9.69 
29. 4.59 
2. 9.98 
8. 1.85 

20. 3.86 
11. 8.94 

7. 5.70 
26. 8.77 
10. 5.70 
31. 1.84 
27.10.87 
25. 2.99 
19. 2.07 
16. 1.68 
3. 2 . n  
9.12.04 

22. 6.87 
4. 1.88 

19. 1.20 
7. 3.85 

24. 8.94 
12. 4.98 
21. 9.63 
12. 9.02 
4. 1.07 
2.11.63 

19. 4.79 
12.11.92 
25. 1.99 
3. 7.23 

p13. 3.01 
i-28. 3.89 

27. 8.94 
26. 9.21 



Aw, Jao* 
W, EBCI7Rlg >! soohie i:.&/ :J2 
~~~, Ieaak 
-, Iesbwlt 
~z&vi, JUUUB 
mnsks* *- 
Oppenbefmer, Wma 
Oppenbeimer, Marün . R-rger, Marie 
W&, Dora'Sara 
8Wnreich.  gidaaie 
*m, JuliPe 
-* - 

, To-, BeqJsmin 
'Toroneki, Zipera 
~TommM. Wob 

ToMnald, Martha 
Toroneki, Mmite 
ToroaeLi, Maie 
Wdlaehi  Helme S a m  
Baer, Rerapaan - 
BFaadus, Bembmi 
Bxxuldus, Hedwlg 
Rudol*, Taii 

=P 
'ikawmid,'ad~rtha 

* " r  . . amlmbmn,.~ fsidor 
smikiaboan, Raea 
Abrabrm, Kar1 
Abraliam, Inslli 
-, Miobael 
Be-, Hedwlg 
m1.11, Ben- 
8tern, Domhezi 
Kornbaum, Ruchla 
Franke, Paula 
Schmidt, Johsnna 
Stamm, Albert 
Stamm, Anni 
Jacobius , Emilie 

Walltoretr. 48 
Walltoretr. 48 
Walltorrrtr. 48 
Walltoretr. 48 
Weiitomtr. 48 
Walltorstr. 48 
Walltorstr. 48 
Wall-tr. 48 
Walltomtr. 48 
Walltoretr. 48, 
Walltoretr. 48 
Walltoretr. 48 
Walltoretr. 48 
W a l l t o ~ ~ t r .  48 
Waütoretr. 48 
Waütoretr. 48 
Walltomtr. 48 
Walltoretr. 48 
Walltoretr. 48 

Wailtomtr. 48 
Walltorrrtr. 48 
Walltonitr. 48 
Wal l to r~ t r .  48 
W d d e q p s s e  18 
Weideqpwve 18 
Weidmgame 18 
Walchemtr. 8 
WerneriKall 33 
WerIleriKall 33 
Aiiceatetr. 16 
Alioeastr. 16 
Wetxlarerweg 17 
Wetelarerweg 17 
W e t z i m  17 
Wetzlarerwsg 17 
Wetdarerweg 17 
w w m v  17 
Wetxlamnmg 68 
Wieeeaastr. 3 
Wilhelmetr. 9 
Wilhelmetr. 10 
Wflhelmatr. 10 
Wflhelmstr. 12 

Kaufmann 
Ehefrau 

Schneider 
Ehefrau 
Kaufmann 
Bäcker 
Kaufmann 
Kauhnann 

Kaufmann 
Ehefrau 
Schuhmacher 
Ehefrau 
Handlunge - 
gehilfe 
Verkäuferin ' 

Schuhmacher 
Ehefrau 
BUmm@3et. 
Arbeiter 
Händler 
Ehefrau 

Kaufmann 
Ehefrau 
Kaufmann 
Ehefrau 

Ehefrau 
Kaufmann 
Ehefrau 
Reiseuuier 
Ehehrau 
Arbeiterin 

Kaufmann 
Ehefrau 
Kächin 



t3ehlltdtr:SIislparad W i b d m . q E i * :  IQdmum 4. 0.68 
tiJegalldt,- W i l h d p U a .  %&;F. b. lUW@m 9. 5.67 

Kaiseraee 8 12. 7.66 
Anstalt 11. 2.92 

f4iohel. Emil Anstalt 28. 7.66 
--, Anstalt b~iimllrfn. a.10.68 
F*, B M a  Anstalt '. U). 2.74 
=WQ-, Bfw Anetalt 8. 8.01 

Plxil Anstalt 25. 1.a 
m, APrert Anetslt 31. 5.86 
*P W@ Anstalt 5.10.69 
Reinma, mrta Anstalt H. 5.08 
lieLos, Be* Anstalt 9, 2.m 

Anstalt 12. 8-fX4 
Anstalt 8.10.76 
Anstalt 13.10.95 
Anstalt 8. 1.M 
Andalt 10.10.85 
Anstalt . 0. S.85 
Anstalt X i  28. 6.80 

m, lcim#he Anstalt ,9. 1.89 
S h ,  L=@d Anstalt n'ra, 2.01 

Anstalt 5. 4 . a  
Anstalt 8,&9.89 
Anetalt , . 11, 15.98 
Anetalt 2.143.a~ 
Marktetr. 8 , i t@ .15 . . ~  

BSha-nrdi, m i ( ~ e  MaMeYr. 8 EU- -,3&' 6.m 
-W, Leopdd Neu- 10 muf- 1 6 . 2 . ~  



Versetohmie äer in G i e k  wohnenden Juden naoh dem Stand V. 1.2.1941 
( 198 Pereanea) 

&roll, Auguste, geb. Stern 2.10.69 
iwa@,  Li&- 27.4.64 
Aaran, Louis 23.4.97 
Abraham, C l 8 m d i m ,  geb. Msyer 27.8.94 

8iepbiePt 36.9. P 
Abt, Heawig, geb. 8tern 16.9.80 

Jakob h.10.72 
A m ~ l ,  Laum 8.1.86 

Rebekka,geb.Rommthal 8.4.70 
Aooh,Simape,gsb. Qpnhedmer 4.5.66 
Awterlitz, Fritt 25.9.88 
B~b~henheiraer, Gertrwi,geb.Kpte 17.4.07 

tt Dr. Wflhelm 16.2.01 

Baer, 7.3.85 
Hermann 6.5.19 
Jakob 16.9.65 
llQax 21.9.63 
RoeL 4.1.07 

Brrnisee, Hans 8.7.89 
Lina,geb.Guthmann 20.8.68 

Bawr, Ida, geb. Joeeph 6.2.89 
M W ~ B  5.5.76 

Beiihe, Hedwlg, geb. Stern 27.8.88 
I' M i o W  13.5.81 

Baktbim,~emrle&,~eb.~arx 16.6.76 
Berliner, Hels~e, geb. Levi 11.7.92 

kiidor 28.6.87 
Bermairn, 1Cb- 1s. 5; 74 
Bl- $ein, geb. Katz 27.2.80 
M, Lnsdwig . 30.12.81 
39Ming, Seimn, geb. &lmeidiIwr 30.7.82 
BrPndug, Benihard 4.10.67 

iiedwig, geh. Baer 15.9.94 
C m ,  Hermann 19.5.65 

I 
Chambr6, Joeeph 5.12.85 
ChPnlr, 8opbie 6.11.94 
DoaSmeier, Wene,geb. Bentbeim 2.8.05 
EcBaZmuth, Berta , geb. BoFngasser 29.12.97 

LU- 13.8.01 
Eleofbr, Hugo 19.6.78 

Sohanna, peb. Cohen 20.12.83 

Lieb-. 37 
tt 37 

Piooketr. 11 
Wallt4P!utp. 48 

tt 48 
W e r n e d  49 

49 
Seiterawee 59 
Alioendr. 40 
WJstorstr. 42 
Fm@dhFSeretr. 11 
hMlleretr. 17 

tt 17 
Walitorstr. 12 

tt 42 
Piooketr. 12 
Waiitoretr. 42 

tt 42 
Sobüiemtr. 16 

tt 16 
Aeterweg 53 

83 
Wetelarer W q  17 

tt $7 
Wetdarer Weg 15 
Aiioendr. 16 

16 
Aste* ss 
An d. Kläranlap 2 
Waiitorstr. 48 
Asterweg 72 
Waiitorstr. 42 

42 
Liebig8t.r. 37 
Fraddwbrstr. 11 
Waiitorstr. 48 
W e t d h r  Weg 15 
Naemweg 31 

tt 31 
Landgrafenetr. 8 

tt 8 



~-1, ~ i n a ,  geb. Blatt 23.11. n 
sbgmund 22.3.73 

Ettlfnger, Roea, geb. Sternberg H. 9.84 
F&, Paula, geb. Zandervan 7.9.92 
M d ,  hgbert 26.11.19 
Goldechmitl, Daniel 25.6.88 

11 Lina, geb . Stern 31.7.88 
11 Max 16.8.77 
II Nathan 20.12.91 
11 W h  3.10.22 

Gutenstein , Guetav 15.9.81 
Heinz 24.2.26 
Helene, geb. Nussbaum 13.7.00 

Hammerschlag, Helene, geb . Barnass 14.8.91 
11 Max 9.11. '76 
$1 Moses 18.2.74 
11 Nanirgr, geb. 8te~11 9.11.82 
11 Roea, geb. Faiken- 20.6.75 

s teh  
Herz, Lotte 7.10.14 

l1 Morite 11.3.79 
Werner 5.7.25 

HOtmann, Eliw 24.9.63 
Fnrndeka 19.7.92 

l1 Jettchen, geb. K a m  23.9.66 
l1 Kiara 18.12.M 

Hornberger, Gerda 25.2.04 
11 Hans,MarMn 6.8.02 
11 Jeaily.geb.8peper 16.6.72 
11 HeMy,geb.Gntnebaum 13.9, ?2 

Jacob, Cldhtlde, W. Blumemthal 4.1.88 
Davld 22.6.87 
Günter, Gereon 19.1.20 

Jacobius, Emilie, geb. Falkenetein 8.2.86 
Jakob, Johannette 30.5.80 
Janzf, Frieda, geb. Kessler 7.11.02 
J-P~, Betb 8.2.65 
Kann, Berthold 29.8.63 

Elsa, Friederike 1.8.29 
Hilde 21.3.23 

' Martha, geb. Jacoby 20.4.90 
Whilde, geb. Speier 27.11.72 
Dr. Siegfried 4.6.86 

Katz, Anna, geb. Cotm 20.6.84 

Marktstr. 4 
. 4 

Liebigetr. 33 
wieeanstr. 3 
W f l t ~ e t r .  58 
Aetemweg 69 
Bahnhofetr. 58 
BabaiWWr. 76 
Babnhofetr. 58 

l1 58 
Baimhofstr. 2 
Ploclretr. 12 
Babnhofertr. 2 
Walltorstr. 41 
Liebiptr. 37 

37 
Jobamiesstr. 15 
Liebigetr. 37 

Wilhelmstr. 10 
10 

' 10 
Bahuhofetr. 4 

l1 4 
l1 4 

4 
Marbmgewtatr. 10 

11 10 
l f  10 

Walltorstr. 48 
.48 

' 48 
48 

Wflhelmetr. 12 
Bleiohstr. 28 
Waütoretr. 42 
Aeterweg 53 
K s i e d e e  8 
Liebigatr. 37 

37 
37 

Kaieerallee 8 
Liebigstr. 37 
Bahuhoietr. 14 



Katz, Benjamfa 26.8.87 
Cormelie I. 2.89 
Laiis 20.7.76 
8dIy 29.1.78 

Kaesler, rrieai,,isks,geb.Kanig&W 6.S.93 
Fnedrlah 12.6.89 
Eboba 23.4.09 

Bambis (noea) 12.8.85 ;* 11.2.91 
n Xu*rs 31.13.91 

L-, Td, geb. 8truiB 17.1.79 
LQwU-, Emmr 28.9.85 
~il~ddmm, ai- 2.3.89 
L e v i , B e r k , g & . A o k e r m a m i  6.1.87 

Meier 10. B. 81 
Juiius 14.9.90 

Ii M n  2.2.77 
LOZwII, GUßtav 24.8.94 

I' Jobuuu 5.8.89 
lSrra 29.5.61 
Balrmr,$Qb. BIkrfd 12.4.96 

m, m~,gpsb.-~ dt.8.10 
w ~ ~ M , J a r ~ g r ,  meWurrborrm fL,1.6.86 

Lopir 11.2.96 
Matsger, Tbdrla 28.6.841 

- b r ,  HildeSprd 2.6.20 
-P@h-+Be 9.6.79 
idlQILal,Frrn*Irr,gsb.Bcbiil 89.3.18 
u@qkh, Jd8, W. gasblbm 10.s.m 
?wm, -8 4.4.99 
W ,  fto#, I@. Rotben11d 18.11.81 
" RfabU 113.99 
I, W 2 S.11.07 

Narriblunn, 9 m - a  d* Bar 11.10.78 
-*M 31 .1 .4  
Q@l=W-r, Be* 16.7.78 

n J-ph s . l o . 6 9  
11 -,W.-- 8.6.86 

tl 
berl~ss 

8anui, g&.- 26.12.87 
mf, m- 16.3.67 
W, W ~ Y  13.4.76 
Ikdl-. Friah 6.10.76 
Rwsabaam, Be* 16.1.7s 

W d t o r s t r .  42 
11 4 2 

Bahnhofetr. 14 
tt 14 

Neuenweg SS 
33 

" SS 
W e t z l a r e m g  67 
W d t o r e t r .  42 

tt 42 
Eichwctg 7 
Aeterweg 59 
Hitlerwall49 
Marirtstr. 4 

4 
Wslltoretr.  48 
Wetelarenmg 17 
Walltorstr.  12 
r i i t l ed  49 
W d t o r s t r .  12 

tI 12 
L i a i e g t r .  37 
Walltoretr.  48 

48 
Wflhalmetr. 10 

n 10 
Seltenweg II 
Bleichetr. 28 
~elterß+ 77 
Bnimhofär. 14 
Wdl to r6h .  48 

11 48 
11 48 

Balmbofstr. 2 
W a l i t o ~ & .  42 
Schüieratr. 17 

11 17 
Aeterweg 6s 



Rosenbaum, Dora, geb.Sternberg 
11 Johanna, geb. Kalm 
11 Johanna, geb. Hirech 
~t Ieidor 
11 Ludwlg 
W Moritz 
t t  Siegmimd 

Roeenberger, Marie 
Roeengarkm, Arthur 

11 P a s ,  geb.8U8kind 

Rosenthal , Bdia, geb. Heilbrann 
li Ludwig 
l1 Dr. Ludwtg 

Ikfaram 
Paula,geb.Katz 
Richarä 

l1 Rosa, geb. Reich 
Rothsohild, Berthdd 

l1 Franziska, geb . Ro - 
eenthal 

Sache, Eniat 
Sander, Berta 

Jobanas 
Scheurer, Dora, geb. Mainzer 
Schmidt, Fritz 

Johsnna H. Fein 
' I e d  

Schott, Ema, geb. Wendel 
Schulhof, Toag, geb. Meyer 
Selig, Dora 
Sann, Baby, geb. Hertz 

l1 Isaak 
S d r n ,  Leidor 

11 Rosa, geb. Kudar 

Speier, J-, geb. Ziegelstein 
Speyer, Margarete 
Stamm, Albsrt 

Anni , geb . Coilin 
Stern, Benjamin 

l1 B&y, geb . Steinberger 
Claim, geb. TWheimer 
Domh~i~,  geb. Stern 
Ern&, geb. Aaron 
Eether 



28.1.90 Wailtoretr. 48 
15.7.98 Fraddurtenitr.11 

" LoUtll 18.6.77 Bahiih-. 2 
Siegfried 20.3.86 Saltereweg 39 

Sternberg, Gastav 8.4.87 Liebigetr. 33 
Stradw, abdhüde, geb.Gründd 5.12.82 Leibgpaternerweg 127 
8trau6. Berta 6.11.79 lCaieeraii888 

*I Gabrisl 11.8.11 Bleicbtr. 28 
Jetbhen 14.7.75 28 

Süükind, Meier 9.2.80 Walltorrrtr. 42 
Wallach, HceBß~~e 22.7.a Wailtoretr. 48 
W e b b r g ,  VeiioBea, geb.Ieeaberg 17.9.61 ibdkdnmetr. 49 
Wmthetin, ~UUUB 28.6.75 A. tex~eg53 
W e t d e b ,  Anna, geb. Ugelmsnd 24.10.82 Marktplste 6 

Levi 15.9.72 Landgrafemtr. 8 
Ir Meta geb. Levl 24.6.77 

Siegmiind 4.6.77 
WiUwker, Nathan 11.7. SO Licheretr. 106 
WohIgenruth, Htlde 4.10.m Schillerstr. 17 
-%er* JWWh 7.2.83 Aeter~eg 53 

G i W  - Wieseck 

Griinewald, Meyer 17.4.73 Kirchetr.5 
sdtcbn 1.2.74 5 

Kotz, Eva, geb. Oppenheimer 17.9.73 GieBeneretr. 27 
'' Klare. M. Sima 1 2 . 7  Kirohstr. 6 
' Lina 6.5.02 11 5 

Dr. LuWg 9.8. 80 GieBaaieretr. 27 
Sophie, geb. meostein P, 7,08 

Krittenstan, ' W, geb. Marx 24. 8.78 



Stern, E~ieib 
I'RbE-, Herma~ 

BmraWn, Roseäe 
geh. P d  

B&, Hiide 
geb. üster 

Od<bohmfdC, nua 
H. - 

rn*l?fald, D r . m  
~ ~ h ,  l k a n e  

gabi, Kirtr 
FdMLah, Abraham 
abe~enatd, SJUY 
W, A w f  
aIIomw, &wef 
kuritditz, D0rett.e 

acil* 
K l h '  WY 
Koma, Ag8ah81n 

m. RWelbimer 
wamin* Aqpste 

geh.*- 
'Prud, Be* 

W* irtiasr 
DFslpPIiB, Mhur 
B&, lnaclrsa 

W. Msgerreld 
-Y, J o d  
-W, Ifen- 

gab. Wsrirbef m 
Q E a n e n d 4 , ~ .  . 

ese* ~s*- 
Lmfh,  Tw 

€falb. 8 t d  
stamm* "HatWab 

ohne 74 I' 

Rabbiner 68" 
ohne $8 

ICA- 
aulmrgn 

nstthnaaa 
ohne 

Olme 
'Y, .. 

, , g , , w a  .. 
ohne 

ohne 



KaufIman 
ohne 

K a m  
Kaufmann 
ohne 
Qhne 

Kaufmann 
ohne 
ohne 

ohne 
ohne 
ma4- 

ohne 

Arzt 
Kaufmann 
ohne 
1Ca- 
ohne 

L a b o ~ t i n  
ahne 

Imxdlet 
ohne 
Rentner 
olisre 

.@- 
Olme 



ohne 





L W e  der J&h, die deportiert wurdbn ( autgestelit 8.12.1942 ) 

Name CZeb.4ht. aebuFteort 1eWe Wohming 

A a m ,  Liebairann 27. 4.1884 Bobmhawen V ~ ~ .  48 
A-, Aaeaete 2.10.1869 N. -Ohmeai Wadltmetr. 48 

geb. Stern 
Aaron, Louis 23. 4.1897 Bdbenhauaen Walltoretr. 48 
Abrsbam, Clementine 27. 8.1894 Wieeeck ' 48 

H. Yeyer 
Abrshm, Siegbrt 26. 9.192i Gi& 'I 48 
Abt, Jakob 23.10.1872 Angwrod A 

AM, 16. 9.1887 Wetter 
geb. Stern 

A m ,  iktbcka 8. 4.1870 Wflippstein Landgraiemtr. 8 
H. Roeenthal 

A m ,  Laurrr 8. 1.1886 K a e e d  Walltoratr. 42 
APeterlite , Friedrich 26. 9.1888 GI& * 42 
Bschaohaimsr, Dr.Wflh. 16. 2.1901 Zweibrüokeii 48 
Bauheiibsiiiaer, Gertrud 17. 4.1907 GI& '' 48 *. Kats 
Baer, Betty Sara 7. 3.1886 Gießen le 
Bser, Roea 2. 8.1929 GieBen I' 42; 
Basr, Raeiie 4. 1.1907 Altenrrtadt " 43 I 

Baer, Salom<8,Nathan 21. 9.1863 Nünlbreoht 42 
Hans 

Barnaee, irr& Hane 8. 7.1895 Gießen ' 48 
Bmmse, Liaa 20. 8.1868 Wonne 'I 42 

geb. authmann 
Bauer, Moeee 6. 6.1876 " 48 
Bauer, Ma 6. 2.1889 AllendorP/Lda. W 48 

H. J-* 
Bsiihe, Wchsel 13. 6.1881 W p h e  * It) 

Beinus, Redwig 27. 8.1888 Breddembaoh 'I 48 
** - 

Berliner, Ieidor 28. 6.1887 Weetheim '* 48 
Beriiaer, Helene 11. 7.1898 G i e h  48 

f3eb. IJevi 
Bemann, Abraham 19. 6.1874 Einartshsusen I# 48 
Brandue, Bemhard 4.10.1867 Magdehq 42 
Brandue, Hedwig 15. 9.1894 Stookheim *I 42 

M. Baer 
Chirrak, S ü d  Sophie Sam 6.11 .I894 Stajanow I' 48 
Edelmuth, B e  Sara 21.10.1880 GroBfdden 

gab. LUienetein 



Edelmuth, Irma 14. 6.1911 Beuern 
Edelniath, Jakob 4. 7.1885 Beusrn 
Edelmuth, Leopdd 1. 7.1907 Beuern 
M-, Ludwfg 13. 3.1901 B~WIPIL 
Edelnnith, Berta 29.12.1897 Waidgirmee 

geb. Bonigäeeer 
Elsoffer, Hugo Uraal 19. 6.1878 GieSen 
EloofPer , Johanna 20.12.1883 Hamburg 

=@Pr, Rosa 24. 9.1884 Weflburg Liebigetr. 33 
geb. Sternberg 

Fuld, w e r t  26.11.1919 Gi- Waütorstr. 48 
Fuld, Martin 8. 7.1931 Gi- Walltorstr. 48 
Gd-&, Hildegard 15. 1 .I927 Gis Ladgmhetr. 8 
Goldschmiät, NaUien 20.12.1891 Stookbeim 11 8 
Goldahmiät , Lina 31. 7.1888 Ritmmeleheim 11 8 

3.10.1922 Gießen 11 8 
Gutawtein, ad.tov 15. 9.1881 Ueingem Wailtorstr. 42 
Gutenstefn, Wene 13. 7.1900 Gi* 11 42 

geb. lvrrsaum 
Gutamtein, H e b  H. 2.1926 G i e h  11 4 2 
Heicheibsfm, Paula 6. 7.1859 Bsmberg Landgrafemtr. 8 

geb. Simu~fatd , 
Herz, M d 0  Werner 5. 7.1925 Gi- Wailtoretr. 42 
Herz, Latte 7.10.1914 Gießen 42 
Herz, Morite . 11. 3.1879 Ehringshausen 42 
HeB, Kathfnka 17.11.1879 Beuern Landgrafenetr. 8 

geb. Easlmuth 
HombePger, Gerda 25. 2.1904 Qi- Marburgerstr.10 
H-r, JenW 16. 6.1872 Bid8fdd 

11 10 

g e b e  sperlper 
HORlbmg@IP, @&UM 6. 8.1902 Gi6ßen 11 10 

H o m b e ~ r , ~ ~  13.9.18R Paderborn I 1  10 

geb. aI4inbUrn 
Jmob, Davld, Theo 22. 6.1887 RüWngahaueen Waütoretr. 48 
Jmob, ClatMlde 4. 1.1888 Gernladen 11 48 

gmb. Blumenthal 
Jaoob, Ellen 17.113.1925 Gie&en 

11 48 
J.cob, aciathex 19. 1.1820 11 48 

J-, Lore 12. 5.1924 Mamiwirn 11 48 

geb. Stern 
J-, Frieda 7.11 .I902 G i e h  Neuenweg 33 

geb. Kerner 



Kann, Else 
Kam, Hilde 
-, S~+Xm~lk,  
Kann, Msrths 

W* J=* 
Katz, Cornalb 

H. =V@- 
-, - 
-, - 
Kats, Anna 

H. coim 
-, m y  
Kats, PsaZI 

gell. mban 
Keimer, FrI6iärioh 
Eegler, Frlederike 
H* -M 

Kdiiar; Rmha 
Kornbauln, M M a  
W=-, 
Kuealmama, lQa= 
M, 
M, wer 
Levi, Bertbs 

eeb. - 
LiadsiPbauin* sie- 
Lorsrrh, Arno 
Lorrca, Gwtav 
LorB&, Salm8 

m* 
Lorsah, Norbert 
Loreoh, Jobluma 
Natt, M 
Natt, Rorra 

geb. rtdhechud 
Natt , WUTy 
Niilbaum, Bertha 

geb. Bär 
Oppenheimer , Joeef 
Oppanheimer, Bertha 

geb. Wohig8muth 
Oppenheimer , Seima 

geh. Stern 
Oppenhelm, Samuel 

ca?qR*: 4% 
,. .. . . . .- L..' ; 



, 

Oppemheim, Bertha 16. '3.1818 *--. Wti. 
geb. Rocrenbaum 

Pfeffer. igaatz fS. L18W T ~ a w  n '4s. .,,2 

Pfeffer, Anna f#&&?k1188@ malm Q ;, 4s.- 
geb. w m a n n  : 1' - .%.+ 

i * 

 in, wall 13. r.?&; ~ D O S W  48 
Reinhin, Emma .=; $;%* m- ‘ - tw' ' 4@ 

geb. La4anie . % 

R o ~ e d m m ,  Ieidor 1 . -48% 
Roeeabaum, Dora , , 2 4% 

get3.Btenibe1.g / 
T ' ?  . - 

Roeenbaum, Marianne , 

Rotmbaum, Ren60 * i 

Roeeaibaum, Ludwig . 
Roaienbsum, Johasna 4 1' 

'9 

4 .  
@.-HCfsoh 

' ' 

Roambun; Moritz 15.11 .I876 ' ~utkbac6 11 4 
R-; Siegrnund 3. 3.1874 Rudheim/Bieber Waiitordr. 48 
Romngartca, Artlmr 12. 2.19Ol Aliendorf/Lda. l1 42 
Roeaiguetei, 3gula 7. 2.1913 Atzbach 42 

m. S W d  
Rom#W,LaiieLudwig 5. 5.1867 Karigahin l1 48 
Rctm@ibl, Berta 22.10.1880 Hofgeismar l1 48 

geb. Heilbrunn 
Roesaibrt, Luswig 29. 6.1800 Pbiiippetein La~dgrafamtr.8 
RoMarlbal, M a m a  14.12.1805 Phliippstein tt 8 
Rr%l&@bd, hoeg 12. 6.1874 Wohniiirt 11 8 

W. Reich 
Roeenthal , Richard 28. 4.1878 Butzbach 11 8 
Roeentiuü, Paiila 9. 1.1883 Steinbach $1 8 

W. atz 
S d e ~ ,  Pertha 6. 7.1900 Oie- 11 8 
Sander, Jdiaaha 9. 9.1876 München 11 8 

15. 5.1902 TeiilitzheidUfr. Waiitoretr. 48 
29. 7.1888 Ettelbrüok 11 42 

W ,  Hertz 
Swmbok, ishior 18. 7.1880 Breidenbaoh LandgrafeneSr.8 
Samebom, Roeg 19. 6.1871 HeucheJheim 11 8 

W. Kuder 
Schnildb, Siegmund 4. 9.1868 Trier 0 8 
Schmidt , Emiiie 8. 2.1886 Groß-KWe tt 8 

geb. Falkenatein 
Speier, Jenny 26. 5.1885 Treia/Lda. Waiitomtr. 48 

geb. Ziegelstein 



Btatnni, - 
gab. Collfn 

Stern, Estiw~ 
Sem, JIIShlIl 
Stern, Wgra 

geb. Thaiheimer 
m r n ,  Keng 
Stern, Lud* 
-, B&u 

geb . '8telnberger 
8ternbarg. Ouetav 
StauB, Bertha 
SUiidod, Meier . 
Wallach, Helme 
Wertheim, Juliue 
Woblgemuth, Wlde 
Ronenbaum, Johanna 

geb. Kalnz 
Stern, Sie 
Stern, Erna 

geb. Wohigemuib 

Gte88e - Wieseck 

GrifnewU', Meyer 
Grünewsifd, Settchen 

geb. Nathan 
K&m, Eva 

geb. Oppenheimer 
Knte, Hfldagftrd, .J\ 

W, K L ~ F P , ~  - @. &mon 
Katz, L h  
Katz, Dr. Ludwig 
-, - 

geb. Wttenetein 
ritteastein, Lina 

M* - 

weilburg 
aieseoi 
A&bwh 
Gie0Bn 
Galahau8811 
Zweibrücken 
AIlelap 

5. 5.1W2 WWeck . ' . W  *B#; 
9. 1.1896 Wieeeck GieSeneretr. 27 

21.7.1908 BadWildungen ' ' i k v "  20 ' 

24. 8.1878 Bad Wfldungen 



' a e i : 0 b b & m  
XI . GieEen, den 11. 10wmber i 0 ~  

B,tr.t Aktion die Juden vom 1o.lovember 1930. 

Gestern brannten die beiden Synagogen im Hindenburgwall und i n  der 
Steinstraaw bis  auf die Ausaenmauern ab. Es  fand heute früh i m  Poli- 

- eeiamt uuter demvorsits von Herrn Hauptnurnn inacker eine Be - 9. 
spreehung über die Beseitigung der ~randmouern s t a t t ,  pn der ataaser 
mir noch teilnahmen: 

Wei s l e i t e r  Backhaus, 
Standartenführer der SS Müller 
der Ptihrer der 9eifll0,flerr Schuchaann und 
Baudirektor Ormrt. 

E s  wurde aunächst fes tges te l l t ,  dass regelreohte Abbruohubeiten v i e l  
su leuipagingen und man# die  Hauerraste der beiden Synagogen sprengen 
muss. Die Ted0  beginnt heute ifaclmlttag 14 ühr m l t  den AuMIammg8- 
arbeiten Pird führt unter Oberleitung vom Stadtbulaiot die  Sprengarbei- 
ten duroh. Das Baiia~t s t e l l t  die Fahrmuge, Baudirektor Oravett wird 
sieh m i t  Herrn H a u p t m m n ~  vom 2./s:~atalllon 116 wegen der  ntitl- 
gen Sprengkörper inVerbinBung setoen. Die Stadt legt  .unYohßt d ie  
Kosten vor, b i s  eine ed&Wtige Regelung LOPIIP~. Hauptmann i ~ c k a r  f von der Sahuts&olisei hat dahingehend m i t  Herrn Major Less ng von 
der  Sa imtmp~l i~e l  D u r t a d l  verhandelt. Koaten,die der Stadt 
aus dies*k'AlrtiO antatanden sind, werden von der Stadt e l n b t ~ i l e n  
vorgalegt s.Bs. Verrebalung der awgebrgchenen' Oenstersoheiben und 
Sehwien8ter ) und &ter hin Lend oder Reich angefordert. 

Oieeeen, 7 5 . 7 7 . 7 . 9 ' s .  

da8 B«rbnuilgcim.~t wird ein bee. Vo*logekonto für die 

rriget'qrierten *etr@e crolegen die iiir die Beseitigunp: d w  YcMden 

eriordeylioh werden. urr8 Otadtbaueirit ist a i t ~ r w h e n d  vevaandili;*, 

J I X. ~ k t a u  an?qon. -94  



Aktion 
Aktenri 
0.-.-. -.-.-.-.-.-.-.-.- 

lul den & a n  

Die Brub.tel le der o h a e i . 8 ~  i n  der 
8teIMtr;i8e irt p-t.8mit dis  KallOrdeoL. 
nioht e - b m a '  l8t.h.b.n dt r i e  ~ r t o h e n  
l.irwn,mr die ~ e l l o ~ * u r o h  mhut t  au- 
füllen su luran,&er g.gabonenf.IZa dooh wie- 
der m beaeitig*n w & r a . W x  w rä i~  BU @&- 
a w k  F- die  IltsaSo dPwh einr oLni80im 
B i n i r i e ä i ~  +bg.nwn. 

Die A1J-it.o mI der -. 
8yaqpge i n  HinBOnau6~ell 0- aooh i m  eui- 
&e.Dureh e i iu  Inrrcrlg. in d m  UcUlg~n hi tun-  
gan hatten w i r  W d h  1Eor;to- L i i g k  roa 
8.ruahutt a~~ 6 N O h - 8 6 -  h.- 
80U~Oiohe P r i r . t ~ -  h ier  *1iJI.iprach.n, 
und rieh Arur.irr8heine ftkw &rr, rlW1en von 
s w m n  sd. 200 Fuimn SoSIutt ~ t e l l a n  r 
l ~ ~ r a . V e m  niont k8oab.n Eile f U r  die A&- 
r&mmpwb.itm g.rordeft *Ird,IoaMn mf 
diere Wdoe Bor 8tdt -%?W Iorten er- 
.gut werb.n.Au8 die- @run& uwüe d u  ein- 
g.80- Weg ~UhlteAUOh * oiuem B- 
darf l8eaa1 w i i  eintretendan a r  8ohutt sp 
A u i t t l l l ~ n g i & @ i w  8ahol*8eA~f d i ~ ~ e  W O i H  . 
Lonnten a l l e  Sohuttmw#n fm Wi. dea Win- 

tere  / 



@b+a, bm 5.  Februar 59 

,M -r. 44 . F e r n e  2066 

An a i e  

S taa t i sehe  

..'*,J 

Jhmm Wunsehe gemäas t e i l e n  w i r  Jhnen m i t ,  dass  d r  . 

J s r s e l .  üe l ig lons  - Gemeinde Oieseen be i  d e r  ailgem. Feoeraseekurrnr 1.1 A-Q i n  Hubtarn u n t e r  N r  FL 10 762 m i t  # 3QO00 - Regen Feuer versloh- 
ert ist & awas d i e  gesamten  Sinr iohtun s - (C K u i t ~ e g e n i l t b d e  
ddr  8ynqoga Riidenborg - Wal1 2 & La. 8ebeind6haoses L o i n t r .  41 

J s r a e l .  Rellg16ns - ~ ~ e l l e a b a f t  Oiessen bei d e r  Yannheiier Ver -  ' 

siohe,rn sgese l l soha i t  i n  Usnnheii un te r  N r  22 O l l  m i t  M e6OOO - 
& .war &el, klnidungsstiioke, O e b e t r h t d ,  Jaoken, 'k-ohe, Vor - 
h-e, edmrekte BQehec, G~sntremrol len,  .&ld - S i l b e r  - & I(ri1tris- 
geeenst/(iide, Lupen  & aahingshtirlges i n  der  8xn.60ge S t e l n a t ~ s s e  S 



Wir erwidern auf J&o be1d.n obl- 8hUOibm 
Mfl.,  drre d i e  Behandlwig der Angelegenheit rioh ipiolge, rorltba- 
gehender Mreeenheit waeerei 8 e o h b ~ b e I t e r o  nioht o h a  Patt. es- 

W i r .  heben lediglioh Jnh.lte9bJokt.e i n  dor 9gn.goge 
der Jercinlit ieohen R&lgloaage~ellwhsft ßim~s«l, ' O i e ~ , B t e Z n a t r . j  
gegon @euma%~&?ulen v~ i iuha i r t .  Iha S ~ $ o n ~ U e  iaibat irrt b.1 
der  Bese.Ihan<ivereSohair~1(r~t ~ s g e n  8.mr8oli- 

Haoh &n mib.ohen d a  p.OapErmpe X h m a a f o h o -  
rung unä Hebensweige und dem VorbQ1Q Wiontl10lh.r l h ~ ~ l e r e i o h e r u n g e  
enstalten roreinbarten @rundaitrrn rtlruea a i e  Vozmiomrw fUr don 
oer do;Ftigen k r u f ~ f e u n o l u  bei WWmrbeiten rnWtaMYI.n W a e n  
an üalfor~etl lolen i n  folgender Reib.nfoldr, so hmfta &eben: 

1 .) Der V a i i o h a o r  dor Oetnoi?Ma O k r  dms Iburai.br! swet. 
2.) D- Heusratr+rasiohau d.r W#hhUio W.t.nd.0. 
J.) Der Vereiohaer dem vom Brande botroff 

.Anwoeenm ist aber daa Obblude eelbet, 

I 
beiindliohe J t U L t .  t i n e  üßbiller-Vaa 
du aar vom Brame betrobiam 
e s  daher nioht una mithin iat !ER! 

a8m-8 
niiah den &Md- 

bffentjliahu 
tras in  keinem Falle  eatso 

pfl iobt ig ist. 

YMIdMY:m VmSICH 
ee/soa . 



OieBen, den 9. September 1942. 

S 0 t r . r  Pie B e ~ i t 8 t o l l ~ ' e i n e s  ~Semput te r r  iltr etwa 330 Perroiun 
illr.Zuwb äer ,p .h.$rn S t u t 8 p o l i i e i  i n  der ge i t  vani 12. b i s  
17.9.1942. 

. , - > *  . 
k W t a g ,  dem . 5 4 ;  t r i l e e  die b b i m e .  Staat8polisei feraillnd- 
l i o h i ~ t i  - .da lstbät OLeWn di .  bere i t s  rpr b l n i p r  Zeit an- 
giforbrte BmatrSel i*y .~insr  Y1Imnqeutier8 für die Fa$e vom 
12. b i s  17.9. duiah8u- B-. -Dar .Harr Beigoordwte 19iool.nu 
Mt 14 äer m p v m  voz einiger wlt iit der O.heimn S t u t e -  , . . 
pollre+. p K r o _ l q q t 8 l e i t e r  Hort$#.und b.m kbter der W i r t -  

, . r o ~ t l u t q  fes.tplaa), . q.8; 4.s ßrdmaohol und d a  m l e  der 
, Qoothoab$e fi& d&$o .T- benlS@*tellt  ueqleq. soqlen. Es wird 

. , wr. .r;t9?$erlipb, ri mtagI. .  12. d i e  ben6tigtep Sahulriluw 
_ . freasqmaohen uqb :PtrRhlsq)r 4 r r u r l o p t . ~ r  äa die  Aktion b- 

I . . ro$t8 i)i, Y o a ) y r  bqp, U.% ? früh b.gin#n..8oll.; Da8 erford.rliahe 
., * U  , S p h  8011 von 4.n &u#w1rten d.8 S td tk r4808  Oi .8 .a  le l imin 

bmsogea m~d.13, 011 Vqrpf1eg-g @r  su evakuierenden Parrown P V,,#, w l r d  von d e m  ~ o f 8 d i O n 8 t  Lu .$V. durahgefiihrt. Naoh Absohlu0 
der Aktion i r t  u . 0 . 1 ~ r s t a g ~ ~ 7 . 9 .  die 30-e. soforf su 

- haf r&-n, i u  iiir die Sohuli;ri.oke hersuriohten. Ent- 
spreohend. Ver an das Stadtsohulamt ergeht ruohfolgend. 

.# j1. Sahreiben an dar Qtadtsähulmat GiaBen. . - 
4 .  .*: 

, J ,  Die ~ t a d t v & l t i . b  nuß auf hford&uug de i  Gebi'kn Staatr- 
p o l i ~ i  für d i e  Ta& vom 14. b is  17.9. ein i t a 8 8 e n ~ i 8 r  für 
sirka 330 Pers- bmreitstelien. I& b b e  mangels d e r e r  RIiip. 

: für diese~2wookm du ürdgeroho9 sowie einen SoWsaa l  ii 1. Ober- 

. msihol) unb die hYnh911e der Qoethe8ohule vergesehen und darf 
Sie%bi t ten ,  den ünterrioht i n  der Ooethetohule ur SuYty. dem 

i 12. unä M e t a g  b i s  ein8ohlieBlioh Donnerstag, dem 17.9. ausfi l len 
su laseen, äa es nfoht gut -18,ist, da8 ErdgesohoB .p U e m n  
und in äen iibrlgan Räuman Unterrioht m halten.. 

,/ 2. So+eiben m du Stadtbauamt. 

m t e e ,  dem 12.9. sind i n  der Goethesohuie i m  P w r o h o O  
4 Sohulrale, ia 1. Obergosah00 1 Sohulsul  und d ie  hunhille für  

d i e  ZrnaL. eines Y .8se~ luor t i e r i  awsur0Fu.n und m i t  S t robomtten  





-7 

' . BMnUandungin worden nur innwimtb IO iIw, n&- h 
(Iy1i 

% .': , . ":.8 L=,& hd.*l. . -.. &?er., . ., ?. %L.&. P „ * 





! * . i 

4 .  . .* 

Iforhii..xun(i der Jnäan irr & a ~ p .  



,$.; Cf Herrn Oberbürgeruiiter 
~ $ 4  o . ,  der 8tabt Oieuien - . 

. . .  
s 

L---i. --- EPakuierung V& Juden aow iieuuem 
. . .  \. - ") - - 

+r L--&, e**ktap~Mh~le e t i t  I ir 
d(Axp6 er& antu baj 

*. irtü t i8in.n Dmik rnr8prooh.n. 5 
..%+-&M*- Der i ~ e a  $.n&hrir%hote -4 - 1 

der Aktion eine relbungulow Ztuamm 

Ioh bitte, auch allen aingemet n 
J 

meinen Dank zu Ubermitteln. A 

1 

S I ,  









ionutnuyl der Verkehr-mittel dllroh #udoa. . &a 
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K A m  FRIEDRICII EULER 



Clementia von Gleiberg teilt mit manchen Männern uad vor allem Frauen 
ihrer Zeit (11. - 12. Jh.) daa Schicksal, daß man ihr Todeedahun, ihren 
Sterbeort und ihre Grabgtääe völlig oder fast v6llig vergeeea hat. Zwar 
hat epiüerhin die Geechichteforschung sich bemüht, dieebesügliche Angaben 
aue dem spärlichen Uricundmnaterial und ecmstigen ffberliefe~rmgen ~ ~ F B U B -  
&inden. Dooh das R e d t a t  solcher BemUhungen war zumeist unbeMedi- 
Bend. 
Auch für Clementia, die Stifterin dee Kloster8 Schiffenberg, gilt das Ge- 
sagte; man weiB nicht, wann und wo eie geebkben iet. Es gibt, eo weit 
ich eehe, keine Arbeit, die sich epeziell mit d i w a  Fragen befalW oder 
das Material, daa dieee Fragen beantworten könnte, zucmmmengestdt hat. 
Daher erschein& ee angebracht, solchem Material nachzugehen, ee zu eich- 
ten und auf seine Aussagen bezüglich obiger Fragen hin abzuhüren. 

1. Das Todeedatum Clementias 

ftber das Todeedatum Clementiaa gibt ee mehrere Nachrichten, doch ist 
der Wert dieser Nachrichten sehr unterechiedlich. SO 1äBt sich mit grW- 
rer  Bestimmtheit sagen, an welchem Tag Clementia ge&orben W, während 
eine präziee Aweage über das Todeejahr Clematias nicht möglich ist. 

a) Es iet wohl daa Verdienet von J. VAN&RW, auf eine Ndiz im Nekro- 
log der Abtei Floreffe, die etwa 10 km eüdöstlich von Namur in Belgien 
gelegen ist, aufmerkeam gemacht zu haben; eie ist für edne Bestimmung 
dee Todeedatume Clementiaa von auaechlaggebender Bedeutung. hi diesem 
Nekrolog hei0t ee nämlich : FVidie nailae januarii commemoratio . . . 
Clementie oomitissett (1). Leider ist nioht gesagt, um weiche tGlräfin Cle- 
men#atl es sich hier handelt. Die Möglichkeit, da6 Clementia, die G m  
dee Grafen Konrad von Luxemburg, d e o  die e p b r e  Gräfin v a ~  Gleiberg 
und Stifterin dee Schiffenberges, hier gemeiut ist, ist ni& auaeuechlieBen. 
Wie Let rber zu erklären, daß ihr Name im Nekrolog der Abtei Floref- 
fe aufgeführt iat 3 

Die Abtei Floreffe iet im Jahre 1122 von dem Grafen G d r i e d  von Namur, 
seiner Frau Ermesinde und deren Kindern geetiftet worden (2). Genauer 
geeagt : ee wurde damals eine dort schon vorhandene Kirohe dem wenige 
Jahre zuvor entetaxxlenen Orden der Prämonstratenser übergebea, damit 
dieser Orden dort ein Kloster errichte (3). In der entspmooeod8~ Btiairnge- 
urkunde heißt ea, dle Stiftung eei gemacht worden "zum Heil mrserer h- 
len imd der uneerer Vorfahren1'. Zu dieeen Vorfshren g e h O r t  auch Cie- 
mentia als Mutter der Stifterin Ermeeinde (4). infolgedeeeen ktkmte eich 
diese Notiz aus dem Nekrolog von Floreffe tatekhlich auf Clematia von 
Gleiberg beziehen. 

Dieeer Annahme steht nun ein möglicher Einwand gegenüber. Könnte es 
sich nicht auch um Clementia, die Tochter ErmeehKh und Enkeüin unee- 





te es mäglioh gm811en eein, daB sie dieses Alter erreiahk bat, d~ iber 
ist wen& anrhrckPhsialbh. Die Amdme eine8 ao ~~ hdren 
A#erederC1~wara~rohderAnia6, inClemsrrthdiearngtbFr&u 
ncarrds m(abhOlP, dieer nrobdsmTade #&er eriiltsiiFreii, dta.-- 
8ide ~heiBsa- idl (16). hsiratda. Dain wKW ~~ bei 
T& swbahem.~ - 80 Jrhrs alt gemßen. Doch eprsclaen gewhhtige Grtni- 
de $tt$ea sßos swelte Heirat icamdEi (17). 

Awh andem W$&apmlite epmhön pgen diem Anilateimg von 1142. Die 
e h i g  rio66re Upd in unserem 
M i n d e r e  " ~ ~ r k u n c l e ~  dee 
deren O ~ " " ~ u o M +  in Damwt& lleadet. Darin BI@ d a  
Trierer EreMeohof MegWr (1127 - 1129). er babe sieh von Ciemeath die 
Zueioheniqe geben Imren, da8 dle ZshaWn der mhcm b a a t d m b  amd 
alier 5ukünftigen Rodmgd6oIor ka dem Soh#h&mg dar l @ B r d @  geWren 
sollt811 (18). Cb diBM ZWhbmmg m i a h  t5&r ~bz4Miah gagabem WWde, 
ist hier oime Belang. J&@& W aaoh CU-r Vrhiioae C1e- ni 
Zeiten des Erd~icmbab Wagbor n& @W. Da &mr ian PrUhjrhr llS7 
sein erzbiroWIQLW Amt giaardea birtte, hn 8- 11BB .11118 lurebs 
aut äem S o ~ r g  geweiht hat, d Clem~ntia Pnisohm 1127 rmd 1129 
naah @lebt hab- 09). 

Wie steht eir aber mit dem Wert der üchiffenberg-Urkunden naoh 1129 f b  
d h  Beetlmmung dee Todeejahms Clemmtlae 7 Die in Frage kommden 
E#ellea W llterrea U- eNen ~iaiaoäet im Woittaat aagdübt werdai. 
1129 : Clemmth aomitba  nabilis de Gllsbera . . . per maaum Gerlirrdi 

mariti sui wmitio de Gdre  (m). 
1139 : Comitirssa Cl- de Cllberoh (21). 
1141 : Cfem8aät bomttbM de 01- (2%). 
1141 : Clementia gomitbaa de OlyPkerg relicta Gerlisrdi oomitia de G d r m  

(29) 
1141 :Domina Clementia qucdam in Gliberg comitiesa (24). 
1162 : Nobflie dondna Clementia nomiae . . . . in Gliberg ~ e s a  (26). 

Auf Orunä dieser brs ioh t  könnte man konatatierem: Gerbard Geidexm, 
der zweite 0- Ciem8mh&aa, sei vm 1141, Ci8memti.a eelbst aber erst 
um 1141 geetarben. 3etiwW man @er die, Beeaderkeiten der Unaiiidsa 
vm 1139 Md 1141, eo ist F- ~ u m d c d ~ :  . 

Die Urkuntie wra 1139 wird Ewrr van OYP88 ab .SM bwetohmet, die -0 

liehe Steile aber iat, wie ein Vergle3nh mit der Uririiadn oca 11l@.,m, 
ntcshte ale eine Jet wört@bs W** der l@+eraa. Dia U- vam 
1129 lautet ( Der W-ut wa 1 ~ $  ist, wq er ainWo8k1 ,in IClmmmm 
dahinteqpm&&) : . . . . quaittar CiLIpuQH. amitima (1139: CH)~&&BO 

Clemenäa) mbilie ( M t  113e 6 GUaesm /llS0$ de ClfBsToh) mcn$am in 
sflm gue dSciRir Whecherwalt Skqbmburc (1139: SeSpkdemh) wiorftun 



et terram novalium circumiacentium ad XX mansoe vel ampliua cum fonti- 
bua inde m~nantibus et cum omni usu lignorum excidendorum ad edifican- 
dum et comburendum cum paacuis anlmalium et quibusdam pratis per 
manum Gerhardi mariti sui comitis de Gelre (1139: fehlt t t p e ~ u m  . . . . . . de Gelrett) libere contradidittt. Der nun folgende Text der Urkunde 
von 1139 gibt die Erklärung für die fast wörtliche ttbereinstimmung der 
Urkunden von 1139 mit der von 1129 (26): Erzbischof Albern von Trier, 
der sich in der U M 8  von 1139 als deren Verfasser beizeichnet, will 
nicht von dem berichten, was Clementia als Stifterin des Sohiffenberges 
getan, sondern von dem, was sein Vorgbger Erzbischof Meginer in die- 
ser  Sache veranlast hat. Zu diesem Behufe zitiert er die Urlamde von 1129 
fast wortgetreu. Daher gibt die Urkunde von 1139 fiir die Frage nach dem 
Todes jahr Clementias nichts her. 

Die drei Urkunden von 1141 SM Fälschungen aus dem 13. Jh. Wie -88 
festgestellt hat (27). haben sie neben eigenen Beiträgen u.a. die Urkunden 
von 1129 und 1139 als Vorlagen. Zwei von iimen geben sich als Urkunden 
aus, in denen Clementia ihre Stiftung wiederholt, die dritte ist angeblich 
eine Bestiüigungsuxicuude der Grafen Wilhelm und Otto von Gleiberg. Sie 
bringen auf Grund der Urkunde Erzbischof Alberos von 1139 eine Aufzäh- 
lung der zum Schiffenberg gehörenden Rodungedörfer, wobei das Dorf 
Steinbach, auf das es  dem Fälscher angekommen ist, mit aufgeftihrt wird 
(28). FUr unsere Frage nach dem Todesjahr Clementias sind diese Urkun- 
den von 1141 wertloa - nicht nur, weil es sich um Fälschungen handelt, 
sondern weil sie, da sie ihr Wissen lediglich aus der Urkunde von 1129 
beziehen, das dort Gesagte nur wiederholen. 

Daü der oder die Fälscher der U M e n  von 1141 gerade dieses Jahr zur 
Datierung ihrer Urkunden gewählt haben, könnte zu der Vermutung Anlaü 
geben, sie hätten a u b r  den bekannten Quellen fiir ihre Fälschungen nach 
uns unbekannte Quellen, etwa den Nekrolog des Schiffhberga, den es zwei- 
felsohne gegeben hat, benutzt haben können (29). Endgiiltiges 1äBt sich nicht 
sagen, doch ist es wahrscheinlicher, daB ftir die Datierung die Albero-Ur- 
kunden von 1139 und 1141 (30) maßgeblich waren : Hrrtte die Albero-Urkun- 
de von 1139 die Namen der RodungedOrfer noch nicht aufgezllhlt, so  folgt 
dies in der Urkunde von 1141, die entsprechend den anderen Urkunden von 
1141 später interpoliert und deren Indiktioneangabe verbessert worden ist 
(91). 

Man wird also, wem man das Todesjahr Clementias bestimmen will, auf 
die Urkunden von 1141 verzichten mussen, und es  wird dabei bleiben: die 
einzige sichere Angabe liefert die Urkunäe von 1129, da6 vor der Weihe 
der Kirche auf dem Schiffenberg Erzbfschof Meginer noch mit Clementia 
wegen der Zehnten verhandelt hatte. Dieme Verhandlung kann 1127, 1128 
oder auch im Frllhjahr 1129 gewesen sein. Wie lange Clementia danach 
noch gelebt hat, wird weiterhin unbekannt bleiben. 



2. Der Sterbeort Clementiaa 

fet ee faat unmöglich, da8 Todesjahr Clementiaa annähernd zu bestimmen, 
80 iat ee nahezu auegeachloeeen,ihren Sterbeort zu beneumen. Wir haben 
nur eine einzige, sehr allgemein gehaltene Nachricht darüber, die wohl 
aue der Tradition der Abtei Altmünater etammt, die Theroeciue überliefert 
hat (32) : <'Ipaa (=  C l e m d a )  porro vita per multam religionem transacta . . .((. 
Waa dieee Nachricht besagen soll, ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen. 
Ee gibt drei Möglichkeiten der Interpretation. Die eine iat: Clementia iat, 
als eie Witwe geworden war (33). in ein Kioater gegangen. An eich wäre 
für die damaiige Zeit ein solcher Schritt nichts AuBerg8wöbnlichee.Um nur 
in der Familie Clementiaa zu bleiben: ihre Tante, die Kaiserin Agnee, die 
Frau Heinriche iii., trat zueammeai mit der Mutter Clementiaa, Ermeein- 
de, in ein Kioeter ein (34); das gleiche tat Ermeeinde, die Tochter Cle- 
msntiae, indem eie in da8 wrn ihr und ihrem Mann geatüteta Kioeter Flo- 
reffe eintrat. Zu enväbaen wäre noch Kimigurde, eine GroBtaate Kanrada, 
dea Manne8 der Clementia und Frau W e r  Heinriche ii.; auch sie trat 
nach deseen Tod in d8e Kloeter C4emkaubg~11 ein. Aber von keinem der 
Nonnenklöeter Luxemburg8 iat die Nachricht erhalten, daß dort Clementia 
geweilt hätte.Denkbar wäre es gewesen, daB sie eich für die Zeit ihre8 
Lebensabende in der von ihr und ihrem Mann Kanrad geatifteten Abtei Alt- 
mltnster niedergelassen hätte, doch auch die Traditionen dieeer Abtei wls- 
een nicht8 darüber zu vermelden. 

Die zweite Möglichkeit: Clementia könnte nach dem im Jahr 1118 erfolgten 
Tode ihre8 zmiten Gatten, Gerbard von Geldern, auch ohne in ein Kloeter 
eing&eten zu sein, ein wfrommee Lebentt geführt haben. Waa der Aue- 
druck "frommee Lebentt in diesem Fail beinhaltet, iat nicht zu sagen. Die 
Frage ist vlelmshr, wo eie dieaes tttromme Lebentt geführt hat. Die An- 
nrhma liegt nshs, da6 eie eioh auf Burg Luxemburg aufgehalten hat, denn 
wem sich Ereblschof M-r mischen 1127 und 1129 mit ihr  BI^ der 
ZeWem für den khüthhrg in Verbindung geeetzt hat, b t  ea nioM sehr 
wahrecheialich, da6 eie eioh eehr weit von Trier entfernt auQphalten hat. 

Die dritte Möglichkeit: Die TerrEstelle aua T h e m i u e  könnte eine bl- 
Redewendung gewesen eein, die - vielleicht aus dem nicht mehr vorhande- 
nen Nekrolog der Aäei Altmünater etammend - weiter tradiert wurde, oh- 
ne da0 mit ihr irgendwelcb VozwteU-n verbunden waren. W die8 eind 
DwtuqprnöglichkeäQi, die nioht b i e b a r  eind. Vielleicht wllt)ten wir 
mehr, wenn das Urhdenmaterial , das 1543 bei der Zeretonmg der Abtei 
AitmIQleter verbrannt ist, erhalten geblieben W- (95). 

3. Die Grabstätte Clementiaa 

Obigea Zitat dea Theroeoiue echüei3t mit den Worten: "(Clementia) . . . in 
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1) J. V A N ~ R U S  weist auf diese Notiz hin in seiner Besprechung von 
H.RENN: Daa erste Luxemburger Grafenhaus W13 - 1136. Rhein. 
Arohiv 39, 1941 ; in: Revue balge de Philologie et d'IWMre XXV, 
1947, S. 840, Anm. 1. Die Stelle in dem Nekrolog der Abtei Floref- 
fe, bg. von J. BERTHIER in: Anailectes pour eervir & 19histdre 
eccl6siaetique de la Belgique WI, 1876, 8. 15. 

2) Dse neuegte Werk: Floreffe, 860 ans d'hietoire - vle et deetin d'une 
abbaye dee Pdmontrde, Floreffe 1973. Zu den Ausgrabungen : Leg 
constructiais m e d i d e a  de l'anci-e abbaye de FlerMe, grd,liB 
avec le concaira du Mt Seminaires de Floreffe( C d r e  d'histoire 
de l'architecture et du m t ,  2). Lauvain 1973. Einen guten 
b r b l i c k  liber die Geschichte der Abtei gibt: llFlareiretl von W. 
JAQUET in llMctiOMSire d'histoire et de g6ographie e~ l&iae t ique~~,  
Pari8 1971, XM 520 ff. 

3) Text bei F. ROZWSEAU, Actee des comt8e de Namur de la  premiere 
race 946 - 1196, Brüaeel 1936, 2, 8. 8 ff. 

4) Ermeeinde war zweimal verheiratet: Zuerst mit dem Grafen Albert 
von Moha-Daeberg ; um 1096 starb dieaer und Ermssßpbe - wohl noch 
jung an Jahren - kehrte nach Luxemburg zurkk. In ewedter Ehe war 
eie mit dem Grafen Gottfried von Namur verheiratet ; diese Ebsechlle- 
B u g  fand, wenn ROZWSEAU, 8. Ciii und dort Anm. 4, recht bat, um 
das Jahr 1109 etatt. Gottfried und Ermesfnde eind mhweielich im 
Altarraum der Abteikirche von Flaredte beigesekt wapdem. 

5) Nach E. HEYCK, Geschichte der H e m m  von ZWwhga, 1891, 8. 
326 f., hat Clementia, die Tochter Ermesindes, d m  Herzog Konraü 
von Zghringen gegen 1123 geheiratat. Sie iet am 28.12.1158 gestor- 
ben. Zu dem Titel Clementlas wducieeall vgl. W 88 XXiii, 8. 851. 

6) Clementia, die Tochter der Zähringer Herz* Clemmtia, hsäe 
ebenfalle eine Tochter namene Clementia. Diese heimbte 1148 Hein- 
rich den Läwen, wurde aber 1162 wieder von ihm geschieden. Vgl. 
HEYCK, 8. 316, 321 f., 328 und 364. 

7) Zum Namen nClementiall : A. BACH, Die deutechen Persmennamen, 
1, 2;  2. Aufi. 1953, 8. 6 f.; vgl. awh Bd. 1, 1; 2. Aufl.1952, S. 
93 f. Zur Bildung weibiicbsr Personennamen aw nroanliahen außer 
den Beispielen bei BACH noch folgemle Beiepiele aue: A.BERNARD 
et A. BRUELDE : Recuen dee Cbarffea de 1 ' m y e  de Cl~ny, 6 
Bände, 1876 - 1903 : AlerNander/Alaamdra, ~mbroeiue/~mbroeia, 
~ ~ ~ ~ e d i c t u e / B e ~ e ä i a a ,  ~enigliw/Bm@a, ChriatAamw/~~etisna, 
Canstantiw/Conatantia, ~eodatue/Deodata, ~omirda~ri/Dominica, 
Pontius/PonHa, Odilo/Odila, ~ i c e n t i w / v i ~ .  



H. GOFFINET, Lee comtee de Chiny, Arlon: Ciementia, Tochter 
von Arnulph I. (941 - 982); Clementia, Tochter von Othm 11. (982 - 
1013) ; Clementia, Tochter von Arnulph 11. (1068 - 1106). 
Wilte: Tochter von Arnuiph I. verheiratet mit dem "aaigneur de 
Wiltstt, ( nach M.JEANfIN: Hietofre de C- et des page Haut- 
Waliat, Nanßy 1868, 1, 8. 264, heirrdstca "Arnaui de Mt ). - 
L O O ~  p Tochtei' von Arnuiph U., verheiratet mit dem Grafen Arnulph 
von Looe (aß. JEATIN, 1, S. 338). 
Clemmtia von Fladern verheiratet mit dem Grafem Robert von Flan- 
dern . (D- axleLd H. SPROEaBBERC): ClemmHa, Gratin vat Flan- 
dem, in: Revue belge de Philologie et d'wetofre 42, 1984, 8. 1209). 
(Vgl. awh J. LINDEMANN, Over de i n v l d  van enige *mtimienna- 
men ap de naamgdng in de middelewmn, in : V e r s e  an Msdede- 
lingen, iüm. Vlaamee Aaademie voor Taal - an Letturkunde, 19S0, 
S. 100 f. ). Es hat den Anschein, als ob der Name wClemeintiatt im 
10. und 11. Jh. in Burgund beheimatet gew~llen und wn dort nach 
Norden gedrungen ist. 
M die Frage, ob iümrad ein- oder zweimal verheiratet geweeea 
ist, kann hier nioht eiqeegangtm werden. Gegenülmr der Th-, Cle- 
mentia sei die zwette Frau Konrade und nioht die Mutter seiner Kin- 
der gewesen, wird hier die Auffaaepg vertreten, da8 Clernentla die 
einzige Frau Konrads war. (VANNERU8, S. 840 Anm. 1; 0.m- 
KEM, Die ~limeshimme "von C l d  und ttwm Hefneberg" der Maria 
Bongard (Beih. z.d. Ji0ich-Beigechen Chaohiohtsbl., 1949, 8. 84 ff .) 
Enthalt- in der U&de dee Grafen Wflhelm von Luxemburg van 
1123 (C. WAMPACH, Urhden-  und Quelldmch der altl-- 
echen Territorien, 1, Luxemburg 1936, Nr. 358 ). 
A. WILTHEW, Res mrmeteriensium eeu hietoria oomaöii Xua&rien- 
sie, hg. von J. WILflELM; Publimtioae de la  M o n  Metoriqw de 
l'institut GD.Luxemborg, 1923, 66, 8. 5: ttIpea ( =  C l e d a )  p o m  
vita per multam religionem transacta . . .". 
Vgl. Anm. 1. A. WYSS, Heesiecbsg Urkumienbuoh 3, 1897, 8. 462: 
Clememtia ist nach 1129 gestorben. Diese Me3ndng ie€ enweimt ge- 
&ußert worden ; so d e t z t  E. KUTHER, in t t W a t t a ~  aeeohishte- 
blättell'l, 19, 1970, 8. 28. 
Da Peter Wilhelm, gen. Aigret, Graf wn Poitou und Her* von 
Aquttanien, und Ermseinde 1045 geheiratet haben, Pebr Wilhelm 
aber 1058 geetorben iet, muB in der Zeit zwiaohen 1026 - 1068 Cie- 
memüa geboren sein ( A. RICHARD, Hi8toire des colomtea de Poitou; 
1m/OB, 1, 8. 245 ff.). 
Daneben @M ee noch die ~ e i k g ,  da0 Clemen#r van ~uxe'dnwg 
und Clementia von Gleiberg zwei verechisdeDae Pemoyn gewwm 
se4en; so zuiet%t E.J. STRUBBE und L. VbET, De ohraYdogie van 
de middel~uwen en de moderne tijäen, ~ntwerpa-Amste& 1980, 
S. 360 U. 379. 





C. BRU88CHiüS : Monasteriorum Germaniae praecipionm ac maxime 
fflu~trium amturia prima, ingoletadt 1551, S. 56 : Bibliatheca vere 
tota mim= &tracta eet, ut nihll amplhis librorum aut monumento- 
nim iBi rdiqmm manserit praeter plumbeam tabulam in sepulchro 
ibndatorie repertam. 
Vgl. ABm. 32. 
J. BERTELS, Luxemhrgium sacrum . . . Hg. von G. WILTHEiM ia 
Publioatione uew. (vgl. Anm. 13) , 57, 1909, 8.294 ff. 
Text W BRYB&CHiU (Anm. 35) und WAMPACH a.a.0. I Nr. 453. 
Nach VANNERW 8. 844, Anm. 1. Nach MAUTERS pt die inachrift 
der Bleäabal im 8tll des 16. Jh.gegchrieben. VANNERUS schlidt 
sich d i e w  Meinuug an. 
BERTEIS, S. 298. 
BERTELS, S. 298, erwähnt noch die Grabstätten von Wflhelm (dem 
Sohn Kanrade) und seiner Frau Mechthild, von Konrad 11. (Wilhdme 
Sohn), van Heinriah dem Blindem ( dem Sohn der Konrad8tochter 
Ermmhxb) und von König Jdiann von Böhmen. Wo deren Gebeins 
verblieben sind, sagt BERTELS nicht. 
So e d  naoh BERTELS, 8. 294, Clementia die Tochter Kaiser Hein- 
riche W. gewaeen sein ( so auoh N.VIONER, Hietoire de la mai8on 
de Luxemboug, Pads 1619, Bd. 1, S. 100 f.). Awh daB Wflhelme 
Frau Meohthild gdmibn habe, i8t zumindeet umstritten. 
Die Sohickeaie Clementias von Luxe~mburg während ihrer letzten Le- 
bensjahre äbneln denen vai Clememtia von Flandern (vgl. Anm. 10). 
Beide haben im Alter von etwa 50 Jahren eine zweite Ehe geechlos- 
sm, llber die aber nichts weiter bekamt ist. Van da aö fehlen wei- 
tere WaobricMen über beide. 
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1. WOCHE- 

* * 

1.1 Formen und 
Handele C # . . J  

, . t  

4 .  
4 T 

Der sniäelalterliahe uid ~ e u z e i t l i ~ h ~ ~ a n d e l  und Marktvericehr 8~ielt;' 
eioh im weeeoltliohem in drei Formen ab, and zwar Pls WoohsomarM, Jahr- -, 
mrrkt und M-. me u m n q  nwh G- der -ehe m 
AnMetern mmd KWern sowie naoh Dauer und EiWUWt des Mirrktee sind 
die eateoheidedm Kriterien für eine Zuordnung ;einem der drei Grund- 
tgpen* . , ,  * :< L t . ; . -  - -  - 

?P' 
An ein- beoondere verkehre& begenen 8tallcai'dee im 13. Jahr- " 
h& nooh mhr dllinunosohigen StWbnetses hdm die großen europüi-' 
eohen Meeeen (1) des Bo&- & Spdltmi#atatere W. Ee waren d i i  seit 
dem 12. Jahrhundert die epgliriobm Messen, u.a. in Winoberiltet, Stamford 
und Burg Bt. Edmunde, auf denen der Absat~ von Wolle und Twhai nach 
dem aropaieohai Kmünd imd die Versorgung Englad8 mit EFeeusnfeeea 
aus dem Oriat, 8üd- und We&aropa get&igt wrden. aegenIlber diesen 
etsrre gel- emglbhen Meirseo, die in der Regel von Frank- 
W h ,  den MedenuDdQ,-riPd -?da& aufgesaoht wurden, warm die 
tleudrbobeo (BdQge, Ypern, Lilie um.), die v o m h  dem 
Verkauf VOIL -bea li,u!hen di- van grWemr WitWgkeit. Be- 
hcwcrrahsaa fBI 12. d 18. JPhraulideat ware~  j d m h  die IibaPlren * QW- 
iaobrit ChsmpaisEW (Tm, Pmirine, Bar, Lagny), die duroh eeohr, meh- 
rereWoohak~eRdeIilesclsneinenfaßtlrWDdlgarMarictMrdeinUm- 
whhg mhhm MitWmeer- d N o r c i w e ~ 8 ~ m  antuteh li-. Mit Be- 
ginn der 14. Jahrhunderts war auf Grund politisoher Verwioklungm dfe 
Sioherheit der die Mmaea der Champegne besuobnaasa Kauüeate nioht 
me& mnbedtngt gewährlebtat, eo da8 d r e i o h e  M6seeplflt8e und Meuwe- 
sJrni6nu, in veraohiedmm Ltbdem deren Naohfalge aatratm. Nsben den- 
)sntgai win Brrrbant, Flardsom, Gient und Lyon b r  u.a. rrroh & 
lldcv~n wn Frankihft uird Frieaberg ni aaonea, denm Eimq@mSebs 
eiah jedsoh irn wawntibhem auf Deubwhlnnd beaohränbm. Me gmmden U 

~ c t u q m w b M s ~ m i t f h r r m o n b i s i n ~ O r l e n r t r e u o a d s n  
IWmgdmxbiehen 8teüten eine wichtige und wxmtbehrliohe Farm deo mit- 
taWbrliobim W@renvorkehro dar. Rein quantitativ naoh Anoabl der maxkt- 
(d>lia&dem €b%e d l h g e  der ~~ Gitter betrßuhßeL, e p i d k  
eioh jener jedooh Pls Jahr- und Woohenmärkte ab. 

flandel riied Gewerbe waren in StWtm oder Bog.  MarMorten koneentrlert. 
Diese beea6ea auf Gnind eines königliohen oder katirdiobaa, epläer awh 
l a n d m ~ l i o b s a ,  Privileg0 dse Reoht, Jahr- imd/odor W o o ~  8b- 
dmlten (2). - f l e i m  rn bereits bestehexnie Orte kamen 
ebeaieo vor wie Nmgruuduugcm von Mltrkten, die eioh ailt an. efm Burg oder 
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ein Kloster anlehnten, von jenen beechützt wurden und mit Wall und Qra- 
ben umgeben waren (8). Da Handel und Qdtwdienet sehr q miteinander 
verknüpft warm (4) - mit vlldeeseP und "feridg bezgiekwte man sowolü 
den Jahrmarkt als auch den Qoüeedienet -, geschah die Abhaltung wyn 

Jahrmärkten meist in Verbindung mit kirchiichen Fe&m&gai unä Proeee- 
sioaea, zu denen eine große Anzahl von Bewohnern umliefpuler DMer 
in dem HauptoPt ehes  Kirchepdele zusammenkamen. Ehige ooleher Markt- 
orte, besonders wem sie wertvolle Reliquien beea8en, stk&m !zu bedeuten- 
den Hsndelezentm auf. Trotz allm kirchlichen Verbate wrade w&md 
des warnten Mittelalters an Tagen, an denen Gotte8dicumt.e~ etattfaraden, 
vor und sogar "in der Kirchegt (6) Markt @halten. gtSdbsh-h hat 
man dabei nicht an einem sich fnnerbalb des gewdhtm R ~ ~ B w  ealbet ab- 
spielemden Markimrkehr zu deokeiii, soadern der Plsrz decl MarkW ist 
der die Kirche unmitldbar Raum, der Ktrohhof, Kioeterhd 
oder DomhoPg (6). Die Hbfi@wit der an Kirche und RiWer verliehewn 
Maristprivile@ea unterstreicht die obg. enge Verb- (7). Aue dea &ual- 
len ist oft nicht zu ersehen, ob in einem bestimmt- Ort, !ür den Wwl&-. 
reahte bekamt sind, Wochen-, J&- oder Mar%te in siisem d e r e n  W h -  
mue abgddten wurden (8). weil in den meisten FHllen ela Privileg ver- 
liehen wurde, welches zur Abhat* eines a68rktea beroichtlgfa, jedooh 
keine Spez4fieberung im iii&liek auf die Anzahl der Markttage vorgenom- 
men wurde, Da, wie vemäiedene Arbeiten gezeigt hab- (B), J&- 
kaum A u s ~ p u n k t e  einer adt oder Marktuiedlullg sind, Itenie Wirt- 
s c m c h e  C)nmdlage Nr eine dapsmde~ H m d e a e n i e d e r m  bflden und 
ihnen auoh Leim -e hmvoimt, wmdm -hte 
fast nur daun an ednem Ort verliehen, wenu dort beredt6 eia geregelter 
woo-hr vorhsaden war. 

Obwobl die ä ü e a h  schriftlichen Na~hrichtem iiber die ExleteaE des QieBe- 
ner Wocbsnmarlrtes erst atm dem Jahre 1667 vorliegen (10) und erst at, 
Begiiin deri 17. Jahrhmäerta eine Wcmhrmmarlrtordwing (11) erlassen wur- 
de, hbgegeß wrn LPdwig dem Friedfertigem bereit6 im Ja- 1442 edn 
Jahrrm~rid#vileg (12) auegestallt wurde, sind nach dem vomtehenden Aus- 
f ihmgen  Wwhamärkte mit g robr  Wahrsobsinlichkedt schoa lange vor 
der Miäe des 16. Jahrhunderts in ( l i e h  abgehalten worden (13). 

1.2 Struktur und Funktion der mittelalterlichen und atmmWi&en Wooben- 
markte 

Der mittelaiteriiche und f k t i h n ~ i c b e  W o o ~  was gnmdeatelich 
von hervomagader Beämdmg für Bildung und EntwiokIoag duer  Stadt 
oder eines Marktfledmu eum Wels-  d F (14). Er war 
zwar an beetimmia zentralörtliche ~~ gebumkm, z.B. Ver- 
kehrenett, Pfarrarte, Verwalmzentren, b a &  jedaoh B d b t  die FaMg- 
keit, Aneatzprmlrte und Entwicid-Be fUr weitere zdhl8r t l iche  



Einrichtungen zu geben (16). Beeonders kräftig rntwickelten eich eolche 
Orte, die bereite in irgendeiner Form Miäelpuiktirmktioasn beeaih \ud 
dann ein Wochenmarktprivileg erhielten. Hingegen verkümmerten oder 
stagnierten jene Gemeinden, welchen lediglich auf G m d  eines landesherr- 
lichen Erlaaeea Wochenmärkte verordnet worden waren, b d e m  jedoch 
die im 14. Jahrhundert privilegiertem, ale bereite alle gllnstieen PosiUom 
mit Handele- und Gewerbezentren beeetzt waren. 

Um dte FunkMon dee Woohexunarkka deutlich werden zu lassen, erscheint 
88 an &wer Stelle natwedig, kurz die SitWan der miäeialterlichen und 
frtheuzeitlichen Stadt- und Landbewohner in Bezug auf ihre Möglichkeiten 
dee Erwerbe von Gutem dea täglichen, periodiechen und epieodiechen Be- 
darfe zu beleuchten. In der Regel wie8 die Stadt ein Defleit auf dem -- 
biet der L e b e n s m i ä e l w o n  auf, während die LsndbewohPier bandwerk- 
liche und gewerbliche Erzeugnieee benötigten. Daher brachten die Bauern 
und G8rtner die verschiedenen agrarischen Produkk (Gemüse, Obet, Ge- 
treide, Vieh, Wolle, Häute, Honig, selbetgeepann8~1en Flache etc.) zum 
Verlcauf auf den Wochenmarkt, wo eie dafür Salz, Gewürze, Stoffe, land- 
wiFteohaftliche- und HauegeFäte eintauschten oder kauften. Der Wochen- 
markt rmiB als reiner Ereeugermarkt angesprochen werden. Händier tra- 
ten mir mit Gegenständen in Emcheimuig, die über gröbre Entfernungen 
herbelgescbafn werden musten (16). Oft jedoch geschah der Verkauf von 
Gütern dee langfriebigen BedarPa nicht auf dem Wochenmarkt eelbet, San- 
dern auf den Jahr- und v e r e c h i ~  Speeialmärkten, wie z .B. den Salz- 
märkten von Bad Nsuheim, dem Wetdarer Elreamarkt und den &-- 
ten wil Butebach, Alefeld und Qrüuberg (17). Zueammentreed 1aBt ~ I c h  
faststellen, da6 eim der weeeatlichen Funktionen des mitteklterliohen uud 
ri.Uhneueeitlichen Wochmmarktem darin bestand, Umechlagplatr für lelcht 
verderBilche agrarieche Erzeuppiteee a u  dem unmittelbaren 8tMUachea 
Umiand d Nr gewexblbhe Produlrte ni eein. Der Woche- sammelte 
in zeatrip&der Webe Güter dee t&iichen Bedarf6 und war die- Bi- 
rrtitution, die gewährleistete, da6 die Stadt auereichend mit Nshrung8mit- 
teln veraorgt wurde. Sieht man einmal von der geringen Bed- der 
ab ttHökeit bezeiclmeten KolonialwareMer eowie dem Teil der ejt&iti-, 
rohen Bewölkerung, der eich selbst versorgte, ab, so PB- der mittel- 
alterliche und frlihneuzeitliahe Wochenmamlzt über eine MmOpOtetalIime. 
Er hatte eine Mifflerfuuktion inne, die die S t a d t - U m t a n d - V e r f l ~ W  
wesentlich bedduate bzw. diese auemachten und bildete da8 w e e d c h e t e  
Elemnnt dee geBlm&n Markhiettee. 

Nachdem eich beredte vom 16. bis 18. Jahrhundert der regelmWige Ver- 
kehr, welcher eich bis dahin in einem relativ eag umgmmAm Raum ab- 
geapiett, eum F e m r k e h r  erweitert W e ,  und eo eine erhebliche Er- 
weiterung d e ~  Markt88 eowie überregionale ibfixrktverfiwhtungen die Fdge- 
erschedmmgem waren (18). erfuhren die traditionellen Wocheambkb esit 



nmgen, die durch da6 Zusammemwirken verschiedener Faktor~n ausgelöst 
wurden (19). Hier sind vor allem die territorialpolitischen Umgruppierungen 
seit 1808 sowie die Beseitigung der Zollschranken in der er&a Häiite da 
19. Jahrhunderte zu nermen. Aufhebung des Zunftzwanges, Gewerbeftedheit 
und der Forttall der v e r s c b i ~  PmtekMonemaSnahmen (20), die eine 
große Zahl von W o c h ~ k t e n  über Jahrhunderte Mtnetlich am Leben er- 
halten hatten, sind als weitere Ursachen anzuführen. Paddl dazu, z.T. 
auch als Folge der gammtm Ereignisse, liefen Prozesse ab, die kurz 
mit äen Stichworten Revolution, Verstädterung, BevöIkeniage&oeian und 
völlige Umgestaltung da gassmtePl Verkehrswesens zu charakterisieren 
sind. Vertiderungen der bisherigen Lebens- und Konsumgewobnheiten, ge- 
waltige Steigerung der gewerblichen Produktion, Landfiwht, Kanzentration 
von bisher nie gekannten Bevölkerungsmaesen in 8Uldten und industriellen 
Schwerpunkten, Ausbau von Eisenbahnlinien und KunetstraBem sowie da6 
Autkommem moderner Verkehrsmittel übten einen ebenso entecheidenden 
EinfluB auf die traditionellen Wochenmarkte aus, wle die Tatsache, daB 
auf der einen Seite der Bauer im Zuge der Arbeitsteilung und intensivie- 
nmg der Landwirtschaft den Absatz seiner Produkte in zunehmedem Ma- 
Be Händlern überließ, auf der anderen Seite die Handwerker und Gewerbe- 
treibenden durch Einrichtamg von Ldmgaschäften und Schaufenstern den 
veranderten KDneumgewobnbiten Reohmmg trugen. Dadurch wuräen jedoch 
zwei Grundsäulen, auf denen die mitteüalterlichen und frühneuzeitlichen 
Wochmanrte ruhten, nämiich StlIttea dea Tauschas, Kaufes und Vedmfea 
von agrarischen und gewerblichen Erzeugnissen zu sein, umgeeüirzt. Hin- 
zu kam, daB die Versorgung einer Stadt mit landwirteobafüichen Produk- 
ten dumh den Wochenmarkt nur bie zu einer be~timmten Einwoherzahl 
erPo- konnte, die jedoch aus den obg. Gründen in der Regel länget über- 
schritten wurden war. Auch fand allmähiich eine Verlagerung das W w k -  
marldmntehrs, der bisher unter freiem Himmel ets- haäe, in 
Marküauben uild Markthallen statt (21), und zwar aus berhl&dechniscben, 
wirtechaftlhhen und wenischen Gr(tnden. Sog. Gro6markthallen (z.B. 
Franlrfurt am Main) (22) wurden als ständige MMcfa errichte&, um Stadte 
und größere Gebiete mit Lebenemitteün vereorgen zu käime-n. GroBhlWler 
stellten die Verbindung zwiechen Erzeuger, GroSmarkt, Wieäetrverkhfer 
und Verbraucher her und immer mehr Produkte wurden Imer große Ent- 
fernungen angeliefert. Obwohi diese genannten Entwloklungen einen Bedeu- 
tungsverluet und tiefgreifenden Wandel von Funktion d Stnür&r der tra- 
ditionellen Wochenmärkte zur Folge hatten, eine graße Aneahl von ihnen 
aufgehoben oder in größeren zeitlichen Abständen durclqpfükt wurdea, 
haben sich ertzfaunlich viele bis heute erhalten (23). A- der vorete- 
henden Ausführungen, insbesondere jedoch unter B e ~ i a ~ g m i g  der 
Struktur und hinlrtion der mittelalterlichen und frühnazeitlicben Wochen- 
märkte. kann folgende ArbeitsigWbBe, die anhand einer ~ s u c ~  



E 2.1. Voxbmerkung : Markte und Messen in Gi- 

Da die hi Giaßaa durchgedühten lümeen, Jahr- und v e m c h i ~ e n  Spezial- 
märlrk, mi!Alht&der Bwtmdtd des etädtischen Wirtf3cidblebene, je- 
doch nioht GegeWad der vor11egeadea Untersuchung sind, ma3 an dieser 
Stelle ein koirzet eummarleoher tiberblick genügen. 

Wenn auch U-iqb nicht nachweisbar, eo dürfte Gi- bereits in der 
2. Htiifte des 15. J a b r M e r t s  Marktrechte besessen haben. Am 29.9.1442 
verlieh Laadgnt LuMg 11. (der Friedfertige) der Stadt m e i  Jahrmärlrte, 
die jeweils 8 Tage dauern sollten (1) : 

"Wir Ludewig von GoLie gnaden Lantgrave teu Heaeen, bekenne% 
datz wir Unsere 1- @mwm Burgermoi&ern, &heffen, Rate 
und gaaeir gemepde man Gie4h die gnade gehn han wnd in ge- 
figbet han uad frphen in geynwrntigiich in und mit crafft diessie 
brieffig u~weyjariinarglrte damdbie Zaun GieBeil. Datz erste sai ein 
und angehin uff Sumnabint vor dem Sontage, ale nren in der biigm 
Kirohem singet Cantate ecu mittage und vorbaseir stebien und werin 
bia uff den nechst8n SoaaMnd darnach zcu mi#aee, datz Let nemlioh 
der Sanabind vor dem Sontage voce juaunditatia. Dats andere jar- 
margkt sal ein und angehin uff Sambind nach dee heilgea Cnieie 
tag Exaltation ( = 14. September) eou mim und vorbassir stehen 
und werin bis uff den sumbhd 80-0 darnaoh eau mittage. Abo 
datz aih?~ die ihenne die soiich margkte umb k~~ ewhen 
wer;den, hrgheit und gud gudeyäe haben euiin vor UM und aile den 
uneern der wir m i t t i g  geein mttgen, ane geverde. Daoh aege- 
eoheidea die ibenne, die dies60 unser figheit und geleyde virbmhin 
und nicht hielden, und eynes yglichen eigen schuld und miesetedige 
lüte, die in der achte weren, odir den lyp verwergket heäen, 
davor wir kein gal- noch eicbrheit gebin. Wir han auch vor 
uns uod unsere erben die macht behalten . . . wiicher zyt, uns und 
unser erben gsifMtul, beqciileme und eben ist, eo wem wir  nach 
unserem willen den egeaanten den unsern mm GieSen d iren 
nachkommen soliche zcwey jarmargkte uffaagen imd abestellen 



lassen. Ailis one argelist und rne geverde. Des zc9,urkuude han 
wir unser m i e g e l  heran thun bmgkea. .Geben sSl 'Mmpurg uff 
Sanct MichaeSstrrg sub anno Do* miiieeimo quadrfgeptegimo 
86CUld0 " . 

1497 hob Kaiser Maximilian auf Bitten des Landgrafen W B M m  m. (des 
Jüngerem] den Butzbacher Markt auf und verlegte ihn i i ~ h  Gieflea (2). 
Philfpp der GroBmütige bewilligte 1543 zwei weitere ebü@i@ Je- uid 
Viehmädde, die 1605 auf den ereten Soantag nach  OB&^ uad Suf den nrch 
Michaelis gelegt d a .  Im Jahre 1878 wurde wni Lbd$&E had.cvfg' VII. 
die Abhaltung eines weiteren Marktes @&&et, und - stn MiUwoch 
nach Mariä Heimsuchung (2. Juli). Die beiden 1442 veriiegsnen und der 
zwischen Oetern und Himmelfahrt ~~e Markt scthe3sao 'die Weu- 
tendeten gewesen zu sein. Das zeitweilig in hoher G m -  
ner Textilgewerbe lockte zu den gröi3eren Märkbn er aus 
Frankhirt, Herboni und zahlreichen Orten der eqkh und weite- 
ren Umgebuug an (S). 1840 wurde der Stadt ein ~ruchtma&$ bewilligt, 
der ab 15.10.1840 jeden Donnerstag, splbr freitags, aur"&em Braad statt- 
fand (4). Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurde er ini IWmiem des Wo- 
chenmarktes abgehalten. Zurtickgehendpauf das 1442 ver* Marktpri- 
vileg finden heute eine Frühjahrrd- (in der Woche, in die cbr 1.4. fällt) 
und eine Herbstmesse ( in der Woche, in die der 1.10, auf dem 
Messeplatz an der  Ringailee ( früher : Osrwaldagarten ) statt, &is handelt 
sich dabei um Schau- und Verkaulernessen. Seit lM0 arerdm~ jährliche 
Herbstauedteiiungen (GMERBA) auf dem Gelhde an der H q m e h i i e  durch- 
geführt. Aneoneten haben sich keine 'der ehemals Mäikte - 1742 
waren ea immerhin sieben - uud Mesm halten kämen. Püm;.wie vor in- 
takt sind hingegen die Wochenmärkte, deren EntwicMuBg W irn folgenden 
zu skizzieren gilt. 

2.2 Die erste Wochenmarktordnrmg von 1607/8 

In einer Marktordnung vom 20.9.1557, die sowohl für die Jahr- als auch 
die Wochenmärkte galt, ist zum erstenmal die Exietene des Giebner Wo- 
chenmarktes schriftlich bezeugt (5). Markttage waren der Dienstag und 
Samstag. Weitere Einzelheiten gehen aus dieser und der  hurt gleichlauten- 
den MaFktoränung aus dem Jahre 1577 (8) nicht hervor. 

In den Jahren 1607/8 wurde erstmals eine Wochenmarktordnutig mit folgen- 
dem Wortlaut erlassen (7) : 

llMarckt Ordtnung. Wie es  hinfüro In der Statt ßief)en uf den Wo- 
chen Märckten und a m t e n  biB uf anderwerüiche Verbesenmg soll 
gehalten werden. 

1. So11 niemanda einige Wahr, Frucht und Victuaiien, es sey auch 
wabrley ea woiie, ufthun noch vericauffen oder adGauffen veretattet 



werden, es sey dann die freye F*, des Sominers rini k@ 
W m r e  um 8 Uhr aaspteokt, be$ Verlast der hlhl&gugm A . l  

ten Wrrsa \md des iGw@lde. 

2. W O e n  gnugeame Thid von ge~lfeiner 
VexWdfern gegeben werdfm, wdohe 

r iaWen ,~ ten  aber mdezstwoher 

3. 802i89 ufm Markt die Orabmmrr raba andem, 60 xwbr, *, unb 
alle eßen* 'Pmheereg iaid BPaara ve-en; iifiip .Ckeab rfee 
Holte nnd I$+br A 
-r, F : 
ufm Klrdsqdatz die Fraoht und ayWadisoh Brod* aa4h Ant~seUlung 
dea Mark@n~eistere, hf- ihrs 8 p e  uad P1ätze hab&. 

4. Was van Soiunaitz, Butter,: Ri&, Fleisch, Mt&, uiis(thU#, 

dem Maiwa$p oder MBUtlni 
tea  +&I *w&en, ale dann 

wird, sOdl dae-, so ai6o gekuWp mim? be* 
aolilagaa >W, omfbmiepL merdlen iaed dar V e m r ,  iiä ! QCiaEa8t 
gebrauoht das KWjgsSds mrlrtatie seyn. I 

jwgem, so die, A m  md die Ve 
fW#b&& s ~ g ~ W U 8 ' d  B&. 





gen, auff d a  Marlrtage auff den Lindenpiatz dahin den wezth wie 
es jedes mahl die Schätzung geben wird zu verkauffen. 

14. Der Marismeister SOU bey Cramern und Hbkern aufsieht haben, 
da6 dieeetben keinan mangal ersaheinem la8en a b   dürrer^ und ge- 
saieenem deiach, werdem käBe und Butter auoh sioh gutter wahren 
bediei6ig~ll salb* nioht setzen, noch mit uneiemliohen s a c h  ver- 
mleohen, ebbeiben oder verfälisoh. 

15. Die Metzger und andere, welche unechlitt zu v e r k a m  Wen,  ed- 
len es nioht aw der statt verkauffern, nooh saneten verportnfnren 
es sey demjenieen so mit. Liohtern Cramwe* treiben, auubieden, 
dem Markmeister ahgeeeigt, weloher auch dieBfals mit zuzusehen 
achu iq  damit kein mange1 seye. und aaB von den Liohiehern mit 
den D&m keb voreet4;lioher Betrug gebrauoht werde *I. 

Der WocheamPrkt wurde auf dem Ma&phh,  Lindemplote, Kirchpiatz und 
Kreuzptz abgebaltm ( &ehe Abb. 1). Durch Auehbgen der MmWahe 
im Rathau wumb der Marlttbeglm - im Sommer um 7, im Winter um 
8 Uhr - angeaedgt. Bereits eine Stunde vorher waren die zum Verkauf an- 
pbobmm Arükd von den &rhatP;ern begu(aohtet wordsn. Naoh Anwed8ung 
dee Marktnmistem steUten sieh die Krämer und andere Lebensmittel ver- 
kaufenden A n b m  auf dem MarJrtplatr; auf, Schnetsa und rwkre Eimdwer- 
her einsohliaetioh awwärtiger iibtsger aui dem Lindempiat5, suinirar#ge 
B r a t m M r  iud AnMeter von Fr(lohtem auf dem Kirchemphb. Hole und 
Bderazhito9.  kamem 'uhn C e e v  zum Verkaili. Die C)rdnwpbeamten 
hatten b e e d e r s  darauf su aoäten, daB während der MWkteeftsn &M mit 
MarirhKaren baueiert, diese bereits vorher verkauft oäer var Haadlern 
aufgekauit d a  d da6 die Verkäufer keine MaW d Cbwhhte 
b ~ ~ .  afe8ener Bürgern, und Krämern wurden gewisse 
Vorrechte -&er mrniai#niieobsnl* ~ M a k e r n ,  also ruie den be- 
naobbsrten noesauieohen ortmhaulm, eiIlger-. 

Um 1600 dür!te der Auirtaued von Lanäetsprodukten zwischen GkWn und 
dem umliegmdm Ortciohartem noch nbht besonders gro6 gewesen sein. Die 
rund SO00 Einwohner der Stadt (8) betrieben zum überwiegemb Teil m h  
selbst Aclrerbgn imd Viehwioht ( Aokerbüqer) (9). Zudem iief das Bestre- 
ben der Zünfte auf edne Unterbindimg jeglichen Haadds ~wimhen, llQtdt und 
L d  hinaus. Häufig b e k h g h  sie sioh %.B. beim Lsndgdm über wixt- 
sohaRUohe SohUgmgen, die ihnen duroh wPreissobldemmg" eeitear, ei- 
niger *Whkdbaaker't vom LPnde mgeiügt worden eeieil. D m w h  sagen 
die Gewerbstroibemkn der S b &  GieBeai aue den Woohenmllrhtcni ihre0 
Nutzen, iadem eie dort gewerbliohe Ermugaime mit erhebiiohen Qedmdll 
an die Bevöikenrag des umliegendem Laodea verkaufen konrp5en. Awh sohl- 
reiohe GieBensr Bürger (Wirte, Bäoker, asw.) e r e i h  an aQarkt- 
tagen wesemübh m r e  Einnahmen. Durch dfe Qr(tndung der Gie0ener 
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Abb. 1 : Alteater Stadtkern Gießen8 ( aue : KEY5ER 1964, Anlage 2 ) 
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Univemität und den dadurch bedingten Zuzug nioht Landwlrtscbaft treiben- 
der B e v ö l b ~ c h i c h a e e  gewannen die Woobmärkte seit 1607/8 uffea- 
bar rmah an BedPrutuiig. Beredt8 im Jahm 1608 bat der Senat der Univer- 
sitäl. U. a. darum, da6. ein bestimmter Rate eum Verkauf von -t- 
Mn aiigorwieeen und die Woßhaamilrlde auf Dienetag, Dmnerebg und Saum- 
tag He&, d.h. ein zusätdicher MarWag ehgeführt werden sollte (10). 

2.5 Plan zur Erweitemng des Maridslatma (1856) 

Nachdsm m' die Mitte dee 19. JahFhunderts dfe Bevölkerung €3ia&ma er- 
heblich mgeaommen hatte ( 1852 : 11 172 
W o c h e ü d ~  von mehr BescMcrkern imd 
te der MarktpWs bei w a r n  nicht mehr 
ten zahUoee Fuhrwerke den Platz und äie 
damsle mm UaQrwiqyden Teil noch kleine GaIkhea waren (12). Im 8om- 
mer 1888 k o n s t ~  isich eine Bwgennitiative, die an dtie muit berrrn- 
trat und ihr dem Ankauf und Abbruch der &wischen WettergaeiH, w d  Markt- 
platz geiegemn G&?&& V-hlug (siehe Abb. 1). um so eine Erweiterung 
dee Mazkkphteee ni ermiahen. Am 9.8.18M e~~~biea im lfAllEeige&latt 
für die Stadt and den Kreis Giefjenf' fdgende Aimme (25) : 

lD\ireh des patefgerten Verkehr in der Stadt Otesen WJidch daa 
Bedü&de der Prweäenmg dee W o c W  schoa Mn@ fUhlbar 
gemacht. Es ist deshalb die Frage in Anregung und bereite zur all- 
gemeiMm ErtMmmg gekommen, ob se naald en der Mt sei u d  
im hteresse der Stadt liege, Bämtlichs mSmBea 
dem WwUphtz gelegenen HofWitben 88ikp. 8er 
des XM,rucbe anmkaufa. Aue vsrecbiedencm GFtad%a ist sieh Plel- 
fach zu Gwiabn dlesea Projektes a w ~ g ~ p m h e n  woden - nunaryt- 
lieh in einer nach ~ ~ c h e r  Ehladm# aQäg&abtm Vers-ng 

Btsdl aber van ~~m Sachteiie sedn wQrde. 2. dte Ver- 
grö8errmg des MwHpiatses di 
w l e e d i &  iördern arh .  8. 
ltch geeasikea, viele mkWii 
iiitwr auf dtar vorbmeicbu&en FWohe Qelagabit geboten sei, 
antbrwats passende ~ b k i b l a k a l e  eu e m d x m  ..... 6. die Ent- 

HeJrrieM9~g dee 
7. eine' d t e r e  
eehr bedürfe, ersielt würde, beschloesen worden, BgB auf Ver- 
wiriüicbimg dieses Projektes h h m w b e i h  sei . . . ". 



Auf zwei gleiehzeitig,mtt der Aneeige in Umlauf gesetzten Li- (14) tru- 
gen sich 96 berri". 85 Giebner 3- ein I& mkmWWen damit die Fm- 
da'mgen &# AIi fmb. $in am lO.Oi,lSWI ea dal 

aa ib  suwamm mtt der Untern 
1SiwMmk oaalslbaa: "... Dem vereh 

p l .bdemBsdthbiSsPi4atmehreo-paCMddie~pui , fenQdBLal le  
~ d Q s W ~ n h r h L i a i p i k a ~ G r a d s  

plab= (I61 t 
A u f I h r e v o ~ ~ v a m  !H, ~ 1 8 6 9 h o t d e r b i d l i & e a e -  

Si- vom 16. Dem* 1-9 in -, 

(PebmMe G-h abgmwhiagea, wovon wlr Sie in -8 lyaWII. 
get. Wel". 

2.4 Me Entwiekiuiy~ von 1866 bis 19L6 

ILia3d 260 Jshre aeah E r M  der ermt&m w ~ ~ ~ o ~ ' ~  sieh 
I t ~ ~ a e a i V ~ ~ r g e b S n ,  I u i t a h a r l e v a r ~ ~  
i m d 8 S l W b k g V o S 4 d h & f l 1 ) d ~ ~ - , ~ - ,  q - d m -  
p h h  sanie %.T. *i&h iü einlgwi an den Ws- 

ist, bringt sie rtetcl mehr aemllee aus &er Fmm QPnaLCbrt, 
HBnau ww.), 80- daht mehr W&, W@ dr0 mrn die 
vielem FeilhaltendCm auf dem engen, vom freqri9irtea 8koBea dumh- 



schnittenen Marktplatz unterbringen soll. Die VerkWer streiteil sich 
um die Plätze, sie beschweren sich über Einagmgem. Die Hausbe- 
sitzer beschweren sich, da8 man ibnen die Hausfluren belegt oder. 
versperrt und die Wagen fahren so  ineinander, dsß die Passage oft 
gehemmt ist. Eine polizeiliche Aufeicht kann wohl manohes verhin- 
dern oder beseitigen, aber gründliche Abhilfe kann nur durch An- 
weisung gröBerer mätze gesohaffen wenfai. Da6 noch keine Men- 
schen &erfahren worden sind, ist ein Wunder, aber wenn der ttbal- 
stand nicht beseitigt wird, kannSn UnglIicksfälle nicht ausbleiben.. .It 

Durch eine Aufteil- des Woehenmarktee wollte man die beengten Verhalt- 
nisse, die ja bereits 1866 eine Bürgerinitiative auf den Plan gerufem hat- 
ten, beseitigen. Der Kirchen- und auch der  JahrmarMplatz vor dem Neu- 
städter Tor wurden seitens der Polizeiverwaltung als gunetige Möglbhkei- 
ten für eine gewisse Dezentralisierung des Wochenmarkte~ vorgeschkgem. 
Noch im Herbst 1857 wurde durch Verfügung des Kreisamtes eine gewiese 
Ordnung in den Marktbetrieb gebracht, indem man genau vorschrieb, wo 
und in welcher Weise sich die Verkäufer der verschiedenen auf- 
zustellen hatten (19) : 

"1. Von dem Hause des Kaufmanns Wallach und den folgenden bis zur 
Ferberschen Buchhandlung sollen sich in der Folge keine Verkäufer 
von Obst, Gemüse und Blumen oder irdenem Geschirr und derglei- 
chen aufstellen ; ee ist von dieser Häuserreihe bis zu den naChst- 
aufgestellten Verkäufern eine Fahrbahn von doppelter Wagenbreite 
immer offen zu halten. 

2. Die Obstverkäufer nehmen die Plätze wider den Häusern von der 
Witte'schen Apotheke bis an Spengler Fabers Haus, sodann vom 
Rathaus an bis nach dem Kaufmann Oeser'schen Hauae ein. 

3. Die Verkäufer von Butter, Eier, Käse und dergleichen werden in 
der Mitte des Marktplatzes in der seither üblichen Weise in geord- 
neten Reihen aufge8tellt. 

4. An diese eollen sich am Ende nach der LSchuistraSe zu die Verkäu- 
fer von Gemüse in kleineren Partien, Federvieh, Wildpret und der- 
gleichen anschließen. 

5. Das irdene Geschirr soll auf dem Schirnplatze verkauft werden. 

6. Der Verkauf von Gemüse auf Wagen und in sonstigen grüüeren Par- 
tien, sowie der Kartoffeln soll auf dem Ktrchenplatze etattflnden. 
An Samstagen soll, wenn Beichte gehalten wird, der Kirchenplatz 
um 12 Uhr geräumt werden, damit e r  bis zum Begm dea Kirchen- 
läutens gereinigt werden kann ; wer alsdann noch länger Kartoffeln 
usw. feilhalten will, hat sich auf einem passenda, frei gewordenen 
Platze des Marktes aufzustellen. 







aufzusuchen, wo sie "eine viel kaufkräftigere LnduetriebevWeruag vorfan- 
den, die ihnen jeden Preis bezahlte" (SI), herrschte währed der  A b a t e  
Juli bis September, vor allem samsttage, offsibar edn erhebiiobr# Duroh- 
einander. Da der Marktmelaer zumeist damit bemhl&&t war, daa Wiegen 
von Butter, GemUse, Kartoffeln, Olwt uew. an der Wnage vor- 
zunehmen, fand er kaum Zeit, den a n k a m m ~  BeeaMokern die der 
Wochmarktordnung vorgeseheeen Platee uURtweieen und drs BSondgsid ai 
erheben. So stellten eich die VerisWer vöiiig uageordm aaf, setttea iBse 
Waren oft schnell ab und verachmnden wieder, oinie Stmüpld entriuhtet 
ZU haben. Die Stadt war anecheinend nbht geneigt, weiterer IW'spemoaal 
für den Markt abzustellen, da die entsprechendem Einnahmen feblten uird 
der Wochenmarkt zu einem Kostenfaktor $ d e n  war (32). B n  auf dam 
Markt Wtiger Polizeibeamter echilderte in einem Bericht an üaa Polizei- 
amt Gi& in anschaulicher Weise die damaligen Verhältnisse (33) : 

"Nach Aufhebung der Zwangsbewirteuhaffung und der Hhhat- bzw. 
der Richtpreiee Gemllse, Ob&, Butter, Eier und ecra6tige Le- 
bensmittel dm täglichen Bedarfe, erfreute eich der WmhenmaiIrt 
einer guten Zufuhr all dieser zum Markt gebmhten Waren uud un- 
ter dem Publiktun herrechte allgemeine Zufriedenheit. Seitdem nun 
eich unsere Geldentwertung immer mehr ftihlbar mer?b$* haben sich 
die Preise für alle auf den Wochenmarkt gebracrm Lelseasmittei 
in den letzten 2 Monaten um das 10 bis 2OOfaohe erhW. Dae kau- 
fende Publikum klagt hierüber im höchsten Grade. Die Häadlerlerte, 
welche fast sämtlich auf dem La& ihren Wohnsitz h b n  und ihre 
Waren auf den Wochenmarkt bringen, befragt, warum spf jedem 
Wochenmarkttage h b r e  Preiee gefordert werdeii, 0~@krten, daß 
das aerb ie ten  v m  Seiten aller IIgIndler und Frivaten, letztere kä- 
men weit her (Frankfurt/M. und Siqerland), die 8chuid an der 
fortgesetzten Steigerung triigea, Einer überbietet den aneiern. AuBer- 
dem spräobe auch die fortgeaQtzte Erhöhung der Mircbpreiee mit, 
welche von Seiten der Behärden angeordnet M e n .  'C91aB1.eaid das 
Plund Buttes a d m g s  Septembsr 176 h&e 190 Mark -9, werden 
heute 400 bie 430 Marlr, fib L1üBrPikmbPtter 650 Mark, verlangt. 
Eier koetet%n in dereeUwtn 'Itat 11 Mark dae Wbic; wdiiuwnd ea 
heute 30 Mark koetet. Duroh drs fortgeeetz@ h&etiei der Händ- 
ler otli dem Lande &E$ den Landwirten die Gdqgenheit geboten, ihrp 
derartigen Erzeugnisee nicht mehr zum Markt zu W m ,  s a d e r n  
denjmigen zu ve*u£sn, die ihnea am rneteten besahleti. Dieae Er- 
zwjpleie werden daaa meistem ve~chaben ,  wadumh die Zufuhr 
immer mehr abnimmt. Eier .6ieht man fast gar dcht  mehr. Durch 
d W e  mangelhafte, ja eclümbte B e e c h f ~ m  des lMarWee hat im 
Publikum eine Begier nach Butter und Eier Platz gegriffen, welche 
hier nicht zu beschreiben ist. Sobald ein l fhdler  oder eine Ifänd- 



101% in die 1Jabe dee woohemarha kommen* wa dsaun mm W, 
dPB illie Bi#sr oder Eier bbsai, wamb dtmdim 

Markt. s a a 9 ~ b s o .  Landleute, die oaah -t koamm, wer- 
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w ~ @ k  M. P L ~  ~ t a d t  ß i e ~ e a  als Verauatalter des ~orktee ~tamte 1- A 
wrn IW-ereohuB von nmd 6400 RM erzielen, der elah me  folgen- i-' .- -: $ 

; 

ldsa FWtSanen ergab (40) : 

I. Einnahmen 
1. ~ o c h ~ t a n d g d d  einecht. Wiegegebühren 8 193,49 RM 

1 510.67 " , 

1. Marktautsicht , Standgelderhebung 
2. Beschaffung von Standzeichen 
3. Heizung, Beleuchtung und Reinigung 

der StandgelderhebungSetelle 
4. Unterhaüamg der Marktiauben 
6. Steuer und Brandve~~ichenmg 
6. FernspreohanechlW3 

iii. Einnahmen mim& Ausgaben 

X I - f 
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Kredit ip Höhe von 344 600 RM (42). In dem gegenüber den alten Markt- 
ia- galegenen ircvaen Gebäude solltePi 12 Marlrtlaubem, 15 Wohnungen, 
6ffdche'Toiietternsnlagen und ein Laden untergebracht werda. Auüer- 
dem wurde erstmals der bis heute noch nicht verwirklichte Plan Ins Auge 
gefarßt, die l ü m l s t i a u b m  zwischen alteh und neua  i ü a g k ü a  zu 

. überdachen, um SO nach Bpei'rung der S t W  für d a  Vetkshr eine Markt- 
halle eu'begitzen (43). Noch fm Qütsommer 1928 begannen die eich recht 
schwierig gestalteden Bauarbeiten. Da das Gelände von alten Faebrmge- 
g räba  und -mauern durcheogen wurde, war man gezwuiigen, nmd 60 atar- 
ke Betmpfeiler durcbechnittiich 4.50 Meter tief in den getvaohsenem Boden 

* 

zu treiben, um 60 etnen sicheren Baugrund zu habea. Die von November 
1928 bis Jmuar 1989 dtwchge- Erdarbeiten musten infolge des har- 

- 

ten Wintere i m t d m b e n  werden und konnten erst im Mai wteder aufge- 
nommen werdem. Am 6. September 1929 war der eine FronUänge vm 70 
Werter aufweleende Bau soweit gediehen, dsß da8 Richtfest begangen wer- ' * 

dem kgmte (44). Da Schwierigkeiten bei der weiteren Finanzierung e r a - '  
ten, raWn die Arb@ten seit Oktober 1929 für 1 bahr. Im FrühJahr 1961 
war das neue MarktlaiQmgebäude fertiggwtdlt und konnte fltr dem Wochen- 
marktverkehr freigegeben werda (46). Zwäohst wurden die neua Adarkt- 
larlben zum Preis wa 1,bO RM fUr eineehe Markttage vermietet. Aubr ""'? 
Fleischwaren, Fiooh und Kartoffeln waren slle Woohenmsrktartikd zum 
VerkeLuf @ugelmgsa (46). Am 12. Februar 1951 hatte man die Vermietwgs- 
b %=gearbeitet, 80 daB die Lauben vom 1.3, bis 30.6.1951 
= F - 8  vai 80 RM odsr 16 RM d i o h  m i n t 8 r - e  ver- 
pachtet werda koimten (47). Ab 1. Juli 1931 wurden, nach vorheriger Be- 
kanntgabe der Verste&enmgsb-en, die alten und neuen iWrküa\iben 
jeweiir für 1 Jahr meistbietend verpachtet. Insgesamt standen 12 alte Lau- 
ben vom je 12.60 qm (3,s m x  4.4 m) und 12 neue Lauben vai je 16,72 qm 
(3,8 m x  4,4 m )  GröBe zur Verfügupg (48). in denen au&r Kardoffein alle 
G ~ n s ä a d e  dss Wochenmarktverkehre , auch außerhalb der Maristtage und - i 
Marktzeiten, verkauR werden durften (49). 

Naeh langcvlerigen Vorbereiamgen - u.a:' hatte man sieh W o c h e m r d -  
n\mgen aller g~W~ren heei;sisohen Städte schicken lassen -, itahlreichqn 
Entwürfen lnrd e, T. heftigen Dirslcueaionen im 8tadtparlament (SO), war am 
2.4.1929 eine neue Wwhenmarlitordnung; für ßidkm erlaeeen wordm, die 

- 

a u h r  einer teilwe~sen ~ o r ä n u n g  in der Aufatellmg ehweiner Besohicker- 
gmppa k&e nennenswerten Verändenmgen gegen@& derjenigen vcni 1909 ' 
brachte (81). Forderungen nach Bestimmungen, welche Händlefn auch 
weiterhin chs Aufkaufen von Erzeugnissen vor 11 Uhr verbieten und aus- 
wärtige Metzger - im Oktober 1928 beschickten 17 Matrqgsr awr umliegen- 



fanden keine Aufnahme in die Verordnung. Besonderes Augenmerk richte- 
ten die Aufsichtsbeamten nach Erlai3 der neuen Marlctordnung darauf, W 
die in den 20er Jahren recht nachlässig gehandhabte Aufstellung nach Wa- 
rengruppen eingehalten wurde. Eine Pdzeiordnung vom 25.3.1929 diemte 
der Regelung des Verkehrs auf den Wochenmarktplätzen wahrend der Markt- 
zeit (52). Zwei Ergünzungen zur Marktordnung von 1929, die 1931 und 
1932 erlaesen. wurden, brachten lediglich geringfügige Änae~ngen in benig 
auf die Platzeinteilung: Auf dem Linden- und Brandplatz durfte fortan auch 
Obst, in der SenckenbergstraBe Wochenmarktgegeiistäide jeglicher Art suf 
Autos und Wagenladungen verkauft werden (53). 

FUr die Jahre 1932/34 ist aufgrund der zur Verfügung stehenden Unterla- 
gen erstmals eine Abgrenzung des Bezugagebietes des Gie fhe r  Wochen- 
marktes möglich. Vom 1. Juli 1932 bis 30. Juni 1933 waren die Verkaufs- 
plätze in der Marktlaubenstraße, auf dem Brandplate d Kanzleiberg von 
173 Beschickern gepachtet worden (54). Diese kamen zum überwiegenden 
Teil aus einem recht geschlossenen Gebiet (siehe Abb. 2), welches von 
den Orten Butzbach, Hungen, Röthges, Grünberg, Niederahmen, Rtiddhgs- 
hausen, Weipoldshausen, Rodheim-Bieber, Dorlar und Hochelheim begrenzt 
wird. Außerdem beschickten Verkäufer aus Erfurtshaueen, Gontershaueen, 
Erbenhausen (nö. Gießen), Ermenrod, Zeilbach, Unter - und Ober seiberten- 
rod, Sellnrod (6. Gießen), Wölferaheim, Södel (sti.GieBen) eowie Ober- und 
Nieder-Rosbach, Nieder -Wöllstadt (sti. Gießen) den Wochenmarkt (55). Ne- 
ben der ins Auge fallenden erheblichen städtischen' Eigenvereorgung, zum 
tiberwiegenden Teil Marktgartenbau innerhalb der Gießener Gemarkung, 
25 Beschickern aus Lich und 18 aus Hiittenberg ist das Bewegebiet im 
wesentlichen auf die nördliche Wetterau und Ausläufer des T a w ,  die 
West - und Nord -Westabdachung des Vogelsbergea an Wieseck , Lumda und 
Ohm sowie das Lahntal zwischen Odenhausen und Dorlar beschränkt. Es 
weist eine relativ geringe Ausdehnung nach Westen auf, da der Wetziarer 
Wochenmarkt in unmittelbarer Nähe liegt. Eine weitere Einengung ist im 
Suden durch den Friedberger, im Nordosten durch den Alafelder sowie 
im Norden durch den Marburger Wochenmarkt gegeben. In sehr charakte- 
ristischer Webe reihen sich zahlreiche Orte an die den vorderen Vogele- 
berg und die nördliche Wetterau erschließenden Bahnlinien GieBen4rünberg, 
Gießeai-LollarOrUnberg, Gießen-Lich-Hungen und Gießen-But4bach-Frank- 
furt/M. auf, während Teile der nördlichen Wetterau und die am Oatabfail 
des Rheinischen Schiefergebirges gelegenen Ortschaften durch Postbusse 
an Gießeai angebunden sind. Schwerpunktmäßig fallen die Orte Hochelheim, 
Hörneheim, LUtzellinden und Mtinchholzhausen sowie das von den Gemein- 
den Trohe, Reiskirchen, Stan~nrod,RUddingshausen und Salzböden einge- 
schloesene Gebiet aufswelche zum tiberwiegenden Teil den Wochenmarkt 
mit Butter, Eier und Käse beliefern (56). Ansonsten verteilen sich die 
einzelnen Erzeugnisse auf folgende Ortschaften und Gebiete (57) : Gänse 



aus Rüddingehaueen, Geilshausen, Sellnrod, Weiterehain, Saizböäen, Al - 
lendorfhda., Beuern, Göbelnrod, Atzenhain, (Jtangenrod, s&, W- 
kirchen ; Wild (Hasen) aus Grünberg ; Brombeeren, Himbeeren, Johannie- 
beeren aus aöbalnrod und Wieseck; Stein- und Kernobst aus Ober- und 
Nieder-Roebaoh und Umgebung ; Gurkem aus Ober- und Nieder -Beeeingen ; 
Kraut aus Atzbsah, Kineenbach, Launakh, KraPdorfGrledberg und Ame- 
rod; Kartoffeln aus Hochelheim, Holzheim, Eberetadt, Qambaoh, Dorf 
Gtill, G-, Muschearheim, Oberh6rgern. Hof Giill und LangGräns; 
Pilze aus Weipoltshausen ; Heidelbeeren aus dem Taunue. Hinzu kommen 
noch zahlreiohe Händler, die in der Frankfurter Gro6markthalle erworbe- 
ne Produkte, vor allem StidfrUhte, aber auch Erzeugnbse aus der Um- 
gebung GiaBene, die von Frankftirter Händlern aufgekauft wurden, nach 
Gießen auf den Wochenmarkt bringen. 

I Tab. 2 : Herkrmftsorte der Inhaber festverpachteter Wochenmarktverkaufs- 
Plätze für die Zeit vom 1.7.1932 bis 30.6.1933 

I. Marktlaubezwtraße : Vor der Standgelderhebestelle beginnend, Front 
nach dem neuen Marktlaubengebäude (Butter, Eier, 
Käse) 

1. Sellnrod 
2. ErRirtehausen 
3. Rüddiqphausen 
4. Weiterahain 
5. Salzböden 
6. Hochelheim 
7. Großen-Buseck 
8. Trohe 
9. Hönieheim 

10. Kirchgöns 
11. Beuern 
12. Kesselbach 
13. Grob-Buseck 
14. Beuern 

15. Hochelheim 
16. GroBen-Buseck 
17. Alleidorf/Lda. 
18. Treis/Lda. 
1 9. Heidelbach 
20. Odenhawen/Lahn 
21. Hochelheim 
22. Göbelnrod 
23. Münchholzhausen 
24. Allendorf/Lda. 
25. GroBen-Buseck 
26. Holzheim 
27. Odenhausen/Lahn 
28. Hochelheim 

29. Alt=-Bme~k 
30. Geilshausen 
3 1. Riiddingahaueen 
3 2. Hochelheim 
33. Miinchholzhausen 
34. Atzenhain 
35. Hochelheim 
36. Saasen 
37. Nieder-Ohrnea 
38. Münchholzhausen 
39. Odenhaueen/Lahn 
40. Reiskirchen 
4 1. Reiskirchen 
42. Bernsfeld 
43. Liitzellinden 
44. Stangenrod 

11. MarktlaubenstraBe : Vor der Standgelderhebestelle beginuend, Frant 
nach dem alten Marktlaubengebäude 

45. oppenrod 50 . Rüddingshausen 55.  Geilshausen 
46. Oppenrod 51. Ermenrod 56 . Hörnsheim 
4 7. Erbenhausen 52. Langsdorf 57 . Hochelheim 
48. Leihgestern 53 . Oberdeibertenrod 58;. Leihgestern 
49. Erfurtshausen 54 . Burkhardafelden 59,. Hochelheim 
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83. Citskrn 
W. Ciah 91. G i e m  
er* Wfka 
65. CJt&h 
.8YI. XkmßhdWrn 
83. ßfieBeri+ 
W. HeoPbdhbim -96. Gi.riai: - 

W. Vor da Raitbrbs m h  deie 
lpawMngos1 e l d .  4w08, 
ewmt 

101. x i d w m  
1s. Idd@an 
108. Dorf.cm 

V. Mitte, Fwirt m h  dmi 'Pam&&w 

109. OLsbrr 190. Wah 1s1. aieiko 
1x0. ~ e w ~ ~ r n m  '19. LM - .  13% ai- 
111. 122. L W  
iie. -0tsiberg IP. o ~ - ~ s w e ~ k  
113. 1%. EI& 
114. L W  12s. Li& 
11s. L i d  126. Lieh 
116. Qldacn-Wtseaok 127. Lieh 
117. I&&,.. 128. Li* 
118. 129. Lbh Bldbk ‘ 

11% Qielkn 1SO. LLoh . 



Vi. Brruibiilete : Mitte, vor der Möbel-ung Brllck van der ScbloBgaeee 
bis zu dem Eingangstor der lüöbelhandiung Brück, Nähe 
Gl-er Ameiger 

142. G i d h  144. Gie- 146. Lich 
14s. AWmh 146. Giesai 

I Vii. Brandalett : Vor dem Hoch&ätter8schen Hause, Front nach dem Alten 
BoiüoB, vor dem neuen Marktlaubengebäude 

I 147. G i e i h  150. Gießern. 163. G i e h  
148. Lütdlinden 151. Lich 164. Höinsheim 
149. GießSn 152. Giaßen 

L Viii. Kanzleiberg: Front nach dem Giieäener Aneeiger, beginnend an der 
Sanitätswache 

166. Lich 159. Lich 163. Lich 
166. Grbhgen 160. Gm--Linden 164. Lich 
157. Wölfer&eirn 161. G i e h  
158. W h  162. Göbelnrd 

C Ix. mt-g: 
166. Atsbaeh 168. Hochelheim 171. Hochedhedm 
166. HW~&~&XI 169. Hooheihelm 172. Atcboh 
167. Hochah6im 170. Hochelheim 178. Kineenbach 

.>- * 1" i . 
f .W{':: .f$ $"P - d  - ' L' I ,. 

:*:%k, c r $ s :  ., l .., * .  , ' . ! i ?  't. ' 

~ & r  der bereits ~ P ~ h e n e m ~ e t a r k  wechseln& BricMohlq desd 
Marbe im Lorife einer Woche - ralativ echwaoher W u o h  am M- 
und Daaneretag -, i& auch eine erhebliche Bohwankung der Anbieterd- 
len innahab eines Jahres ieeteaetallen. AUE elisem Verzeichia der Ein- 
nahmen aus Sta&&hbh und festmmieteten P l b n  für dos Rech- 
nungejahr 1932/58 (68) ergibt eich eine eindeutige Kaieentratian des Wo- 
ohenmarittmrkehre auf die Monate Juli bis Oktober (69). 



Tab. 3: Einnahmenau~ Staxxkeldzeichen und festvermieteten PZ&zen 
1932/33 

Monat . Einnahmen aus 
Standgeldzeichen ferrtvermieteten Plätzen 

April 1932 229.45 RM 494.80 RM 
Mai 285.45 495.30 " 
Jimi l1 265.76 " 470.20 " 
Juli l1 472.95 594.40 
August " 423.35 600.40 U 

IJeptember 1932 501.70 " 696.40 " 
Olrtober l1 709.10 " 596.40 t~ 

November l1 368.65 V 441.30 
Dezember l1 274.50 430.80 W 

Januar 1933 133.10 W 430.80 
Februar l1 108.75 l1 430.80 
r a r e  11 158,55 " 430.80 " 
Gmamt 3909.30 RM 6016.40 RM 

1938 führte man eine getrennte Aufetellung für Erzeuger und Händler 
durch. EFeteren wiude der Lindenplatz,letzteren der Bmndpkb q e -  
sen (60). Im gleichem Jahr beechad#gte 8 t h  äaa Stadtbauaat mit dem 
schon 1928/30 in8 Auge gehigten Plan ednea EEarkhU-w~. Allerdinge 
kam man auch diesmal nicht fIber er* v O l . b e r e i ~  Geopraohe und Ent- 
würfe beziigiich dea Stadorte8 hinaus. Im Bereich ~ ~ a S e /  
Brandpiatz kaiilidierte die Markthalle mit dem mrgwehenen Neubau der 
Polizeidiraktion, wtlhreid für eine völlige Verlegurig des gaumtePi Woohea- 
markte8 auf den OmddsgaFten und e b e ~  Markthalledmu MPter dem Feu- 
erwehrgebwe sich offenbar auch niemand recht ern-  konnte^. Nach 
Ausbruch des Kriege8 wurde da8 Projekt nicht mehr w a r  verfolgt (61). 

Der 2. Weltkrieg brachte mit fortaahreitender Dauer und Verschärfung 
der ZwanpbewirtschafhmgrsmaBiahmen den Giei3ener Wochenmarkt eohließ- 
lich völlig zum Erliegem. 1939 wurde für alle Erzeuger d Handler ein 
Wochenmarirtausweia eingefUhrt, ohne deeeen Be8it.z n t e d  etwa8 ver- 
kaufen konnte. Die Aueetellung dimer Ausweise erfolgte d e r  dem Ge- 
sichtegimkt, dai3 eine hinreichende Beschickung dea Markt88 mit Obet d 
GemUse gesichert sein müase (62). Wahrend dem strengen Wlnt8r8 1939/40 
schrumpfte der Wochenmarkt zum ersten Mal erheblich zusammen. Den 
in Gießen ansässigen ambulanten Gewerbetreibenden wurde die Erlaubnis 
erteilt, Waren zu verkaufen, die nicht unter Wochenmarktm~tände fd- 
len, wie z.B. Eierfarben, Spitzen, Schmuck, Bilder, Schnllrsenkel und 
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hehar BesoMoker auebllö, IiPdsre brmA mit der B*ho und tnisn erst 
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auch jeden Preis bezahlt, ,& *ur den WareahDger zu stillen. Auch 
bei dein OieBener Gärtnern ist festzustellen, dpB sie heute mehr 
Blumen ale Gemüse, Salate uew. eum Markt bringen. Beim Wocrhsn- 
markt am Samstag, dein 21.d. Adte. war bei w e n  Verkäufern 
der Andrsng so groB, dai3 die Polizei zur Auhehterhaitimg der  
Ordnung einschreiten muete . . .If. 

Nach dem Erlas vom schärferen Bedltirnmuqgen, die den Direktverkehr mit 
Ob& d Gemüse zwischen Erzeuger aad Verbraucher betraten (seit 1942). 
war nir jeden einzelnen Verkiiufem eine Sandergenehmigmg notwendig, um 
überbau@ nooh den Wochenmarkt besuehen zu dürfen. Am 8.7.1W.über- 
sandte der OberWrgermeiirter 89 A&lige van WochenmarktbeecMckern 
aus Gemdndar der Umgebung Glekma sn den Landwirtsohaftsverband Hes- 
sen-Nassau uad bat um eine schriftliche. Erlaubnis, da6 jene auch weiter- 
hin ihre Produkte auf dem Markt verkaufen dürften (64). 1943 wurde ,für 
108 Anbieter ein sdcher Antrag gesteilt. Nur nooh rund 70 Verkäufer, 
also weit weniger als die HHälfte im Veqieich zu 1933/34 erschienen je- 
doch tntaäohlich in mehr oder weniger großen Abetgdlen auf dem Markt 
(65). Gegen Ende dea Krieges fanden keine Woaltenmärkte mehr statt. 

3. DIE ZEIT NACH DEM ZWElTEN WELTKRIEG 

Im Mai/3uni lsQ6 wurden an Samstagen, wenn a w h  zunäobst in beeeki- 
deaem UmfPnq, erstmals wisdec WochBBmäncte nbgghaiten. Da g d l e  Tei- 
le der  MarktpaäS;pe iisd -gebä\ade nooh mit &buOt &sbckt, der  Geeamtbe- 
stand an Marktt i tdm verbmmt und Lebcsnemittelr~owie alie landwirt- 
echaMieben Emeugniaee sehr knapp waFen, leam nur sehr  la-m wie- 
der  eiq. gmnegdter Wochenmarktverkehr in Gang (1). 861t der  Wilhrcmge- 
reform pon lB48 bis heute schwankt die Anzahi der Beachidreir in der  

, Regel zwischen 80 und 110. 

Zu Beginn üer 6Oer Jahre wurde die Verlegung des Wochenmarktes auf 
den Mem~piatz in der Ringallee diekutlert (2). Da jedooh die at>6 der Ab- 
hsttung des Marktes sich eqpbemth~ e e r a & 8 n  ' ~ r  den fl3ebnden 

'und nihenden Verkehr keine ailzu gmhn S c h w i e ~ t e n  bere i t en ,  1ieB 
man diesen man bald wieder fsllen. Das 1960 ebpW1s a\xiee@fiene Pro- 
jekt eines Mkzkthallenbauee wurde mit unterschttxibbr inbnsität bis . 
heute weiter ve-gt, 

1964 'waren durchschnittlich 111 Beschicker auf dem Markt an.cio#lewd.Von 
den Erzeugern bzw. Kieinhäxllern baten 10 Fleisch- und Wumhdem an, 
65 Obst, Gemme und Kartoffeln, 14 Blumen, 2 B* und Badmwm, 4 
Eier, 5 Butter und Käse, 1 Gewlirze, 3 Wild und GeQügel. 21 SULiiBe fiihr- 



h'*& lSci.7 fylmien die 
geb3hde. von des Pbhte rn  in 
gell lly@qlmhbD &lmMwbm. 
vewtiirk&,&%iodh eeit 1WS/i89 
CW Bmaa&$ote; Alte8 &U& 
E r r i c h t t q  'einer MarWmlle beinhaltet, W ME baute n a a 6 ~ ~ . f e m & k -  
UeW wo*. r- 

1972 u b & e  der gesiri&te Bereich d a  ~ w & n m a r k t e q  d L F U a b  von 
3 4W qäi; davon 1 $ @ - k m  Stan&&be. Während &&es Wtr& wurde an 
120 Togen .Markt nbgdDolten. <;V 

4. GEGENWÄRTIGE STRUKTUR UND FUNKTION DES GIESSENER 
WOCHE MMARKTES 

4.1 Die Stadt a ls  Veranstalter 

Die Stadt G i e k n  betreiht in der  Zeit vom 1.6. bis 30.9. jeweils diens- 
tage, donnerstags md,samstags von 7 bis 13.30 Uhr uhd. Sn der Zeit" vom 
1 ..10. bis 31.5. jeweilt3 mittwochs und samstags von 8 bte 13.30 Uhr 
Wochenmarkte. Diese eind sowohl Rh. den Klein- ale au6b &m GmSkaadeZ 
zrpgelassein. Schon allein die Tatsache, da8 die WochenmwieWrütwg (1) 
als Marktbeschicker Groß- und Kleinhlhdier - jedoch nicht. iEFzs4ger - 
erwähnt, heutet auf die Struktur des Marktes hin (2). Neben üen 0.a. 
nrprktzeften kann der  Großhaadel täglich von 6 bis 10 Uhr &eine Waren 
anbieteai; WochenmarIitplätze sind fiir den Kleinhandel d e r  ' Undenplatz , 

atrbenstraM'mit den überdaekten Marktlauben und der Brand- " "% 
platz, B e für den GroBhandel &a ehemalige Reitbahngelände am Brand- 
platz (3). 

FUr die BenuEzung d e r  Stände und Plätze erhebt die Stadt h r k t g e ~ l h r e i i  
(Markbtandgelderj a ls  öffentliche Einnahmen. Die G8%amtdanahmen aus 
dem Wochenmarkt setzen sich zusammen aus a) den 8t ühren der  
mobflen W e  (4) und b) den Wieten der  festverpachteten - B h d e .  Wäh- 
rend die unter a) genannten Gebühren an jedem Markttag kamiert  werden, 
eind die Mieten monatlich zu entrichten. Die Stadt hat insi~gamt 18 
Marktetände verpachtet : 10 Metzgeretände in den neuen und 8 Marktstän- 
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boden. V e w  von Ikbensmftteln in ZehqgEIpspter, Ligenmg von 
~o lke&&ukten -  ohne jeglichen Schute auf der dem 
Seite der  Verkaufsstände um.), sind verschärfte Bll t rdlea unbedingt er- 
forderlich. 

Der Bau einer Markthalle künnte gewisse Abhilfe soE&ms Die Btadt Ctie- 
Ben hat ein solches Vorhaben schon sett 1928 ins Auge geiriW. Derartigq 
P l b e  saheiterten bisher einerseits an dem mangelnden #nkr8~~e der 
Stadt, den Waoheamarkt &erhau# beidehatten, uad a a b * m i t e  rue 
Finanz- md RentaWitMsgrWim. AuBerdern &rite nur ~ l i c h  ein 
zentral gelegmer, gwigwter Platz dafür EU finden sein. lqhre e M l e  
schon erwogene Scklielhmg des Wocbenmsrktes aus 0.a. W W e n  rlef 'die 
Gießenetr Bevrilkertaig, insbesondere die Hausfrauen d Verbrnuohembir- 
b k k ,  auf den Plan. StUrmieche Pruteate verhinderten birker eine sohhe, 
Entscheidung. 

4.2 Die Uiktbeachicker 

4.2.1 Das Verhältnis Ereeuger / Händler . 

Die Struktur einos Wochenmarktes wird bestimmt duroh den Anteil der 
Händler und Erzeuger am Wochma-rkehr. Daher iot, er van großer 
aadeuarpg, des Verhältnis dimer beiden B s s c h i c k ~ i p w  d m x w i a r  
dgliobit exakt zu emnittaln. In seiner Ugtarouofmns der W~~henmYrkta 
v ~ ~ r  StWe /Mn-WnGabWea verwadk WOLF (8) dle 
RWlwdc) Bsa Vergleidb8 der  von H i M @ m  utd Eraeugsr~~  epn#h tea  
V & w i i m .  Zusammenfooeend stell- eich seim E # ~ ~ M ) B  wie folgt 
dar : Ruql 70 % der Morktbschicker wa- Erzeuger, ds Iwwrnsprual$on 
40 bie 50 % der Verka&fsfiäche. Der Anteil der f i M e r  h#mg etwa SO % 
mit einer Geilamtverk~cufsfläche von 50 bis 60 &. Allereitnqa fügt er ange- 
eichte h beachtlich hohen M e i l s  der Erzeuger euiiechMiWnd hiazu : 
tt&x@t wir auf G ~ n d  rlsr Werverhaltene an den meirk#n SiWen be- 
oixwhtm kanntat, muB der Verkaufeanteil der Händler adeh höher liegen, 
rfr 08 die bneprwhta MarktnSche auedrüCkt (B), Dia idsthode des 
trergleieb der Vex+i~müilUhe 1Y8t jedcmk swei e r i l w h M e  Faktorea 
unberüekßiohtigt. Einmrl ist du Warenk- t3k HHadtdr s o  
U-h, da6 sie es mir zum geri- Teil auf 8ea Ve@mfstiwhen* 
W r n  l$hnen, währenid rioh der ühgtegende Pmmnt+s.@ Wa-- 
ra(l;sbotee auf dem LlCW des BescMckers befinda. Zum -n vemm&- 
IU8ig& äie vm WOLF benutzte Methode den jahreezeitlich b.aingh W- 



dek Erzeuger zurückzuführen ist (vgl. Abb. 3 U. 4). Die hier benutzte 
Methode des Vergleiches der durchschntttlichen DM-Umsätze basiert auf 
einer BeEraguug der Beachicker. Zwar ist gegenser Eigenangaben (10) 
der Händler eine gewisse Skepsis angebracht, jedoch sind die absoluten 
DM-Umsätze von sekundärer Bedeutung. Wesentlicher ist vielmehr da3 
Verhältnis Erzeuger/Hkdler. Klammert man die 10 Metzger aus, die we- 
der in bezug auf den Umsatz noch auf die Herkunft ihrer Produkte als 
Händler oder Erzeuger zu bezeichnen sind, dann ergibt sich für den Gie- 
Bener Wochenmarkt folgendes Bild (siehe Tab. 5) : Van den verbleibeden 
90 Beschickern aind genau die Hälfte Erzeuger. Umsatzmäi3ig sind die Er- 
zeuger mit 27.5 % und die Händler mit 72,5 % am Marberkehr beteiligt 
(11). Obwohl sich diese Werte lediglich der tatsächlichen Bedeutung der 
beiden Beschickergruppen annähern, kann man bereits hier von einer be- 
achtiichen Dominanz der Händler sprechen. Geht man bei den 13 Händlern, 
die lt. Tab. 5 einen durcbchnifflichen Umsatz von 1 000. - DMflpro 
Markttag aufweisen, von ainem Betrag um 1 500. - DM - was durchaus 
reaiistisoh erscheint raue, dann verschiebt sich der Erzeugerantefl auf 
unter ein Viertel (23 46) aller auf dem Wochenmarkt verkauften Waren. 
Um endgültige quantitative Aussagen machen zu können, ist es erforder- 
lich, die Entwicklung der Beschickerzahlen i h r  ein Jahr hinweg zu ver- 
folgen, d.h. es  muß untersucht werden, ob und wle sich der AOtefl der 
Erzeuger unter den Marktbeschickern im Laufe eines Jabres ändert. 

Tab. 5: Beachicker dea Gießener Wochenmarkte 1972 (12) 

Herkunftsort . Angebotene Waren DM-Umsatz ~änd le r /  
pro Tag Erzeuger 

1. Gießen 
2. Gieeen 
3. Gießen 
4. Gießen 
5. Gießen 
6. Gießen 
7. Gießen 
8. Gi. -Wiese~k 
9. Gi. -Wiegeck 

10. Heuchelheim 
11. Heuchelheim 
12. Launsbach 
13. Annerod 
14. Kinzenhaoh 
15. Krofd .4leiberg 
16. Krofd. dleiberg 

Blumen, Gemüse 
Obst, Stidfrüchte 
Gemüse, Obst, Slidfrüchte 
Blumen 
Backwaren 
Metzgereiprodukte 
Gemiiee, Obst, Sudfrüchte 
Blumen 
Blumen 
Blumen, Gemüse 
Blmen 
Obst, Sidfrüohte 
Gemiise, Südfrüchte 
Blumen 
Blumen 
Blumen , Obst 

800-1000 
400 
ub. 1000 
300-500 
200 
ub. 1000 
ub. 1000 
300 
400-500 
400 . 
200 
ub. 1000 
500 
300 
400-500 
200 

Händler 
Händler 
Händler 
iiandler 
Erzeuger - 
Händler - 
Ermuger 
Händler 
Ereeuger 
Erzeuger 
Haadler 
Hänäler 
Erzeuger. 
Htindler 
Erzeuger 



18. B&- 400600 
19. W l i t e . 4 W n h q  Badwaren 
20. W i B m j ~  . -Bltlnle~n 460 
81. WiBmar Blumen, GemWe 300 
22. kitcbtwb, Gea-  60 
28. dlwlwh Blahen, Gemlire 2W 
a4. &Im@h. Blumea, Qesntbe 60 
m. At&&. $fsr,Ksrt&fe#i,Qenr[tee 2QL6 , 

28. Bl-,E*, 109 . 
27. W s . b d  IkrMkb, m ~ m e 0  ' s-%h 
28. At- €30- BMI460 
29. Leibg- . Bhmm, ChM6e SW4W 
30. -%6t@t% =-?-F- iib. 1000 
31. Leibgwkm iibi1080 
S2. Gr.-M&m @, 1OOO 
33.- Qr. 4- Blumea 350460 
34. Gr.-LWem. +Mumen 400 
SS. ( l i r . .Baod~-  B l u m e a , ~ @ d e  800459 ;C. 
36, I)aid,- Bllmeuk, aaM8e 200 

Bllswn, Gemu6s 160 . Bier, M5licer- so8 
39, Blb6inba4h Blu- Y;iemitrile " 180 
40. i-iwkdwrg M s t s l 2 l m  b. 1000 
41. Eatäeaberg Eier, -W 100 
42. m , i . g  OemSfse,m-* 

Eier 200 
43. IiWmberg Eler,Obt,lbcdZrereipr. 800 

Eier, i W k e F . a p S  300 
gartM*, Oadu 46. ii&bberg 400 

46. ~~, tbhat80 $50 
479 Blllzne~h,-,w 60 
48. H & h b 8 ~ g  BItmm, Qedise, C%& 60-70 
49. llW&#berg B1umen,wtler,abtat 1W 
60. B e ~ , K a r t 0 r f a 2 n , ~  

ak$f*bte f,ib.lOOO 
61. Qrtiniiigen -1Prei~0-M UDaE.009 
52. Libggö~8 G e , m r t m a w ,  

8-bte ' ICBipce98: 
63. cld$nbd- W'* 8O-w: 
H. r e u m  b-twreigr.M w..laeS- 
65. S a l a d e n  Blumen M 
66. Beusmi Blumen* Gemtule aao 
57. D'oraholehsn. l$ackwaren, iC1rtoffdn, 160 

Eier 
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68. Doruholzhen, : +% 
69. Holeheim Kartoffeln .< . 

Y50 
60, Holeheim 
61. T~stehda.  
62. Fronbsn./Lahn 

R 63. He-in 
84. Lich 
61. HaFbach 
66. Haesenban. 
67. Pohl-Gb 
68. EUingahan. 
69. Gambaoh 
70. Odeahsn./Lda. 
71. Saaeen 
72. Riiddhg~hsn. 

83. Beretadt 
84. Endbach 
85. Langd 
86. Bleidenrod 
87. Ndr. -0fieiden 
88. O~k&t& 
89, Mdda 
90. Rosbach 
@I. m h  
92. Friedrlched. 
93. Lauterbsch 
94. Re--. 
95. Blitzemrod 
96. Oibnb84h 

Kaitoffeln 
Metzgereiprodulrte 
Blumen 
Blumm 
Gemüse 
Gemüse, Eier 
Eier, Geflügel 
Gemüse, Kartoffeln, Blumen 
Gemüse, Ob&, Südfrücitte 
Gemibe, Qb%t, Eier 
Metzgereiproddcte 
Metegereiproaukte 
Eier, Molkereiprodukfa, 
GeflUgel 
Forellen, Eier, W ü g e l  
Blumen 
Eier, Geflügel 
Blumen 
Blumen, Gemüse 

, Gewllrze 
Blumen 
Blumen 
Gemüse, Kartoffeln, Obst, 
S W ~ M e  
Buech-imd Baumetauden, 
Rosen und -atöcke 
Eier 
Eier, Honig, GdUgel 
Gemüee, Obst, Südfrüohta 
lmlinah8~1 
Metzgereiprodulste 
G e m w e J , a b & , m M  
Obst, Gendise 
Blumen, Obst 
GernClSe, Obet 
Gemüse, SWrUchte 
Blumen 
Gefllfgel 
BlumeJn 
Gemme, Kartoffeln, Obet, 
mdfruchte 

400 
lib. 1000 
350 
1000-1200 
600 
150 
600 
250900 
tib. 1000 
700-800 
üb. 1000 
tib. 1000 

600-600 
600 
400 
400-500 
500 
120 
250 -3 00 
400-500 
200 

üb. 1000 

250900 
300 
600 
m. 1000 
300-360 
U>. 1000 
800-1000 
300-400 
300-400 
600-700 
üb. 1000 
üb. 1000 
300 
400-600 

ilb. 1000 

Händler 
Erzeuger 
Erzeuger 

Händler 
Handler 
Handler 
Erzeuger 
Erzeuger 
Erzeuger 
Handler 
Händler 

Händler 
Erzeuger 
Hänäler 
Erzeuger 
Erzeuger 
Erzeuger 
Händler 
Händler 
Erzeuger 

Ersager  
E== 
Ereeuger 
Hardler 
Emeuger - 
Häadler 
Handler 
HIhdler 
Haadler 
WLndler 
Haadler 
Erzeuger 
Händler 

Händler 



97. BaUenf'eld Gefiügel, Eier 300400 Emauger 
98. Kslsterbach Gemüse, Obet, Südfrüchte üb. 1000 EiiIadlm 
99. Biegen Käee 800 iikdler 

100. Oberhausen Fische 800-1000 #addler 

Die Beischickerzahlen dee GieSener Waohenmarktee siad im Laufe ehea 
Jahrea recht uuterschtedlich. Abb. 3 eedgt einen ziemiich homogenem Ver- 
lauf der Kurven der einzelnen Markttage. Dienetage schinradsai äie Be- 
schickerzahlen zwischen 49 und 57. Die Umetellung der Martttrige von 
zweimal auf dreimd wöcbntllch drückt i b h  in der gerbgm Besahioker- 
zahl am ersten, dienstags nbgeldbnen Wochen& aua =J,&.). Men- 
sichtiich war einem gro&m Teil der MarktbeeoMer W e  h n m g  nooh 
nicht bekannt. Die Anbieterden des Dannsr~tagsmrrkter, liegen fm Durah- 
schnitt um etwa 5 höher als die des D i e n s t a g s ~ ;  sie gendeln zwi- 
schen 55 imd 61. AuBergewöhniich starke Abwedahungem dd weder nach 
oben noch nach unten festzustellen. ,Der sehr gleichmUiga iart porrrl- 
lele Verlad beider Kurven 1- den Schlue zu, da8 dieileMspa bew. doßners- 
tags jeweils die gleiohen Beeohicker den Wochenmarkt becnriobsn. Die regal- - Auf- und Abwärtsbewegmg dea Kurvenverlauf88 Xinweise auf An- 
bieter, die ihre Waren periodisoh in etwas gröi3erem e e t t l i b  Abetand 
(14tägig) auf dem Markt anbieten. 

Sehr gleichmälr verläuft die Kurve dea S a m e t s g e m a ~ .  Warend der 
Wintermonate liegt ihr Niveau deutliah unter dem der 8-W. Diea 
überrascht keinesweiga, w e m  man berüobiohtigt, da3 
wie Laidwirte, GUrtner u.a. in dieser Jaheueeit keine bm, mir wenige 
WOB-* anbieten trauren. Ausgehend van ~~d 
am ernten Marküag dea Jahre6 (2.1. - 18 Beschidcer) steis sie ~ e e o h  
und kantinuierlich an. Unterbrochen wird die dte&ada Tadmz der 
K u m  durch ein 14tägigea rapid& Zurllok$ehen der BuweMo$smq E&- 
de F&ruar/AnOang Mbz (i€Uc&aag vai 65 auf 48). Ihrsa -n fPbMrt 
in dieser P h m  erreiaht die Kurve am 6,Mürz. Die af&icslfkB Witbnmg#- 
bericäte der Monate Februar und März 1971 erkläreab dgO HhHhkmverlouC. 
Dort heißt ee a.a.: "Ee 8trömt.e mit n a a h e n  Winden Fiiid nur gering- 
wem S c ~ s n  extrem kalte FeethmWait über H6men hinwe$. Dsn 
~iühepunkt erreichte dicue galteperiode am 6. März, wo alhpudn äie 
Tiefsttemperaturm des ~oastg von . . . unter -18 afad C. bp Nardhswib33 
auftratent1 (13). Der 6.März - d s o  der in Frage k o m n w  %@Ll'WßW3WbLg - war einer der seltenen Eistage (kIöc~mpsrotur uilk%rabBrad C.) 
mit einer Tiefsäemperatur von -18.9 Grad C. (Iffhit oqn Ub& cBem Boden) 
in Giei3en. Die enorme Kälte in Verb- mit stel1~11waaQ~ k- 
ventrsachte die Rir eine:~ Markttag im März ungew&dfch ntrwlrlge Be- 
scliickerzahl wm 43. E b e ~ o  ungünstig waren die W i t t e w a h M t i i i e s e  am 
Voreamstag (27. Febr. ). "Am 27. und 28. Fdruar  wurden die tiefsten 
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Wochenmarktes 1971 
Die Anzahi unregelmäßiger Anbiertsr ist gering, sie steigt nur srrieagbe- 
dingt etwas an. Eine g e p ü b e r  den Sommermonaten im Januar, Februar, 
März und November, Dezember eingmchraillrte MarkUätigkeit ist evident. 
Extreme winterliche Witterimg- mindern zwar die Beschioker- 
zahlen, sie ve- jedoch nicht eine zeitweilige Elmtellung det8 Woohen- 
markte8 zu bewirken. Eine Redueienmg des Mbrktbeewhes währaid der 
Feriemumate seitans der Beechicker ist nicht zu registrieren. 

Im Vordergrund der weiterem Unterswhung der Beschicker des Gießener 
Wochenmarktes stehen folgende Fragen: Habem Händler und Erzeuger 
gleicbWig an den jahreszeitlichen Schwsnkimgen der Anbieterzahlen An- - 
teil oder 1st diesbezügiich eine nähere Differeaeienmg möglich ? Sind 
dienstag8, mittwocb und doaneretage dieeelben Beschicker wie eametage 
anteilmasbg vertreten? W e r e n  die Erzeuger auf extreme Kältewerte 
aidere als die Händier? 

Abb. 4 (15). die die durchschnittlichen Standgebühren ausweist, gibt dar- 
über AufschluB. Nimmt man die Sametagswerte ale Ausptangebaeie, dann 
liegen die drei Kurven der anderen Mark#age z.T. wematlich dartiber, 
d. h. dienstags, mittwocb und danmretags ist der Anteil der Marktbe- 
schicker mit niedrigen StandgeWhen geeenllber samislqa absdut und re- 
lativ geringer. Denmach wären die MabeJr gröBerer Stände, also in der 
Regel (GroB-)Händler, fast alle zwei- bm. dreimal wöchenüich auf dem 
Marlct anwesend, was bei dem grMbn Teil der Erzeuger nicht der FaU 
ist. Entsprechende Beobachtungen über einen längeren Zeitraum hinweg 
bestätigen diese These. Das bedeatet aber auch, daB der ~ t t w ~ ~ z w .  
der Dienetags- und Donneretagemarkt der Hausfrau kaum die Mäglichkebt 
bietet, Gemüse, Obst etc. direkt vom Erzeuger zu beziehen. Am ungün- 
stigsten ist dae Verhäitnis Eree~igerhändler in den Wintermomtm. Abb.4 
zeigt deutlich die Dominanz hoher Standgewihren (Mithnochkurve) in j e ~ e r  
Zeit, wae gleichbedeutend ist mit einer etarken Unterrea>~äeentiennig der 
kleinen und kleinsten Verkaufestände - sprich Erzeuger -. Während der 
wichtigsten Erntemonate zeigen die Kurven übereinstimmend niedrig- 
Niveau. Dies ist weniger auf einen Rückgang der Händlerxahl, als via- 
mehr auf einen quantitativ stärkeren Wochsnmarkf.be~swh der Eneuger 
zurüciczufühm. Lediglich extreme Wiüarmgm~hältnieße (2. Jan., B.März, 
29.Dm.) vermögen die dominierende Steilung der Händler zu beeinträoh- 
tigen. Wührend (GroB-)Händler das Risiko eiaee echleohten Umsatzes und 
eventuelier Verluste durch ihr Nichterscheineireret gar nicht eingehen, 
lassen eich Erzeuger, sofern sie zu dieser Zeit genCre[end Wochenmarkt- 
produkte zur Verfügung haben, von Minustemperatursn nicht absch~8~ken. 
Diese Tatsache läßt vermuten, da6 die Mative dea Marktbesuches der 
Beschicker verechiedener Natur Bein können. 
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bieter auf dem Fuldaer ~&henmarkt kommen aua der Stadt Lauterbach.Der 
Alefeldem Wochenmarkt wird lediglich von 11 Beechickern besucht, von de- 
nen 4 in der Stadt Alefeld, 3 im Landkreie Alsfeld, 2 im Kreis Laute$- 
bach und 2 im Kreie Ziegenhain beheimatet sind (19). Im Norden, Westen 
unä Süden hingegen wird das geechiaeeene Bezugsgebiet der G i e h e r  Wo- 
chenmarktes durch die Marburger, Wetzlarer und Friedberger Wochen - 
märkte -. Die 40 Beachicker des Marburger Manrtee wohnen zu 
60% in Stadt und Kreie Marburg, w a h d  eich die übrigen auf die Kreiee 
Frankenberg (12,5 %), Ziegenhain (5  %), Gi- (2.6 % ) und Biedenkopf 
(2.5 %) verteilen. Aue den Gemeinden Rockenberg und Opperehofen (Kreie 
Friedberg) euchen 3, aus der Stadt Lauterbach 1 Beechicker den Marbur- 
ger Wochenmarkt auf. Die Gemeinden Rauisohholzhausen, Heekem, Ebedorf, 
Roth imd Niederwalgern bilden die eüdlicbe Abgrenzung dee gescbloeeenen 
Marburger Bezugagebietes gegenüber demjanigen Q i e h e  (M). Knapp 75 % 
aller Beechicker des in nur 15 km StraSenentfernung von Gießen gelegenen 
Wetzlarer Wochenmarktee kommen aus den unmittelbar an Weitdar angren- 
z d e n  Gemeiiden Münchholzhaueeß, Garbenheim, Naunheim, Hermannstein, 
ABlsr, OberbLet und Rechtmbach. Hinzu treten noch Anbieter aua Hütten- 
berg, Dornholzhaueen und Burgedme. Damit 1st das gemhloeeene Bezugs- 
gebiet dea Wetzlarer Wochenmarkte6 gePannt und gleichzeitig die Abgren- 
zung eowie die fjberschnei-zaneni mit demjenigen dee GieBenem Mark- 
t8a gegeben. Aue den beiden Gemeinden Httttenberg u d  Donrholzhaueen be- 
echicken 18 Anbieter den Gie6enem und 14 den Wetdarer Wochenmarkt (21). 
Im Süden reicht dae gegohtoeeeare Bewgagebfet des Gbt3emer Wochenmark- 
tee bis OnmiWbar vor die Tore dem von 36 Beschickern bestlolrten Fried- 
berger Marktes. Wieseleheim und üödel eind die nördllcbetca zum Fried- 
berger Beeilgsgebiet, Rookenberg und Steinfurth die südlichstem zu demje- 
nigen Gie&m zahlsgdgn Gemeindm. Darüberhinaus e u c h  Bmhicker aua 
südijstlioh Friedberga gelegaem Gemeiaden die Märkte in Fdedberg md 
Gie&s auf. 4 Hüümberger treten ebenEPlle als Beechicker äer Friedber- 
ger Markte auf (22).Das unmithlbare Aneinandergreaeen der geechlosee- 
n m  Besug8gebiet.e der GieBener, Webdarer, Friedberger und Marburger 
WochenmarMe lttet den SohluB zu, daB zu einer Zeit, ale die Beechicker 
noch zu Fuß bzw. mtt Pferdefbhrwerken anreieten, die geechheeenen Be- 
zumgebiete mit den Gesamteinmgsgebieten der ge3lsnilten lI#atikte identisch 
war&. Aufgrund der verkehreteolmieohen Möglbhkeiten wer&en diese Wirk- 
te, inebeeondere jedoch der G i e h e r  Woohealnarkt, ven zahlreichen 
Mie te rn  beschickt, die wedtab des gwhloeeenen Bdaigspb1etee liegen. 
Dabei kommt es oft vor, daB einzelne Händler, zumeist uis wirtechaftli- 
c b n  Emiigwqm, auf dem Weg zu einem vm ihnen bevur- Wochen- 
markt das geechloeeene Bezugegebiet eines anderen Hozktm übemspriagen 
(23). So hätte z.B. ein Händler aus Ooketadt zum Friedberger Wochen-' 
&rkt nur Ca. 6 km StraSenentfernwg zurlickzulegen. Da e r  jedoch auf 
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dem Giafhiaer Maht beeeere Abeatzchancen hat, scheut er die Mia 35 Imz 

Die Veruorgang der atädtisahen Bevölkenmg mit Gemliee aus dem Umland 
Gietbne tet minimal (eiehe Abb. 7). Diseee Produkt wird faet aweoMied3- 
lieh 'wti Hglndlern des e t id l i ah  und s ~ t l i c h e n  Einmpbereiahea an@- -. Hier&# eeieimet sYoh deutlich eine A c b e  ab : GWbn - Groß-Zindem 
- Jntäeaberg - giambaoh' - Rookenberg - Ocketadt - Roebnch - Friei?rlchß- 
dort - Kelsterbach - Wenbaoh. Dies ist, von geringen A b w e i m w  ab- 
gesehen, die Verkehra8ahse GieBenfirankfurt mit der Bundeeautobaim, der 
Bundesstraße 3 und der  Main-Weser-Bahn. Bei den angeeprocbm M-- 
beechiakeni hsndelt es eich auenahmsfoe um HWler, die ihre Prabkh 
in der ~raakPurter GroBmarlrtbelle emerben. bestätigt auch die zu 
einem hoben PrtmnhWl auftretende Kombination von Obst und StMfrUoh- 
ten mit Gemiiee,bei j-en üändlern. itber die FrankfWter Qroßmarkthalle 
vereorgt der (GlroB-)Ha- die Einwohner von Gie&n mit übepwiegend 
importiertem G e W e  eowie Obst und Südfrüchten. Die Gründe, warum 
die Gemüse- rmd ObeCvereorgung aus dem Umland s o  rrnbedeutaid ist, eind 
dnrin zu sehen, da8 der Verbraucher atwlänäische Produkte bwornigt (24) 
und deB vor allem der Gemlleeanbau sehr arbeiteintsmeiv ist und er& bei 
gcö8e1~1 Anbauflächen rentabel wird. Viele Gärtnereien, die einem W 
auf dem GisBewr Wochenmarkt &mebaben, bieten - wenn Uberhaupt - nur 
in geringem Umfang eigene6 Gemüse an. 

line Eigenv-%uag i3ieBene mit agrkrischen Produkten kannte aicht 
featgemtdlt werden. Aue dem Stadtgebiet ist lediglich ein Gartedmbtriieb 
mit Ngenermugniaeen (vorwiegend Topfblumen) aul dem Wochenaurrkt ver- 
treten. 

Eine Konzentration der MolksreiprodrrMe ist im Bereich Htittenberg/iWwh- 
holzhsuesa zu rugistrieren. Der "iitittenberger iüw&&uel' e*ut eich bei 
vielen Ilbarlrtbeeuchern gr- Beliebtheit. Ein über ii&tdmrg naah Gie- 
Ben verkehrender Poetbue Wt an den Markttagen in der  Nähe des Linäem- 
piateea au&qüanmä8ig, um die überwiegend älteren, in traäitimdier 
Tracht gdde- Marktfrauen dort abzusetzen. Diese oft mit J.hreeimte~ 
rege lmug  euf dem Wochenmarkt vertretenen Franen transportieren ihre 
Waren noch zum Teil in dasigen Korbes oder Tragetaaahen. Db Kombp- 
nation V- MoUrereiproduMen mit Eiern und ICertoffeln auf Eigen- 
produktian hin. Kleine und kleinete Umelltee, die für lWtemberg% A6Unch- 
holzbuaen und Abbach charakteria$iech eind, beetätigen die letcte Aas- 
q~ee. Abgesehen von 3 Häadlern hriagea Oeben &+SI B e ~ ~ M o k m  des \Hit- 
tenbergttr humea nur noah E n e q e r  saie Pobl-aonii @erf4diwb) und Hole- 
heim (regelmä8ig) Kartoffeln auf den G i e h e r  W&emmarict. Allembgs 
sind die Waren der beiden Holzheimer S t b k  nioht immer eigem Er-- 
nieee. Wäh-d dee laufenden Marktes werdem diese Besahiaker von einem 
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Der LtRwmnW des lBerverk8ufs auf defn Giek ie r  
eindeutig duroh Besitzer gröSsrer iiühmrfarmen. M 

Oenberg zu, wobei jaier pro Markttag m6hrora buaead+Eier iiibadmß k m  

dend gering. Das Angebot an geschbhtetem G~fiIIgel 
wesentlichen auf die 0.a. Beettzer von iiühnerfarmeoi. 

BesondeFe Erwthung verdienen zwei Beeohi 

sich um BaQbreien ( d. h. Erssuger), wahrend der Bmciüsker 
seine Ware von einer fabrikationsrnl9Mg betriebenen GrosMtdre 
feld bezieht. , 
Bei der Bmnbwortung der Frage, welche Motivation hinter dcm Woc 
mark&esuchen der  A&iBter M, geben die DM-UmsBitte uIid die 

gemeineulr, daB sie  hohe, r.T. @ehr hohe Umsätze tätigen 
des ganbn J s h m  auf dem Wochenmarkt anautreffen .M. 
nen haben sich genz auf den Beswh von WoahenmIbRbn U 

Fall sind j d w h  diese,Einnahmen mit denen aus d 

Ä M ~ Q ~  liegen die Verhältniaee W den iUetzgeni. i b h  eie erzielen den 
Uberwiegeruden Teil ihrer Einnahmen durch den B e s d  des Wuchenmark- 
tee. In dieser Bezieh- würüe man die 'W~chenmadctmetzger~~ ebsr der 
Gruppe der  Händler zuschlagen köanem. 

  in stimmendes Merkmal der Erzeuger iat der  im Vergtslch zu den 
. HiIndlern geringe Unutz .  Ebenso charakteriatiech für di&e-~ruppe * .  

die Tatscohe, daB ihre Stände nicht das ganze Jahr &er. arff dem WOC& 

markt veFtretsn sind. Auch in der  Erntezeit aind die Erzager nur ein- 
mai. batsi lai ls  nr i r in l  pro Woche auf dem Markt zu finde~. Daraut;$- 
ergibt sich uneweideutig, da3 de t  Wocban1~rM für Oikber, Landwl -- . 
HUhnerkrlter uew. l ~ l i c h  ein? - wenn auch 2.T. lt$cBamm - Möglich- 
keit isnn #abeaenverb aefn kam, Dia meMm der auf dem awßetrer Ullo~.;*- 
-heamarkt anweaaaden EneugemtOtide wercten von Frauen im Nehenenoeq" 
eiulut. , '-- - .  ,-< 1 .$&.,- *%, r ;@, F +*a d, - , *L,. - * . 
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Tab. 5 behidtcit ein&a Clnbietir -";onviegend aue Hüttenberg und 
btch - mlt einem ~ & t e  pro hhrkihg V& unter 100. - DM. - ~ t e  bei 
demmüg geringen ffmeätesa uxi unter BerUcksichtigung aller Kcmten noch 
ein W w h  su eirzie#m sein, dann ist e r  beetenfalls g&gnet, wir Auf- 
besserung des Tesdm@d%8 bddmgen .  Für dieee latete Grwppe der 
Besahioker können w o  keirrsofaile wfrtr;lcbafüicbe Gründe maf3gebend für 
ihren Marktbeswh sein. Ee handelt sich hierbei ausscrhlie8lich um äitere 
b b k t h m ~ l l ,  @e qp Tradition und gewdleohaftlichen Motinrtlonen ddn 
Marlet fi3eewhen. Dieee geeeU.~~haft.liche Motivation dea Wochamarktbe- 
suches ist fedoch nicä nur auf Sei* der Anbi-eter. bestcwatallen. Sie ist 
vielmehr weohaels4ltig zwischen Ma-her aad A & m k h e c m  wirk- 
sam. DampgenCiber trlä d a  Veilcaaf der Ware in vielen Fällen fast yöl- 
lig in den Hintergrunä. Me äiteren Mnrktfrowai bieten dair an, wrii sie 
gerade im eigpkm Garten vorrätig haben, Awh das B a e n  geeipebr  
Wochenmarktp* hindert eie nicht daran, den ~orkt.'ni baeuohen. 
Sie env- zu Beginn dee Marlrtas bei einem GroWlncüer 2.3. eine 
IJtieee Kopfsalat und haben damit die Vorau~.e tmq geschiifpen, ein8n 
wintereeamfentt Ma- zu erleben (26). 

Die Analyse der Beschicker ergibt folgende Struktur des GieILener Wochen- 
marktes: 

1.) 50 % der Beschicker sind (ad-)Händler. Sie bestimmen das Bild 
dee Marktee. ihr Verimuf~anteil betriigt tiber 80 % des üe~~anrtumscrt- 
zw. Abgeeelmn wn ganz mn&en Aaenohmen (awrl$pwn, i%gen, ~~ vertrefbsn aica Ob&, Gemüse, SiiaffElabts und - zeit- 
weise - KartofWn oder ScbmfUblumea. BtrT). Pr'oaulrte, die grOBten- 
teils importiert eind, b e z i e h  sie direkt (oder indirekt Uber Groß- 
händler) von dem jewetüigen GroShawialsmlkrlsten. UmoatemaBtg liegen 
die Händler weaentLLoh hOher als die Erzeuger. 

2.) C%wohi die Ersager  geaau die Ha1i't.e aller Markbmhtoker aaema- 
o h ,  vermögen sie nur 15 bis 20% &I Gmamhsmatsee dea Gieh- 
ner WochamarMm cäit aioh zu vembigea. Led&uoh twed Anbieter 
sind redne Volierwerbe- (Hdxheiai). der Kriterien 
"Umeatztt uild "WareumgchP 1- sich die Gruppe der Erzeuger 
M c h  unteden: 
a) Besitzer wm Hühnedarmen, 
b) Gärtner, 
C) die aue Trsdition anmenden Marktfrauen. 

3.) Die Fleieohemtände : Der Umsatz pro Markttag der eshn Metzger 
auf dem Gle8emr W m m  iet etwa genauso hooh wie der aller 
tibrigen Häder d Er-r eueammsn? 

verfolgt man &B JbMckllang des Gi&her  W o o b s ~ r k k i s  in den lstEten 
40 Jahren, so 1äa  eich sowohl eine etarlr E~~twicklupg der 



Ftir die Zedt vom 1.7.1932 bis 50..6.1983 hatkm 173 Anbieter Wochsn- 
~~~ fest gepwhtet. tthV(87) erEaete 1SI1Sh4 P61 Mnäig 
an-e BtwwMo%er, bei denen ee sieh eam ftbemifagedem Teil Um Land- 
W*, dasri Gärtner und Häaäier hbdeb-921)). Kcmb nran bmis van 
einer Mattemden sF%daimhsn Eigenversorgurrer (32 ortaaadl#wige Anbieter) 
spredbn, so sind heute die Oieikmer ebenso wie die viden Lfeher Markt- 
besaidelaer M g h d i e h  verao-. Ähnlich dem e t L ~  Jah- 
res 1972/73 ist auch das des ~ahregl 1983/54 im IW d o h  
@@er sle im Weiten. Läa man efnmal die Ma&811c~- mit ebem 
mim van 30 km imberflolteiowgt, dann SWI -e- 
hieb aienüieh kongmmt. A l l e m  W die ebt tler 
marDttbeeohiok& Ge- V<m Ei a, 
wie eie in Abb. 2 n a h  eeBr deuüieh zum APedruds kammE, heute ntOM 
mehr gegCeben. Padd mit dem R~CIKRO- der B%fmMdcerzahi ver- 
grol)erte sieh in den leteten 40 Jahren daa dem Qie&qr Wo- 
ehenmirktes - also eim wmppbbrt proportionale EnfffntMwqg. Im Gegen- 
sah eum Weetteil, der kouafmt Mieb, gewhn der Mdiiohe Teil d* Ein- 
zugehenwbbas ätmh vlele an@ dsm Rhein-MB@4W&al an Bedeu- 
tung. L& A~useagen der städtleohsa Verars;ltungebealartem snid seit dem 
Zweiten Wel$&lq die BeepMekerE8hlen besonüm Cier iüimwhe- bzw. 
Dieuudqp--e Dotwmtagemärkte immer mehr . Vor allem 
dss AryWeibem qblrei@hcm EFzwpr mht sioh an -4Iemm Tagen ne%ativ 

veräoderfe Stniktur des WoclxumUi- hin, denn err W% du~haus M- 
s c b i n b h ;  da6 bei geringerem flatSk&rf ein HhdEer dtglieibe Vereor- 
gimgefmkticm erfüllt wie r+ei oder drei Erzeuger mmm. 

4.3 Die Käufer (29) 

4.3.1 Dae Abeatsgebiet (Käufereinzugsbereieh) 

Obwohi auf dem Gießener Wochenmarkt KWer aus 58 Qemeinden, und 
zwar aus den i h i s en  Giei3en, Wetelar, Marbnrg, E'riedberg und-AlsMd 
angetroffen wurden ( siehe Abb. 8 u d  Tab. 6). b88W itsr afarkt keine 
i ibe r reg ide  BedeuRing, d e m  dient MigUeh 
Einwohner GieIkms md einiger mmitt%ibar an die 
meinden. 625 ( = 77,s 96 ) der 806 
sehliei3iich der gtad#eille Wi88ec 
Lahn). Heuohelheim, Biebertai, 
Alten-Buseck, Graßai-Bweak, 
Linden und Dutenhofen können ebearfalle nooh wim 
ner Wochenmarktes gsreohnet werdezi, weim auch &T. &reib wen&& 



als 1 % aller Befragten aus einer der genannten Gemeinden kommen. Eine 
Unterteilung nach der Häufigkeit des Marktbesuchea bestätigt die Erkennt- 
nis, daß lediglich aus der Stadt GieBen sowie den maximal 5 bis 8 km von 
GieDen entfernt gelegenen Gemeinden zwischen 50 und 75 % aller Käufer 
regelmäßig, d.h. mindestem einmal wöcheatlich,den Wochenmarkt aufsu- 
chen ( siehe Tab. 7 ) (30). 70 % aller in GieDen, 69 % der in GieBen- 
Wieaeck, 59 % der in Pdilheim, 78 % der in Giaen - Klein-Linden und 
75 % der in Lollar wohnenden Käufer kommen mehr als einmal pro Woche 
zdm Einkauf auf den Markt. Ftir alle anderen Gemeinden liegt der Anteil 
unter 50 % (soweit die Anzahl der Befragten groß genug war, um eine 
zufällig zustande gekommene hohe Prozentzahl auszuschliel3en). Abwei- 
chungen von diesen Auesagen sind natürlich dann möglich, wenn in GieSePl 
beachäftigb Einwohner aus weiter entfernt liegenden Gemeinden die Mit- 
tagspause oder die Zeit vor Arbeitebeginn nutzen, um von ihrer Arbeite- 
stätte aus einen Einkauf auf dem Wochenmarkt zu tätigen. insgeeamt be- 
suchen 51 % der außerhalb Gießen8 wohnenden Käufer in erster Linie we- 
gen dea Wochenmarktes die Stadt; 49 % geben andere Gründe an. 

Die zum Vergleich herangezogenen Daten des Friedberger und Wetzlarer 
Wochenmarktes unterstreichen die für Gießen gewonnenen Ergebnisse (Abb. 
9 und 10; Tab. 8 und 9). Der Käufereinzugsbereich des Wetzlarer Wo- 
chenmarktes ist vergleichsweise klein. Lediglich in einem Umkreis bis zu 
4 km vermag er regelmäßig einkaufende Besucher anzuziehen (Stelndorf, 
Naunheim, Garbeaiheim, Nauborn). Der Anteil der auswärtigen Käufer be- 
trägt 24 %. Davan sind rund 40 % regelmäsiig auf dem Markt anzutreffen. 
Fast jeder zweite auswärtige Kunde (45.9 %) fährt primär wegen eines 
Einkaufes auf dem Wetzlarer Wochenmarkt in die Stadt; für 54,1% sind 
andere Orlinde ausschlaggebend. Einen höheren Anteil auswärtiger IZäufer 
vereeichnet der Friedberger Wochenmarkt. 38.2 % aller Kundeu sind nicht 
in Friedberg beheimatet. Fast zwei Drittel der auswärtigen Kumlen (65.5 %) 
kaufen dort unregelmätlig ein, nur 30.8 % hihren in erster Linie wegen ' 

dea Wochenmarktes m h  Friedberg. Der Markt profWert in erhebiichem 
van den auswärtigen Besuchern der Ladengeschäfte des Friedberger 

Einkaufszentrums Kaiserstraße. Dennoch beträgt der Einzugebereich regel- 
mäßiger Käufer dee Friedberger Wochenmarktes maximal 6 bis 7 km. 

Auf der Baeis von inageeamt 1422 auf dem GieBener, Wetelarer und 
Friedberger Wochenmarkt durcbeführhn Käuferbefragungen 1äBt sich w- 
sammenfassend fegtstellen, dai3 alle drei Märkte zum iiberwiegenden Teil 
der Bedarfsdeckung der städtischen Bevölkerung dienen und ledigJioh lok- 
l e  Bedeutung besitzen. Regelmäi3ig werden auhr ortsanebeigrm w e m  
nur auswärtige Besucher angezogen, die maximal 8 km von der Ke- 
entfernt wohnen. Das Verha1tnis beider K ü u f ~ p p e n  beträgt fW den Qie- 
h e r  und Wetzlarer Wochenmarkt 4 : 1, für den Friedberger, bedfngt 
durch die Lage des Marktes, 3 : 1. 
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Abb. 9 :  

Herkunft derKäiTPr ds'Wefilator W o c h e n m a ~ . # f 2 / 1 3  
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4.8.2 Das KWemerhalten . .  
Ihq-aq aiiea ILbarnttaggn auf dem GieBemr Wochenmarkt zu ljmddM@ . 

, e 
"icW@'& Käufcmhiamoee und der, auBer bel ext 
gm, de versfq&yh w e r & r o m  werfen die F 
des Woehe-B auf. Dieee resultiert aue den MWven, d q h s  die Be- 
sucher zum Eiihuf auf bm Wdaheapd~t b m ~ w .  286 
(balb&dardfeiBrte htervim 'mit Fr-) msd 886 weitere 
(halbetandardieierte I n t e r v i ~ ~ ~  mit Fr-) (Tab.lO'und 123 lraMn 
übereinstlmmmd erkenhai, da8 die mft Ab- gr6b Gruppe W KWer 
glaubt, auf dem Wochenmarkt friechere Ware aha im ~ e n g ~ h i i f t  zu er- 
halte& Preien,rten?, grOee Auewahi und damit verbundene Vergleicbs- 
m&igllchkeItem eind weitere G M ,  die sehr vlde Wer v e r y h ~ s e a ,  ih- 
re Lebcamamittd'auf dem Wochenmarkt .-den. 

Tab. 10 : Aue wtüohen Griimlen kaufen 818 auf dem Woahmmarkt ein ? 
(1972) (geechlosrene Frage ; MehnaOhn8~mungen möglinh) (31) 

Motiv Zahl '% 
L 

.wampgüb, Mache Ware i99 74,s 
Große Auswaki, Verglelcbmöglicbl~eitea 135 53.8 
Prelevortefl 65 26,s 
TmdlUcn~ 40 15,7 
Persünilche Beratung und Qeaprhh (MarMatmoephare) 1 9 .  7,6 
Sim8tlge G r W e  36 14,l - Aneaben 1 0.4 

Tab. 11 : Aw waohen Gründen kaufen Sie auf dem Wochenmarkt ein ? 
(1973) (offene Frage; Mehrfacbennrmgm möglich) (31) 

Mativ zahl % 
Frische Ware 306 bS,$ 
Quainat der Ware 65 JO.0 
bffllg 158 28.7 
groae Auewahl 158 138.4 
~ r g l e l c h  möglich 50 9.1 
Marktatmo6pbäre 37 6.7 
Tradition 9 1.6 
Nalte zur Wobiiaurg 23 4.8 
NIIbs %ur ArbeitestWe 17 3.1 
Baietfge Grmde ' 29 4-2 



eere EinbWe in das IQiuferveJrhal~ unä& Motive der 

uohe B&- glä bei ihn= mw&dm ~ueeeuq, nm i i i ' k  ra 
äen gleiahm &#mim rn kaufen. H i l d g  weiden bestimmte W a ~ e n  bei be- 
wmqpm H1MQern oder Enmrgem gekartiil, währed rmo t~&& bei ande- 
r e n A r t l k d n p o m P r e i e ~ - e c n s o ä o b f e k t i v v e r g l ~ - d e i ~  
geri AngdNba lelt4UllaBt. 

KMpp drei .VhfM Mhrfer durche~hniWOh ~wuroben DM 8. - 
inrd 20. - pro IbWkWawh aus m. 12). G@mflee S~T@S Qbpt d Süd- 
h . i b h k , ~ ~  
f d l f e n m t t e i a i s e m H  
if Tab. 13). 91,4 % der Inte 
a. &daer 'dsreeiügen Form„ 

~ aUr 1,s 46 liqpa keim Angaben vor oder Pie nehmen edne gldd@ltige 
Iwttmg ein. 

Tab. 12 : ~ ~ o t S e  Auegaben pro MarktbeeaOh (1919) 

Atmmbn in DM Zaht in v.B. 

bls S 93 16,8 
6 bie 10 222 40.2 
11 bfe U) 173 81.3 
21 b L  50 58 10, Q 
51 und mehr 6 1.1 
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Tab. 14 : Käufer nach Alter, Gesohlecht und Familienstand (l973) 

Alteragruppe ledig verheiratet ~ r w i ~  geschieden C38sSrnt 
M F  M F M F  M ~ a b e . % .  

bie 19 6 18 22 4.0 ' 
20 - 24 30 56 5 13 1 105 19.0 L- 

25 - 29 6 9 10 24 49 8.9 
30 - 34 1 2 11 32 46 8.3 
35 - 39 3 3 11 34 1 52 9.4 
40 - 44 2 1 12 32 2 49 8.9 . 

6 9 25 1 41 7.4 ' 

6 20 3 29 5.2 . 
55 - 59 2 5 11 1 8  27 4.9 
60 - 64 2 I 11 14 I 11 40 7.a 

1 1 23 8 
.. 

65 - 69 5 12 1 51 9.2 - X  

70 - 74 1 3 1 0  3 1 12 30 6.4 
75 - 79 1 1  3 2 7 1.3 , 
80 - 84 3 2 5 0.9 

53 101 119 216 8 54 1 1 553 10Q i 

G=** 9.6 18.3 21.5 39.1 1.4 9.8 0.2 0.2 100 

Tab. 15 : Sozialetruktur der Käufer (1973) (32) 

Soeialmme in v.H. 

Rentner/Pemsitmäre 114 21.9 
&&er/Lehrlinge 8 1.5 
8taldmta 85 16.3 
Einfache Arbeiter 10 1.9 
Faakmbeiter 51 9.8 
EiufmBe Angestef1te und Beamte 100 19.2 
Mittlere Angpsbllte und Beamte 59 11.3 
Leitqcb Angestellte und Beamte 45 8.6 
iüdnere Sabutändige 32 6.1 
Freie Berufe 17 3.3 . .. 
Gesamt 521 100 

I 



5. PRE~SVR~~LEICH W O C H E N M A R ~  -- LADENGESCHÄFTE fgg,.* ..; - . ,. 
Am 3. und 10. Juni 1972 wurden auf dem Gießener. Wetdarer und Fried- 
berger Wochenmarkt die Preise für ausgewählte Produkt4 ermittelt. Um 
Vergleichewerte zu erhalten, mußte in 65 Ladengwohäften der drei Städte 
( 20 in Wetzlar, 20 in Friedberg und 25 in Gießen) eine Primärerhebung 
(1) mittels einer schriftlichen Befragung durch Postwurfsendung durchge- 
führt werden. Die räumlich weit gestreuten Geschetite und die Notwendig- 
keit, die an dem o.a.Tag gtiltigen Preise zu erhalten, machten diese Be- 
fkagmgsmethode erforderlich. Die hohe Beantworhmgeqwte v m  65 bis 
80 % ist auf den persönlichen Besuch bei den zuständigen Abteilungsleitern 
und den Inhabern v m  Blumenge6chäften zurückzuführen, wobei Sinn und 
Zweck der Erhebung erläutert sowie um eine exakte AusfUllung der ano- 
nym zurückzusendenden Vordrucke gebeten wurde. 

Bei der Interpretation der Durchschnittspreise müssen die unterschiedli- 
chen Voraussetzungen berücksichtigt werden. Im allgemeinen differieren 
die Preise unter den einzelnen MarktbescMckern nur wenig. Hingegen 
klafft das Preisgefüge der Ladengeschäfte oft weit auseinander, so da8 
unter Umständen ein einziges Geschäft @.B. ein Obst- und Stldfrüchtela- 
den in Bahnhofsnähe) den Durchschnittspreie erheblich anheben kann. Aus 
Tab. 16 und 17 ergibt sich ganz eindeutig, daB Solmittblumen auf dem 
Wochenmarkt sehr preisgünstig zu haben sied; für Gemüse, SWrüohte, 
Kartoffeln und Eier müssen hingegen im Durchschnitt höhere Preise ge- 
zahlt werden als in den orteansässigen Ladengeechaften. Von den unter- 
suchten Produkten - ausgenommen Blumen - waren gegeniiber den jeweili- 
gen Wochenmärkten lediglich teurer: Am 3.6.1972 in Friedberg Eier 
um 2/10 Pfennig ; am 10.6.1972 in Gießen Salat um einen Pfennig* Bana- 
nen um vier Pfennige und in Friedberg Eier um 3/10 Pfennig sowie Apfel- 
sinen um fünf Pfennige. 

Rosen und Nelken sind auf den Wochenmärkten bis zu 100 % billiger als 
in den Blumenfachgeschäften. Bei der  Beurteilung dieser enormen Diffe- 
renz muß berücksichtigt werden, daB dabei Quaiitätsunterschiede eine 
ebenso große Rolle spielen wie der  Frischegrad der Blumen. 

Bei allen anderen ausgesuchten Produkten kann im Durchschnitt ein - 
wenn auch z. T. nur geringer - Preisvorteil zuguneten der Ladengeschäfte 
festgestellt werden. Eine Hausfrau kauft, sofern sie nicht gerade sehr 
teure Spezialgeschäfte bevorzugt, besonders in den Gemüse- und Obstab- 
teilungen der Supermärkte und Warenhäuser und in den Läden der gro- 
ßen Lebensmiäelgesellschaften vorteilhafter ein ak auf den Wochenmärk- 
ten. Preisgünstige Sonderangebote der Marktbeschicker sind vergleicbs- 
weise seltm. Eine Reihe von Käufern auf dem G i s W r  Wochenmarkt 
antwortete, ohne daß eine diesbezügliche Frage an sie gerichtet wurde, 
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geboten der Ladengeschäfte "und de ligen Wochenmarktes in 
- -  W-lar am grasten, während daa mgisniveau des G i e h e r  Wochenmark- 

tes - Ubrigsas daa niedrigste aller drei untersuchten Märkte - nur wenig 
hinter dem der dortigen Ladengeschäfte zurtickstand. Ursache dafür dürf- 
te die höhere Beschickerzahl des G i e k e r  Wochenmarktes sein, die im 
Vergleich zum Wetzlarer und Friedberger Wochenmarkt zu stärkerer Kon- 
kurrenz und damit zu niedrigeren Preisen führt. 

In diesem Zusammenhang muß auf ein weiteres Manko des Wochenmarktes 
hingewiesen werden. Wichtwidrig zeichnen manche Beschicker ihre Pro- 
dukte nicht ordnungsgemäB nach Preis und Warenklasse aus. Wenn dies 
doch geschieht, dann oft in so verwirrender Weise, d a B  der Kunde nur 
mühevoll den Preis der von ihm erworbenen Ware selbet errechnen kann. 
Ein Preisvergieich unter den einzelnen Ständen wird dadurch erschwert, 
daB sich die angegebenen Preise auf unterschiedliche, manchmal abwegip 
Gewichtaangaben beziehen.So wurde 2.B. die Beobachtung gemacht, daB 
sich am gleichen Tag dle Preisangaben für Apfelsinen an den Ständen des 
Gießener Wochenmarktes auf folgende Gewichte bezogen : 1 Pfd. - 2 PM. - 
3 Pfd. - 5 Pfd. - 1/2 kg - 1 kg - 1 1/2 kg - 5 kg - . Daneben wurden 
Apfelsinen auch stückweise gehandelt. Hinzu tritt das unkontroliierte Ab- 
wiegen der verlangten Waren auf einer provisorischen iiandwaage. Nicht 
selten sind daher M t  überhöhte Preisforderungen, die vom Kunden 
nichtsahnend 8118taadeloe bezahlt werden. Bedauerlicherweise sind mr al- 
lem Gaatarbeiterfamilien diesem Gebaren fast immer echutdos ausgeliefert. 
Erfahrene Verkäufer kaechieren deraruge Verkaufsmethoden mit zweifel- 
haften Zugeständniesen an die Kunden ( "Hier, ich gebe ninen noch einen 
kleinen Kopfsalat dazu I"). Demgegenüber ist eine PreiekonkroJle in den 
meisten L a d e n g e s c ~ ,  zumindest in allen Filialen größerer Ledmket- 
ten, leicht möglich. Dort sind Obst, Gemüse, SUdMtchte usw. genau nach 
Gramm ausgewogen und der entsprecheade Kilopreis entweder auf Bande- 
r o h  oder Preisschildern angegeben. 

Die Waren der drei Metzgeretände des Wetzlarer raid der zeba Metzger 
auf dem Oi-er Wochenmarkt eind weder billiger (teilweise sogar Wer), 
noch untemhsiden eke sieh hiileiohtlich Q d i t ä t  und IIereWimg von de- 
nen der st&itb&da FleiecherlMem (2). Lediglich die VerweBdrmg ver- 
echiedener.GewUrze verumacht Geeohmackedifleren?,em. Die viallaah voai 
Käutern gem3erre Meinung, die Wurst der woc-eteger sei nscrh 
vHausmaßhsr Art!' zubereitet unä infolgedessen besser und ge4mhmadrwl- 
ler, ist echüoht und e i n h h  Weh; sie iet in den Bereich der  sub j~k t i~31  
Einbildung zu verweisen. Der gro6e Umsatz aller Metzgerßfhie beruht 
zum gro6en Teil auf diesem Irrglauben vieler Marktbesucher. 

AbschlieseDd muB noch festgesteiit werden, daß dem Wochenmarkt eine 
preiereguiierende Funktion nicht zugesprochen werden kann.. Eine solche 
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Yergleioher, o b  waems 
rum Verbvauaher, daF dLe -'*. 1 i 
Isn. Me verüfate AmskM, aoaB i&'sel ein EMcaufaut dem Wocheni- 
828PBt im allgemeiaen vorbilhaft, bezeugt weftgehend imkrnaeche~ iCihife~- 
vmhaiten. 
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6. DIE WARENQUAL~T~T 

Es waren nirg- detaiiiierte Angaben ttbe;r die Quaiität b auf dem 
1 d o h - p -  Waren Zn e*. w e r  mauß 
verm& eben Vergldoh 
i i c h  PPoWtün boasichüidh <aee F 
*htQp, rfb bei Be\utailrnrg 
der FriiKlhagrad die w e a ~ b t e  Rnlle i@ieit. 
die ip Frrge komsnenden, ~ebensmittel' zai;fick, bie sie h ir Had de3 
verterrl- g w  ? 

Ela Gro&&.det Händler, die auf dam-Voßbsnmarlrt Oilast, Qemttse rmd 



aorgung der Btadt Gießen unbedeutend und können daher unberücksichtigt 
bleiben. 

Die 0.a. Wochenmarktprodukte zeichnen sich also keineswegs, wie allge- 
mein vermutet wird, durch den Vorteil beeozxierer Frische aus. im Ge- 
genteil, angeebhts der mangelnden hygienischen Verkautsbedingungen auf 
dem Markt muß die dortige Warenqurüität negativer beurteilt werden als 
in den wichtigstqo orteaneässigen Ladengeechäften. Dieses Urtefl kann 
auch nicht vor dem Hintergrunä der wenigen, eigene Erzeugnisse anbieten- 
den Marlrtbeschioker m d i e r t  werden, denn deren EinfluB ist auf dem 
Wochenmarkt verschwindend gering. 

Wesentlich grIji3er als bei Obst, Gemiise und Südfrüchten IBt die Bedeutung 
der Erzeuger für den Eierverkauf auf den Wochenmärkten. Zumindest nach 
Aussagen der dort vertretenen Hiihnerhalter ist ihre Ware frischer als in 
den Lad6ngeschäften. Dafür gibt es aber ebensowenig einen stichbalugen 
Beweis wie für die Annahme, es bestehe zwischen den auf den Wochen- 
m ä r b  und den fn den entsprechenden Ladengeeohäften angebotenen Back- 
waren und MolkereiproduMen ein qualitativer Unterschied. Vermutlich 
dürfte dies am ehesten Air den Handkäse und die Butter der Marktbe- 
schtcker des Huttenberger Raumes zutreffen. Zur Frage der Güte der 
Metzgereiprodukb kann auf die Ausfübruagen im Zusammenhang mit dem 
Preievergleioh (Kap. 5) verwiesen werden, 

Angesichte der fehlenden Unterlagen ist ein abschiiehdee Resümee mit 
groi3er U n v o l l s t ~ e i t  behaftet : Obst, Gemüse uad Südfrüchte sind in 
den Ladengeschäften in fruaoherem Zustand als auf den Wochemnärkten 
zu erhalten. Das gleiche gilt für die Metegereiprodukte. FUr alle anderen 
auf dem Wochenmarkt gehandelten Lebensmittel konnte ein Qualitatsvor- 
teil weder zugmaten der eben noch der anderen Elnlcaufemögiiobkeit feet- 
gestellt werdem. Ausnahmen ( Eier ? - Butter ? - Handkäse 7 ) besüüigem 
wohl die Regel. Für die Zeit zwischen Mitte Juli bis Mitte Oktober ist 
anzunehmen, dsB verschiedene Wwkmarktprodukte, soweit sie van 
Selbetemugern bzw. aus nicht ailzu gr06er Entfernung auf den Maxict ge- 
bracht werden, besser md frischer eind als in den Lademgeschäitea. Die 
Ergebnisse der jährlich auf dem W o o w k t  durchg&&bn 106 bis 110 
Lebensmittalkontrollen sind nicht repräeentativ, äa es sich hierbei zum 
liberwiegenden Tefl um Untersuohunga handelt, die vorgenommen werden, 
wenn bereite starke Verdgchtamomente für Beanstandungen oder sogar 
Besohwerden und Anzeigen vorliegen. Soviel kann jedoch mit Sicheirheit 
geesgt werden: Eine kritisch prüfende Hausfrau kau£t in den L-- 
ten zumindest gleich gut ein wie auf dem Wochenmarkt (2). Die V o m -  
stellimg, die der Wochenmarkt in preislicher und qualitativer Hinsicht be- 
saß, gehört der Vergangenheit an. 
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ANMERKUIGEN zu Kapital 1 : 

Dazu und zum folgenden : AlMMANN (1958), W. 8. 68 H. 
Irn Mittelalter war das Marktregal ursprtinglich ein ktWpriiches und 
kaiserliehee Vorrecht, das ailerdings sn geistliche \md weltliche FUr- 
sten wei'terverliehen oder v e r p f W  werden konnte. Im 13. Jh. ging 
dieses Privileg dann in die Hände der Territorialherrea über. 
GRADUNN (1916). 8. 426 : " Hiernach iet de r  regebMHge V- 
etwa folgender. Der König oder auch ein beliebiger Grpndliarrr erEhob- 
tet eisen Markt, d.h. eine Marktsiedlung. Ein MorEtplatz wird ab@- 
steckt, dacu einige Strai3en uad eine h a h i  von BawtWen, rmd "mer- 
catoree" oder negociatoresf1, Kaufieute und Wandwerker, werden ZYIF 
Besisdlyne eingaladea; s i e  erhalten Baustellen geg? m e n  Grumbin61 
oder weh  gulz~umeoast. b der Regel erfolgt die im An- 
schlui3 an eine Burg, einen Fronhd, ein Kloster odei. ruch ebn Darf. 

1 
Fast jedesmal geht dann der Name der alten Siedlung auf die neben 
ihr entstandene Neugründung über: dadurch entsteht der falsche Bchein 
hohen Altere und allmählicher Entwicklung aus einer l&dbhen Sied- 
lung ". 
KULBCHER (1958), Bd. I, S. 91. 
Vermutlich wurden auch die Gießener Wochenmärkte urspruuglich ruf 4 
dem Kirchplatz abgehalten und es erfolgte ers t  dann eine Ausdehnung 
auf die angrenzenden Plätze und StraBen (Marktplatz, Wndenplatz ww. ), 
als der Raum vor der alten Stadtkirche für Anbieter und Käufer 
nicht mehr ausreichte. 
RIETSCHEL (1897), S. 49 f. 
Vgl. AMMANN (1958), S. 42 und JANSSEN (1959). S. 186 : "Zu einer 
Zeit, da noch nicht jeder Ort eine Kirche besaf3, hatten solche Sied- 
lungen (Pfarrorte) natürlich ehe nicht unbeachtliche Vwrangstellung 
als regelmäsig besuchte Treffpunkte der Bevtilkerung ganzer Kirch- 
spiele". 
RIETSCHEL (1897), S. 45 : '?Dem mit dem Marktrechte Beliehenen 
stand es frei, von dem ihm gewährten Rechte in beliebigem Umfang 
Gebrauch %U machen. E r  koiurte, wenn e r  wollte, bldl einmal jllhr- 
lich Marktverkehr stattfinden lassen, er kannte aber a w h  wöchent- 
lich, mehrmals In der  Woche oder gar  täglich Märkte abhalten ." 
Siehe Kap. 1.2 und RIETSCHEL (1897), S. 45 ff. 
STADTARCHIV GIESSEM : Akte Nr . 1867. 
STMTSARCHiV D A R m T A ~ T  : Abt. E XIII, 1, Korn. 5 Fasc. 1 b : 
Gieibn. Ordnungen etc. 1528 - 1788. 
STADTARCHIV GiPSSEN : Urkundenbuch der Stadt GieQen, Bd. I, Nr . 
1907 a ; LEHNERT (1942). 
Zur Frage der  ältesten Burganlage in Gießen, Werausbiidung eines 
Marktplatzes, des Zuieammenwachsena von Burg und Markt sowie zur 



T-e der mittelalterlichen innewtadt: B. die AnJeitem von 
büs. S. 23 - 27; SCHMn)T (1962) und KEYSER (1W4), 

''*mfi) 
H h L  fl982). s. 29f.; JANSSEN (19591, S. 35; BCCT (1950), 8. 72ff.; 

k RiETBCHEL (1897), S. 46. 
ES) J A m E N  (l@99), 8. 187. 

11916). S. 427; WOLF (1964). S. 13. :" :zmS:.a S. 189. 
18) KUL@HBR (1;, ,8), Bd. H, 8. 1 f. 
19) Dazu U& fql&bnden : JAPJSSEN (1959). S. 191 E., und WOLF 

W (1964). 8. 4. ., 
20) SCHRADE&&@;), S. 26 : 18Der Wochenmarkt erhielt erst  im sp%e- 

ren Mittel er eine Minetliche Bedeutung dadurch, dai3 die Zünfte es 
bei dem Laadeaherren durcheusetzen wusten, daB die Landbewohner 
Bier und Brat Ar in ddr Stadt kaufen durften. Der W m k m a r k t  war 
in den klefoeren heasischen bltädten nur durch landesherrlichen Zwang 
zu hrilten. Mit der Aufbsbung diesea Zwanges in der Mitte dee vori- 

,.,F -Jahrhwb+ is t  auch der Wochenmarkt aus den hessiechen Städten 
T ~ W S J C ~ B I L ' ' .  

21) SCWCH-R (1941). Bd. 1, S. 5 ff. 
I .  22) ALTHEIM (IBO), 8. 12 - 20. 

23) 1972 &n naob in folgenden 32 heseiechen StZidten und Gemeinden 
tem : Frankfurt/M. : w e r k h g ~  (Hasen- 

e), Di., Fr., Sa. (Kleinmarkthalle 
Ffm. -Höchst) ; Wiesbaden : werktage ; Kassel : wsrlrtaga ; Darmetadt : 
M., Do., Sa.:.Off-: Di., Fr., Sa.; Gie&a:-Mi., Sa. b m .  
M. , Do. , Sa. ; Riieseisheim : Di. , Sa. ; Hsnau : Mi., Sa. ; Marburg : 
Mi., Sa.; Fulda:,Mi., Sa.; Bad Homburg: Di., Fr.; Wetelar: Mi., 
Sa. (Domglatz) ,Fr., (Nisdergirmee) ; Beneheim : werktags ; Oberumel : 
W., Bad ,Hersfeld : M., Fr. ; Bechwege : Mi., 8a. ; Fr idberg  : 
Mi., $a.; pqgapwlt: Mi., Sa.;, Wmburg : A&.. Ba.; Raunheim: Sa. 
bzw. M., 8a. r iljiyoßaerau : Mi., Sa. ; Bad Wilduagen : M., Do. ,Ba. ; 
Weilburg : Mi. ,  $9. ; &Md : Bi., Fr. ; Kiocbhatn : Mi., Sa. ; Dillen- 
burg: M1.,Sa.; A r d r e a : , ~ , , S a . ;  Mstein:Sa.; Wdmüneter: Mi., 

: ~o.;'~kifetiach i.Ta.: M.; Gemftnr.sol r.d.WabFa: 
d Wmhweihfeate in Heseen (a.972); 

von weiterem B heQaiechea S t W m  mit 
rn, die lt. diesem ~~naichnis keinen Wochen- 

24) Stehe Kapitel 4. 
25) KLElMT (1940), S. 27. Vgl. auch HÖHL (1962), S. 27 : "Es gelingt, 

mit Ht@ der Marpabhaltung einen wesentlichen Teil dea städtisch- 
funktiod@en GesamtgefUges eines Raumes . . . zu erfassen ". 



ANMERWNßEN zu Kapitel 2 : -C .. . '. 
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STADTARCHN G W E N  : Akte Nr. 1867 : " . . . und die befde (Morkt- 
msister W Psiin Geselle) alle Zeit im Jare und sonderlich jede riroobe 
Momstags & die Wmhe margt uud samstaga auoh, wm stwas uff dem 
maq# M kömmt, uff dem margt sein, so  lang der margt wehret und 
eCoiM feil ist ". 

- WADTARCHIV GIESSE N : Akte Nr . 1867. 
S T M W C H W  DARMSTADT : Abt. E wI, 1 Konv. 6 Fmc. l b :  
ß i 6 .  Ordnungen eto. 1528 - 1788 (Text in der Fwsung aus dem 
Jahre 1609). 
Dazu d zum foigenden : BEYHOFF (1915). S, 12 ff. 
In einem Schreiben der Bbkereunit an die fürstiiche ihde i  aw die- 
aer Zeit baisl ea u.a. : ". . . wefl dann Euer hochgei.Hemn sich 
selbeten günstig eu Bntsianen wissen, wie da6 die Btadt und Fegt- 
Gie6en ein soloher Fmchtort ist, daB der meiste Tefl Bürger ihr 
Brot-Korn für drs Jahr über salbeten wachsen haben md ach t  bedürf- 
tig sind, arlf der Scrhirn w laufen und Brot daaeibet zu kaufen . . ." 
(BEYHOFF, 1916, S. 16 f.). 
BUCHNER (1888). S. 208. 
BUFF ( 1885) sobildert die Verhältnisse wie folgt : "Der an sich schon 
enge Marktpbh dkh noch mehr eingeengt duroh eine Anzahl Ver- 
kPuEeetatrde mit weit vorragenden Schutzdächern. Der Fu6gänger inuB- 
te sich pn den MmWapn an den Häusern hex'drückem, wenn er nicht 
mit dem vmachiedenen Fuhrwe~nten Beicnnntechaft m a c h  wdite, denn 
bee-6 erhöhte Biirge~&ige gab es noch nioht. Eine flache, kaum 
angedeutete Gosse schied einen whmslen Fiisweg von der Fahrbahn. 
Die Vorgäneerin unserer SchuletraBe war ein schmaiea GUchen., . 
Die KirchstraBe m d  noch nicht. Durch eine Mauer ewischen Pfarr- 
haus uad dem L e f b s ~ h e n  Hause war der IUrchenpIatz Pbgeeahloeeen, 
also di- Verhüitnieee. Auch dem Lindenpiab war bedeutead 
kiqiner, da der Durohbmch  um Braiad nwh nicht volbgm war und 
die S&beite durch die unter dem Einhorn henmrkoxmwde offene 
Stadtbach b&mut war ". 
Vgi. die Arbeiten von KEYSER (1964) und ZICHMIDT (1962). 
ANZEIßENBWTT für die Stadt und den Kreis QieSen, Nr. 64, vom 
9.8.1866; BpB'p @,WS). 
STAMiAilCHR7 G-N: Akte Nr. 1867: "Die Unterteiclmeten er- 
Hären hiermit, daB sie aue den in der deehaibigen Amome im heu- 

vom 9. dea Momtri eatwickeiten Gründen die Er- 
miteniag""uatZ8LI * nwhig elwhtm und d a  zu 
dem Zweck I s  Hofmithea zwimben der Wetteqame und dem Markt- 
pletee,, - unä soweit thuniich, seitene der Stadt  neuk kaufen sein 
möohten. Gidtkh, dem 9.Aup3t 1856" (Es folgen die Unterso-). 
STAüTARCHIV GIESSEN : Akte Nr . 1867. 



17) STADTARCW GIESSE 
die ProvinzistbwptM 
der S W  Gie8en f h x b  
6 2. An dem bestimmten 
gear für den Woohenmarlrtverkehr gee@&en m4 dePi Ba&~hi~rnea dee 
~ ~ o h e n  HauSbalte gehörfgen c3e@mtm, & mmr ip de]P l u h -  
ten Mai bie September eimchüaiah bie moquna 30 UBF, fn dem 
üb- Monsten aber Me 11 Uhr, nur auf dem wci&k&w-e 
verkauft werden. 6 3. Eret aaoh dieser 1st" a c i n j d & ~ ~ ,  
welche ihre W- autjgeetallt ht&tte& aSer acht al&Wbt BrBert; ver- 
etattet, in der Stadt damit iuwiei6a zia gshrrn. O 4, I$&$# myn YIarkt . 
gebm~W811 Gegemthb d W m  ntaM b l d  zum &cbipa war.- 
dem, .Igmrhr mu6 eich der Blabrbger de.rdbea bei &-be- 
finden raLd den Kauflustigen auf Verlangen die M s e  weben. 6 5. 
Den einheimieohen sowie den auta&&gen Hündeih mit ZebiaismiateiP, 
namentlioh auch den Krämern, ist ss untersagt, MB zu der in 6 2 
gedschter Zeit Ankaute oder Bestdtmgen auf (ien Wpcrhrnmärlrten zu 

Foige w laloten. 6 9. Zmiderlmmü- gegea Vwm~hrWen 
werden g e d  Art. 205 dee P o l l z e d g e s ~ e ~  mit 
straft. P 10. Wer verdorbene oder verfälschte 
kauf bringt, wird mit OaldbuBe von 30 Kr. bie 
bie zu 14 Tagen bestraft. BetfWbn eish die zum ~ e d d  gebtmhbn 
Lebeawmittel in eimm d b  GemmdMt g&brd€d€m W, und war 
dieser Zustand dem Verkshifm bekaniit, so iet dar M. 811 dee PoU- 
zeigeaetw in Anwendung zu bringen. In ailen FEZle$,tr( auoh die 
zum Verkauf gebrachte Ware der bece4chneten M ~ @ ~ ~ m h i a s n * ~ .  

18) STADTARCHN G-EN : Akte Nr. 1373. 
19) STADTARCHIV GIESSEN : Akte Nr . 1373 : Gr;oSheraog- 

lichen Kreisamte8 Giei3en an die Bürgerme vom 21.10. 
1857. 

20) STADTARCHW GIESSEN: Akte Nr. 1373 : ~ e r i a ~ ,  
tung vom 2.9.1864 : "Der Stadtvoretand hat eieh 
der Platz für die Abhaltung der Wwhemnhkte 
ausreichend und daB durch die Einengung der 6 lsichi Un- 
glücksfälle vorkommen können. Nachdem der Linde&ate neu gepfla- 



tert und der B m e n  dort entfernt worden ist, könnte man den Markt 
Wen.  Butter, Eier und I(;äse könnten wegen der im Rathause befinä- 

k , l h h  butterwaage fernerhin auf dem Marktplatz Birgehalten werdm, 
die Hbi ier  mit Gemiise und Kartoffeln könnten sich auf dem Linden- 
pla%s aufateiim. Beide Plätze liegen so nahe beisammen, da8 die ein- 
kaufmden Einwohner keine Zeitverluste oder SWnmgen zu beklagem 
Mth, wenn sie von dem einen Marktplatze auf den anderen zu gehen 
' W n  ...>I. 

Beric4t der Pdizeiverwaltung vom 9.10.1873 : '>in jeder Herbstzeit, 
b e s o ~ s  wenn das Obst geraten ist, kommen so viele Fuhren mit 
KartdFeln, Kraut und Obst in die Stadt, da8 sie nicht aile auf den 
Marktplätzen untergebracht werden kännen ; ein großer Teil dereelben 
wurde eeither auf den Kirchenplatz gewiesen . . . Jn diesem Herbst 
war der Kirche@& durch WeiBbindergenlete eingeengt, daher mu8- 
tem sich die grö8eren Fuhren mit Kartoifein, Obst und Krad auf dem 
Brand auteteiisai, und zwar 1- der Reitbahn bie an HocheU[#ers 
Haus g c h l o ~ s e  7) . . . Ee wird, da die Stadt im Wachsen begriffen 
ist, an der Zeit sein, dal3 der Stadtvoretand füF die Markterweiterwg 
sorge . . .". 

21) STADTARCHIV GESSEN : Akte Nr. 1373 : Wochezunarktordnung ftir 
die Provinziaihauptetadt Gi&n vom 16. T .  1896 : Q 1. Am Di-tag, 
Donnerstag und Samstag jeder Woche findet in Gi- Woohenmarkt 
statt. 0 2. Die Marktzeit dauert dabei vom 15. April bis 15. Septem- 
ber einechli&lfch von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags, im 
Uebrigen von 8 Uhr Morgen8 bis 2 Uhr Nachmittagm. Q 3. Zum Ver- 
kauf auf den Wochenmärkten zugelaseen sind die sämtlichen in O 66 
der Gewerbeordnung -den GegensUlnde dee Wochenmarktver- 
kehre : die WochamMth sind aber vorzugmeLee beßtimint zum Feil- 
bieten solcher Erzeug&t8ee dee Bodens, der Land- und Forstwirtschaft, 
wie der Jagd iind Fischerei, welche aia Lebensmittel dienen, sowie 
von Blumen, Pilanzen und Samen. 0 4. Zu Wochenmsrktpiätzen sind 
mnbhrst bwtimint : a) der Marktplatz für Gefiügei, Wildpet und Fi - 
eche, b) die SclmlstraBe für Beeren und Ob& in ehminen Körben, 
C) der Lisdenpirde i'& Gemüse und Kartoffeln im k l e f m ,  PBaasen, ' 

BlumeB rmd LCJamsn, d) die Marktlaub-- * B*, Käse und 
Eier, e) der KaneleibezpI und Br8nd füF Kartoffels, ihwt und mad& 
aaf W-, i )  der -garten ALr Hm und 13troh, Halz 
un8 Br-* w-, g) die - Atr die 
mtar a bis d aufg&kbn üegemtände. Q 5. Me auf den offenen 
lbmktpiatzen (a Me f ) des Q 4 Feilbietden bekolu~aen ihre Pl&ltze 
äurch den Bdarktmeister nach der Reihenfolge i h m  Eintreffme und 
in d&r Art aagewiesm, daB die Waren gleicher Gattung sich thunlichet 
in denselben Reihen befinden und der freie Durchgang nicht behindert 
wird; ebenso a a s e n  die Zugänge und ZufahrtePi zu den umliegemden 



Häusern freibleiben. Kein Verkäufer darf ohne Erlaubnis des Markt- 
meistem den einmal eingenommenen Platz weohaeln; eplttestens mit 
Ablauf der Marictzeit jedooh hsben die Verkäuter ihre flgtze zu räu- 
men. EItpndeeld ist für diese Piätae nioht zu esitrichtm. 0 6.  Me ge- 
de~trten Marwlauben (g  des 0 4 )  dqsgen werden je criti die Dauer ei- 
nes Rwhiitingejahrea unter die Liebhaber meiatbietead verate&ert ; 
einzdne Lauben, weiche nicht illre ganze Jahr vergeben e M ,  m r d m  
auch auf idirzere Zeit, zum Mindeeten aber auf die Dawr edqer Wo- 
che an die Ven31ufer nach der Reihenfoige der Anmalcnieg zu der 
tarifmä8igen Gebühr abgegeben. Q 7. AuBerhalb der Markttage und 
Marktzeiten ist da8 Feilhalten von Gegenetändem derr Woolmmmktver- 
kehra am Stand auf den vorgemmten offenem Verlcoufspwtzen verbo- 
ten und nur in den gedeokten Marküauben gestattet. - Ausnabmsmise 
kann im Bedarf~faile auoh da8 Feilbieten von übst und Bsdenerzeug- 
niesen am Stand an bestimmfsm anderen Piätzea der au8&ren S W  
und an den T h m n  der innerem Stadt in jederzeit wideriunicbe~ Webe 
von Groshenoglichem Polizeiamt im EinvereUlnilaili mtt der Stadtver- 
ordnetenversammümg und geqgm - im EineeUail fe6huataeide - Ge- 
bühren erlaubt werden. Q 8. GegeaeUtnde des Woohmmrktwerkehra, 
welche an Markttagen dme feste BeeMlung von Aui3erblb hier ein- 
geführt warden, dürfem vor Beginn der Marktzdt übe~rbat@ nicltt und 
während der ersten drei Stumien der Marktzeit nur auf dem dafür be- 
etimmten und angewiesenen VerkaufaplUtzen, aleo auch nfoht im Um- 
herziehen, fejigeboten werden . . . ". 

22) STADTARCIW GiEüSEN : Akte Nr. 1373. 
23) STADTARCIEfV GIE88EN : Akte Nr. 1417 (Grunde für die Neufamung 

der Wocheamarktoninung im Jahre 1909). 
24) STADTARCHIV GiEWEN : Akte Nr. 1379 : "GCeswh vom 12.8.1902 

der hiesigen Handalegärtner, G e ~ ~ e r  eSo. um Beechradnuig 
des Marlrtverkehre auewärtiger Verkäufer und Landwirte". 

25) STADTARCIW GiESSEN : Akte Nr. 1417 : W o o l m u m r k b ~  vom 
14.9.1909 : 04. Als Woobnnmrktpiätee werdea sunbh6t bedmmt : 
a) der Llndeaptatz für Pdanzen, Blumen und Simen . (Wer a-r 
vorabhenden Eneugnieeen auch Gemüse zu Markt bri*, kann aus- 
nahmeweiee und eaweit aooh Platz vorhanden ist, awh hier zugeiae- 
Sen werden ); b) der Kanzie0erg illr Beeren md Obet in Körben; 
C) der Brandplatz für Geflügel, Wildpret und Fieohe eawle Gemüse 
und Kartuffeln im kleinen ; d) die für Butter, Käse 
und Eier; e) die Mprktlauben für die V- mfgdüktem Gegen- 
stände ; f) der Oewaldegsrten für KarWfeln, ICFaiit, Obmt, Heu d 
Stroh, Holz und Bremmateriaiien auf Wageniiu3mgm ". 

26) STADTARCHiV GiESSEN : Akte Nr. 1417 : Woohemmarkbrdning vom 
14.9.1909 : Q 10. Zum Verwiegen von Marktwaren unä inebeeoadere 
auch zum Verwiegen der Butter eind auf den 1Caarktpläteen atädtieche 





W e r  2 Pfund Butter für RM 280. - statt dee an diesem Tage üblichen 
Predses von 230 bis 250 Mark gekauft habe. Eln owdtimßher Besmter 
hin#%gen gab am 23.12.1922 t u  Pmkk011, tfW die eb aahlrebh auf 
dem Wochenmarkt anwesenden PoliWbemah oebea ihrsm Auf&Mir- 
dienet ihr gangae Augenmerk auf den bffltgen FXnksuf Brii B&wMpm- q 
dukten richWm, und da6 &e von ihaen aufgelcaufken &Wagen für thren 
eigenen iiawhalt nicht eein konnten. Mehrere der ~ ~ b e a m t e n  
riciüaten ei& in der BuWerwaage bikielich ein, und bgehorige amie- 
rer Folizeibeamtm kamen und hdten irioh die fUr eie Wmem 

ij 
ab. Auch W mir ein Fall bekannt geworden, in dem sieh ein Polieeb- ' 

beamter der Preistreiberei (Uberbietuqf des gefordertea Butterpeiees) 
1 

mhuldig machte, waa von drel eUMtfschen Beamten sMltißh k e u g t  
werden kann. Am Sametag, den 9. Dezember steilte ich wieüerum 

?I 
fest, daB Pdieeibeamte mekauite Butter and Eier in der Buäer- 
W- niederlegten, und eich zum erneniten Ankauf auf dem Markt be- 
gab- ...lt. 

35) Zusammeageetellt aus: STADTARCHlV GIESSEN: Akte Nr. 1417 und 
1372 (Am 27.11.1923 wurde angeordnet: Ab heute betragt das Stand- 
geld pro laufenden Meter 160 Miliianien Mark ." ) 

36) ST&?TkRCHW G-EN: Akte 1417 (Bericht eines Polizeibeamten 
VOS~ 29. r q i  1923). 

37) STADTARCHIV GWBISEN : Akte 1417 (12.9.1923). 
38) STAM'ARCHiV GSEseEN : Akte 1417 ( Bericht dee 1. Polizei-Barvier8 I 

an den ObedNrgermeteter vom 30.8.1926) : Wie hfesigaa H&dler 
eliud durch den Beguch der Frankfurter Marktautoa sehr aaf@bracM 
tmä versuchen diese auf jede erdenkliche Weiae vom hk#cigen Wochen- 
mrkt ni venlrttigen. Grund zu diesem Treiben ist der bedeutmd 
niedrigere Verkoafspreis der Frankfurter gegenünar dem hfeeigea H W -  
lern. E8 dürfte jedoch im 6ffentlichen Interesee liegen, daB äer hie- 
sige Markt etark befahren wird und die Konkurrem ehre PFeissenkuiig ~~. Selthes war die Konkurrenz auegeuchml&, und die HHsvlt 
ler foirleiten einheitliche Preise und zwar eo hohe, da3 eie als fiber- 
pretm ~~ werden niu8tea und gegenuber ambrm Wdtm Oie1 

- 1  
PIU hoch warm. Die Marktordrnaig cnPtMUt keine 3eW-w daritber, 
von wmn ab der Markt mit den Gcrg8128thäen des Wcdmmarktea be- 
fkhren werden icann. Durch voretehend geecrhilderten VdMUtnLee be- 
etslim die hieeigen HlIndler . . . schon etundenlang v o ~  Beginn der 

4 
HrrMzsft aiie moglichen Pl&tm, iaibbsondere die Pl&s,welche die 
Fmddairter Wagen am vorhergehendem Markttage imehottea, mtt ih- 
ren Geräkrchartsn, eagar ohne überhaupt Ware auf dlsse auenilegen 

39) BTADTARCHIV GiESSEN : Akte Nr. 1417 : Schreiben des OberMirger- 3 
F 

meWem vom 11.9.1926 an daa Pol idamt  : "bh omhs hiermit an, 
dsß aueechlie6bh von den von M r t e  mit Kraftfahrzeugen zum 



Wookenmarkt immmeden Haadlern der Piate auf dem Brandplatz mt- 
laurpt der ~eiämha, b e g h d  an der Brandgasse, benutet w d e n  darf. 

oder Bestellung diese6 Piatzw e e g b  

4@ 1417. 
41) für den 14.9.1909, 8.2.1921, 2.9.1921 und 25.11. 

von Butter für 5 Kilo 
b) FiiF dPb Verwb&m wrn KartdWn We 5u 25 Kilo 

i?ür dar Verwbgm von Kartocfahi für Jede weitere angef. 25 Küo 
C) Obat und roaetfge für jede weitere angef. 25 Kilo 

42) STADTAlWBW 8 (Sitmmgsbemioht). 
43) rfoi$,in: GIE88E1YEB, ANZEPGCER vom 21. SuU 1928. 
M) 'fJOL&BZEITüNO Nr. 809 vom 7.9.1929 und . 2 l O  vom 7.9.1929. 
45) . Akte Nr. 2513. 
46) , Akte Nr. 2518. 
47) STAIYeA%kiCRm CIXESBEN : Alrte 1509a : "B- &ur Vermi&mg 

der mum M-. 1. Die nsrwa aOiprWauben einä BUm Fedlhal- 

48) 
,491 

nicht ~ O m m Q m .  Die L k h ä t a v -  
I 0, 

Sn fiir eine ganze Laube 20 RM 

b) für den Verkauf van Fisebn fUr eine ganee Laube 18.66 RM monat- 
'licb p 

c )  ffli den Verkauf vai Obst, Gemllee, Butter, Eier und eonmtige Wo- 
*& für eine ganze Laube 15 RM momtüoh; 



d) für die beiden kleinen EcMarJ3en (Ecke Ma- und 
Brandplatz) je 10 RM monatlich . . . ". 

50) GIEBE(ENER ANZEXJlER Nr. 254 vom 27.10.1928 
GieSeaer Stadtparlaxwmt). 

51) A ~ V E R K ~ N D I G ~ U I W G ~ B L A ~  flir die 
und fUr das Kreisamt Giekn,  Nr. 24, 
betr. die Abhaltung der  Wwhenmärkte 
G i e b n  . . . 0 4. Ale W ~ l g * ~ ~ e  we 

Obst in Körben ; 
C) der Brandplatz Rir Gemliee, Kartoffeln upd Fische '@t&ofCalsi auf 

Wagenladungen vor dem Reitinetitut), ferneP für -Y S$hne% 
und Samen ; 1 

d) die Marktlaubenstrak Alr Butter, Käse, E*, OaQpSel d Wild- 

rea wlrotehead ~ ~ s n  Gegenstände, eewW dtrumt dafflr v 
handen ist, mit Aum8hme von Kartoffdn ; - I* - 

f )  die IJenckenbergstrabG auf der Wte vor dem teNhreM ;esgntoe Ws zum 
Einwohnermeldeamt für Gemüse aller Art : ,? 

g) der  Oswaldsgarten fBr Karteffeln, Kraut, Obst, Cltraal, Hole uad 
Brennmateriaiien auf Wagenladungen ; .. -!W'. 

h) jeder Verkauf von Gqms+.ända da ~ o c t w t m m r k l ~ ~ ~  (6L' 
Lastauto6 aus hat auf dem Platz vor der  Reitbahavpd eowe& die- 
ser nicht ausreicht, auf dem Landgraf-Philipp-W @ ~ ~ n .  .Ig 

52) AMTSVERICÜNDIGUNGSBLATT Rlr die Provinziaidim&t&m Oberhessen 
imd für das Kreisamt Giekn,  Nr. 21 (3.4.1929). 

53) STADTARCHW GIESSEN ! Akte Nr. 2511 (@atzeSnSeiiw auf dem 
Wochenmarkt, 29.6.1931) und Akte Nr. 1372 ( 
Gießener Wochenmarkt, 1.5.1932). 

54) STADTARCIIW GiESSEN : Akte Nr . 2511 : VBFZBJCWS &er fea 
pachteten Wochenmarktverkaufapiätze für die 
bis 30. Juni 1933 (Tab. 2). 

55) Siehe Abb. 2. Diese nach den Untersuchungen V 

115 f. gezeiohnete Karte weicht kaum von den in: 
Herkunftsorten der Beschicker ab. 

56) STADTARCHW OIE(UPEN : Akte Nr. 2511. 
57) Nach LW (1937). 8. 117 f. 
58) STADTARCHW GIESSEN : Akte Nr. 1420. 
59) Siehe Tab. 3. 
BO) STADTARCHiV GIESSEN : Akte Nr. 107. 
BI) STADTARCHiV GIES8EN : Akte Nr. 107( Bericht W, 

-"P 7.12.1938). 



62) STADTARCHIV GIESsEN : Akte Nr. 1372. 
63) STADTARCHN GiESSEN: Akte Nr. 1372 (Bericht Uber deai Wochen- 

markt vom 23.6.1941). 
64) STADTARCHiV GIESSEN : Akte Nr. 1372. 
65) STADTARCHIV GIESSEN: Akte Nr. 1372 (Verzeichnis der dem Gar- 

tenbauwirteohsilev8rband Hasen-Naeeau übersandten Anträge zur Er- 
teflung der Genehmigung iür den Verkauf ihrer Erzeugnieee auf dem 
Wochenmarkt, 21.9.1943). 

ANMERKUWEN zu Kapitel 3 : 

1) STADTARCHIV GiESSEN : Akte Nr. 1372. 
2) Dazu und zum folgenden wurden Akten des Amtee für 6ffentliche Ord- 

nung der Stadt GieSen benutzt. 

ANMHUNNOEN zu Kapitel 4 : 

1) Zur Zeit ist die Wochenmarktordnung (Orteeatzung zur Regelung des 
Wpchenmarktwesens für die Univeraitätaetadt Gießen) in der Faeeung 
vom 8.2.1962 gültig. VeröffeaWcht in : Mitteflungen der Stacüverwal- 
tung Gießen (Bekanntmachmg#biatt) Nr. 5 vom 1S.März 1962, 8.18. 
Die Gebührenordnung wurde inzwimhen geändert. 

2) Schon 1988 sah eich die G i e h e r  Stadtverwnitung veranlaRt, der etruk- 
t u d e n  Wamiiung Rechnung zu tragen : llBeeondera angenehm machte 
eich die Neuordnung dem Marktee bemerkbar, wonach mndler und Er- 
zeuger getrennt ihre Stände bezogen. Während die Erzeuger ihre 
Plätze jetzt auf dem Lindenplatz W e n ,  zogen die Händler aui den 
Braudpiatz um. Dieee Mahahme war natwdig ,  um einen beeßeren 
Uberbliok über den gsaamten Markt zu erhalten. Auch die Hausfrauen 
begrWen diese Umorganieritian, die die Verwirklichung ein88 langee- 
he@em Wunmhea bedeutete . . .I* (GIESSPNER ANZEIGER vom 9.101958). 

3) W o c h e m r d n u n g  vom 8.2.1962, 0 1 Pad O 2. 
4) Unter dem Begriff *mobile eoilen hier aile nicht verpaohM~ll 

Marktetande verstruden werden ; im Gegeaeate zu den anderen &Wem, 
deren hhaber durch Mietverträge rechtlichen Anspruoh a d  die Be- 
nutzung der  jewefligen Plätze beaitzsn. 

5) Quelle : Iiaurrhaitpiäne der Stadt OieBeai. 
6) Am 1.1.1987 wurden die Markt6tandgdder im DurchSchni# um rd. 

70 % erhöht. 
7) inhaitlich tt. Aussage eines Marktaufefchtabeamten. 
8) WOLF P M ) ,  8. 98 ff. 
9) WOLF (1964). S. 100. 

10) &er 90 % der DM-Umsätze eiad Eigenangaben der  Beechio~er, mpp 
10 % wurden geschätzt. 



11) Händler, die in Tab. 3 mit lltiber 1 000. - DMf1 Umeatz pro Markäag 
erscheinen, wurden lediglich mit 1 600. - DM in die Reohmmg eiinbe- 
zogen. 

12) Quelle : Unterlagen dea Amtea für &entliche Ordnung der Stadt Gie- 
BeU ; eigene Erhebungen am 24.7. und 13.11.1971 ; 1972 mehrfaah er- 
gttiet* 5 

13) M d .  Witterunggbericht für Hessen, März 1971. 
14) M d .  Witterunggbericht für Hessen, Febr. l9n. 
15) Dieser Abb. liegt die ttberlegung zugrunde, äa6 bei ansteigender Kur- 

ventemhllz (d.h. ansteigenden Standgebühren) der Anteil kleiner 8th- 
de ( = Erzeuger) relativ sinken mu8 und umgekehrt. Die Werte wurden 
folg- ermittelt : 
GeeamtReMihren pro M a q  

Anzahl der Beschicker = durchschnittliche 8tadgebühren 

Diese Methode eetzt voraus, dsß die hihsber gepaßhteter Btäade un- 
berilßkeichtigt bleiben müssen, da deren Gebührenabgaben anderen 
Berechmmgsgninidlagen unterliegen. 

16) b Mehming an OTREWBA (1957, 8. 40) soll ein Bezugs- und Ab- 
satzgebiet sowie als Synthese das Marktgebiet unterschieden werden. 

17) Alle km-Angaben beziehen eich auf Luftlinie. 
18) Stand : Juli 1913. Quatle : Unterlagen dea Ordnungs - u d  Meldeamtes 

der Stadt Fulda. 
19) S t a d  : Juli 1973. Quelle : Unterlagen dee Magistrate der Stadt Als- 

feld. 
20) Stand : Juli 1973. Quelle : Unterlagen des Magistrate der Stadt Mar- 

burg/~.  
21) Eigene Erhebungen im März/Aprfl 1972 und Unterlagen dee Ordnungs- 

amt= der (Itadt Wetzlar (Stand: Juli 1975). 
22) Eigene Erheb- im Febr./März 1972 uxi Unterlagen des Magietrata 

der Stadt Friedberg (Stand : Juli 1973) . 
23) Arbeitekarten, auf denen die Herkuniteorte ailer Beechiaker der Ful- 

daer, Aiefelder, Iviarburger, Wetzlarer und Friedberger Wochenmärk- 
te eingetragem eid, können im Geographischen nietitut der Jwtu6 
Liebig-Universität eingesehen werden. 

24) Vgl. äazu HOFMEEITER (1972). S. 125. 
25) Ausscbliefgich auf den Besuch von Woehenmädcbn haS eich ein Blu- 

menhämiler aus Lauterbach epesialiriert. Seine Verkaufßwagen sind 
regelmwig in nicht weniger als s e c h  Wochenmrrtrtas8g (Fulda, Mar- 
burg, GieBen, Wetzlar, Friedberg und W€mbrroh) pribeiit. 

26) Folg& Beispial z ~ W  von d m  B i ~ x h g ~  diesen 
äiteren Marktfrauen und ihren Kundem. Auf dem W & b e r  Wochen- 
markt fiel ein Stand auf, dessen Angebot neben vereahdedenen Eigen- 
eneugnissen in geringem Umfang auch zwei Ze3itirer Kartoffeln, säu- 
berlich abgepackt in Nyloneäcken, umfaae. Es war offmsicbSlich, 



daB die Kartoffeln nicht aua eigener Erzeugung stsmmen konnten. Auf 
die enteprecbmb Frage antwortete die in traditioneller Tracht ge- 
kleidete Bemhickerin sinngemäß : "ich habe doch am letzten Mittwoch 
meiner Kundecbaft versprochen, da6 ich ihnen das nächete Md Früh- 
kartoffeln mitb-n werde. Unsere eigenen sind aber noch nioht so 
weit. Deebalb muete ich vorhin da drüben beim Händier ewei Sack 
kaufen. Ich kann doch meine Leute nicht enttäuschen, ich hatte es  
ihnen doch versprochen". 

27) LÖW (1937), S. 114 ff. 
28) LÖW (1937), S. 116. Siehe Abb. 2. 
29) Grundlage der in Kapitel 4.3 getr-en Aussagen ist eine Befragung 

von Ca. 800 W e m  auf dem Gi- Wocenmar%t. Die Fragebogen- 
Aktion wurde am 1, Juli  1912 unter Mithiife vom studmtm des Semi- 
nars für Didaktik der Geographie der Juetue LieMg-Univeneitiü Gi- 
und in den Monaten April/Mai 1973 im Rahmen ein88 kulturgeographi- 
schen Seminar6 am Geographischen iwtitut der JueRis Liebig-Univer- 
eität durcbgdührt. Im Späteommer und Herbst wurden - zusätdich 
zu den am 1.7.1972 betragten Käufern der zum Vergleich herangezo- 
gemen Wochenmärkte in Friedberg und Wetzlar - weitere Bedragu~gen 
vorgenommen. Da für die beiden Haupterhebungen jeweils die Form 
des halbetandardisierten Interviewe gewählt worden war, die Frage- 
stellung jedoch z.T. voneinander abwich und nicht alle ausgefüUten 
Fragebogen auswertbar waren, ergeben sich in den folgeden Tabellen 
verschiedene Geeamt%ahlen d e r  beiragkm Käufer. 

30) Höhere prozentuale Antefle von Käufem einer Gern&&, die ragel- 
mUXg den Markt beeuahen, kommen aufsnmd einer eu geringe~n An- 
zahl von Befragt8n zustande und mCiesen unberückeichtlgt bleiben. 

31) Bei ltgeechloesenen" Fragem sind alle Antwort-Kategorien vorgegeben, 
bei lloffenenft hat jeder Befragte die Möglichkeit; d i e  nur erdemklbhen 
Antworten zu mimen ( 8. ATTESLANDER, 1989, 8. 90 ff. und MAC - 
COBY, 1989, S. 48ff.) 

32) Gruppewinteilung nach SCHAFFER (1988). S. 39. Die Zuordwqe eines 
Befragten in eine der Kategorien rictrtete sich nach den Daten, die 
Mr den Hauehal- angegeben wurdm. Waren Käufer und 
Haushaltungsvorstand nicht identisch, wurden die Merkmate des leb- 
teren ftir die Einordnuxg herangezogen. 

ANMERKUWEN zu Kapitel 5 : 

1) Zu diesem der Marktfor6chung entnommenen Begriff 8. SCHÄFER 
(igSS), S. 193. 

2) Dieser Absatz bezieht sich auf mehrere Gespräche, die mit den auf 
dem GieSener Wochenmarkt vertretenen Metzgern gdlihrt wurden. F' P I 



ANMERKUWEN zu Kapitel 6 : 

1) Auf disse Tatamhe wieeen die Giei3ener Marlrtsufsbhtribeamten hin. 

I) I o ~  ZOetmrioenhMg 

h deo Aufe~at~ von BORC /~cHULKE (1082, 8. 124 - 134). 
TJq,&-r Iipwrentlidw Ergebnisse die- Arbeit autgrPad ebBcrr Untersuahmg 

über earrlUU&e~ Marktorte beetätigb, in msmhnh h d & m  jedoch 7 
aaäere S O h l u S i ~ e n  z*, * - $T 

4 --- ',". 
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3B. I .  

H W Wdtverwdtung GieBen ( B ~ t m a o h ~ l a t t )  Nr.8, 

% Vslkesmm, Nr. 209 vom 7.9. I%#.. 
, . 

ij OZREMBA, E. : Allgenwim aeaQMgMe dera Welthandels und ,h Wdtver- - 
kelb6 fr und WdtblrQcWt,. Bd. 61, l l?. 
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I. VORBEMER~M~EN ZUM HESSBCH - FRÄNKBEICHEN F A C ~ ~  

ni der deutmhen Hdzbauhmt unterscheiden wir von Norden nach eDUden 
daa niedenllcbeieche, daa herssiech-fränkische und da8 echwäbimhe Fmh- 
wdc. Da8 Fachwerk im Iiuune Gießen gehört der Beseiech-fraiikiecrb81i 
Bauweise an, deren Erforschung duroh gnindlegeiode Arbe#en heute als 
w e i t j p h d  gesiohert angesehen werden dsrf (1). Debel betrfeb moit die 
Hausformhung vor allem vom etmktiven Gefüge~, weutger von der Auesier 
dea Haugw her, und kam u.a. zu folgcmden gnmdl@~ll E- : 

1. Daa beesiech-fränkische Fachwerk bildet sich in der zweiten HMne 
dee 15. Jahrhunderts heraus. 

2. Das Bemühen der Zimmerleute um Sicherheit, StaadfeeUgkeit irnd 
idinstierieohe GestdtuBg am Haub führt zu mmmlghchan Wandlungen 
im Baugeiäge. Naoh eher Zeit lebhafter EnhKickhg tritt um 1650 
eine Epoohe der Bebarnmg dn, in der kaum nwh ~OXW~I'UWV~ Ntnr- 
heitaa 4- werden. Sie dauert bis ine auemande 18. Jahrlrun- 
dert ap. Dae Fwhwerk von der Mitte des 18. Jahrhder te  bis sur 
edgüitigen Auigaba der Holzbauweise ist von der handwerklichen 
Durohbflmuig her nicht bedeutsam. 

3. Mit dem Abklingen der regen Bauwundlungen uid dem tibergang eu 
einer beharrlichen Form um 1550 macht sich - regScmal unterschied- 
licth - dae Bemühen um Ausder bemerlrbar und erreicht im 17, Jahr- 
hundert seinen Höhepualct . 

4. hnerhalb der hessi1olr4ranlriechen Bauweise bilden aioh Isndadkaft- 
lich gebrmdeae EigemrCm Mraua, eo auch in Oberherssen. Me Hdo- 
amhitektur dee a b e m i e c h e n  Rau- nimmt EinfMb~e a w  der M- 
dereäohrrlechen unl innerhalb des heselech-fräakiscb Fmhw8rke @W 
der Bauweise an Rhein und Main auf. Wir bezeiatnien die l&%teren 
kurz als "rheiniacW1. 

ii. ARBEITSZIEL UND METHODE 

Aus I/4 ergibt sich das Arbe~itaziel : Es soll dargde@ werden, worin  ich 
rheiidaskg EWiIlsse wie h r k  sie im Raume Gie- verbreite# 
und w b  aie zu erkläres sind. Sicher ergeben e i ~ b  infolge dee dermit re- 
lativ ge~a$-, vom Zufall her beetimmn BabsWdea  keine fwkm 
Od3.Usse hinsichtlich ihrer ursprllaglfehen AuspräguaS iind Verbreitung, 
wohi aber brauchbare Hfaweiee, die weiterfiihdea und vergieichsaden 
Untereuchurigen diedich sein kämen. 

Die Hpueforsohung hat sich um jeher mehF mit den Bauobjekten als mit 
ihren Erstellern befast. in dieeer Arbeit soll auch muh dsa Zimmernaei- 
stern gefragt we*. 





kuuat bedbehaiten wurde. Das Bestreben naoh Auszier m a c h  eich nun 
bemerkbar. Im Resultat dimer Bemühungen besteht im wesentlichen der' 
U-mchied Bwisohen oberheesiecher und rheinischer Fachwerkauebfldung. 
Daher müssea sioh die d t e r e n  Betrachtungen zunächst ganz ailgemein 
mit der Ausprägung dea Schmucke in beiden Räumen befassen (4). 

Das frtiherJt Werte ;  nooh erhaltene Haue im Berichtsraum, das Auszier- 
merkmale auhmist, ist das Haue im Hegerioh in Lsngedorf auß den Jah- 
ren 1861 - 1563. Jedoch kann das Baadatum nicht alr Zeit- iUr die 
Herauebildung einer e-en OrnamaotSk im GieiWer Raume gewer- 
tet werden, da der Bau ein Fremdling ist. Er wurde lu~ohweielioh von ei- 
nem Thüringer Meister im niedemtbhsiech Bawitil erriohtet \md vor- 
wiegeMi mit den dort ffbliohen Alisziermativen versehen (5). 

Der ~obloch*sche H d  in Hrmgen, W s e n  Bauzeit laut niechriit vai 1589 - 
1 6 9  angegeben w i d ,  wefet die frIibeet datierte, nicht fPezndbeeMu8te 
Ariezier in m r e m  Raume auf. Sie beeteht in ednfachen Kerbßoimittbän- 
dem an dsn straüemefitigai EdosULedern. Das Haue iet ein Steinbau mit 
aufgesetztem Fach~8rkaöergeechoi3, und es ist anetmehmen, die Er- 
stellrtsg des Fachwerke wesentlich epäter erfolgb, als das Jahr dea Bau- 
beginn8 angibt, 

Daa Otterbein'sohe Haw in Langd und die Haueer ~chl&e 4 in Lich 
und BaiagtraBe 26 in Wederkleen - aüe aus dem Jahre 1607 - iixi die 
h.ubee&a, noch erhaltenen, rrreitiich $mau ~ ~ a i  Fachwddmdm 
im g- Raum, die mit ei$@msm&ger chnam€m#Ir verSegen iid . 
Sie aIgert sioh vor d e m  in &hnüaereien in i n e m  d Wbbibän- 
dem; man bediente sich dabei des Kerbschnitte6 (6). - 
Aue den folgenden JahrzebnSen der 1. H ä l h  der 17. Jahrhaderb rind 
mehrere Hauirer erbaltem, die neben Schnitzereien an Eolrstandeni und 
Wirkalbändern verzierte Schwellen, Rahm- q d  FüUhWter aufWieen. 

Die Anzahl der erbalteaen Fmhwerkbut8n aus den Wieder-uj8br€m 
nach dem Dreißiej- Krieg iet erheblich gM&, ihre Omama* 
von der Mativwabl d bsr m i m -  (7). N&al ge0meLri- 
echen MMven gewanwa iiorale an B d a i m g ,  unter denen die Tulpe eine 
dominiereade Stellung im gercrmten Beriohterwm einnahm (8). Fifprde 
Damt8llugem bWmn - am hastigem B& gemessen - in der Mieder- 
M. Die Zimmerleolle Mimten eioh in stärkerem M a h  nun awh doa 
Wdi~~bmittee,  der handwerklich eohwier4geJh und redfsten Art der 
&cmerei. 

Bei aüer FCille der Schnit%moLive blieb die Auireier in pUee~kmhen dmh 
m a 8 d .  Sie bemhrWcte stoh im weeedichen auf die oerükd und horl- 
~artal verhdedem Begren&imgehWzer, und zwar auf die EckßMder mft 



n t t q l n l o l i i e r d e r G e a t d m ~ ~ . I ) a e H - - i n d a r  reabt.6mk 1i 

irid Wte sbtbche FmrkMon; W h  i m b e  uad atr& -te 
-er wwiden nur selten verwaiipdt. 4 
Die imafbdie Art der Holzrtihrang, ihre Bescrhrbkmg ad bauliche Not- 3 
wealigkeiten, die ma&oile, die Wondiple adeht übdliBande Ausder ward0 C 

die Charslrterletika der bsbmalmbm HarI-&ie iiir 27, -. ii 

Andere d e f  die EnWkkiung am athein. Hier meaMe eicib, bereit6 um 
dSs Mitte der 16. Warhuderte, aie dm obertisee- FadmwkWm nooh 

imhmmdüae war, daa Bßdihem um eierrebbe bsmerl- 
bar, dar, ais dem *%&er l e b e  T w e P r t n  des ?bWadm Illap- 
s c ~ h i a g e a  edüarC wird (9). E@ mtwhblte eiuh in der &oFtlpn W s -  
amhit8ktur eine bawhtiiche, bie- übersprddwb &-,die 
imt3qgmest5 zum hiesigem Baaril nie?& auf bestimmte Höher beeohrhkt 
M*. Ni& nur die Eebthde+r, WfnLeb%mbr, &W8n iad l?&nWaer 
wurden obt vsmiert; au& Strebern, Riegel, B ~ f ~  tmd d~ Hd5- 
werk im Giebelfeld W U N h  vlelfwh mit geo-iisa, ffsmS8n ufwl flgii- 
Wen Ornamenten vereebsn. 

Stai#soh begrUmdete Höleer w w b n  aic 
bauüch nt& erforddaQhe ehqgeeagen - 
teiliegemliadpea. ~ - & e ~ n u r d o a u ~ ~ a d e W u n d  
b a l . e ~ ; & e a o l e e r w a m n n f a n t ~ w m ~ ~ .  Diehohen 
strebGa- 

W- , aber -U 
d k r a f t d  aie in der oberheuiwbna Beuwetise. 

Die rheiaimhe Sc- mich nach den Kriterlem von WALBE 
vor aiiem : 
1. im Bui vm FaatererLern, 
2. in der Dsr8tear.w dee "Ma.nnmf* und d a  "halben IUumest*, 
3. in der I#rirai BeWraig und Aurrzier der G&che, ~~ im Gie- 

WfeM rad 
4. in der V e i a i g  der Wkedc8@ rmd der Prdlliemmg deg Qmrge- 

bäke. 

IV. RHEMISCHE FACHWHZKEINFL~~~~E iM (3IESSENEd RAUM 

Sämtiiehe z m r  geaannten C i m r u k b r i m  der rlmf#bschem Eidarc-, 
die WALBE &übt, eiad noch herite rur Hl[rissni imiieaer i3eriwt.iumee 
wa$rcu- d werden mnhhst in der ibibdolge bs- 
trachtat. Die Na&& der Zimmermeister d Baiihsrren sind - wwe4t 
sie ermittelt werden kannten - jeweile ws der tabsahrf#oaSa w e h t  
in Kap. M zu entnehmen. 



1. F&Letemrker 

Der Fe&erer%er W in der Regel die Zwammenfasaung mehrerer Fen- 
ia%r ou Qnrppe. Er verdankt seias besondere architelrtonische Wir-  
hmg den mit Wi&bereien verdmm Umrehmungehöizern und den Ge- 
aobea wstdmib der Fenster, den BrUtu&g8feIdern. Obwohl die Gedache, 
k- gsaehm, nioht 3Mstuedtedl deiJ Epker~ sind, schienen die Zim- 
mersihefeter aEosb F&- rmd B ~ ~ e r  als Einheit zu sehen, 
dem die Felder skrd ntoht nur der F- enteprechend gegliedert; 
sie weisen nicht selten such die an den Umrahmungah6lzern üblichem 
Sddtzmative auf. Die Gruppe ist zwischen 5 cm und 20 cm vorgedcragt 
und kann zwei bis a ~ l $  Fenster umfassen. Die hohe kUx&lerieche Leistung 
liegt in der Vielfait der Aueeiermotive, ihrer harmonischen Abstimmung 
aufeinander und in der gediegenen Profilierung der Schnitzereien. Dabei 
sind $0  den, begahdMen Hoizteile nicht aufgelegt, sondern 
aw einem BHiok herariegearbeitet. Eine Sonderform ist der einteilige Er- 
ker; seine Auszier entspricht der zuvor erwähnten Art. 

Die erhaltenen, markanten Fenstererker unseres Raume8 werden zunächst 
kurz beschriebeili . , . . .. 
Niedeskleen. Rrerueetraße 20. 1620 
Z W e i t e i 1 i n e  r Erker im ObergeschoB der etraßeneeitigen Giebelwand, 
in einen d-h zwei O'eeohosee durchgehendem Vorbau ei2epafSt. 

Die beiden äu8erem Erkerpfo8tm setzen mit Konsolen an, die als unter- 
echiedliche Schre~~kköpfe mit Ringen ausgebildet sind. Sie wurden mit je 
zweü voneinander abweichemim Bändern mit geometrimhem und floralen 
Muetern ausgeziert. Der mittlere Pioeten enthält die Darstellung eines 
G- nebet einem Radrenmotiv (10). Das Gesims ist im Zabnecimitt 
ge?i$Wn. Die Brlletungsfelder sind auf angedeuteten Andrmkreueen mit 
Ri&ormen gesohmtickt, die mit Schlangenlinien gefaßt und mit unter- 
schiedlichen Bltitmmuetem und einer Rosette ausgeziert sind. 
E i n  t e il i g e r Er%er im ObergeschoB der etra6eneeitigen Giebelwand. 
Er  entspricht p der Awzier her de111. zuvor e r v t ä b h  Erker, jedooh 
weisen die SczbEitebä+br an den Pfoeten andere geometrische d Porale 
Motive auf. Das Brtiehmg6feld wird durch ein stark abgewandaltee Andrese- 
kreus geziert. 

Lich. Oberetadt 18. 1630 
Vi e r t  e i l  i g e  r Erker im Obergegchoß der ~traßenseitigen Giebelwand. 

Die8mit Konaolen aneetzenden Erkerpfoeten und die Riegel wurden bei 
I 

einer jüngeren Renovierung verbrettert; ihre urspriizkgliche Awder ist 
dadurch nicht mehr erkennbar. Die fnneren Britdqgsfelder enthalten 
BretWillimgen mit den Wappen dee Erbauerehepaares HANE8 LOHR und 
bMR(fRETA MORIN, die äußeren zeigen auf Brettfllllungen Kartuachenwerk. 

. Das Qesims ist im Kehlschnitt ausgebildet. 



Lich, Kirchplatz 4. 1631 - 1632 
S e C h e t e il i g e r Erker im ereten Geschoß der vorderen Giebeleeite. 

Die Erkerpfoeten etehen auf Koaaden, in die je zwei wetzt ge- 
flihrte Spiralformen eich rn Hemen vereinigen, ubd aed mit floralen MO- 
tim geschmückt. Der Wttelpfmten weicht durch twine Arurater mit stark 
geschwungenen Voluten von den ab. Die B~~ der lmareren 
Brüetungsfelder wurden mit den Hauswappem dee E r b m n # r  JAKOB 
TEXTOR (Tuchschere und Wollkratze) und MARIA 1(3ta9r5 rQ;bweiiWungen) 
eowie dem iiaueepmh : SI DEUS PRO N-IS QVIll CONTRA N088 aus- 
geziert (11). Die beiderseita angrenzeden Gefmhe siatl als BmWüilqen 
mit gleichem Kartuachemwerk gehalten, die auBeren Beider hrit man mit 
je eiuem Andrea~krpruz in geschweifter Führung der KmUe~arme vertaehem. 
Das Gesims ist echwach ausgebildet. 
S e c h a t e i l i g e r  Erker im m f t e n  Obergeecho6 der ymhr811 GieW8eit.e. 
Die Pfosten sind mit imterechiedlich ~~, aus Kreimm entwickelten 
Formen ornamentiert, die Konaolen dieeer Auezier mgeglbhen. In die 
Brllstuagefelder wurden jeweile von innen nach auBea Andrsoskraze, von 
der Raute durchzogen, Rauten aue VienWkreiebögea uad Aidreaekratze 
in geschweifter Ftihnmg der Kreueeearme eingezogen. Da deeima gleicht 
dem dee Erkers im ersten Geeoho6. - .  

Allendort. Obergaeee 5. um 1660 
' 

Z w e i t e i 1 i g e r Erker im Obergetechoß der etra8eai;ee4tigen Giebelwand. 

Die Fenster werden durch sohptie Falder vm-r getreant. Die M&&$- 
lichkeit, da8 es eich hier um einen ehemai@em, iiueu!i-.-m 
viertefiigen Erker b a d e ,  1- eich von der Pfo6Wmmqlmmg kaum ver- 
treten. Die Erkerpfusten sind unvmeiert und eeteen mit Kmt3den an, die 
ab Schreckkäpfe mit Riiigen auegehfldst sind. Die BrlletrnigrEal- 
der entbaltea gradlinige~ ~~e mit ednedqprten,. ~g~~ 
Ringformen, die imem~, engeren Felder Rsuten arur W W d b l b b m  mit 
profilierten Kanten. Daa Geeime iet - vermutlioh duroh,Ve&gr6ßenme dem 
Fenster - nur in Teiletücken erkambar, dieleicht @Mt liind. 

Lich. Schloijgasse 8. 1.Hälite 17. Jahrhundert 
V i e r t e i l i g e r  Erker im Oberget3oho0 der 8trPßeaseitigen Traufenwand. 

Die Pfosten beginnen mit gewuleteten Kowolen und eind mit Ausnahme 
des mittleren Ständers mit Md3ven des ~ u e ~ c h a l e t i l e  poarweiee gleich 
ornamentiert. Die Brüstungefelder enthaltSn auf B r e W i i l l m ,  dte aber 
nicht die ganze Fläche dem Gefache8 ein-, v c h s m v e r k .  
eind jeweils die inneren und die äu8eren gleich gmtdtet. 

Langsdorf. Obergaeee 15. 1663 
V i e r t e i l  i g e r Erker im ObergeschoB der straseaieeitigen Giebeiwand. 



Er bewahrt nur noch in der  Anlage der Briietuqgsfeider den mgHi~@&hen 
pWattd; alle apderem Hölzer wwbn daroh jibqpre, aummW@ ere;-st, 
Die äruBeren Brüstmgefelder sfnri als Andxwukr~um n$t gwchwe~#W Pt&- 
rmg der  iQvweaarme auagebaet, die ~MLBFBI~ enthat- auf 3r&lhlltmgan 

' 'etsrk aibgmmdelte A n d r e s s k F ~ o ~ m 8 ~ 1 *  die die elgenUi& &rlq&&am * 
krruap noch erkennen lassen, und wurdem mit Ringen uwi Iie~eeq~'geec?mWct. 

lheder-~eesi1i11en. L a d o r f e r  StW 3. 1679 
V i e r t e i 1 i g e r Erker im Obergwchoß der ~i&leeite #rupestmBe 
hin.- 
'Er ist dumh. äie Heraalanahme der mittleren uad 3hgrWeryag der &uBem 
Fenster umgestaltet worden. Aus der  Ursprungar;eit r d t @ r m  die BM- 
stungsf-alder mit Andreaskreuzen in g e s o h e d h ~  Ni- dePr Krellzee- 
anne unddfe Schpit~ereien an den PEos&n und Riegek.  S b  weisen aua- 
eohlteslich florale G Cmamente mit u d a r s o h i d l i c h ,  ecrwrk lmw-- 
nen Wteaformsn auf. Die sich nach unten verjüngenden Konsden eind mit 
Mndsrn versehen, die aut das Andregskreuz zurüclBeitfhrt werden koimen. 

Oberiueea. BdarienbertgstmSe 3. 1691 
V i e i ~ t e i l  i g e r  Erker im ObergeschoB der straßeneeitigen Qiebalwand. 

ITSe beiden äußeren Erkerpf- setzen mit stark hervorgehobenen, 
Voaaten ausmündenden Konsolen an und sind mit je einem # s r h , ~ o z p a -  
ment versehen. Leider ist die hwtergruppe neu gefast Bad w~r&tert 
worden, so  daß die Auszier der drei mittleren H08h ebedeoid W. Die 
Brüstungsfelder enthalten bxwtMül-, afe mtt je einem ausgeegmteh, 
breit angelegten Herzen versehen sind. Die die Felder trenn- kurzen 
Pfo~ten wurden mit SchZangenagem geeohmückt. I)ae Geeimg ist etarg 
profiliert. 

Z W e i t e i 1 i g e r Erker im ObergeschoB dar dem Hof z u ~ ~ e a  'Prau- 
fenseiite. 
Die die Fsnste-ppe umrahmenden HMzer sind ebe& ~f i r& te r t  wor- 
den. Die Auszier der Brttetungefelder im@prioht der des gl 
Erkers. Die Pfoeten sind im,,Kehischnitt pUten. Da6 C i e e m b e i  
der  letzten Renovierung entfernt. 

Ebers-. A n i ~ b u ~ e r  Straße 8. 1696 
V i e r t e  ll i g  e r E&er im -emhoi3 der stra6ensedtQen Traufawand. 

Die Pfosten setzen mit- ~W~rBcbiedlich gemisteten Kaneden an. M6 drei 
Pfosten ewirchen den Fenstern &eigen u n t a e r s c h i ~ h e  florale Dar8teliun- 
gen ; äte ätxikrm, die Gruppe ummh- Pfosten und die IHe- 
gel unterhalb der Fenster weigeil stark pwfilierte EhMMbe auf. fh dfs 
Brüskmgafelder sind e n t s p m b n d  zugeheilte, mit & & n h d e n  
Damtel3mgem und ge@metria&m Schnitzmatkm versehene Wtalr81bIhder 
s o  eipgelegt, da6 sie Rauten \Mi Herzen umsctdießen. Eh sturk profilier- 
tes Geaims schiiel3t den Erker nach oben hin ab. 



Lollar. Giedber StraBe 5. 1696 
Z W e i t e i 1 i g er Erker im Obergescboß der straüenseitigen Giebelwand. 

Einfache Anlage. Die Pfosten sind ohne k--artigen Anrrate im gledchen 
Kehiscimitt gearbeitet. Das Gesims fet nicht proffliert ; die BrIietungsfel- 
der blieben unvereiert. - 1  
Trais - Müaaegiberg. R6meretrPße 13. 17. Jahrhundert 0 3 )  
Z W e i t e i 1 i g e r Erker im Obergeschd der  etraf3enseitigem Giebelwand. 

Die gesamte Anlage ist ureprtiuglbh. Der mittlere Pfostem, dessen Kmso- 
le ab Elefratenkopf gehaiten ist, wurde mit einer tlonlem barstallrmg uad 
einem asRLa aurge9ohmückt. Die begrenzeden Erkerptmtm weben ahn2iohe 
pflanziiche Mdve auf, zu deren Fü6en je ein Eichhorn na~bgebildet tet. 
Die Kadern riad duroh je ein eingmchnitztea Schuppmband gebrwhai. Die 
Konsolen der AuBenpfosten wurden ais Sch-apfe 8 ~ ~ i l d e t .  Fioohdar- 
stellungen und Flechtbänder zieren die Riegel. Das breit gehht- 
te und gezahnte Gesims schmiickt die sicher nicht gane riclikig nachgecoge- 
ne kischrift: 

DIEWES HA- 1 T  AVFOERICHT D 10 DAG MEY DVRCH 
ANNA DORADEA VND V0 MEiSTER IOHANNES HENRICH 
ALMNREDTER VON OBERNHOFFEN 1690 

In die Brüotungefeläer siad jeweils entsprechend gebuchtate Winkelbänder 
eo einjgdegt, daB eie je eine Ke~lchform runechlielbn. 

M u a c h e n h a i m . e  5. 2. iiäifb 17. Jahrhundert 
Z W e i t e i 1 i g e r Erker im ObergegchoB der straßenseitigen Traufenwand. 

Die die Gruppe umrahmenden Fenster wurden entfernt ipld durch eine mo- 
derne droifiugeiige Anlage ersetzt. Nur die Brüstungsfelder ciind unve~r- 
anden. Sie rind mit kdchfürmig gefUhrten Bre#Rillungen vereehen. Die 
linke enthäit eine Roirette und die inschrift 

SIEH DAS MEINER FEINDE SO VIEL BT VND W E N  
MCH AVS FREVEL, 

die andere den eingeschnitzten Text 
VERSTUMMEN MUSSEN FALSCHE MAEULER DIE DA 
REDEN WIDER DEN GERECHTEN STEIF STOLZ UND 
HÖHWCQCH (14). 

Obetrkleen. HauIiMraBe 45, 1702 
V i e r t  e i 1 i g e r Erker irn Obergeschoß der Giebelseite zur HauptetrPse 
hin. 
E r  weicht in seiner eigenwilligen Gestaltung von den anderen\,ab. Die Fen- I 

stergnippe ist umrahmt von echwach profilierten IiLSllzern; die Ausbildung 
von Pi- iiod Kaaeolen fehit.Die zwei &iubren Fenster, bei WALBE 
noch im Bild erhalten, sind durch rautentörmig gegliederte Gefache er -  
eeltt worden (15). Die Gruppe wird von einer Brettfalung unterbrochen, 



die folgende Inschriften aus verschiedenen Zeiten enthält : 
DEN . . . TAG IVLI ANNO 1702 IST D l E R  HAWBAV AVF 
GERICHT DVRCH MEISTER IOHAN FALENDIN SCHMIT 
INWOHNER ZV 03ERCLEN IN DER MIL 
DER BAVHERR IST GEWESEN IOHAN MELCHER OLEMODZ 
VND DESEN HAVSFRAV ANNA CHADARINA 

STEHEN WIR AVE' SO HEIST ES VIL CREVTZ W R  VND 
VNCPZICK B T  ALEN CHRlTEN FRiSTICK 
ESSEN WIR ZV M m A G  SO HEIST E8 VIL LEITEN VM) 
TRIBNIS OHNE ZAHL IST ALEN CHRPrrEN MiTTAGSMAHL 
ESSEN WIR ZV NACHT SO LAVT ES KRETZES LEBEN MIT 
XREVTZ GEMESSEN IST ALEN CHRHITEN NACHTESSEN 

Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut 

Des Morgens denk an deinen G& 
Des Mittaga iss vergnügt dein Brod 
Des Abends denk an deinen Tod 
Des Nachte verschlafe deine Not 

Die Bxtbtrmgefelder sind nicht auf die Fenstergnippe, sondern auf die 
HoleAihnmg der Giebelwand abgestimmt. 

Gambach. Hauptatrai3e 32. 1704 
Z w e  i t e i 1 i g e r Erker im ObergeechoS der stra$enseitigen Giebelwand. 

Das Fachwerk ist seit Jahrzehnten tiberputet, nur der  Erker liegt frei. 
Den Mittelpfoeten ziert ein Noppenband, die begrenzenden Pfosten echmllk- 
ken je eine Damtellung, eines floralen Motive im GefäS. Die Kaisoien 
fehlen, die Riegel sind als Flechtbbder ausgebildet. In daa linke Brü- 
etung8feld sind mit pflaneemrnamentalen Dareteilungesi und Spiralen aue- 
gezierte Winkelbänder s o  eingelegt, daB sie eine Raute umsohlie8en. Das 
andere Gefach gibt durch gebuchtet zugearbeitete, omammtierte Winkel- 
bänder eine Kelchform wieder. 

Gambach. Ha.uptgtr& 8. 1705 
Z w e i t  e i 1 i g e r Erker im Obergeschoß der straßenseitigen Giebelwand. 

Die Pfosten wurden in  jütg8rer Zeit verbrettert; die Erweitentqg der  
Fenstergruppe um einen FGUgel entspricht ebenfails einer unlängst vorge- 
nomineneir Renovlening. Dfe Auezier der  Brürrtangsfelder mit Andreas- 
kreuzen und eingelegten Rosetten ist ursprüngiich. Das Gesims wurde ent- 
fernt. 

Gambach. HauptatraBe 4. 1707 
Z W e i t e i 1 i g e r Erker im Obergeschoß der straßenseitigen Giebelwand . 



Erker auf inzwischen verputztem Fauhwerk. Dle Pf08tm tnmegaea Noppen- 
bander und Zahnachitte auf, fe4der waren ~rAngaben  von 
Gewahrsleubn Wbr mit 8c 

Pohi-O&6. Butabacbr Str.. 2, 1832 
V i e r t e i l i g e r  E&er im ObergsioiW der stra8are&igem ~iebelwand; 

Verflachte Form, die mit a1terJn:Skka-n nicht mehr r ist. 
Lediglich die die F e m b r  tmmhmmdm H6&er eiad Motiv81~ 
versaien. Die Brüahmg~felder wu* nioU zndrr her F-iedenmg 
angepll8t ; die Gesinmbildung fehtt. + 

Die Anzshl der hier w r t m e , S r l t ~  r r W ,  ta ii& i 

und Sohwerpuuktgebiete" noch iisaheuweisai eeln wird, in 
nia srmi ureprbgltahea Bestchd und ,reiYIhS nicht sue, um 
ee hineichtlich ihrer Gliederung und Auqaier ableim aa k@pn. W h  
eeichuen sich folgende Teahcezi  ab, dtaj, 8i emW$m ~#tq&tbdaa, die 
in Kap. g- wurden, angebracht nein d W h  
Vm den !&I 6-n Erkern siad 8 m e W g ,  8 - all- 
an demapllpm Hatue - eechßbgiig ; ein Erker ist eS,eteiMg,,m b e f h b  
sich mi t  $hier Ausnahme an der der Skrp. ,  $db. W er- 
klK& crich a w  der inneren Struktur des Hauses. Erker & 
der Betioe, die beim alten Haue der IEt* eugekehi?t V,.* 

1 
dnI3 Erker vor ~ m , b e z e b h m e n d  ,Taren IW ~Urg&lSuaer,. 
hier nicht. Der @erwiegende Teil - und derP erglW s b h  weh  ndt drrrous, 
d@ hier ein mnwieigeid If ladl iW Qebiat i9rfalSt wurde :- W&&$ slch an 

9 
Häusann, die, soweit dar ui .spmOne m r e  AufwM 
den PPosteiicrtellungcp und WlreaE.rgsn erkennbat . . 
Baue&dr e~cM&. umdem. Me ErlcerpfmtBn uob, 
wiegen& mit baralm lisotivon amgesiert, -um@er. C& bqtt ~~. 

- < -,, 
F 

k m -  als Grraidformea rnd ais Begleitzierat fiWe &ymMbgm. - , 
- .  > J 

V@ der-Ausder her besonden b6meukmm~$~W ider mr rm Iiauee 
Sckl- I in Lich. Ih eie~enrnisde-e *. #ie re- 
liefartig~n* anrißtfgw adabe, - Vfel*L ale Kao-W hfm3ehcM - 
~ i n d  O r n e m  des Qhrmu$ahdds,  eher haroalten KbaLdohfung, die 
eioh im niederMndiwben und norddeutschen Raum tdPr&ee&te und im 
Faahwerk dee Beriehteraumsrr nkaM mehr ruwhypr ist. 
Die anderen Erker i d e e % ~ n  wefesn die tyPbi&Ag6?$e8k&$&ive aui, die 

4 -  



in vielen Bereichen volkskünstlerischen Gestaltern verbreitet waren. Mit 
gewissen Einschränkungen gilt das auch fiir die kuriosen Figuren am Er- 
ker des Hauses RömerstraBe 13 in Trais-Münzenberg (17). 

Durch die reife Technik der Kerb- und besondere der Reliefschnitzerei 
und die FüUe der Motive bildete sich der Erker zu einem überaue dekora- 
tiven Bauglied heraus (18). 

Zu den frühest nachweisbaren Erkern im rheinischen Fachwerk gehört der 
eines Hauses in Alzey aue dem Jahre 1561; für die mittlere Wetterau 
wird uns ein 1618 datierter Fenetererker in Wölfersheim genannt (19). 

Der nachweisbar älteste Erker innerhalb des Berichteraumeg geht auf da8 
Jahr 1620 zurUck. Sicher wird man für die Verbreitung des Erkers im 
Raume Gießen die ersten Jahrzehnte des 17. Jahrhunderte ansetzen dürfen. 
Der jitngste der beschriebenen Erker datiert aus dem Jahre 1822. Der 
Wandel von den kunstvollen Objekten des 17. Jahrhunderte über die schmuck- 
lioh m a h d e r e n  aus dem 18. Jahrhundert bis hin zu dem verfrachten aue 
der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderte ist nicht allein kennzeichnend Wr die- 
ses Baudetail und PUr den Gießener Raum, sondern entspricht dem Waidel 
der Kunst am Fachwerkhaua allgemein. 

2. Formen des fibiamas" und des "halben Mannes1' 

Der llMannll ist eine Veratrebungsflgur an Fachwe-en, die weit- 
gehend auf die innere Stnumir des Haueee echlidbn 1 ä a  (20). Er  reeul- 
tiert aus dem Bemühen, die Standfestigkeit dee Bundpfostem (Pfosten, 
der zwei Au6enwände oder eine AuBen- und eine Innenwand &-er 
verbiadet) und die Winkelrichtigkeit zur Schwelle und zum Rahholz hin 
au sichern, um ein In~ich-Verschieben der Wandung eri verhindern. Er  
entwickelte sich schon früh im rheinischen als auch im dberkasieohen 
und weiteren Raum aue unterschiedlichen Früh- und ubewgeformen und 
findet um 1550 hier als auch dort zu einer fpeten, über zweieinhalb Jahr- 
hunderte beharrlichen Form. - 
Im Fachwerk um Gießen bildet sich die Gestaltung des "Mannesw in folgen- 
den Variationen heraus: Die Bundpfoaten werden geeichert durch 
a) lange Streben und Winkelbänder, 
b) lange Streben, FuBetmbem und Winkelbänder, 
C) geschoßhohe Streben, Kopfstreben, bisweilen auch Fueetreben und 
d) lange Streben, KopfstFebeoi und Winkelbänder ( Anlage 2, la-d) (21). 

Eine Untersuchung der Formen dea llMannesv an 41 Häusern im Kreis 
Gi& hat ergeben, daB 24 Objekte naoh a, 13 nach b und je 2 nach o 
und d gestaltet wurden (22). Die vorherrschdeoi Formen werden also die 
unter a und b genannten gewesen sein, bei danen man Ubereinatimmend 

F den Bundpfosten zum Rahmholz hin durch Winkelbänder, die zum Gefach 



hin auoh gekehlt m e i t e t  sein kainten, slnherte. Laadrobaitliabe u d  
zeitlfahe Sohwerpmüb stnd niaht zu erkennen. An den 136ibühdeni er- 
sobnii8tber''wOQsP?eokg-t, Wlrdrlsomirmeshsorlrlelte~ 
'wabe+r -9 ;aohthr. Im Gkbldmieak, mitunter suob tmerhalb der 
W- dei Oöuqpmhoeeee, ve- man ihn siebt se&m auoh alr 
ftMben Manntt. n M a d f  und '"r Mannt ontwiakdten, wie unter a - d 
ZU ersehen war, eine gewhm V ~ ~ r e f t e .  thrdmtimmd für den 
Beriahteraum ist die ge&pr&b Steliung der langes 8treben. 

Dem niüannft im rheinischen Faahwerk unterßaheidat sieh datüch van der 
hieuigen Form h h  die miadere der Hölzer, die eteile 8tellwg 
d e r I r u i s Q I S t r e b e a l m d d i e E i n p a r r ~ g . ~ , h w e f t t ~ r ~  
c m ~ i n r a b l i n d M R e h m h c d % a l ß ~ i n d i e ~ ~ a n n i n a n a n i b & r a e n  
f*e 2, Ba ind b). lhIk8lb-r. smlbaI, aqFemakeben d aagmumsar- 
de Haleer wtmiem oft mit &-em atr8gasiert. Domft fb4ttIaniert.m 
die *aßheQ Zflnmelrlente "Hmn" uab nbilbni mantt nett- zu ei- 
nem ZiemWk um, denn die VMerlai kunan, gwdtwein grigtlhrten und 
niaM reiten amammtierten HYas;er lmsm eiah baulloh+atUah niaht b- 
eanaea* 
m h d i e a e  Auezbrelemente gewann der r h e U a h e  wMumt9 cin Dynamik 
und trug weaestliah zur Belebuqg d a  Wdgefügem bei, aeht aber an Ur- 
~~t dem oberlsesmisuhen nneh (28). 

Die rbanieohe Form des wMumhwut ksnn bier mir in zwei Fällen, die des 
rkdliisah wilgepragten "halben Mum80m in wenigem Beleg6Wolren ndW3- 
wieeea werden: P 
~ r k i e e n .  Kmwtm6e 20. 1620 
H r l b e r  Mann im Cl?erg~~)ho@ der vorderem Giebelseite ; Bio- 
d e e ~ ~ ~ g e l r e h l t e s W f d a e l b a n d , ~ B C r e b e ~ g e r ~ ~  
gettlhrte, mit efqpwbmitzttm ve- W*, 
factrrs Rahmhoa~ einmlud& (m 8 ,  20). t 
Ebentadt. W d b h f .  1698 
H a l b e r  Yonir im CSwrg8~)bos der vorderen Giebtrlseite; BuadPfoSh- 
sbherwnu duroh Winkdband. lange Brebe, gseabedft gdührta kurze 
Strebe imd ebenso g e h -  G&em&rebe zum popIrbgd Mn (Anlage 2, 3 
oberkleen. Hsuutatm& 46. 1702 Z 

Mann im Obemgemhd) der stra8earseWge~ T r d a w a d ;  %bobenmg dee 
Bundpfo6ten8 durah w*elblbder, laage 81raogi. Phktrebm und ge - 
schweifte, in dae Rie@band einmEbwleiDde U- (Anlase 2, 28). 
Halbe r Mann an den e t r a h n ß m  EahüMern in gleiaher Au&&- 
rung (Anlage 2, 2e). 



DaniBd-en. Hobl 2 . um 1760 . Mann an der strabmeWg%n Traufenwand in zwei gleichen Ausbildungen; 
Bud@fo#bn, im obacm Driäel im Kerbecimitt orwmentieEt, durch lange 
Stmbm, gekehlte Wfnkelbäubr, kurze Streben und geschwM& geiUhrte, in 
das Rahmhdz einndindmde Gegenstreben geeicbert (Anlage 2, 2b). 
H a l b e r  Mann an beiden Edrständeni der vorderen Traufencmite in glei- 
cher Verstrebuug und Auszier ( Anlage 2, 2f). 

Der Beetswl der rheinisch geetalteten "biLInner" und "halben iüänner'* im 
hiesigen Raum iat au8erordentlich gering und erlaubt kaum SchlWe auf 
die Auepdgmg dieser Verstrebungsfigur. Bemerkcmawert jedooh tat, daB 
äie erhaltenen Formern variieren und kaum eine Spielart bis ins Detail 
hinein stilrein iet. Sie sind meist von der gespreizt811 Steiruag urd der 
HohtMce &er Qpiech aberheaskch und nur in der An&, im Zuschnitt 
und bisweflen der Auszier der Hölzer rheinisch beeinüuBt. 

3. Belebum und Auszier der Gefache 

H o r l e d  md vertikal f ü h d e  Höloer bedingten die Gefacbbildung. Mt 
der Auaprägmg dee %hmicb8e, an E&etädem, Winkelbändern uew. ver- 
band sich auch das Bemühsn, Qefmhe auszuzieren, um damit die Wandung 
eu beleben. -Von der ~ h e w g  her mllseen drei von der Planung und 
Teobnik her unterschiedliohe Arten der Gefachauegeetaltung beschrieben 
wsrden (25). 

a) Wie bereita aufgeseigt wurde, war das A n d r e a s k r e u e  edn dominie- 
readeg IlarrEiv d a  B ~ f e l d e c h m w k e a  an Feoietererkern. Seine Anwen- 
d- blieb nicht hierauf bemhränkt; es  wurde d e  ZierWW auch an Pnde- 
mn Wandungatdh verbaut und das vorherrechende das Ge&&- 
e o w w  im hieeigwi Raum iiberhaupt. DaheJr ist 68 angebraoht, auf 
eeine Entwicklung und Umprägung zur Schmaorm ehmgd~m. 

Es bild* sich nach äem ttbergans von d& Verblattmg eur Versapaiiie 
aua dem BemUhmk her*ue, die Pfoetm duroh je eine Fuibtaxb von beidea 
Betten ai SQheni. Da der PP08- pehn helmisgh-beoi Faoh- 
weih allgemein gering war und oft nicht gmtigaid für je med Stre- 
ben mischen den W h b a r t e n  PPo8tan bat, 1ieS man hWQ die Streben 
eich überecimeidem. Es entstand die X-Form, das Ambamkmw, d.rr 
schon sehr bald zur &hmuckfomn umgepriigt  wurde^ und ofk n i d  mehr in 
die Pfoabn, soirdeni in afe h o r f e d e m  Holzer Bingriif. Ee w t m k  fm 
biee&en Raum in der Regsl der etreagen und lrlsren Gliederung der V h -  
dung angepast, indem man die Kreuzesarme geschmmgen führte mid den 
S c b n i w  der ihuzeshölzer durch entsprechende Zubeiiung ihrer MWiai- , 
stücke oder durch Einsetzen dekorativer ICLeinhölzer bebab. Auf die- 
Webe blieb em von der Auezier her maßvoll. Nicht selten Rtgte man zu- 



s W o h  in das Gefaoh vier kurze Streben so ein, sie eine Raub um- 
sobaoesen. Es ent.taod die Form des Anüre~aeLreueee, von der Raute 
durohmgm, efme fiir unserem Raum tgpf.cbe Art der Gebhauszier imd 
sbhenmg W). 
Es käanen im Beriohtsraum auch wesentlioh aufwendigere W&alaipe@n des 
A n d r w e s  naobgewiesen werdcm. Dabei laesen doh Fomi~sn erkennen, 
die von dem Führung der ICreueeearms und der Ge&&- d6e So-- 
tge her von dtm beeßbrlsbenen insofern abweiohen, ab die Rölzer mit be- 
sahnitetea, tarbliah abgeeetr;ten Mdivem oder mit aui- bzw. edngele!gten 
umi ausgeeiertm Ring-& Kreieiormen versehen sftid (27). übe* kann 
fene Art der Gefaohauszier belegt werden, die von der Qrundfonn her 
wohl auf das Anämwtkmuz rnribkgeführt werden kann, jedmh von Zierat 
derart überlagert ist, da6 die vermutbare Ausgang8fonn W i ~ n  noch her- 
vortritt. Dabei t&d oft nur die a b =  und unteren A&be der iCmum8- 
holter m erksnnen, alles andere wM von formenretohsr Abwandlung und 
Auszier überspielt. 

b) Ferner bemerken wir arnsmentierte Bre t t f i i l lungen .  Dabei wurde 
das üefaoh meiet mit zwei horhoiltal überehamh~gbreihbn Bretbrn aus- 
gelegt. Die geplaaten Formen ritp;te ~ l t  eiii und eprPIe sie radann aus. .b 

Diese Temndk iat heute kaum nooh cdm~br,  weil man b s b , # h ~ r a ~  Re- 
n&- vleifa~h d e ~  (3-m bis m die m~ W o g ,  80 

da8 jeweils nur das eingemittete Aumzie-V siahtbrrr wW& (28). 

o)  die^ einfachste Art der Gefaohbeiebaog wurde mt#als der gesohwedhi 
kurzem 8 t r e b e ereielt. Hier b&Wm 6ich mei V(~rMiabea hemw : die 
s f s r k g e i w ~ u n d m e f e t m i t 8 o ~ e n ~ ~ r e P d d i e  
o-olle, l a b t  geiilohweifb, ammbW&% die H. -ERB 9Haki- 
sahe Streb# nennt (29). Sn der Li- weräem d@m Bti'iLbe31 alt alie 
gelurllmmLe oder krumme HWar bezeldm~t. idama sind mie, wie in 
fliqOster Zedt Abb~~l~bbauten häufig ~ ~ h e h e n ,  gerOdd mpbeilte Stüoke. 
Dfs gephatm Formem d e n  ehR. 4 om tief awgmprt aad der aetsoh- 
putz bis an die Aussparung hmgeaugai. So erklwem OM amh die glei- 
chen Formen bei paa* ge6t%llten kurm streben, die andetir traPm W- 
ten erztalt werdem können. 

Bei den foigedm fmerlqwgm zur rheiniwhen Bdnfluirning der CMaoh- 
ausgeetaltmg ist aiDe gewisse Behutsamkdt ppebaten. Die d>erh~~bfsohe 
HolzbauWe OfPeerte oiah - wie bereits erwähnt wurde - in der ßtmqpn 
und k l a q  Art dem Hdsfühnmg rmd damit der W- und in der 
masvallen Anwendung der 8ohmuokmittel, die K&a& uud RWWt deta Fmh- 
werks in keiner Webe abeahwäoht. Der AbaQht d8r rhehfWhen Zimmer- 
leute entsprach ee, wie im Eineelfail an der Gestdtmq der dortigen 
Form des wMsimeatt erkennbar wurde, dfe Wanduiig etsns zu gliedern 
und zu beleben uid möglichst keine gr& Leeriläohen zu belassen. 





Giebelwand mit Kreis- und Ringformen. 
2 B r e t t  f til l u n g e  n im Giebelfeld mit Ringformen. 
2 naaenbesetzte S t r e b e n  im Giebedfeld, paarig gestallt. 

Oberkieea. HauptetraRe 53. 1665 
2 gleiche A n d r e a s k r e u z e  im Giebelfeld mit Aueder der Krmeshöi- 
zer durch Secheeterne und DxxMuB. 
4 B r e t t f t i l l  un g e  n im Giebeifeld mit Andreaskreuzen, wrn der Raute 
durchzogen, ornamentiert mit unterschiedlichen floralen Mativen und Her- 
zen. 

Oberkleen. Marienbergstraße. 3. 1691 
1 B r e t  t f t i l  l u n g  mit floralem Motiv im Giebelfeld. 
4 ornamentierte S t r e b e n im Giebelfeid, jeweils paarig gwtellt . 
-Be 13. 17. Jahrhundert 
2 Varianten des A n d r e a s k r e u z e  s im Giebelfeld mit eingemitt8ten flo- 
ralen Motiven. 

Pohl G6ns. Pfarrgasse 14, 17. Jahrhundert 
2 Varianten des A n d r e a s k r e u z e s  in Brüatungsfeldern der  s tmihee i -  
tigen Giebelwand mit Ringformen mit eingelegten floraien Motiven. 

PoNOöae. Giehner Strai3e 5. 17. Jahrhundert 
2 gleiche A nd r e a s k r e U z e In Brlietimgsfeldern der strai3eneeitigen Gie- 
belwand mit floralen Motiven. 

- - 

Oberkleen. Hauptstrab 45. 1702 
2 unterschiedliche B r e t t  f t i l l  U ng e n im Giebelfeld mit Herzen und orna- 
mentierter Ringform mit eingemittetetg griechischem Kreuz. 

Eberstadt. Steinetraße 3. 1703 
2 gleicb A n d r e a s k r e u z e  in Brüstungsfeldern der etraihseitigen Gie- 
belwand, mit Rosetten auegeziert. 
1 B r e t t f ti 11 un g mit floraler Darstellung im Giebelfeld. 
2 naaenbeeetzte S t r e b e n im Giebelfeld, paarig gestellt. 

Grünberg. Marktplatz, um 1740 
2 Varianten dee And r e a e  k r e u z  e e an der vorderen Giebelwand mit flo- 
ralen Darstellungen und ausgezierten .Kreisf ormen . 
EbenstOat. Pfaffenhof. 1698 (31) 
6 nsembeeetzte S t r e b e n  im Ohergeschoß der vorderen Giebelseite, 
7 in gleicher AueNhrung im Giebelfeld. 

(Gefache an Fenstererkern wurden dabei nicht aufgenommen, da sie an 
anderer Stelle besprochen wurden. ) 



4. Daa Quergebätk 

Es ist der Verband der horizontal verlaufenden Hölzer aus Schwelle, 
Rahmhole und Ftillhölzern, unterbrochen durch die Balkenltopb. 

Irn Binland wurden die Baikdsöpfe vielfach durch vorgelegte, profilier- 
te Hölmr verdeakt. im Zwammeaspiel mit den ausgezierten &hellen 
und RPbmhöltern wirkte das Quergebälk als breit aagelegtea Band. 

im oberhesefschm Raum war die Verdeckung der Balkenköpfe nicht Weh. 
Bei jüngeren R e n o v l e ~  hat man sie vielfach verschalt, um sie vor 
drohSnder Fäulnie zu schützen. Dadurch wurde das QuergeMUk in seinem 
Erscheinungsbild derart verändert, daB es als Kriterium für rheinisahe 
EinfIIiese im hieeigen Raum nicht mehr herangezogen werden kruin. 

V. ZUR VERBRElTUW UND ZU DEN SCHWERPUNKTGEBIETEN 

Es wurde bereits k a u f  hingewiesen, daB bei dem geringen noch erbalte- 
nen Baubestand im hiesigen Rawn feste Schlüsse auf die Ausprägung und 
Variatiaaubreite der einzelnen rheinischem Bau- und Auseierelemante ,wie 
sie unter N / 1 - 3 beeproobn wurden, kaum möglich sind, Das gllt auch 
für Oberlegur@zm zur ursprUnglichen Verbreitung. Dennoch zeichnen eich 
gewiese Tendenzen ab : 

Der am stärksten erhaltene und sicher auch am häufigsten übernommeae 
Bauteil war der Fenetererker. H. WALBE uad A. SPAMER haben für den 
Berlchtsraum eine Reihe i&wischen abgebrochener Erkerbauten im Bild 
oder in der Beschrelbmg festgehalten (32). A. CARlUS gibt auf Bildtafeln 
aus dem Jahre 1910, zu einer Zeit, als der Fachwerkbegtand naoh wesent- 
lich umfangreicher war, nicht wenige charakteristieche Brüsaingefelder 
wieder, die äitere B a i ~ r n  im Gespräch mit dem Verfasser als Erkern 
zugehörige Baudetafls identifizierten (33). 

- V  
Der FensQsrerker hat sich nicht nur weit über seinen Ursprungaraum hin- 

wrbr&& ; die heimischen Zimmermeister wu6ten ihn gediegen und 
' jnaswn auszuderen und derart in das sahlichte, strenge Wazduqpbild 

, , dea aberbe#sfsohsn Fachwel(rs einzupassen, daB man ihn kaum noah ate 
Fremdgut empfiaden möchte. Nicht ohne Grund ist die frühere brkmB6- 

i. weisende Bdohmmg nfrMdeoher Erker", die noch WALBE imd RUMPF 
gebmhten,  nioht mehr üblich. 

. Was zur Verbreitung des Erkers im hiesigen Raum mit gr&r Wahr- 
Bcheinlichkeit giit, muB Rir die anderen rheinischen Auszierelemente weit- 

, pehend in Frage gestellt werden. Von den 152 Häusern sind aw 4 mit 
:- dem rheinischen llMa~ll bzw. "halben Mannt1 versehen (2,6 46). Die Ge- 
5 fachbildung, besonders im Giebelfeld, nach rheinischer Art  durch stark 



abgewmielte Forman des A n d ~ ~ e s ,  BmWUüuagem igd kume ge- 
schweifte Btraben bemerken wir rn 13 iiäusern (8,#%.). 

drliokt. Fragt man nach den erhaltenen Ba-, d e m  
Auislcier vom Sockel bis zum F i n t  gmzWtZLh rhW&mb 
IW belhik sich äie Aneahl suf ob Objekt, dm~Zfme:4hMum, l@u#&a- 
Be 46, iw dem Jahre 1702. Beciobt mrn die Hber IW eh, die in we- 
semütobn Teilen rheinisch beeindtiBt SM, s o  wird mur Booh dbs Biudan 
Nide&Wm, KmumtraSe 20 (lBBO), aad Oberklean, Hm#&mBe 63 (1666). 
berücdrehhtlgea mtlesem ( zu88mmem 1,9 % ). Sielter webst QI da- Bla, 
da8 rbfnisohe Hdzillhnmg und Ariersler sich im Besichtoxytum nicht in 
dem Ma8e verbreiteten wie in anderen, vom Urepningeraam gleich welt 
entfernt liegenden LandSehaften. 

Welches sind die Gründe hierfür ? Es wurde an anderer W e  bereits 
erwahait, daB die AuszferfrePda vielfach rain Temperament der  Menechem 
bestimmt wird. Ob die aberheaebche Mentalität eine gmimm Abkeh~ van 
rhomuchen EJaflCLesmeai' begumtigte, sei dahhigeotellt. Siche,~ aber trugen 
auch retn meNiohe Gründe daeu bei. Rhatalsoha M*&, dh sieh 
nicht nur in der ffppigkeit der Auszier, osndern auab in äee starken Be- 
lebung der Wandung durch zueützliche Iiölzer &uBert, erfambrte eben  
Meh&&arf an BsuhsLz. Der Raum um G i e k  bot vom Holel3eetand her 
die günstigsten Vorweseteungen, da e r  im 16,./17. JoSirhdert einen M-' 
chen Eicheahochwaldbegtand aufwies (M). Damit war jedoch die Menge 
des Bayholeee nicht unbegreaet, sondern durch Verbiaamgea der  J@- 
und ForetveFWPltung und Cameralausechreibungen war das Mal3 der 1Ztttei- 
lung geregelt und &rite im aligemsinen sehr niedrig geweaan gein (35). 
Sicher haben diese Verordnungen der Verbreitung der rheiofechen BOY- 
w e m  im heimischem Raum entgegengewirkt. 

Flcbrefk bat sich im ailgemeinen in jenen Landstrichen am l?&&ten er- 
halten, du- lasdwirtsohaftlichsr Charakter am stärk.ten gewahrt Web. Dur 
tritt ftk tim Berielrteraum g w  'deuüich in Ersehe- Zentren ein88 
heute n(odi Wrtiv  r&hb@lUp F ~ b e m  sind d& agrarwirt- 
s-crh ~~ GshiBte, nUtnlich dris IiI1#enbsrgar und drie 
Tal dbr OOisttsr. Vm den 152 erSiistda Bauteii stehen dl& 47 in den Ort- 
whlten der dten  Amtes Iüittemberg und 27 in der Weitterniede~ag (zu- 
samgasa 46,6 %). Mase ~ ~ h l ~ b r b e  Beetandedialrte e i a e h i t  b r -  
lallii~(sa utr Fmge naeh den ~~~ps thg l i chem Schweqm&t@Wen. Docb 
ist im I&16Waberg, beaoadere in den Dörfern dee oberen KWhahtdee,  
irad im L a d  um die Wetter der B w t a d  rheinisch beeraffidter lMhser 
in der Relation zu dam der andsmn Zaadetriche dsrsrt erbblich, da13 



rheinisch beeinauHm bezeichnen möchte; ' 

VI. WIE ERKLÄREN SICH RHEINISCHE EINFLUSSE IN DER HEIMnSCHEN 
HOLZBAUWEISE ? - ZUR FRAGE NACH DEN ZIMMERMEBTERN 

Fachwerkforechungen slnd in Grenz- und fmergangazoaen beeondere interes- 
eant und auch betrieben worden, wefl sich hier nahwgemäf) etammesmä8i- 
ge Eigenarten durchdringen, die eich auch in der Hola>aukunat ausdrücken 
(36). Der Raum um G i e M  iet nie eine eolche ftbergangszane gew-n. 
Dennoch wurden in b e g r d e m  M& Fremdeinfliieee erkennbar. Wie iet 
das zu erklären ? 

H. WALBE bemerkt, daß eich die Holzbauweiee in iiwr Auspräguqg am 
reinsten in den Gebirgen erhielt, wiihrend die FluBUUer die Wege warn,  
auf denen Einflüsse in sndere Räume vordrangen. Nach seinen Ausfühnin- 
gea gelangten rheinieche Eintlüsee durch die Täler dee Maine und der Labn 
und weiter durch die Seiteiitäler der Nidda, der Wetter, der Wieseck und 
der Lumda nach Oberheeeen (37). Sicher darf hier, wie aus Kap. V her- 
vorging, das Kleebachtal ergänzend genannt werden. 

Rheinische Wandbiiduag metzt in der Einpgeeung der vleleq Kleinhöher 
d e r e  Planungen und bandwerkliohe Gepflogenheäen voraus. Damm stellt 
eioh zunächst die Frage, ob bzw. inwieweit rheinische Zimmermeister 
irn Berichteraum tätig waren. Eine l 9 n  W e t e  Uatereuohung über Zirn- 
merleute, die in der Blütezeit der Schmuokgestaitung, im 17. Jahrhuukrt 
und in den ersten Jahrzehnten dee 18. Jahrhunderts, im Kreis GieSen ar- 
beiteten, hat keine hier UEtigen Zimmerleute rheinlsclrsr Herkunft nsoh- 
weisen k6nnen (38). R. NiKOLAUS erwähnt zwar, das Stammier'whe Haue 
in Grllnberg, ein ursprünglich zum Antoniterkloeter gehörder Bau, 8ei 
vm einer rhdniscben Bauhütte erstellt worden, nemt sber weder Pihuasn 
noch Quellen (39). Wenn dieser Sachverhalt zutrifft, bleW e r  dennoch wn 
der Themeneteiluiig dieeee Beitrages her belanglos, da da8 gemmte Haue 
zu einer Zeit entetand (um 1520 ), in der eich noch kefne Untermhi- 
zwischen oberhessischem und rheiniechem Fachwerk herausgebildet hatten. 

Die Meister, die im Berichteraum arbeiteten, werdesi im wes8ntlichen 
hier beheimabt gewesen eein, ihre rheinisch beeinflUaen Baaten aus den 
Eiidrücken und Ferti&ceiten erstellt worden sein, die sie auf ihren Wan- 
derjahren erfuhren. Leider blieben die Zimmermeister weitgehend anonym. 
lhre Häueer weisen zwar Uberwiegend Inechriften auf; der Brauch, sich 
darin ale Ereteller zu nennen, war reglonsl uoterecbiedllch uid eetzte 
eich erst im 18. Jahrhundert stärker durch. 

Die folgenden Ausführungen möchten eich mit den Meistern, deren Namen 
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uberliefert' find, befassen, auf ihre Lebemdaten und - soweit vergldch- 
bare Werketlloke vorliegen - auf gewle88 Arbeitsge~ogdwdtem e&hem. 
Die hierzu b- NPrrMorscbtmgsn waren nicht be%adem ergiebig. 
Es erwies sieh, da8 die Eintraiguug811 in den spärlich vorMndenen Zunft- 
Miohern der Zimmerer meist mit dem 18. Jahrhundert &Wmn u n d - a d  
die der Kirchenbücher oft nicht bis in die Zeit vor 1700 zurückgeh811 und 
unvolls#Iiicüg sind. 

Heinrich Dornmann ( auch Henrich Dormann geschrieben) 

Von ihm gingen dcher starke Impuse rheinischer Auszier aus, wenn auch 
seine Arbeiten, wie jüngere Formhungen nahelegen, etwas eiageechräakt 
werden müssen. Valksttberliefenmg md Literatur führem foigende Basten 
auf ihn zurück: Wederkleen, Kremstrah 20 (1620). Kreuz8traae 22 (1620/ 
30), BurgstraSe a4 (i618), Oberkieem, RariptetraBe SS (1866) und Nieder- 
kleen, K r ~ ~  20, Scheune, (167l) (40). Die drei zusrst gaumten 
habe er für eelm drei Töohter eratallt. Die Tatsache, da6 die Erbauungs- 
zeiten zwischen dem Miheet imd dem )tolget datierten Harn über ein halbee 
Jahrhundert aaeeinsnderliegen, lllst es bedenk2ich erscheinen, daB sie von 
dersalben Hand eretellt worden sein sollen. Zur iü&nmg dferaes Bwhver- 
haltes war bislang nichts belcannt. A. CARiüS Werkt: llfaiaarfch Dorn- 
mann, im Kirchednwh nicht adzuflnd81~" (41). Der ~IWW&&= verstorbe- 
ne Besftzer d a  Haus- Kreuzetraße 20, Wilhelm Schupp, gm~tattete dem 
Verfaser frmmdiicherweiee Eiiyiahtnshme in die in agiaem Besitz be- 
findlbhe Haoe- und F a m i l i e m o ~ .  Dsrin heiM 68 : "DemeJbe ( bnm. : 
gemeint ist Heinrich Dornmsnn) war, wie in unserem alten'ktroheabrioh 
eraicbwch ist, Zimmermeister rtiid iet bier im Jahre l n 0  verstorben 
im Alter von 77 Ja&em l1 (42). .IYaoh di- Angabe0 kann H.Dornmam 
weder der Erüawr dee genmmbn Hausee, deasen inscbift als Chrono- 
stiohm eidemUg plri Baujahr 16W angibt, noch der Hausen' Kr- 
22 und Burgstra& 24 gew8aezl Befa .  Hinxu kommt ein Weiter-: Die drei 
Töohter, für die e r  sie errichtet habemi soll, wurden 1684, 1688 u d  1694 

W). 
D. C-EN welst an Hand von 63 Zimmermeisternamen im Htittenberg 
nach, daJ3 dae Zimsaermannehaadwerk in vielen Fällen durch Generationen 
hindurch in mhnterbmhener Folge vom Vater auf den Sohn Uberglng (44). 
Seine Auf~eichn- beginnen mit d W  lidtäe d a  18. Jahrhuuderte. Der 
Name Dorn- ist darin veretandlicherweise niou erwähot, weil den 
obengenannten Lebeaisdaten hervorgeht, daB er keinen ~c~ Nachfd- 
ger hatte. Es iet jedoch nicht auszururtilie8en, dal3 die Dornmanns vor 
i n 0  einem sdchea, Zimmermannag8(1ch€eoht angehörten und ein Vorfahre 
vun Heinrich Dornmann der Erbauer g8wemn sein kann. WeabezUgliche 
Nachfragen beim PParramt in Niederkleea e r b r a c h  keine Hinweise, da 
die Eintragungen im Kirchenbuch nicht bis in diese Zeit zurückgehen (45). 



V' '-rql- 
t 

Mit Sicherheit aber erbaute Heinrich Dornmann das repräsentative Fach- 
werkhau8 in Oberbleen au8 dem Jahre 1666 und die unter Denkmalschutz 
stehende Soheune von 16n.  Dieae beiden Bauten sind durch ihre unter- 
schiedliche Zweckbestimmtheit nur bedipgt vergleichbar; sie weisen über- 
einstbnmed ausführliche Ioeohriften verschiedenen inhaltes ( re l ig ik  In- 
schrift, Jea. 6/8 - Segeaeinschrift), die Auszier des Quergebälks durch 
Zaimmbnitte d auch baulich dxgrmdete  Andreaskreuze auf. 

Johsnn88 und C a 8 w  Rodth 

Da8 Meder-Beasinger Kirchenbuch nennt Johannee Rodth, geb. 1610, geat. 
1692, und als seinen Sohn Caspar Rodth, gest. 1698 (46). Sie werdem die 
Erbauer dea rheinisch beeinfiußten Hauses Nieder-Beasingen, Langdorfer 
Straßs 3, aus dem Jahre 1677 geweeen sein. Johannee Rodth wird in der 
Inschrift am Quergebälk zweimal genannt ( s,Adage 1 ). Dabei dürfte 
HERR Meister gleicheueetzen sein; die Formulierung VMER ALLER VON 
NIDERN BESiWEN kann als b e e d e r e  Hervorhebuag dafür verstanden 
wenlen, daB Johannes Rodth vermutlich der er& in Nieder-Bessiagen 
orteansäesiege Zimmermeister nach dem DreiMgjährigen Krieg war. Die 
zuvor erbauten, nachweisbaren Häuser gehen auf Zimmerleute aus QroSeai- 
Bueeak zurück. 

Ein 1670 datiertes Haue in Meder-Beesfngen nennt in der bischrin Johan- 
nea Rodth als Erbauelr. Die beiden Häuser weisen übereinstimmende Holz- 
führung auf, untersoheiden sich jedoch in der Auszier. 

Henrich Rodt 

in Langedarf sind mehrere M[user aus der zweiten Hälfte dem 17. Jahr- 
hunderte erhalten; nur das 1663 von Henrich Rodt in der Obergaeae er- 
stallte rheinisch beeinnui3te Haue bt mit dem Namen des Zimmermannee 
versehen. Wahrecheinlioh errichtete dersalbe Meister dort ein wedterea, 
1676 d a t i e d  Haue, das lediglich im Ober- rmd GidmigembDB in Fach- 
werk erhalten iet. Es gleicht sowohl in der Holz- als auch in der 
Verdeckung der Balkenköpfe nach rheinischer Art, die aus der Ursprungs- 
eeit stamm= dürfte, dem 1663 erbauten; in der Aueeier weicht ee ab. 
Henrich Rodt wird im Langsdorfer Kirchenarchiv genannt, uad zwar im 
Geachlechterbuch und im Kirchenbuch. Er war ortsansässig. Nähe- war 
nioht zu erlshren (47). 

Henrich Grleb ( in der Inechrift Henrich Grfw) 

Zwei nicht vergleiohbara Arbeiten von ihm sind erhalten. 1707 erstelite 
er das Haue Gambaoh, ihuptetraäe 4, und l n 0  dem Glockenstuhl der dor- 
tigen evaageliechen Pfarrkirche. Es liegt nahe, daß er ein Sohn des Jo- 
hann C d  Grieb, des Erbleihpächtera der unweit von Gambach an der 
Wetter gelegenen Kreuemfihle war (48). 



W. Lind 

Der Zimmemmeiatar dem Hause4 Heeesngaeee 5 in Mhcheaibeim w8r laut 
Inschrift am Quergebäik ortesneäseig. Vergleichbare Werkrrtllolre van ihm 
sind nicht bekannt. Der Name L i d  wird in ZmftbUcheni Ber Gmf8aWt 
Laubach naoh 1800 Wtere erwähnt: Für Ladedmh eind eni Schrainer- 
meister und ein Mttiermeitvte~r Lind belegt, Nr Ganbrakhbn  ein Drechs- 
lermeister Peter Lind und edn Schneidermeieter Heinrich Lind (49). Ob 
diese Handwerker der Ahnenreihe dee Zimmermeistern W. Lind angehören, 
bleibt ungewlß . 
iohan Robert Mulch 

Auf ihn gehen die Häuser Ebemtadt, Stedmitraße 3, und Gamb.ch, Haupt- 
atra& 8. aus den Jahren 1765 und 1765 zurück. Mi& g& Wahrechein- 
lichiceit &stellte e r  auch den undatiertem Bau in EkmW, Steinstrafk 7. 
Diese drei Häuser weisem th- Hol-, die gleSohe Arie- 
zier der Füllholzer mit Ferlbandern d einen weitgehend &sg6gU&eß~ll 
Eckstarmderachmuck auf. An den beide~ zuerst ge- F ~ ~ e m  
gemtaltete Mulch sowohl in der Form ab auch in den Mnka eich sehr 
etark tümdnde Roee&en in B ~ f e l d s i r n .  Die B-he dee 
für 8%- Arbeit niogt e h b r  belegten Haruiee d e n  in #@g6rer Zeit aus- 
gemauert. ~~ dieser Art nahm man vielfach bdl RaldWnie 
vor, eo da8 hier die wsp141@ohe G e f W h e i e r  zu w)l%mbn war. Nach- 

\ 
fragen bei äiteren ortshdigen Landleubn bestätigten nicht nur dies, ean- 
dem lassen auf die frlihere G e b m m t u n g  duroh iüme&m midiebn. 

Ee konnten bieher im FaahtKeric des Kreises GieSen h i n 0  An&ebhen da- 
für gefuden werdem, da8 die IkWstar eben gewiaesn 
an Aueziermdhn beeaseai, der an anderem vm fhnea emt%Utem iiäumm 
wiederkehrte (60). Für dem erweitertem Berichseraum mn8 die6 sfneCe- 
echränkt werden. E.O. HOFMANN erinnert an einen im n ~ e b h a ~  
Raum tätig611 ZLmmermeieter, der i3aah seinem tgpieohen Awdamatfv 
llMargeritenmeieter" gemannt wurdei (61). In AnleimIn$ deslra darf man 
Iohan Robert Mulch eicher ale wRoee#enmeieter" bezeidantm. 

Nach Auakunft dee Pkramtee war ein Jobirmes Muloh & perstadt  ver- 
heiratet und starb dort fm Jahre 1761. Weitere nicht 
vor (52). Ob der beru-e Johennee aQnlch der Z- dieser 
Häuser war, iet von der Datierung her sehr fraglieb. Veimutiioh atammta 
e r  weder aus Eberetadt noch aua Gsmbaoh (53). ' 

Iohan Peter Riter und Tobieae MiU 

Sie werden aie die E d u e r  dee schönsten Hamea in Eberetadt, A m b u r -  
ger Straße 9, aus dem Jahre 1696 genannt. I o b  Peter Rtter emtdite 
dort nachweislich im März deaeelben Jahrea ein Haue in d& BiFtsbacher 
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W. DIE BAUDATEN DER RHERQBCH BEEINFLU138TEN F A C R W ~ ~ ~  
HÄUBER 

I 

Ort Aiter Zimm8smeister 3htuEerr 

NiederWeen 1620 rmbek. mb&. 

Niederklaen 1620bO unbek. 
ILreu%%trafb 22 

" i ..h;. 
(57) 

L~CL . 1630 Mbek. 
Obsratadt 18 

Lich 1631-32 unbek. ' 

Oberkleen 
H a ~ ~  63 

Nieder 43eesingen 
Luyrdariier Str.3 

Oberwesn 
Mariedmgstr. 3 

Eberstadt 
Arnakirger Str. 9 

Ldlar 
Oieibmr ütr. 5 

1665 Henrich Rodt 

Aiiendod 17. Jh. 
Umrga8se 5 

Lieh 17. Jh. U&&. 

SchlOSgaeee 8 

Cbristoah Hor m* 
Wroiet- i 
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1703 iohan Robert Mulch Caspar Gerlachen 

'''-4 1705 Iohan Robert Mulch Tobias W e r  
8' 

1707 Henrich Grieb 
4 ,  

um1740 
;ad 
7 ;  P 

unbek. 

unbek. 
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dem DrelBigfährigen Krieg auf als aus der 2. Hälfte dee 17. Jahr- 
hunderts. 

8) Die Tulpe kam erst 1599 nach Europa und geht wahrscheinlich auf die 
Lffie zurück. Es ist daher fraglbh, inwie-t die Zimmerleute bei 
dem damals wobl echleppaden Informationsfiui3 diese fioraie Darstel- 
lung ale Liiie oder als 'Sulpe ansprachen. 

9) WALBE, H.: Das hieoh-fränkische Fachwerk, S. 399. 
10) Die äItere Literatur beeebhnet dieeeg florale Mativ, das in vielen 

Bereichen der Volk~kunet gestaltet wurde, als ltLebensbaum im G&W' 
und erklärt seinen Gebrauch aus dem Wissen um seinem wmbolgehalt. 
Aua dem im Anm. 4 erwähnten Grund wird hier äiese Porale Daretel- 
limg, die noch öfters zu erwähmn sein wird, in der beschreibenden, 
nicht in der deutetnden F o r m u l i m  genannt. 

11) Die hischrift wurde w a h r e ~ i c h  bei einer jtingemm Renovierung 
nicht etilrein nacBgezoge~1. U schrieb man bis in die ersten Jahrzehn- 
te  dea 18. Jahrhuderta sle V. Das fehlerhafte Latein (NOS3 statt 
NOB) kann ursprünglich dein, denn viele Inschriften In lateinischer 
Sprache an Fachw€irkWwern sind sprachlioh umeh, 

12) Das dominierende Schmwkmotiv an diesem Haus ist das Here und 
führte zur volkstümlichen Bezeichnung f l H e r ~ ~ w .  Der Dornholz- 
hausener Heimatdichter Wflheim REUTER hat diesen Bau in seinem 
Roman ItDae gemarterte Hausn zum Schsupiatz seiner- Milieuschilde- 
rung um die letzte Jahrhundertwende gemacht. 

13) Zur Altersbemümmung s. Anm. 58. 
14) Zur Wiedergabe der Inschrift e. Anm. 11. 
15) WALBE, H, : Das basisch-fränkische Fachwerk, Abb. 586. 
16) KRAZWCH, H.: Häuser, Tore und Handpforten in Gambach, Hass. 

Heimat, Beil. d.Gießener Allgem. 1963/9. 
17) &nUohe Tierdarstell- u d  Wiedergaben von acati8ch anmute~den 

Wesen befinden sich auch an dem EaksUlodern dieaee Haueea und siad 
kein Einzeifail in der Valke-. Vgl. dazu die Figuren am ehema- 
ligen tWfldemannshauatt in Laubaoh, Bie batlnden eich jetzt an dem 
an derselben Steile errichteten Neubau. 

18) Dieser Bauteil erforderte sicher einen erh6hten Arbeitsaufwmd, dem 
man gern im Verhältnis m seinem Kosten sehen möchte. A.HUCK 
(Bau und eines dörflichen Fachwerkhausee, Hese. für 
VoIkskmde 1 ~ / 5 5  ) wertete eine Baurechwsß aus dem Jahre 1799 
aus. Sie besieht sich agf ein Haus, chis für diesem Berichtsraum imd 
die Zeit biuen Hinweie geben Irann. 
Wenn man erwägt, daB ein großer Teil der erfa8ten Erker Zweizonm- 
häuser ziert, also Häuser von mittlerem Bauern und Kleid%wrn, so 
spricht äaa für die Theee von K. RUMPF ( B&UBFI~- - Oberhea- 

= .  sieche Schränke, Hess. Blätter für Valkekuuie 1968/59), da6 Armut 
und Wohbbemheit keine hinreichenden Kriterien Rir V-tleii- 
aches Gestalten sind. 



19) WALBE, H.: Daa heeeisch-fränkisch Fachwerk, AW. 862 d 336. 
20) Die in uneerem Raum übliohe Beeeichmmg "wilder Maantl id wahr- 

80-ch erst epät enkstandem und vom Volksnmd geprägt wordai. 
Me ältere Literatur @.B. SC%&? W ) kamt sie M. 

21) Bei der zedobnerieohen Wiedergabe der Formen cbs o b e s i m 8 0 b  
niüam~lt wurden die Riegel nicht ~ i c h t i g t ,  da ria in unter- 
8 0 h i e d b k  Höhe verlaufen, mi-r auch f d m  Iräslrai. 

22) NACHTnALL, H.: Daa Fmhwerü im Kreie aiem Me um 1750 In 
wnen muB0ren radundm. 

23) 0. SCHMOLiTZKY (Zur Problematik &MI w H e a 6 e n m t t ,  Heee.Hei- 
mPt 1978/5) die v l a t & ~  Fo&%I- dee '-" fm 
~~~~k Fachwerk uad leitet Vorsahläge wa: Begriffs- 
konh&&ferung ein. 

24) Die WancMgm d a  Hauees waren hge- Zeit e. Bei der Re- 
etaurienaig wurde das gesamte Holmerk verbratert, so daB nicht 
mit Sicherheit geuagt werden kann, hwimedt man die V e S n m g  
dem x m p ~ o h s a  Farmsa naglbh. 

26) 1) Eem eich noah mel weitere Arten der ~ ~ t u n g  nach- 
weisen, die hier nfoM be-htigt mai,  weil sie als Kriterien 
fur rhefnirwhe EMlmse behgl08 ~~, d zwar die RaubJlbflaung 
aus Winblbädtm unä BUB kiirzen gt-. 

26) mteremhungen im -r Raum ergaben, da6 dort das Andrsae- 

i 
kreue, von der Raute durebagen, sehr -ch MWiger ge- 
etaltet wurde ab daa eintache Anti--. H. NA-ALL: Zim- 

I 
m e - W  im Hüttenbrg. 

27) Die farbliche Behandlmg wird hier nicht besprochen, da der heutige 
A n e t r i o h & u f ~ r e ~ e ~ ~ u n d ~ d i e l l l g p ~ -  
liohen Tonmrh wir vage Aiuesgen gcmaoht werdem k&men. 

28) Dime umpdb@che Technik geht aw dem BfldBtaln bai A.CARiüS 
(Ornamentik am -Wh B w e m h ~ @  M i c h  hervor. 

29) PHLEnS, H.: De~tUcbe Fach--, S. 11. 
30) Zur Albersbestimmung e. Arnm. 67. 
31) 8. Anm. 24. 
32) WALBE, H.: Die iQmtdedmäier in Heeeen, Krafe Gia&m - Dem.: 

Das h e e s W h - t r W i ~ ~ h e  Fachwerk - SPAMER, A.: Hmieche Volks- 
kunet. 

33) CARiüS, A.: Ornamentik am oberheaeiechen BaIIernbuse, Tafd 3 
und 4. 

34) HESMER, H.: Die h- B d w  DeUb~hhdS. m h  ein 
breiter EichenhochwaldgUrtel von der ~ 0 k 8 b ~ b h m g  des Vogeleber- 
gee durch die Wettern zum Taunw hin, durchaB aisa einen be- 
trächtlichen Teil des Berichtsrsmnse. 

35) HESS18CHE LAMIlBVERORDNUidüEN, Band 1 - e. suah HELM, R.: 
IIeeaieche Bauern- imd Bürge-. Der Einfiig der Ladeaordnun- 

1 



Befl. d. Gi-r Allgem. 1965/4. 
40) HOFMANN, Ph. : -4b, ein DOrd,~h W dsm -. 
41) CARIUS, A.: ChwnmenMk am oberhessiechen Baue-, 8. 19. 
42) Haus- und FamiIi81~chronik dea Olilysohen Ha-, auf)aeteichat oon 

Johsnnw Ohly. 

Wi BBpnER, Ladmh. Aue den Zm#Wohem der Graf- - im ~ r e f e  aieeen blß um 1760 in 

Muich niaM vor. 
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Ort: No-Bessinuen. Langsdorfer Str. 2 
L&: 1677 

hub.: Caspar Walther 

ZM: Caspar Rodth, Johanes Rodt 

Inhr.: B H CASPAR WALTHER 
5. M CASPAR RODTH VND JOHANES RODT DER HERR 

VND 3OHANES RODT DER VNSER ALL- VON 
T. NIDERN  BESINGE^ 
St. AM 5 TAG DECEMBER ANNO 1677 . 
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&ul, Oiebelseitig zur Straße etehendep eweigee~hossigee~ 
#&km.: im Ober- und im Dachgeschoß in Fachwerk erhaltenes I 

bäuerliebea Zweiaonenhaue. 
Einfache Holefährung nach 

. . falwnd etarke* Pfeaten 'und k 
Eckatände.rb iii Obergescgoß UM' dy ' kblanaw 3h ach; 
geschoß. Kierrl)eilZ%rrr, ~ r w ~ ~ . h e n ~ ~ ~ s ~ a ~ u i ' f Y ~ a %  - 
Fenatererker an der.vordersnSiebelseihe. air"si ab-,, 
gewandelte Andreaskmuxcr in den mitflersn Bri$atw%##-. 2. 
feldern des Erkers; f"d3?&k~isreuz, von der e e  
durcheqen, im Giebe $e _ . - ,-$ 

Queresbälk an der T r w f  $*inter nur teilwekse : eicli@ber. 

f .  , 

T. * 
ml: Reiche Schnitzereieg an. den ~ckst~ndern&fnbi@rab 

Motive, Perlband, SGh~ppienbmid mih einggar%ib$%~ea 
~chreckkopf), ferner an den Erkerpfostem und Ridgaln " -7 

(florale Darstellungen). Erkergasims profiliert. 

: 4 
f ,  : .W -3 

X. i i o u r e p  a;r *iederauf%+qeit in ~ieAr-*' 
, Haeemril~~Ln.Vort; w d  ~ b p  Wanen 195@9t,~*. 
I„ H. r Sclnnudc an FnohwerLh8ltelmi ii %X%&& J 

ciadsn , ciouon t 969 
(AC~ERMANN, W.: nchriftl. Mitt. an den Verf. V. 

29. 5 .  71) 





Z Grünberg, um 8.G~in&q,um /?W 3. 





Schlichtes, kraftvolles 
oiwrheasischee F'achwerk 





Oberhessisohe HolsiYmPung 
mit sechsteiligsn Fenster- 
erkern in den Obe~eeohos- 
sen 

Ausschnitt aus einem sechsteiligen Fenbtererker 
mit den Hauswappen des Erbauerehepaares 



Zweiteiliger Fenatererker 



Oberkleen. 1691 

KraftWlle oberhess~he Holzfiihrung, zweiteiliger 
Fons tersFSfw aq: Traufenwand, vierteiliger Erker 
-und kqp4d%tkw%4 Streben in der Giebelseite 

* _ I 1  . 



mneheitlieh rhefntsqh 
gestaltetes  Fachwerkhus 



sohlos mit einSm a e t e t i a i e h  







segnende Hand Oottee darstallte. Der Torturm Btaad in verbindmg mit 
ebem nicht erhaltenem, ebemsls ab flSaaltl Wbh- 
de, dem Neu- oder Umbau des stmfhbe31 Pellrs. 

Woitepuns HUsCHlCEs Beitrag ("Jdiann Hefiirioh Tdmr / : 1m8 bta 4808 ;/, 
reicberiäerechaitlicher fJpMcu8 zu Friedbe~@~) beW& eioh mit cbnr uris 
einer Gießeaisr Profeasorenfamflie stammendem @müha d u  rdohsrt#er- 
s c ~ c h o n  Kantaaa Mittelrhein Tabor, den Karl AdgUst ~~~- 
W e i n  ~usa.mmcm mit Goetb in sein gehedmee t h s i i h u  befwian &, 
der wqpn 51~n~iedi0r MiBwirtachaft an Ende auf kaimd!- Wad in 
Haft genummem wunle und 1802 in FrPaltftirt in Arnrrd ge&&bm m. 
Carl Horst HOFHUCHTER (llD.rri ün&mm-(ro gegen dan Hof- 
gerichteadvokaten Wflhelm Trspp iü zu Frfedberg " ) oe-a Pi?oeaB- 
akten aue dem VeFiahren (1884 bis 1838) gegem Wftham T m ,  dan, B a -  
der dee dem Kreia um Frieärich LhWg WeWgt - F*adb~- 
ger AFNlthakem Tlleodor Trapp. Ein Fia@m& iat d a  Rmwoll de€I ver- 
hore Wilhalm Trappe durch den HofgetrlohQiPt Qmmgt, - -- 
ee Verbindungabrüäer aue gemednuam an d4r ~~ GieBein mpriebten 
Btudentameit. Auch für die Gwhiahte der bie8aaer thhnbm@'ba& zur 
Zeit B i i c k r ~  und Weidigs liefert der Beltrag wichtiga MWdal.  

Wolfgsne KL&ZER (tlVom KmwWiqefr Fl-. lWeh&e 
Liebigbride im Nacbla6 des Deidarshefh W- Fr- Peter 
Buhl, 1867 - 18ä611 ) veröffemtlicht S Brie& Lieirige aus -er Müwbener 
Mt. 

SohlfeI3lich hat Erwin KNAm ("Der Gie- FememordproeeB von 19B7") 
einen der grob pditiechen Proeeese dar Waimare~~ Repiblik zum QBgen- 
stanä einer grluidlichen U b t e a ? ~ ~  vun ~erregiogdem ~ 8 ~ # )  $e- 
macht. Im Märe 1922 u & m d m m  Aras(aMMge d.r rmWatdllcplen Orga- 
nisation C(awd), dabei der ~~  er &rart vun Iklomon, 
in Bad Mmbsim ednen MoNiverswh an h eammwgen ~~ rmr 
Bee E& W-er, w d  sie ilm, dea d~Mg9ß ib#Wdm dsr ~~ 
Brigsae Erbardt, der E r p r e ~ i m g  tuid der Spionage FrrrnhrW 
beschuldigtes. Das Verbrechen mei8r;arrl, dPr OpW rsrtllulm V&-. 1927 
fand vor dem SchwpFOeroht in af- die V~~ gegen die Ailge- 
klagten von Saloman, &hwing d Hrdns statt. 818 Bldrte mit der Verur- 
teilung von Salonson tmd &hwing Zuahüm-m. asdns wurde man- 
gels Beweises fmQespra8pi; ale ~ p & 6 i ~ t  Mitmba&&r wn CansFis bmh-  
te e r  es nach dem zwei* Weiticrieg Ms pum ldtmch im 
"Amt Blank1f. DaB der Proees überm e&?#fml, ist &u &nem guten 
Teil dae Veräienirt dere W g e n  Wei&mmm, der ple Ver- 
treter der Anklage Licht in dae DpiJcel von w i d e r e ~ h l ~  Aueeagen, 
Eiden und Melnaldep eu bringen micnte und stoh ddtd ach*, das im 
Hintergrund des hvvleeses aiictiitborr werdende Btiadnie ron legalen und 



illegalen wnrtlasalentt Verbllnden mit der Reiahswehr aum  stur^ dem Repi- 
blik b l o h d w .  Wn Engqpnxmt für dem Sahrite des Btaates vor sehen 
rechtaradikaien FeiDdem eti& bei den Zuhorern im Qeriahbaaal und bei 
der btbgwiiaäen auf eisige AM-. M e  Aufkegmgem dea W- 
ses Uelka WeQdeniamt bdd danaf s o  mhwer erkxmkm, da8 er siah vor- 
zeitig penefderen las- m. 

Dem gewiahtigen inhait der Feetsaiu-ift eatepriaht erfreuiiaherwebse die 
AueßWtmg dee Bnnäm. SatsspiegeJ, Papier und Einband maahen die Be- 
saMLiLlguiig mit ihm niaht nur eu edmm w i e t w m a ~ o h e n ,  sandern auah 
eu enism bibiiophllen Vergntigesi. 

; 

W. Leist 
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